
Grenzbrücke auf          

der Zielgeraden

Der Bau der Brücke über den Alten Rhein zwischen

Höchst und St. Margrethen wird bis Dezember fertig. »10

Morgen beginnt der Herbst

Morgen, Freitag, beginnt der Herbst. Angenehme Temperaturen 

laden zu einem Auslug in die Bregenzer Seeanlagen ein.
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Änderung in Bregenz bei 

Wahlsprengeleinteilung

Eichenberger Zweikampf

bei „Käse-Olympiade“

Neuer Nahversorger 

entsteht in Lochau

In Bregenz wurde die seit Jahren 

gewohnte Wahlsprengeleinteilung 

in einigen Bereichen geändert. Die 

Neuerungen in der Übersicht. »4

25. Schwarzenberger Käseprämie-

rung: Florian Lang (Hinteregg) 

siegte hauchdünn vor Nelson 

Müller (Lutzenreute). »16

SPAR Vorarlberg hat mit dem Bau 

des neuen Geschäftes im Alber-

loch begonnen. »14
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Langenerstraße vor Fertigstellung

LANGEN B. BREGENZ. Die Lan-

generstraße wird an zwei Stellen 

saniert. Sowohl die Baustelle 

am Fallenden Bach – oberhalb 

des Pfändertunnel-Südportals 

– als auch die zweite Sanierung 

im Wirtatobel sind weit fort-

geschritten. Wenn alles plan-

mäßig läuft und die Witterung 

mitspielt, sollen beide Projekte 

in den kommenden zehn Ta-

gen abgeschlossen werden. Am 

Fallenden Bach, wo die Brücke 

gesamthaft saniert wird, ist die 

Fahrbahn talseitig bereits wie-

der asphaltiert, bergseitig laufen 

die letzten Vorbereitungen zum 

Asphaltieren. STP  »6
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Nordkorea hat schon wieder eine 

Rakete getestet

Vorarlberg wird in EU-Studie unter 

Europas Topregionen gereiht

PJÖNGJANG Trotz der Verschär-

fung der UN-Sanktionen wegen 

seines jüngsten Atomtests hat 

Nordkorea erneut eine Rakete über 

Japan hinweggefeuert. Die Mittel-

streckenrakete log nach Angaben 

des südkoreanischen Militärs nach 

dem Start am Freitagmorgen nahe 

der Hauptstadt Pjöngjang 3700 

Kilometer weit. Das war die bisher 

größte Flugdistanz beim Test einer 

militärischen Rakete des Landes. 

Südkorea, die USA und Japan re-

agierten empört und warfen der 

Führung in Pjöngjang erneut Pro-

vokation und Bedrohung vor. »A4

BREGENZ Erfreute Gesichter in den 

Landesregierungen von Vorarl-

berg, Salzburg und Tirol: in einer 

Eurostat-Studie nimmt Österreichs 

Westachse bei Wachstum und Be-

schäftigung europaweit eine Spit-

zenposition ein. In der Expertise, 

bei der 318 europäische Regionen 

im Hinblick auf Wirtschaft, Wachs-

tum und Arbeitslosigkeit unter die 

Lupe genommen wurden, werden 

die Bundesländer unter die Top 30 

gereiht. LH Markus Wallner sieht 

darin eine Bestätigung für die Dy-

namik bei Wachstum und Beschäf-

tigung im Westen Österreichs. »A6

Vorarlberg

Sport

Markt

Der Kälte getrotzt

Taxifahrer im Visier

Rückschlag für die Austria

Rhomberg Gruppe wächst weiter

Hard jubelt, Bregenz rätselt

„Sitzfleisch“ mit toller Musik

Resistente Sorten bescheren Bild-

steiner Weinbauer gute Ernte. »A11

WKO-Funktionäre im Ländle auf 

Kontrolltour. »B1

Lustenauer gingen mit zehn Mann 

in Ried mit 1:3 unter. »C1

Umsatz im Bau- und Bahnbereich 

steigt auf 714 Millionen Euro. »D1

25:22-Sieg in Ferlach, Bregenz un-

terliegt Schwaz 21:24. »C5

Gabi Fleisch meldet sich auf der 

Kabarettbühne zurück. »D6

Zahmer Dreikampf um 

das Kanzleramt

Migration und Bildung dominierten Konfrontation von Kern, Kurz und Strache.

LINZ Es sind die ersten gemeinsa-

men Fotos, die von Kanzler Chris-

tian Kern (SPÖ), Sebastian Kurz 

(ÖVP) und Heinz-Christian Strache 

(FPÖ) in Linz geschossen wurden. 

Noch nie zuvor standen sie sich bei 

einer öfentlichen Debatte gegen-

über. In Linz hatten sie am Freitag 

nun die Chance, sich als kanzlerfä-

hig zu beweisen. Das taten sie auch: 

Die von den VN und den anderen 

Bundesländerzeitungen organi-

sierte Dreierkonfrontation verlief 

sachlich und kultiviert. Inhaltlich 

standen die Themen Zuwanderung 

und Bildung im Mittelpunkt. Auf-

fallend war der Paarlauf zwischen 

Strache und Kurz. „Ich sehe, Kurz 

wird jetzt ein Fan von mir“, sagte 

der FPÖ-Chef. Kern kritisierte die 

Wirtschafts- und Steuerkonzepte 

der ÖVP und FPÖ als unseriös. Die 

Debatte ist weiter auf VOL.AT ver-

fügbar. »A2, 3

Koller-Ära vorbei, 

aber nicht sofort »C1

Zima-Inhaber und 

Vorstand Alexander 

Nußbaumer zum 

Boom im Wohnbau, 

teuren Grundstücken 

und Fußball »D3

Auf der Messe IAA zeigen 

Hersteller, wie die Autos der 

Zukunft aussehen »F1–7

IM GESPRÄCH

VORARLBERG

Gerichtsprozess
Ein 70-Jähriger soll seine 
Enkelin neuerlich miss-
braucht haben, ein Urteil 
steht noch aus. Der Pensio-
nist ist schon einmal we-
gen Missbrauchs verurteilt 
worden. Seiten 18/19

POLITIK

Unterhaltsgarantie
Eine Änderung im Unter-
haltsgesetz ist möglich: 
Nach einer Einigung in der 
Puls 4-„Elefantenrunde“ 
könnte es bald eine Unter-
haltsgarantie von 200 Euro 
geben. Seiten 4/5

HANDBALL

Heimniederlage
Bregenz verliert zu Hause 
gegen die Fivers mit 31:37. 
Die Lützelberger-Sieben 
zeigt bei dem HLA-Nach-
tragsspiel Schwächen in 
der Deckung und der Kon-
zentration. Sportteil

TRINKWASSER. Rund 18 Millionen Euro fließen heuer in Vorarlberg in verschiedene Projekte im Bereich der Wasserver-

sorgung. Dabei werden nicht nur Leitungen saniert, sondern auch neue Trinkwasserquellen erschlossen. Seiten 14/15  DPA

THEMA. Frankreichs Staatschef Emmanuel Macron plädiert in seiner Rede für eine EU-Reform. Seiten 2/3
WIRTSCHAFT. Zusammenschluss im Zuggeschäft: Siemens Mobility und Alstom wollen fusionieren. Seiten 28/29

Neuer Trainer
Austria Lustenau ist 
bei der Suche nach 
einem neuen Trainer 
fündig geworden. Der 
39-jährige Steirer Gernot 
Plassnegger übernimmt 
ab nächster Woche bei 
den Grün-Weißen. 
Sportteil

FUSSBALL

WETTER

Heute startet der 
Tag freundlich, 
aber nicht stabil. 
Es wechseln sich 
bewölkte mit son-
nigen Phasen ab.  
Seite 12
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Comeback
Zwei schwere Stürze haben die Karriere von Skispringerin Eva Pin-kelnig (29) gebremst. Im Sporttalk spricht die Dornbirnerin über ihren steinigen Weg zurück auf die Schanze.  Seiten 80/81

SKISPRINGEN

WETTER

Heute beginnt der Tag stark bewölkt mit Regenschau-
ern. Am Nach-
mittag lockert es 
etwas auf.  
Seite 16

17°

VORARLBERG

Gebäude-Facelifting
Das Rathaus in Feldkirch ist derzeit hinter einem hohen Gerüst „versteckt“. Grund dafür sind umfas-sende Sanierungsarbeiten an dem historischen Ge-bäude. Seiten 18/19

FUSSBALL

Torloses Remis
Trotz Überzahl kommt Altach bei Sturm Graz nur zu einem Unentschieden. Die Elf von Trainer Klaus Schmidt vergibt am Ende zu viele Chancen auf den Siegtreffer. Seiten 72/73

FRAGE DER WOCHE

Falsch eingeschätzt?
Die Österreicher wurden in Sachen Freundlichkeit und Gastfreundschaft auf einer globalen Liste ans Ende gereiht. Es herrscht Verwunderung über das Ergebnis. Seiten 2/3

„Landshut“ kehrt zurückViel Frachtraum brauchte das „große Stück Zeitgeschichte“. In zwei Maschinen und Einzelteilen wurde die Boeing von Brasilien nach Friedrichshafen geschafft. Seiten 26/27   
PHILIPP STEURER

VORARLBERG. Tipps zum Studienbeginn. Heute im Fokus: Die Universitätsstadt Innsbruck. Seiten 34/35

WIRTSCHAFT. Seit einigen Monaten werden computergesteuerte Autos auf der A 2 getestet. Seiten 44/45
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In Bregenz wurde die seit Jahren 

gewohnte Wahlsprengeleinteilung 

in einigen Bereichen geändert. Die 

Neuerungen in der Übersicht. »4

25. Schwarzenberger Käseprämie-

rung: Florian Lang (Hinteregg) 

siegte hauchdünn vor Nelson 

Müller (Lutzenreute). »16

SPAR Vorarlberg hat mit dem Bau 

des neuen Geschäftes im Alber-

loch begonnen. »14
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Langenerstraße vor Fertigstellung

LANGEN B. BREGENZ. Die Lan-

generstraße wird an zwei Stellen 

saniert. Sowohl die Baustelle 

am Fallenden Bach – oberhalb 

des Pfändertunnel-Südportals 

– als auch die zweite Sanierung 

im Wirtatobel sind weit fort-

geschritten. Wenn alles plan-

mäßig läuft und die Witterung 

mitspielt, sollen beide Projekte 

in den kommenden zehn Ta-

gen abgeschlossen werden. Am 

Fallenden Bach, wo die Brücke 

gesamthaft saniert wird, ist die 

Fahrbahn talseitig bereits wie-

der asphaltiert, bergseitig laufen 

die letzten Vorbereitungen zum 
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Nordkorea hat schon wieder eine 

Rakete getestet

Vorarlberg wird in EU-Studie unter 

Europas Topregionen gereiht

PJÖNGJANG Trotz der Verschär-

fung der UN-Sanktionen wegen 

seines jüngsten Atomtests hat 

Nordkorea erneut eine Rakete über 

Japan hinweggefeuert. Die Mittel-

streckenrakete log nach Angaben 

des südkoreanischen Militärs nach 

dem Start am Freitagmorgen nahe 

der Hauptstadt Pjöngjang 3700 

Kilometer weit. Das war die bisher 

größte Flugdistanz beim Test einer 

militärischen Rakete des Landes. 

Südkorea, die USA und Japan re-

agierten empört und warfen der 

Führung in Pjöngjang erneut Pro-

vokation und Bedrohung vor. »A4

BREGENZ Erfreute Gesichter in den 

Landesregierungen von Vorarl-

berg, Salzburg und Tirol: in einer 

Eurostat-Studie nimmt Österreichs 

Westachse bei Wachstum und Be-

schäftigung europaweit eine Spit-

zenposition ein. In der Expertise, 

bei der 318 europäische Regionen 

im Hinblick auf Wirtschaft, Wachs-

tum und Arbeitslosigkeit unter die 

Lupe genommen wurden, werden 

die Bundesländer unter die Top 30 

gereiht. LH Markus Wallner sieht 

darin eine Bestätigung für die Dy-

namik bei Wachstum und Beschäf-

tigung im Westen Österreichs. »A6
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Rhomberg Gruppe wächst weiter

Hard jubelt, Bregenz rätselt

„Sitzfleisch“ mit toller Musik

Resistente Sorten bescheren Bild-

steiner Weinbauer gute Ernte. »A11

WKO-Funktionäre im Ländle auf 

Kontrolltour. »B1

Lustenauer gingen mit zehn Mann 

in Ried mit 1:3 unter. »C1

Umsatz im Bau- und Bahnbereich 

steigt auf 714 Millionen Euro. »D1

25:22-Sieg in Ferlach, Bregenz un-

terliegt Schwaz 21:24. »C5

Gabi Fleisch meldet sich auf der 

Kabarettbühne zurück. »D6

Zahmer Dreikampf um 

das Kanzleramt

Migration und Bildung dominierten Konfrontation von Kern, Kurz und Strache.

LINZ Es sind die ersten gemeinsa-

men Fotos, die von Kanzler Chris-

tian Kern (SPÖ), Sebastian Kurz 

(ÖVP) und Heinz-Christian Strache 

(FPÖ) in Linz geschossen wurden. 

Noch nie zuvor standen sie sich bei 

einer öfentlichen Debatte gegen-

über. In Linz hatten sie am Freitag 

nun die Chance, sich als kanzlerfä-

hig zu beweisen. Das taten sie auch: 

Die von den VN und den anderen 

Bundesländerzeitungen organi-

sierte Dreierkonfrontation verlief 

sachlich und kultiviert. Inhaltlich 

standen die Themen Zuwanderung 

und Bildung im Mittelpunkt. Auf-

fallend war der Paarlauf zwischen 

Strache und Kurz. „Ich sehe, Kurz 

wird jetzt ein Fan von mir“, sagte 

der FPÖ-Chef. Kern kritisierte die 

Wirtschafts- und Steuerkonzepte 

der ÖVP und FPÖ als unseriös. Die 

Debatte ist weiter auf VOL.AT ver-

fügbar. »A2, 3

Koller-Ära vorbei, 

aber nicht sofort »C1

Zima-Inhaber und 

Vorstand Alexander 

Nußbaumer zum 

Boom im Wohnbau, 

teuren Grundstücken 

und Fußball »D3

Auf der Messe IAA zeigen 

Hersteller, wie die Autos der 

Zukunft aussehen »F1–7
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Ein 70-Jähriger soll seine 
Enkelin neuerlich miss-
braucht haben, ein Urteil 
steht noch aus. Der Pensio-
nist ist schon einmal we-
gen Missbrauchs verurteilt 
worden. Seiten 18/19
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Unterhaltsgarantie
Eine Änderung im Unter-
haltsgesetz ist möglich: 
Nach einer Einigung in der 
Puls 4-„Elefantenrunde“ 
könnte es bald eine Unter-
haltsgarantie von 200 Euro 
geben. Seiten 4/5

HANDBALL

Heimniederlage
Bregenz verliert zu Hause 
gegen die Fivers mit 31:37. 
Die Lützelberger-Sieben 
zeigt bei dem HLA-Nach-
tragsspiel Schwächen in 
der Deckung und der Kon-
zentration. Sportteil

TRINKWASSER. Rund 18 Millionen Euro fließen heuer in Vorarlberg in verschiedene Projekte im Bereich der Wasserver-

sorgung. Dabei werden nicht nur Leitungen saniert, sondern auch neue Trinkwasserquellen erschlossen. Seiten 14/15  DPA

THEMA. Frankreichs Staatschef Emmanuel Macron plädiert in seiner Rede für eine EU-Reform. Seiten 2/3
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Neuer Trainer
Austria Lustenau ist 
bei der Suche nach 
einem neuen Trainer 
fündig geworden. Der 
39-jährige Steirer Gernot 
Plassnegger übernimmt 
ab nächster Woche bei 
den Grün-Weißen. 
Sportteil

FUSSBALL

WETTER

Heute startet der 
Tag freundlich, 
aber nicht stabil. 
Es wechseln sich 
bewölkte mit son-
nigen Phasen ab.  
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Comeback
Zwei schwere Stürze haben die Karriere von Skispringerin Eva Pin-kelnig (29) gebremst. Im Sporttalk spricht die Dornbirnerin über ihren steinigen Weg zurück auf die Schanze.  Seiten 80/81
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WETTER

Heute beginnt der Tag stark bewölkt mit Regenschau-
ern. Am Nach-
mittag lockert es 
etwas auf.  
Seite 16

17°

VORARLBERG

Gebäude-Facelifting
Das Rathaus in Feldkirch ist derzeit hinter einem hohen Gerüst „versteckt“. Grund dafür sind umfas-sende Sanierungsarbeiten an dem historischen Ge-bäude. Seiten 18/19
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Torloses Remis
Trotz Überzahl kommt Altach bei Sturm Graz nur zu einem Unentschieden. Die Elf von Trainer Klaus Schmidt vergibt am Ende zu viele Chancen auf den Siegtreffer. Seiten 72/73
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POLITIK

Retourkutsche

Türkische Regierung warnt 
Landsleute vor Reisen in die 
Bundesrepublik Deutsch-
land. Seiten 6/7

INTERNATIONAL

Gefahr im Verzug

Hurrikan Irma: 6,3 Millionen 
Menschen wurden in Florida 
zur Evakuierung aufgefor-
dert. Seiten 12/13

VORARLBERG

Alleine auf der Alpe

Die Thüringer Alpe im Klos-
tertal ist für die Steirerin 
Margarete Petrischek ein 
Wohlfühl-Ort. Seiten 28/29

FUSSBALL

Auswärtssieg

Altach gewinnt bei Schluss-
licht St. Pölten und profitiert 
dabei von einem schweren 
Tormannfehler. Seiten 74/75

VOLKSSCHULE SCHENDLINGEN. Im neuen Gebäude startet morgen der Unterricht in der Volksschule Schendlingen in Bregenz. In 

den vergangenen Tagen und Wochen waren Lehrer und Direktor mit den Vorbereitungen beschäftigt. Seiten 18/19  KLAUS HARTINGER

Reformbedarf

Red-Bull-Motorsport-
chef und Unternehmer 
Helmut Marko genießt 
die Lebensqualität in 
Österreich. Allerdings 
sieht er gerade in Politik 
und Verwaltung noch 
einigen Reform-
bedarf.  
Seiten 4/5

INTERVIEWWETTER

Heute beginnt der 

Tag trüb und nass. 

Tagsüber wird 

es etwas freund-

licher mit längeren 

trockenen Phasen.  

Seite 16

16°

Bereit für den  
ersten 

Schultag

Samstag

Lokal

Kultur

16. September 2017
Aulagenstärkste unabhängige 
Tageszeitung für Vorarlberg
Nr. 215, 73. Jahrgang, € 2,40

Viele Wolken und etwas 
Regen, mehr Sonne im 
Rheintal und Walgau.

Morgens Mitags Abends

15º

www.vn.at
Österreichische Post AG / TZ 02Z030215 T, 

Russmedia Verlag GmbH, Gutenbergstraße 1, 
6858 Schwarzach

Nordkorea hat schon wieder eine 
Rakete getestet

Vorarlberg wird in EU-Studie unter 
Europas Topregionen gereiht

PJÖNGJANG Trotz der Verschär-
fung der UN-Sanktionen wegen 
seines jüngsten Atomtests hat 
Nordkorea erneut eine Rakete über 
Japan hinweggefeuert. Die Mittel-
streckenrakete log nach Angaben 
des südkoreanischen Militärs nach 
dem Start am Freitagmorgen nahe 

der Hauptstadt Pjöngjang 3700 
Kilometer weit. Das war die bisher 
größte Flugdistanz beim Test einer 
militärischen Rakete des Landes. 
Südkorea, die USA und Japan re-
agierten empört und warfen der 
Führung in Pjöngjang erneut Pro-
vokation und Bedrohung vor. »A4

BREGENZ Erfreute Gesichter in den 
Landesregierungen von Vorarl-
berg, Salzburg und Tirol: in einer 
Eurostat-Studie nimmt Österreichs 
Westachse bei Wachstum und Be-
schäftigung europaweit eine Spit-
zenposition ein. In der Expertise, 
bei der 318 europäische Regionen 

im Hinblick auf Wirtschaft, Wachs-
tum und Arbeitslosigkeit unter die 
Lupe genommen wurden, werden 
die Bundesländer unter die Top 30 
gereiht. LH Markus Wallner sieht 
darin eine Bestätigung für die Dy-
namik bei Wachstum und Beschäf-
tigung im Westen Österreichs. »A6

Vorarlberg

Sport

Markt

Der Kälte getrotzt

Taxifahrer im Visier

Rückschlag für die Austria

Rhomberg Gruppe wächst weiter

Hard jubelt, Bregenz rätselt

„Sitzfleisch“ mit toller Musik

Resistente Sorten bescheren Bild-
steiner Weinbauer gute Ernte. »A11

WKO-Funktionäre im Ländle auf 
Kontrolltour. »B1

Lustenauer gingen mit zehn Mann 
in Ried mit 1:3 unter. »C1

Umsatz im Bau- und Bahnbereich 
steigt auf 714 Millionen Euro. »D1

25:22-Sieg in Ferlach, Bregenz un-
terliegt Schwaz 21:24. »C5

Gabi Fleisch meldet sich auf der 
Kabarettbühne zurück. »D6

Zahmer Dreikampf um 
das Kanzleramt

Migration und Bildung dominierten Konfrontation von Kern, Kurz und Strache.
LINZ Es sind die ersten gemeinsa-
men Fotos, die von Kanzler Chris-
tian Kern (SPÖ), Sebastian Kurz 
(ÖVP) und Heinz-Christian Strache 
(FPÖ) in Linz geschossen wurden. 
Noch nie zuvor standen sie sich bei 

einer öfentlichen Debatte gegen-
über. In Linz hatten sie am Freitag 
nun die Chance, sich als kanzlerfä-
hig zu beweisen. Das taten sie auch: 
Die von den VN und den anderen 
Bundesländerzeitungen organi-

sierte Dreierkonfrontation verlief 
sachlich und kultiviert. Inhaltlich 
standen die Themen Zuwanderung 
und Bildung im Mittelpunkt. Auf-
fallend war der Paarlauf zwischen 
Strache und Kurz. „Ich sehe, Kurz 

wird jetzt ein Fan von mir“, sagte 
der FPÖ-Chef. Kern kritisierte die 
Wirtschafts- und Steuerkonzepte 
der ÖVP und FPÖ als unseriös. Die 
Debatte ist weiter auf VOL.AT ver-
fügbar. »A2, 3

Koller-Ära vorbei, 
aber nicht sofort »C1Zima-Inhaber und 

Vorstand Alexander 
Nußbaumer zum 
Boom im Wohnbau, 
teuren Grundstücken 
und Fußball »D3

Auf der Messe IAA zeigen 
Hersteller, wie die Autos der 
Zukunft aussehen »F1–7

IM GESPRÄCH

Samstag

Vorarlberg

Lokal

Sport

Kultur

23. September 2017
Aulagenstärkste unabhängige 
Tageszeitung für Vorarlberg
Nr. 221, 73. Jahrgang, € 2,40

Vormitags sonnig, 
Nachmitags leicht 
schaueranfällig. Mild. 

Morgens Mitags Abends

19º

Neuer Oberhirte

Erpresserin verurteilt

Kein Sieg und noch kein Trainer

Saisoneröffnung mit Schnitzler

Kantersieg für Ländle-Klubs

Bischof Benno Elbs war schon im 
Gespräch. Nun soll aber der Grazer 
Hermann Glettler Oberhirte der 
Diözese Innsbruck werden. »A5

60-Jährige versuchte Landes-
hauptmann Markus Wallner Geld 
abzunötigen. »B1

Nach ersten Absagen sucht die 
Austria weiter nach Lipa-Nachfol-
ger. 2:2 bei Wr. Neustadt. »C2

Das Vorarlberger Landestheater 
spielt „Liebelei“. Die Premiere am 
gestrigen Abend wurde vom Publi-
kum freundich aufgenommen. »D7

Meister Alpla HC Hard übernimmt 
mit 34:22-Heimsieg gegen Bruck 
die Tabellenführung. Bregenz mit 
31:24Erfolg über Ferlach. »C3

www.vn.at
Österreichische Post AG / TZ 02Z030215 T, 

Russmedia Verlag GmbH, Gutenbergstraße 1, 
6858 Schwarzach

VN-Kommentar von 
Hannes Androsch 
über Steuergesetze

Man fragt sich, 
wieso Deutschland, 
die Schweiz sowie 
zahlreiche andere 
Länder mit deutlich 
geringerer Steuer-
last besser aus-
kommen. »D1

Merkel kann 
mit Sieg rechnen
CDU/CSU gehen mit großem Vor-
sprung in die deutsche Bundes-
tagswahl am Sonntag. »A3

POLITIK

Ruf nach 
Strategie 

zum Schutz 
des Klimas

Grüne fordern eigenes Ministerium.  
Experten sehen Handlungsbedarf.

WIEN Die Grünen fordern, dass 
Umwelt und Klimaschutz nach der 
Wahl ein eigenes Ministerium be-
kommen. Dies würde die Umset-
zungskraft dieser Themen stärken, 
erklärte Spitzenkandidatin Ulrike 
Lunacek am Freitag. Nicht nur ihre 
Partei besteht auf Klimaschutz-
maßnahmen. Auch das Umwelt-
bundesamt attestierte der Republik 
in seinem jüngsten Bericht drin-
genden Handlungsbedarf. Umwelt-
ökonomin Angela Köppl sieht das 
ähnlich: „Wenn wir das Ziel ernst 
nehmen, bis 2050 die Treibhausgas-
emissionen um 80 bis 90 Prozent 

zu reduzieren, braucht es ein um-
fassendes Paket an Maßnahmen“, 
erklärt sie im VN-Gespräch. Dazu 
zähle unter anderem eine ökolo-
gische Steuerreform, bei der nicht 
nur CO2 oder fossile Energie teurer 
gemacht, sondern gleichzeitig an-
dere Bereiche entlastet werden. Au-
ßerdem müssen energieeizientes 
Bauen und thermisches Sanieren 
gefördert werden, ebenso wie der 
Umstieg auf erneuerbare Energien. 
Die Grünen wollen übrigens, dass 
die Energieversorgung in Öster-
reich bis 2050 zu 100 Prozent auf 
Erneuerbare umgestellt wird. »A4

Herbstzeit ist 
Kürbiszeit

Der Herbst ist oiziell eingeläutet. Das machen nicht 
nur die Temperaturen, sondern auch die farbenfrohen 

Kürbisse deutlich. »A8

Kim beschimpft Trump 
als „senilen Greis“

Wolford: Kritik an Ex-
Aufsichtsratschefin

PJÖNGJANG Das verbale Duell zwi-
schen US-Präsident Donald Trump 
und Nordkoreas Machthaber Kim 
Jong-Un verschärft sich zuneh-
mend. In einer am Freitag veröf-
fentlichten Erklärung bezeichnete 
Kim den Republikaner als „geistig 
umnachteten senilen Amerikaner“, 
den er mit Feuer bändigen wolle. 
Damit reagierte er auf die jüngsten 
Drohungen Trumps bei seiner Rede 
vor der UN-Vollversammlung. Der 
US-Staatschef bezeichnete Kim 
umgehend als „Verrückten.“ »A2

BREGENZ Darf die denn das? Im 
Rennen um das Wolford-Mehr-
heitspaket wird der Ton rauer und 
die Kritik an der Rolle der ehema-
ligen Aufsichtsratschein Antonella 
Mei-Pochtler, die inzwischen auch 
ÖVP-Kanzlerkandidat Sebastian 
Kurz in Wirtschaftsfragen berät, 
lauter. Es steht die Frage im Raum, 
ob Mei-Pochtler einen Wissens-
vorsprung hat, der die Mitbieter 
benachteiligt. Sie verneint, Wirt-
schaftsanwälte und Börsianer spre-
chen von einer schrägen Optik. »D1

Gold und Silber
Handballteams des PG Mehrerau und BG Blumen-

straße glänzen bei Bodensee-Schulcup. »C4
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SO./MO., 24./25. SEPTEMBER 2017
Nummer 224 – € 1,50

Comeback
Zwei schwere Stürze 
haben die Karriere von 
Skispringerin Eva Pin-
kelnig (29) gebremst. 
Im Sporttalk spricht die 
Dornbirnerin über ihren 
steinigen Weg zurück 
auf die Schanze.  
Seiten 80/81

SKISPRINGEN

WETTER

Heute beginnt der 
Tag stark bewölkt 
mit Regenschau-
ern. Am Nach-
mittag lockert es 
etwas auf.  
Seite 16

17°

VORARLBERG

Gebäude-Facelifting
Das Rathaus in Feldkirch 
ist derzeit hinter einem 
hohen Gerüst „versteckt“. 
Grund dafür sind umfas-
sende Sanierungsarbeiten 
an dem historischen Ge-
bäude. Seiten 18/19

FUSSBALL

Torloses Remis
Trotz Überzahl kommt 
Altach bei Sturm Graz nur 
zu einem Unentschieden. 
Die Elf von Trainer Klaus 
Schmidt vergibt am Ende 
zu viele Chancen auf den 
Siegtreffer. Seiten 72/73

FRAGE DER WOCHE

Falsch eingeschätzt?
Die Österreicher wurden 
in Sachen Freundlichkeit 
und Gastfreundschaft auf 
einer globalen Liste ans 
Ende gereiht. Es herrscht 
Verwunderung über das 
Ergebnis. Seiten 2/3

„Landshut“ kehrt zurück
Viel Frachtraum 
brauchte das „große 
Stück Zeitgeschichte“. 
In zwei Maschinen und 
Einzelteilen wurde die 
Boeing von Brasilien 
nach Friedrichshafen 
geschafft. Seiten 26/27   
PHILIPP STEURER

VORARLBERG. Tipps zum Studienbeginn. Heute im Fokus: Die Universitätsstadt Innsbruck. Seiten 34/35WIRTSCHAFT. Seit einigen Monaten werden computergesteuerte Autos auf der A 2 getestet. Seiten 44/45

Gesamt 186.000  (57,5%)  172.000  (53,1%) 159.000  (49,2%) 66.000 (20,4%) 

 

Geschlecht

Männer 92.000  (57,6%)  87.000  (54,3%) 81.000  (50,7%) 29.000  (18,3%) 

Frauen 94.000  (57,5%)  85.000  (52,0%) 78.000  (47,7%) 37.000  (22,4%) 

 

Alter

14 – 19 Jahre 12.000  (43,2%)   11.000  (41,0%) 6.000  (23,4%)  2.000 (5,7%) 

20 – 29 Jahre 17.000  (35,3%)  15.000  (31,8%) 15.000  (30,1%)  5.000 (10,6%)

30 – 39 Jahre 26.000  (50,2%)  24.000  (46,3%) 21.000  (39,7%)  6.000 (12,2%) 

40 – 49 Jahre 30.000  (53,1%)  29.000  (49,7%) 24.000  (41,5%)  9.000 (16,5%)

50 – 59 Jahre 35.000  (61,8%)  33.000  (58,4%) 33.000  (59,3%)  13.000 (23,1%) 

60 – 69 Jahre 30.000  (76,0%)  27.000  (68,4%) 26.000  (67,1%)  15.000 (37,0%)

70 Jahre und älter 37.000  (83,4%)  34.000  (76,0%) 34.000  (78,2%)  16.000 (36,6%) 

 

Haushalt–Einkommen, netto

Bis 1.499 Euro 16.000  (45,2%)  14.000  (41,8%) 14.000  (41,4%)  5.000 (15,6%) 

1.500 bis 2.699 Euro 60.000  (60,8%)  54.000  (54,9%) 51.000  (51,4%)  21.000 (21,6%)

2.700 bis 3.999 Euro 61.000  (60,7%)  58.000  (57,5%) 50.000  (50,1%)  20.000 (19,6%) 

4.000 Euro und mehr 50.000  (55,2%)  46.000  (50,6%) 44.000  (48,7%)  20.000 (21,8%) 

 

Abgeschlossene Schulbildung

Pflichtschule 30.000  (57,0%)  27.000  (53,0%) 23.000  (44,9%)  11.000 (20,4%) 

Berufs- und Fachschule, 95.000  (60,1%)  88.000  (55,9%) 84.000  (53,2%)  32.000 (20,0%) 
mittlere Lehranstalt

AHS, BHS, Mittelschule 23.000  (57,3%)  21.000  (51,7%) 19.000  (46,4%)  9.000 (23,4%)
ohne Matura 

Matura 20.000  (52,4%)  18.000  (47,6%) 17.000  (43,8%)  8.000 (20,6%)

Hochschule, Uni 19.000  (52,6%)  17.000  (48,3%) 17.000  (46,4%)  7.000 (18,4%) 

Media–Daten im Überblick

Quelle: Media–Analyse 2016/2017, Erhebungszeitraum Juli 2016 bis Juni 2017, Total Vorarlberg, www.media-analyse.at
Die angegebenen Werte unterliegen statistischen Schwankungsbreiten, media-analyse.at/Signifikanz

TOP Vorarlberg 
Wochenende 
(VN-Samstag und 
NEUE am Sonntag) 

Vorarlberger Nachrichten 
Samstag 

NEUE am  
Sonntag

 Leser  (Reichweite)    Leser (Reichweite)  Leser (Reichweite) Leser (Reichweite)

Mo – Sa 

SB ± 3,1  % SB ± 3,1  % SB ± 3,1  % SB ± 2,5  %
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 Quelle: Media–Analyse 2016/2017, Erhebungszeitraum Juli 2016 bis Juni 2017, Total Vorarlberg, www.media-analyse.at

Die Vorarlberger Nachrichten haben unverändert  
eine Spitzenstellung in Österreich!

Reichweiten der österreichischen Tageszeitungen 
im jeweiligen Hauptverbreitungsgebiet (in Prozent)

Kronen Zeitung 
Vorarlberg Wochenende  

9,4 %

Top Voralberg Wochenende
VN-Samstag, NEUE am Sonntag  

57,5 %

Steiermark Wien

14,7

26,0

Kurier
Wien

Krone
Wien

Tirol

41,8

24,9

TT Krone
Tirol

Salzburg

36,5 36,3

SN Krone 
Slbg.

Oberösterreich

28,6
31,1

OÖN Krone
OÖ

47,7

33,5

Kleine 
Zeitung

Krone
Stmk. 

Vorarlberg

52,5
49,2

4,3

TOP
Vlbg.

VN Krone
Vlbg.

52,5

TOP Vorarlberg
Vorarlberger Nachrichten, 

NEUE 

4,3

Krone Vorarlberg

Kärnten

50,0

43,6

Kleine 
Zeitung

Krone
Ktn.

SB ± 3,1%

SB ± 1,3%

SB ± 3,1%

SB ± 1,8%

Quelle: Media–Analyse 2016/2017, Erhebungszeitraum Juli 2016 bis Juni 2017 Total je Bundesland, www.media-analyse.at
*Schwankungsbreite +/- in %

SB ± 3,1%* SB ± 3,1%* SB ± 1,3%* SB ± 2,7%* SB ± 2,3%* SB ± 2,6%*SB ± 2,6%* SB ± 1,8%* SB ± 1,9%* SB ± 2,7%* SB ± 2,7%* SB ± 2,1%* SB ± 2,0%* SB ± 1,4%* SB ± 1,7%*
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Anzeigenteil

Formatansicht 

Maße VN

Maße NEUE

Formate und Preise Formate und Preise

Satzspiegelgrafik VN

NEUE

Juniorpage: B 208 x H 280 mm =
Schaltung formatgleich in der NEUE

1/4 Seite: B 138 x H 210 mm =
Schaltung formatgleich in der NEUE

VN

NEUE

1) Fixpreis: Ihr PREISVORTEIL bei Buchung 1/1 Seite bzw. Panoramaseite
*  Aufgrund unterschiedlicher Zeitungsgrößen (VN Großformat, NEUE Kleinformat) sind hier für die NEUE  

Formatanpassungen notwendig. Gerne beraten wir Sie individuell.  
Bei PR-Anzeigen (Panoramaseite und 1/1 Seite) beträgt die Höhe 425 mm

Satzspiegel: B 278 x H 435 mm Spaltenbreite: 33 mm (8 Spalten) 
Panoramaseite: B 580 x H 435 mm Mindesthöhe: 10 mm (5/5 mm-Ber.)

Satzspiegel: B 208 x H 280 mm Spaltenbreite: 33 mm (6 Spalten) 
Panoramaseite: B 440 x H 280 mm Mindesthöhe: 10 mm (5/5 mm-Ber.)

mm-Preis  € 4,48

Panoramaseite B 580 x H 435 mm* € 28.540,001)

1/1 Seite B 278 x H 435 mm* € 13.403,001)

Juniorpage B 208 x H 280 mm € 7.526,40

1/2 Seite B 278 x H 210 mm* € 6.491,10 

1/3 Seite B 278 x H 140 mm* € 4.327,40

1/4 Seite B 138 x H 210 mm € 3.763,20 

1/8 Seite  B 138 x H 105 mm € 1.881,60

TOP Vorarlberg Wochenende

VN: Mo.–Sa., NEUE: Sa. – So.   4c

Samstag

Vorarlberg

Lokal

Kultur

Sport

Markt

9. September 2017
Aulagenstärkste unabhängige 
Tageszeitung für Vorarlberg
Nr. 209, 73. Jahrgang, € 2,40

Erst freundlich, ab Mitag 
Föhnende und später 
Regen und Abkühlung. 

Morgens Mitags Abends

22º

Sozialhilfe wird ein Fall 
für die Justiz

Volksanwalt bringt Mindestsicherung vor den Verfassungsgerichtshof.
BREGENZ Seit Donnerstag liegt ein 
Antrag auf Verordnungsprüfung 
aus Vorarlberg beim Verfassungsge-
richtshof. Thema: die Vorarlberger 
Mindestsicherung. Dies bestätigen 

der VfGH sowie Landesvolksanwalt 
Florian Bachmayr-Heyda auf VN-
Anfrage. Letzterer hat die Beschwer-
de eingebracht. Ihm gehe es schlicht 
um Rechtssicherheit, erklärt er im 

VN-Gespräch: „Ich wünsche mir 
eine rechtliche Klarstellung, gerade 
für den Fall, dass nach der Wahl eine 
österreichweite Lösung diskutiert 
wird.“ Vor allem die Unterscheidung 

von WG-Bewohnern und Beziehern, 
die allein wohnen, sowie die Regel 
beim Wohnbedarf von Asylberech-
tigten könnten verfassungswidrig 
sein. »A4

Suizid als letzter Ausweg

Dornbirn gewinnt in Salzburg

Keine Kompromisse

Unglaubliches Glück

Altach will in St. Pölten punkten

Landestheater vor Entscheidung

2016 nahmen sich in Vorarlberg  
42 Menschen das Leben. »A5

Bulldogs ixieren den Sieg wenige 
Sekunden vor dem Ende. »C2

ÖVP will Unternehmen entlasten 
und Mitarbeiter beteiligen. »D4

53-Jähriger überlebte senkrechten 
40-Meter-Absturz mit Auto. »B1

Zech und Co. wollen wieder in ei-
nen internationalen Bewerb. »C3

Ausschreibung oder Verlängerung 
der Leitung wird diskutiert. »D7

www.vn.at
Österreichische Post AG / TZ 02Z030215 T, 

Russmedia Verlag GmbH, Gutenbergstraße 1, 
6858 Schwarzach

EM-Heldin zu Gast in Vorarlberg
In Lustenau startete am Freitag das soziale Projekt „kick mit“. Mit dabei war ÖFB-Teamspielerin Lisa  

Makas (M.). Im Interview spricht die 25-Jährige über Rückschläge und warum es sich zu kämpfen lohnt. »C8

Messechein Sabine 
Tichy-Treimel »D3

Starkes Erdbeben 
erschüterte weite 
Teile Mexikos »D10

Tote und Verletzte

AK-Vorarlberg wirft 
Firma Betrug vor und 
reicht Anzeige ein »A7

Datingportal im Visier

Identische DNA des 
Postkartenräubers in 
Vorarlberg und Bay-
ern nachgewiesen »B1

Ein erster Beweis

Austria-Trainer Lipa nach der 
Heimpleite gegen Hartberg 
(1:2) angezählt »C1

Langzeitarbeitslose sollen 
Lehrer unterstützen

Tourismusschule Gascht 
startet mit 90 Schülern

WIEN 3300 ältere Langzeitarbeitslo-
se sollen im Laufe des kommenden 
Jahres in Plicht- und Bundesschulen 
unterkommen, 220 davon in Vorarl-
berg. So lautet der jüngste Plan von 
Sozial- und Bildungsministerium. 
Vor allem die Plichtschulen hätten 
einen dringenden Bedarf an Un-

terstützungspersonal, der nun über 
die Aktion 20.000 gestillt werden 
soll. Diese sieht vor, über 50-jähri-
ge Langzeitarbeitslose auf den Job-
markt zu bringen. In den Schulen 
könnten sie etwa als Sekretariats-
hilfskräfte oder Haustechniker tätig 
sein, heißt es im Sozialressort. »A3

HOHENEMS Die Tourismusschule 
Gascht startet am Montag mit 90 
Schülern an den drei Standorten 
Bludenz, Bezau und Hohenems. Al-
lerdings mit einem kleinen Schön-
heitsfehler. Die eingereichten Statu-
ten, die nach dem Privatschulgesetz 
erforderlich sind, sind noch nicht 

bewilligt. Gerüchten, der Schulform 
drohe gar das Aus, kann Tourismus-
Spartenobmann Elmar Herburger 
aber deutlich widersprechen: „Die 
Gascht lebt gut und ist nicht tot.“ 
Nun müssen Ergänzungen formaler 
und organisatorischer Art nachge-
reicht werden. »D1

IM GESPRÄCH
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Nummer 230 – € 1,50

VORARLBERG

Spurensuche

Im Keller des Landesge-

richts Feldkirch werden 

Gegenstände, die als Be-

weisstücke dienen, aufbe-

wahrt – ein Besuch in der 

Asservatenkammer.

Seiten 22/23

SONNTAGSINTERVIEW

„Leere Hüllen“

Für das heimische Bil-

dungssystem hat Philo-

soph Konrad Paul Liess-

mann wenig übrig. Die 

Bildungspolitik orientiere 

sich an der Produktion 

„leerer Hüllen“. Seiten 2/3

HANDBALL

Historischer Sieg

Das Frauen-Nationalteam 

schlägt im Rahmen der 

EM-Quali Olympiasieger 

Russland. Die Lustenaue-

rin Beate Scheffknecht 

steuert fünf Treffer zum 

Sieg bei. Seiten 80/81

ANGESPANNT. Am Tag vor dem umstrittenen Referendum über die Unabhängigkeit der spanischen Region Katalonien 

sind Tausende Demonstranten auf die Straßen gegangen. Wahllokale wurden besetzt. Seiten 4/5  
SERGIO PEREZ

Aufmarsch in Spanien

Der Weg zurück

Im September riss sich 

der Feldkircher Daniel 

Meier in Neuseeland 

sein linkes Kreuzband. 

Start einer mehrteiligen 

Serie, in der Meier tiefe 

Einblicke in seine Reha-

Arbeit gewährt. 

Seiten 82/83

SKIWELTCUP

WETTER

Heute beruhigt 

sich das Wetter, es 

ist aber noch dicht 

bewölkt. Am Nach-

mittag lockert es 

am Bodensee auf.  

Seite 12

16°

EXTRA

Gartenlust

... 40 informa-

tive Seiten 

rund um 

den Garten 

mit hilf-

reichen 

Tipps.

Die Wohn- und Gartenfib

Garten
Nr. 3 / 10-2017

bel fürs Ländle

ÖSTERREICH. Araber machen gern Urlaub in Zell am See. Nach Verhüllungsverbot könnte sich dies ändern.  Seiten 10/11 

REGION. Mutmaßlicher Erpresser wurde verhaftet. 53-jähriger Verdächtiger räumt Vorwürfe ein.  
Seite 18 
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Anzeigenteil

mm-Preis  € 3,77

Panoramaseite B 580 x H 435 mm* € 24.745,001)

1/1 Seite B 278 x H 435 mm* € 11.603,001)

Juniorpage B 208 x H 280 mm € 6.333,60

1/2 Seite B 278 x H 210 mm* € 5.916,00 

1/3 Seite B 278 x H 140 mm* € 3.944,00

1/4 Seite B 138 x H 210 mm € 3.166,80 

1/8 Seite  B 138 x H 105 mm € 1.583,40

Formate und Preise

Satzspiegelgrafik 

TOP Vorarlberg Textteil +35% vom VN-Textteil-Preis (siehe Seite 22)

Alle Preise exkl. 5% Werbeabgabe und 20% USt

33

68

103 mm

138 mm

173 mm

208 mm

243 mm

278 mm

VN

B 278 x H 435 mm (8-spaltig)

Panoramaseite: Mindesthöhe 100 mm
17  Spalten  B 580 mm
16  Spalten  B 545 mm
15  Spalten  B 510 mm
14  Spalten  B 475 mm
13  Spalten  B 440 mm
12  Spalten  B 405 mm
11  Spalten  B 370 mm
10  Spalten  B 335 mm

33

68

103 mm

138 mm

173 mm

208 mm

NEUE

B 208 x H 280 mm (6-spaltig)

Panoramaseite: Mindesthöhe 100 mm
13  Spalten  B 440 mm
12  Spalten  B 405 mm
11  Spalten  B 370 mm
10  Spalten  B 335 mm
  9  Spalten  B 300 mm
  8  Spalten  B 265 mm

1) Fixpreis: Ihr PREISVORTEIL bei Buchung 1/1 Seite bzw. Panoramaseite
*  Aufgrund unterschiedlicher Zeitungsgrößen (VN Großformat, NEUE Kleinformat) sind hier für die NEUE  

Formatanpassungen notwendig. Gerne beraten wir Sie individuell.  
Bei PR-Anzeigen (Panoramaseite und 1/1 Seite) beträgt die Höhe 425 mm

TOP Vorarlberg wochentags

VN: Mo.–Fr., NEUE: Di.–Fr. 4c

Donnerstag

Vorarlberg

Lokal

Kultur

Sport

Markt

7. September 2017
Aulagenstärkste unabhängige 
Tageszeitung für Vorarlberg
Nr. 207, 73. Jahrgang, € 1,80

Zunächst überwiegend 
bewölkt, nachmitags 
etwas Sonne. Recht kühl. 

Morgens Mitags Abends

19º

Kreiselbau in Bürs so gut wie ix

Freispruch für Hells Angels

Teamchef mit Ablaufdatum

Platz für mehr Pakete

Plichtsieg zum Auftakt

Jugendfrei, aber nicht harmlos

Land einigte sich mit letztem 
Grundeigentümer auf Ablöse. »A5  

Kein Schuldnachweis nach Schläge-
rei im Sender Club. »B1

Herzog und Co. stehen für Koller-
Nachfolge schon bereit. »C1

Paketdienstleister GLS hat Verteil-
zentrum Rankweil ausgebaut. »D1

Meister Alpla HC Hard bezwingt 
Liganeuling Graz mit 33:26. »C4

„Luaga und Losna“ bietet Raum 
zum Denken und Träumen. »D4

www.vn.at
Österreichische Post AG / TZ 02Z030215 T,  

Russmedia Verlag GmbH, Gutenbergstraße 1, 
 6858 Schwarzach; Retouren an PF 555, 1008 Wien

Postkartenräuber 
sitzt hinter Gitern

Neunjährige Jagd auf Serientäter fand im Allgäu ihr Ende. Es ist ein Tiroler.

SCHWARZACH, HEIMENKIRCH Seit 
dem Jahr 2008 überiel er allein in 
Vorarlberg elf Bank- und Postilia-
len. Im Allgäu schlug er im Jahr 2016 
zweimal zu. Am vergangenen Mon-

tag im nahegelegenen Heimenkirch 
ein letztes Mal: Ein couragierter 
Bankkunde überwältigte den Räu-
ber, nachdem dieser in einer Raif-
eiseniliale eine Schalterbeamtin 

erfolglos zur Herausgabe von Geld 
aufgefordert hatte. Vorarlberger und 
deutsche Kriminalbeamte gehen da-
von aus, dass es sich bei dem Täter 
mit hoher Wahrscheinlichkeit um 

den lange gesuchten Postkartenräu-
ber handelt. Der Mann, ein 54-jähri-
ger Tiroler aus dem Bezirk Landeck, 
beindet sich in Kempten in Unter-
suchungshaft. »A3

Ungarn erkennt EuGH-Urteil 
zur Asylquote nicht an

„Der IS benutzt ein eigenes 
Betriebssystem“

BRÜSSEL Der Europäische Gerichts-
hof (EuGH) hat die Einsprüche Un-
garns und der Slowakei gegen das im 
Herbst 2015 beschlossene EU-Um-
verteilungsprogramm für Flücht-
linge abgeschmettert. Alle Anträge 
seien abgelehnt, teilte das Höchst-
gericht am Mittwoch mit. Während 

die slowakische Regierung zurück-
haltend reagierte, kündigte der un-
garische Außenminister umgehend 
an, sich nicht an die Entscheidung 
des EuGH zu halten. Die EU-Kom-
mission erklärte unterdessen, im 
äußersten Fall Zwangsgelder einzu-
fordern. »A2

SCHWARZACH Peter Pilz, Spitzen-
kandidat der Liste Peter Pilz bei der 
Nationalratswahl am 15. Oktober, 
erklärt im VN-Inteview, weshalb 
Whatsapp nicht überwacht werden 
kann. Er betont zudem, warum eine 
Massenüberwachung keinen Sinn 
ergibt. Statt einen Bundestrojaner 

zu fordern, müsse das Innenmi-
nisterium in Planstellen im Verfas-
sungsschutz investieren. Der steiri-
sche Verfassungsschutz etwa hätte 
derzeit niemanden frei, um salaisti-
sche Moscheen zu überwachen. Au-
ßerdem spricht er über die Grünen, 
Rot-Blau und die Lkw-Maut. »A4

Messe lockt Jung und Alt
500 Aussteller bieten bis Sonntag einen bunten Mix aus 

Mode, Wohnen, Unterhaltung und Kulinarik »A6, 7 Meinrad Pichler

in seinem heutigen 
VN-Kommentar

Die Staatsrück bauer 
erwähnen auch 
nicht, dass gerade 
durch die private 
Wirtschaft der  
öfentlichen Hand 
zusätzliche Aus-
gaben zugemutet 
werden. »A10

VORARLBERG

Gerichtsprozess

Ein 70-Jähriger soll seine 

Enkelin neuerlich miss-

braucht haben, ein Urteil 

steht noch aus. Der Pensio-

nist ist schon einmal we-

gen Missbrauchs verurteilt 

worden. Seiten 18/19

POLITIK

Unterhaltsgarantie

Eine Änderung im Unter-

haltsgesetz ist möglich: 

Nach einer Einigung in der 

Puls 4-„Elefantenrunde“ 

könnte es bald eine Unter-

haltsgarantie von 200 Euro 

geben. Seiten 4/5

HANDBALL

Heimniederlage

Bregenz verliert zu Hause 

gegen die Fivers mit 31:37. 

Die Lützelberger-Sieben 

zeigt bei dem HLA-Nach-

tragsspiel Schwächen in 

der Deckung und der Kon-

zentration. Sportteil

TRINKWASSER. Rund 18 Millionen Euro fließen heuer in Vorarlberg in verschiedene Projekte im Bereich der Wasserver-

sorgung. Dabei werden nicht nur Leitungen saniert, sondern auch neue Trinkwasserquellen erschlossen. Seiten 14/15  DPA

THEMA. Frankreichs Staatschef Emmanuel Macron plädiert in seiner Rede für eine EU-Reform. 
Seiten 2/3

WIRTSCHAFT. Zusammenschluss im Zuggeschäft: Siemens Mobility und Alstom wollen fusionieren. 
Seiten 28/29

Neuer Trainer

Austria Lustenau ist 

bei der Suche nach 

einem neuen Trainer 

fündig geworden. Der 

39-jährige Steirer Gernot 

Plassnegger übernimmt 

ab nächster Woche bei 

den Grün-Weißen. 

Sportteil

FUSSBALL

WETTER

Heute startet der 

Tag freundlich, 

aber nicht stabil. 

Es wechseln sich 

bewölkte mit son-

nigen Phasen ab.  

Seite 12

19°

MITTWOCH, 27. SEPTEMBER 2017

Nummer 226 – € 1,50
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Das neue „tele“

... mit der 

Tragikomö-

die „Will-

kommen 

bei den 
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Bündelansicht
Motor

Samstag/Sonntag, 9./10. September 2017

Vorarlberger Nachrichten F1

Alles kommt aus dem Rennsport
MERCEDES AMG Kleine und Große, 
familiär vereint, das ist eine Familie. 
Die AMG-GT-Familie hat mit die-
ser Deinition so gut wie gar nichts 
zu tun. AMG GT, wie auch immer, 
bedeutet Hightech pur. Nichts da-
von ist klein, alles kommt aus dem 
Rennsport. Und kostet im Fall GT 
ziemlich genau zwischen 143.100 
und 211.700 Euro. In gewissen Fäl-
len kann’s auch deutlich mehr sein. 
Beispielsweise für die besonders 
schmucke 50-Jahre-Edition Merce-
des-AMG GT C. Aulage: beschei-
dene 500 Exemplare mit einem Auf-
preis von 14.000 Euro zur jeweiligen 
Basisvariante. Das kann, durchwegs 
achtzylindrig, als Coupé der GT sein 
(462 PS), der GT S (510 PS) oder das 
neueste AMG-Topmodell der GT-
,,Familie“, der GT R, mit seinen 585 
PS. Jetzt gibt’s das ganze Programm 
auch oben ohne. Zu Preisen zwi-
schen 158.700 und 205.600 Euro. 
Natürlich auch in der 50-Jahre-Edi-
tion, unschwer zu erkennen an der 
Sonderlackierung Graphitgrau oder 
Kaschmirweiß aus der designo-Li-
nie. Beides ,,magno“, was immer das 
bedeuten mag.

Der GT R am Rundkurs

Viel bedeutet AMG GT R, seit Kur-
zem schnellster Serien-Hecktriebler 
auf der Nordschleife des Nürburg-
rings, der ,,grünen Hölle“. In ,,Höl-
lengrün“ mit Panamericana-Grill 
und ,,Zentralstern“ in Hochglanz-
chrom haben die VN das AMG-
Geschoss auf der privaten westfäli-

schen Rennstrecke Bilster Berg (4,7 
km, 19 Kurven) erprobt. Auf den 
Punkt gebracht: Adrenalinschübe 
pur, irritiert von Sturm und Starkre-
gen, instruiert von Deutschlands er-

folgreichstem DTM-Piloten, Bernd 
Schneider.

,,Born on the Racetrack“, sagt 
man über den GT R. Hat wenig 
am Hut mit autonomem Fahren, 
schiebt dafür den fahrdynamischen 
Grenzbereich nach oben. Dahin-
ter steckt jede Menge Transfer aus 
dem Motorsport: blitzschnelles 
AMG-7-Gang-Sportgetriebe, Trac-
tion Control, in neun Stufen an den 
jeweiligen Strecken- und Reifenzu-
stand anpassungsfähig, AMG Ride 
Control, die persönlich favorisiertes 

Set-up ermöglicht und das Gerät bei 
Highspeed stabilisiert, im Zusam-
menwirken mit der AMG-Hinter-
achslenkung, sofern vorhanden.

Leicht und ausgewogen

Leichtbau vermittelt dem Mittel-
motor-Hecktriebler mit, zwecks Ge-
wichtsausgleich, vorn eingebautem 
Getriebe ein phantastisches Leis-
tungsgewicht von 2,6 kg/PS. Und ae-
rodynamisch lässt AMG auch nichts 
anbrennen. Ein Aerodynamikproil 
fährt zwischen Vorderachse und 

Frontschürze aus und reduziert den 
Auftrieb. Ein feststehender Heck-
lügel mit verstellbarem Flügelblatt 
sorgt für den passenden Anpress-
druck.

Wofür man das braucht? Auf der 
Rundstrecke vor allem. Auch nor-
males Fahren geht und macht richtig 
Spaß. Für zwei maximal. Und der 
Koferraum? Größer als man denkt.

Unter „Familie“ stellt man sich was anderes vor als eine laute Truppe von Hochleistungssportlern.

FAKTEN UND DATEN

MOTOREN V8-Biturbo, 462, 510 und  

585 PS im GT R (0 auf 100 in 3,6 Sek., 

Spitze 318 km/h)

PREISE: ab 143.100 Euro, Marktein-

führung bereits erfolgt

AMG GT R auf der Rennpiste: charismatischer Blick mit dem Panamericana-Grill.  WERK

Verstellbarer Heckflügel schafft Anpress-

druck.

Innen absolut hochwertig.

FRANZ MUHR

franz.muhr@vn.at

05572 501-217

VN-FAHRBERICHT. Mercedes AMG GT

Fünf Autos zum Träumen im  
Schaufenster der IAA in Frankfurt

Supersportwagen 
und Luxuslimousi-
nen im Fokus.
IAA FRANKFURT Wenn die Inter-
nationale Automobilausstellung in 
Frankfurt (IAA) am kommenden 
Donnerstag ihre Tore für das Pub-
likum öfnet, werden neben viele 
nSUVs und herkömmlichen Autos 
auch einige Traumwagen zu sehen 
sein. Dabei gibt es für jede Ambiti-
on das passende Gefährt. Das sind 
die fünf Favoriten der Redaktion im 
Überblick:

1 Porsche GT2 RS – für die Nord-
schleifen-Fahrer. Der Porsche 

GT2 RS ist der stärkste Serien-Elfer, 
der je die Werkshallen in Stuttgart-
Zufenhausen verlassen hat. Dank 
700 PS kann der Über-Elfer den 
Standardsprint nach 2,8 Sekunden 
abhaken und 340 km/h schnell wer-
den. Mit einer Allradlenkung und 
gegenüber dem GT3 RS deutlich ver-
besserter Aerodynamik dürfte der 
GT2 auch beim Kurvenfahren ein 
sehr guter Sparringspartner sein.

2 Ferrari Portofino – für Fans roter 
Autos. Ferrari zeigt mit dem 

Portoino den Nachfolger des Cali-
fornia T. Mit 600 PS aus einem tur-
bogeladenen V8 und einem Be-
schleunigungswert von 3,5 Sekunden 
auf Tempo 100 hat Ferrari ein hei-
ßes Eisen im Kampf um das sport-
lichste GT-Cabrio im Eisen.

3 BMW Z4 – für Frischluftgenie-
ßer. Kompakte Proportionen, 

ein langer Radstand und knackige 
Überhänge: So will BMW mit dem 
„Concept Z4“ seine Fangemeinde 
beeindrucken. Die Studie, deren Se-

rienversion im Laufe des nächsten 
Jahres enthüllt werden soll, war erst-
mals in Pebble Beach zu sehen und 
feiert auf der IAA ihre Europapremi-
ere. Im Vergleich zu früheren Z4-
Generationen fallen vor allem die 
kürzere Motorhaube und die schlan-
keren Überhänge vorne und hinten 
auf, die den Fahrer näher ans Fahr-
zeugzentrum rücken sollen. Hinter 
dem Cockpit wecken die großen 
langgezogenen Hutzen Erinnerun-
gen an ofene Rennwagen. Die 
„Sharknose“ in der Front mit den 
tieliegenden „Nieren“ soll eine Re-
miniszenz an den legendären Z8 
sein, der 2000 auf den Markt kam. 
Das Serienmodell wird zusammen 
mit Toyota entwickelt, dort wird 
eine Coupé-Version endlich die vier-
te Generation der Supra beerben.

4 Jaguar XJR 575 – für eilige Eng-
länder mit James-Bond-Fetisch. 

Das extreme Topmodell „Project 8“ 
war bereits beim Goodwood Festi-
val of Speed zu bestaunen, auf der 
IAA steht die zivilere Variante mit 
dem deutlich unkryptischeren Na-
men „XJR 575“. Diese ist noch im 

Herbst erhältlich. Ein 5,0-Liter-V8-
Kompressormotor leistet in der bis-
lang stärksten Serienlimousine der 
Briten 423 kW/575 PS. Auch optisch 
kann sich der R575 von seinen 
schwächeren XJ-Brüdern abheben.

5 Bentley Continental GT – für 
Freunde britischer Finesse. Für 

die englische Luxusmarke ist der 
Continental GT das Volumenmo-
dell. Seit 2003 ist der Zweitürer im 
Programm. 2011 gab es eine intensi-
ve Überarbeitung, die auch als zwei-
te Generation bezeichnet wird. 
Nächstes Jahr ist eine echte Neuauf-

lage fällig, die sich erstmals auf der 
IAA zeigt. Unter anderem hat der 
GT gleich 200 Kilogramm abge-
speckt, während die Leistung der 
W12-Version auf 635 PS gestiegen 
ist, was eine Sprintzeit in unter vier 
Sekunden und maximal 330 km/h 
erlaubt. Zu den Innovationen gehö-
ren reichlich neue Assistenzsyste-
me, riesige Displays im Innenraum 
und ein 48-Volt-Bordnetz.

Bentley zeigt in Frankfurt erstmals die neue Generation des Continental GT, der bis zu 330 

km/h schnell sein wird. FOTOS: WERK

700 PS stark: Porsche GT2 RS feiert in 

Frankfurt Premiere. FOTO: WERK

Die IAA öfnet am Donnerstag, 

14. September, die Tore für das 

Publikum. Die VN bringen am 

Samstag, 16. September, eine umfang-

reiche Sonderberichterstatung.

Kfz-Zulassungen  
Jänner bis Juli 2017
in Vorarlberg/Vergleich zu 2016

VW-Flaggschiff 
im großen Test
Neuer Arteon macht optisch  
ordentlich was her. »F2

VOLKSWAGEN

Echt 
smarte 
Sache

Daimler-Tochter gibt einen Ausblick in 
die Zukunft. Der Smart Vision EQ For-
two kann weit mehr, als nur elektrisch 
fahren: Er fährt völlig autonom und 
kommuniziert umfassend mit seiner 
Umwelt. Seine offizielle Premiere feiert 
der Hightech-Zwerg auf der IAA in 
Frankfurt.

Volkswagen

2333

459
Skoda

702

82
Opel

726

25

VN: Sa., NEUE: So.*   4c
mm-Preis € 4,48 

Wortanzeige pro Zeile € 6,95

VN: Fr. + Sa., NEUE: So.*  4c

mm-Preis € 5,73 

Wortanzeige pro Zeile € 8,55

Bei Kombi-Schaltung Sujet nicht wechselbar
* Gilt nur für Gebrauchtwagen
Anzeigen mit Internet-Adressen (URL) bzw. QR-Codes bieten wir zum Textteil-Preis an. Siehe Seite 22

Freitag

Vorarlberg

Lokal

Kultur

Sport

Markt

8. September 2017
Aulagenstärkste unabhängige 
Tageszeitung für Vorarlberg
Nr. 208, 73. Jahrgang, € 1,80

Zwischenhocheinluss. 
Überwiegend sonnig und 
wärmer. Leicht föhnig. 

Morgens Mitags Abends

22º

Mindestlohn nützt 
291.000 Beschäftigten

Wirtschaftskammer warnt vor Belastung heimischer Betriebe.
WIEN 291.000 Personen oder 9,1 
Prozent der unselbstständig Be-
schäftigten würden von einer Erhö-
hung des Mindestlohns auf monat-
lich 1500 Euro brutto proitieren. 

Ihr durchschnittlicher Stundenlohn 
stiege um 1,26 Euro oder 17,1 Pro-
zent an. Die gesamtwirtschaftli-
chen Auswirkungen blieben gering. 
Die Beschäftigungssituation würde 

sich durch eine Lohnuntergrenze 
kaum verändern. Das ergibt eine 
von der Arbeiterkammer in Auftrag 
gegebene Studie des Wirtschaftsfor-
schungsinstituts. Die Wirtschafts-

kammer sieht die schrittweise Ein-
führung des kollektivvertraglichen 
Mindestlohns dennoch kritisch. Die 
Lohnuntergrenze sei eine Belas-
tungsprobe für viele Betriebe. »A3

Werbung für Pflegelehre

Bulldogs zum Auftakt in Salzburg

Faktencheck E-Auto

Postkartenräuber erwünscht

Austria hat drei Punkte eingeplant

Quarta 4 überraschend anders

Modellprojekt bietet Chance, Ple-
gepersonalbedarf abzudecken. »A9

Dornbirner starten mit viel Selbst-
vertrauen in die Saison. »C1, 5, 6

Umwelt- und Energiefonds hat Kos-
ten für E-Auto ausgerechnet. »D2

Vorarlberger Justiz will den elf-
fachen Serientäter. »B1

Mit Hartberg gastiert der Tabellen-
zweite heute in Lustenau. »C2

Der Jugendphilharmonie gelang ein 
weiterer Schritt nach vorne. »D6

www.vn.at
Österreichische Post AG / TZ 02Z030215 T,  

Russmedia Verlag GmbH, Gutenbergstraße 1, 
 6858 Schwarzach; Retouren an PF 555, 1008 Wien

Hurrikan „Irma“ verwüstete Karibikinseln
Der Wirbelsturm hat in der Karibik schwere Verwüstungen angerichtet und mindestens zehn Menschen in 

den Tod gerissen. Einige Gegenden gelten als unbewohnbar.  »D8

Mehr Service, neue 
Sendungen und ein 
neues Sounddesign: 
Direktor Klement 
über Neues bei ORF 
Radio Vorarlberg »A8

Runderneuerung

Vorarlbergs Obstbauern 
erhalten 900.000 Euro, um 
Frostschäden abzufedern »A5

USA und EU fordern verschärfte 
Sanktionen gegen Nordkorea

Rekord-Auftragslage: 
Künz erweitert Produktion

PJÖNGJANG, BRÜSSEL Der bisher 
stärkste Atomtest Nordkoreas hat in-
ternationale Reaktionen ausgelöst. 
Die USA fordern ein Öl-Embargo ge-
gen Nordkorea und ein Reiseverbot 
für Kim Jong-Un. Die EU plant eine 
Verschärfung der Wirtschaftssankti-
onen. China will indes den Konlikt 

um das nordkoreanische Atomwaf-
fenprogramm mit einer Mischung 
aus Druck durch die UN und diplo-
matischen Gesprächen lösen. Nord-
koreas Außenhandelsminister Kim 
Yong-Jae droht nun mit massiven 
Abwehrmaßnahmen, bislang nur  
gegenüber den USA. »A2

HARD Am Samstag nimmt der Har-
der Kranhersteller Künz die neue 
Montagehalle in Betrieb. Auf 1200 
Quadratmetern werden in der Halle 
5 nun die Kräne zusammengebaut. 
Die Erweitertung der Produkti-
on war dringend notwendig, denn 
die Auftragsbücher des Unterneh-

mens sind so voll wie nie, so die 
Geschäftsführer der Firma, Georg 
Schucht und Günter Bischof, im VN-
Gespräch. Für heuer erwarten sie ei-
nen Umsatz von rund 130 Millionen 
Euro, nachdem Künz im Vorjahr ei-
nen Umsatz von 108 Millionen Euro 
realisieren konnte. »D1

Markus Rüf fährt 
zur Bier-WM »D5

SO./MO., 27./28. AUGUST 2017

Phantombilder

Cheinspektor Thomas 

Wagner ist Vorarl-

bergs einziger Phan-

tombildersteller. Diese 

werden vor allem bei 

Sittlichkeitsdelikten 

und schweren Ver-

brechen herange-

zogen.  
Seiten 16/17
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Nummer 200 – € 1,50

THEMA

Gefahr oder Chance?

Der Vormarsch der Maschi-

nen wirft komplexe ethische 

Fragen auf. Das Thema Ro-

boter spaltet. Seiten 2/3

POLITIK

„Heiße Phase“

Ausblick auf die sieben 

intensiven Wahlkampfwo-

chen, die nun bevorstehen. 

Seiten 6/7

VORARLBERG

Rabenvater

Peter Schoberl hat eine un-

gewöhnliche Passion: Der 

74-Jährige befasst sich mit 

Kolkraben. Seiten 24/25

FUSSBALL

Adieu Ngamaleu

Altachs Moumi Ngamaleu 

wechselt nach Bern. Seine 

Ex-Kollegen treffen heute 

auf Mattersburg. Seiten 74/75

TRANS VORARLBERG. Alle Teilnehmer, die den Triathlon quer durchs Ländle erfolgreich absolvierten, durften sich in 

Lech als Sieger fühlen. Die Schnellsten im Ziel waren Yvonne Van Vlerken und Thomas Steger. Seiten 84/85 DIETMAR STIPLOVSEK
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Heute bleibt es 

hochsommerlich, 

aber sehr labil. 

Am Nachmittag 

sind Schauer und 

Gewitter mög-

lich. Seite 14

28°

Motor

Preise

+ +
FR SA SO

+
SA SO

Motor
Samstag/Sonntag, 16./17. September 2017
Vorarlberger Nachrichten F1

E-Auto im  
Retro-Design
Was wie ein Golf I aussieht, ist 
ein Honda der Zukunft. »F5

IAA FRANKFURT

Die Top 10 
E-Auto-Hersteller
Absatz E-Autos und Plug-in-Hybride 2017

36.081

BAIC

33.620

Nissan

31.909

Toyota

27.359

Chevrolet

22.771

Renault

22.514

Zhidou

QUELLE:  
EV-SALES,
STATISTA;

2017/01-07

Die Autobranche hat Vertrauen 
verspielt. Weil ältere Dieselfahr-
zeuge mehr Schadstofe aussto-
ßen als behauptet, ist ein ganzer 
Industriezweig in Verruf geraten. 
Jetzt geht es um Schadensbe-
grenzung. Mit dem Rücken zur 
Wand kündigen die Hersteller in 

Frankfurt einen Wandel an. Die 
Transformation scheint unauf-
haltsam. 

Hunderte neue Elektromodelle 
sollen millionenfach von den 
Produktionsbändern rollen. Dafür 
werden Milliarden investiert. 
Auch die Preise müssen fallen. 
E-Autos dürfen nicht länger das 
Spielzeug von ein paar Wenigen 
sein. Soweit das Versprechen. Nur 
den Worten müssen Taten folgen. 
Die Industrie hat zu liefern.

Aber nicht nur sie. Auch die 
Politik ist säumig. Der Ausbau 
der Ladeinfrastruktur läuft 
schleppend. Ein bisschen Fördern 
allein wird nicht reichen. Es gilt, 
Vorbehalte der Kunden auszuräu-
men. Und die scheinen beachtlich 
zu sein, wie die Zulassungszahlen 
zeigen. In Vorarlberg wurden 
heuer im ersten Halbjahr weniger 
neue Strom-Autos zugelassen als 
noch im Jahr davor. Und da waren 
es schon kaum welche.

Die Vorbehalte betrefen neben 
den Lademöglichkeiten und 
Ladezeiten aber auch die Reich-
weiten der Fahrzeuge. Da hat sich 
zuletzt wenig getan. Überhaupt 

sind kaum neue Modelle auf den 
Markt gekommen. Auch jetzt 
in Frankfurt stehen vorwiegend 
Studien, die in die Zukunft weisen. 
Es wird also noch dauern. Zwei bis 
drei Jahre mindestens.

Bis dahin und wohl lange 
darüber hinaus braucht es den 
Verbrennungsmotor. Auch 
Selbstzünder sind unverzichtbar. 
Für die Hersteller sind moderne 
Dieselmotoren nicht das Problem, 
sondern Teil der Lösung, wie man 
es bei VW formuliert. Man braucht 
sie als Brücke zur E-Mobilität. 

Und es braucht Sachlichkeit 
in der Diskussion. Wenn in der 
Debate um Fahrverbote nicht 
mehr unterschieden wird zwi-
schen alten Motoren und mo-
dernen Aggregaten, dann führt 
das zu Verunsicherung. Die gibt 
es längst und sie ist das Ergebnis 
einer Pauschalverurteilung. Dabei 
sind die deinierten CO2-Ziele in 
einzelnen Fahrzeugsegmenten 
nur mit Dieselmotoren erreichbar, 
mit sauberen freilich und das auch 
auf längere Sicht. 

Wer jetzt glaubt, alles wird gut, 
könnte die Rechnung ohne den 
Wirt gemacht haben. Weil es ers-
tens auch bei der E-Mobilität viele 
ofene Fragen gibt – wie etwa 
die Herkunft des Stroms oder die 
Entsorgung der Baterie. Und 
zweitens noch immer der Kunde 
entscheidet. Und wenn man die 
bisherige Kaufzurückhaltung 
betrachtet, scheint die E-Mobilität 
tatsächlich ein Zukunftsthema.

Industrie muss liefern

Kommentar

Michael Gasser

MICHAEL GASSER

michael.gasser@vn.at
05572 501-265

„Wer jetzt glaubt, alles 

wird gut, könnte die 
Rechnung ohne den 
Wirt gemacht haben.“

Mercedes-Benz gibt auf der IAA mit der Studie EQA einen Ausblick auf ein elektrisches Kompaktfahrzeug.

Automesse steht unter 
besonderem Stern 

FRANKFURT Frankfurt vor zwei Jah-
ren: Was als „Dieselgate“ in die Ge-
schichte eingehen sollte, lag schon 
damals wie ein Schatten über der 
IAA. Der Abgasbetrug bei VW war 
aufgelogen. Realitätsfremde Wer-
te beim Schadstofausstoß auch bei 
anderen Herstellern haben seither 
eine ganze Branche ins Wanken 
gebracht – mit der Diskussion um 
Fahrverbote für Dieselfahrzeuge in 
Städten und einem möglichen Aus 
für den Verbrennungsmotor als Hö-
hepunkt.

Vor diesem Hintergrund steht die 
heute für das Publikum erstmals 
geöfnete Internationale Automo-
bilausstellung (IAA) unter einem 
besonderen Stern. Die deutschen 
Hersteller holen auf der Heimmes-
se zum Befreiungsschlag aus und 

kündigen eine Ofensive bei Elekt-
rofahrzeugen an. 80 elektriizierte 
Modelle, davon 50 reine Batterieau-
tos, sollen es beim VW-Konzern bis 
2025 sein, über zehn reine Stromer 
bei Mercedes-Benz bis 2022, wo 
gleichzeitig angekündigt wurde, 
Smart ab 2020 zur eigenen E-Auto-
Marke umzubauen. Auch BMW 
sieht die Zukunft im E-Antrieb und 
will bis in sieben Jahren zwölf voll-
elektrische Modelle auf die Straße 
bringen. Ähnliches hört man in 
Frankfurt auch von anderen Her-
stellern mit Stammsitz auch außer-
halb Deutschlands.

Was jetzt in Frankfurt aber au-
genscheinlich wird: Die deutschen 
Konzerne wollen beim Umstieg 
auf alternative Antriebe nicht nur 
mitmachen, sondern den Ton an-

geben. „Wir werden die Revoluti-
on in unserer Industrie anführen“, 
kündigt Matthias Müller, Vorstand 
des VW-Konzerns, an. Der Durch-
bruch einer Technologie komme 
nicht mit Pionieren, sondern mit je-
nen, die relevante Stückzahlen auf 
die Straße bringen können. Bereits 
2025 könnten das im Fall der Wolfs-
burger bis zu drei Millionen Autos 
jährlich sein. „Mit den Autos von 
heute verdienen wir das Geld für 
die Investitionen“, so Müller weiter.

Die Hersteller investieren Milliar-
den in die Zukunft. In Frankfurt ge-
ben sie einen Vorgeschmack darauf, 
wie sie aussehen wird.

Deutsche Hersteller kündigen Ofensive bei E-Autos an.

VIDEO

VN vor Ort bei der IAA 

htp://VN.AT/sucNNF

MESSERUNDGANG» »

Waren i3 und i8 elektrifizierte Extreme des Produktportfolios, zeigt BMW  

mit der i Vision Dynamics auf der IAA nun ein gefälliges Gran Coupé als 

Elektroauto. Seine Optik soll als Beispiel für das künftige Design aus Mün-

chen gelten. Neben der Zukunft spielt aber die Gegenwart eine wichtige 

Rolle. So zeigt BMW als Premiere auch die nächste Generation des X3.

Auch die VW-Tochter  SKODA gibt in Frankfurt mit der Studie 

Vision E einen Ausblick auf ein zukünftiges Elektromodell. Tech-

nisch können sich die Tschechen bei den neuesten Entwicklungen 

des Konzerns bedienen. So verfügt die Studie über zwei E-Motoren 

mit 306 PS Leistung. Die Reichweite gibt Skoda mit bis zu 500 

Kilometern an.

Eine spannende Vision zeigt die Daimler-Tochter SMART erst-

mals auf der IAA in Frankfurt. Die Vision EQ Fortwo fährt nicht nur 

rein elektrisch, sondern auch autonom. Der Zweisitzer soll in eine 

smartere Carsharing-Zukunft weisen. So lässt sich der EQ Fortwo 

per Knopfdruck bestellen. Das Auto fährt dann selbstständig zum 

Kunden. 

48.796

BMW

46.019

BYDTesla

51.884 18.506

Volkswagen

Druckknöpfe auskommt, insge-
samt schon eine gewisse Fingerfer-
tigkeit gefragt, um trefsicher die 
einzelnen Infos und Einstellungen 
abzurufen. 

Was den gelifteten Golf so richtig 
ausmacht, ist sein Asphaltauftritt. 
Den praktischen Wert solider Ei-
genschaften konnten wir im 2.0-l-
TDI erfahren. Der drehmoment-

starke Dieseltyp geht, wenngleich 
unüberhörbar, herzhaft zur Sache, 
kommt munter aus dem Dreh-
zahlkeller und wandelt die Kraft 
geschickt in Vortrieb um. Keine 
Spur von Schwerfälligkeit zeigt der 
knapp 1,4-Tonnen-Golf, wenn es 
über Landstraßen geht. Ein guter 
Kompromiss ist auch das straf-
komfortabel abgestimmte Fahr-

Motor
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Zweisitzer mit 
vier Zylindern
Neues Einstiegsmodell des Jaguar 
F-Type. Erste Fahreindrücke »F2

JAGUAR

Genesis 
bald auch 
in Europa

Die edle Hyundai-Schwester Genesis 

will auch in Europa antreten. Die Limou-

sine G70 soll bis in drei Jahren gegen 

BMW 3er und Co. antreten. Technisch 

bietet der Koreaner Hinterrad- und 

Allradantrieb sowie 252 PS starken 

Vierzylinderbenziner sowie einen Diesel 

mit 202 PS.

AUTONEWS DER WOCHE

Fliegen statt fahren mit dem Volocopter / Sparen beim Fahren mit dem Mercedes S 560e / Eindruck machen schon im Stand mit der Alfa Giulietta Sport

Der Luxus-Sparer:  MERCEDES spendiert der neuen S-Klasse einen 

Hybridantrieb und tauft das Ganze auf den Namen „S 560e“. Im Motorraum 

verbinden die Stutgarter einen Oto- (367 PS) mit einem Elektromotor (122 

PS). Die rein elektrische Reichweite gibt Mercedes mit 50 Kilometern an, 

den Normverbrauch mit 2,1 Litern auf 100 Kilometer.

Fliegen stat fahren. Vor der Halle des Daimler-Konzerns auf der 

IAA steht eine Riesendrohne mit einer Zweipersonen-Kabine von 

VOLOCOPTER. Das Start-up, an dem sich Daimler erst kürzlich 

mit einer kräftigen Finanzspritze beteiligt hat, stellt die bereits 

serienreife Version namens 2X vor, die voraussichtlich schon 2018 

in Deutschland auf den Markt kommen soll.

Höchst dynamischer Auftrit. ALFA ROMEO bietet die kompak-

te Giulieta nun in der neuen Ausstatungsvariante „Sport“ an. Zu 

den Kennzeichen des Modells zählen Karosserieteile in Carbon-

Optik, eine rote Zierlinie am vorderen Stoßfänger und ein Difusor. 

Für den Antrieb stehen zwei Diesel und zwei Turbobenziner mit bis 

zu 175 PS zur Wahl. 

Zulassungsstatistik

Vorarlberg, Jänner bis August 2017, 

Bericht auf »F3
QUELLE:  

WKO808 (–51) 786 (+58) 754 (+109) 493 (+136)2563 (+385)

Im Vertrauen auf Grundwerte
VOLKSWAGEN Wer weiter den 
Meister in seiner eigenen Autoklas-
se geben will, muss eine Trennlinie 
zu den Konkurrenten ziehen, die 
ihm mit immer neuen Aufälligkei-
ten ans Blech wollen. Das wissen sie 
natürlich auch bei VW und haben 
daher ihrem Bestseller, der in sieb-
ter Generation auch schon wieder 
einige Jahre seine Runden dreht, 
eine umfassende Aufrischung ver-
passt. Die Modellplege lässt dem 
Dauerläufer weiter seinen eigenen 
Charakter, gibt ihm indes auch al-
lerlei modiizierte und innovative 
Technik- und Komfortfeatures mit 
auf den Weg.

In gewohnter Gradlinigkeit zwi-
schen Front und Heck steht der 
4,26-Meter-Kompaktklasseprimus 
in der aktuellen Aulage auf den 
Rädern. Die sanfte Kosmetik mit 
neuen Stoßfängern und schmucken 
Auspublenden sowie serienmäßi-
gen LED-Heckleuchten und neu ge-

stylten LED-Scheinwerfern werten 
den disziplinierten Auftritt durch 
eine angedeutete sportliche Note 
leicht auf. Unter der linientreu-
en Karosserie hat sich weit mehr 
getan. Das Interieur wirkt in der 
Highline-Ausstattung durch Digi-
talinstrumente und Infotainment-
system samt 9,2-Zoll-Display ele-
gant-modern, fasst sich gut an und 
ist funktionell. Um den Aufenthalt 
im Vollwertauto noch angenehmer 
und sicherer zu machen, hat VW 
den Golf mit Zugaben aufgerüstet, 
die einem allen Respekt abnötigen. 
Das reicht vom neuen Stauassis-
tenten – erlaubt teilautomatisiertes 
Fahren bis Tempo 60 – über die um 
die Fußgängererkennung erweiter-
te City-Notbremsfunktion bis hin 
zur Gestensteuerung. Am großlä-
chigen Touchscreen lassen sich per 
Hand-Wisch-Bewegung die Ra-
diosender wechseln oder die Laut-
stärke regeln. Allerdings ist beim 
aufwendigen „Discover Pro“-Mul-
timediasystem, das ohne Dreh- und 

Der aufgefrischte Golf vereint moderne Technikfeatures mit soliden Eigenschaften.

FAKTEN UND DATEN

MOTOR/ANTRIEB Vierzylinder-Tur-

bodiesel, 150 PS, 340 Nm/1750 bis 

3000 U/min, Frontantrieb, Sechs-

gangschaltung.

FAHRLEISTUNG/VERBRAUCH 0 -100 

km/h in 8,6 Sek., Spitze: 216 km/h, 

4,2 l Diesel (109 g CO2/km), Test: 5,4 l 

PREIS ab 29.130, Testauto: 37.078

Unaufgeregter Charme in gefälliger Normalität: der modellgeplegte Golf fährt in sympathischer Gradlinigkeit vor.  VN/STEURER

VN-TESTBERICHT. VW Golf 2.0 TDI Highline

Das markante Golf-Heck zieren jetzt schmu-

cke Auspufblenden. 

FAHREINDRUCK

Der Golf ist ein routi-
nierter Allrounder, der 
jetzt mit intelligenter 

Assistenztechnologie 

auf Höhe der Zeit ist.

werk, so gefällt der Golf durch hohe 
Kurvenstabilität. Gleichzeitig hat er 
das souveräne Touren auf der Auto-
bahn drauf. 

Wer den sanften Gasfuß plegt, 
ist auch ob der moderaten Trinksit-
ten des soliden Allrounders zufrie-
den. VN-HGP

Autohaus STROLZ

6900 Bregenz
Rheinstraße 76

Tel. 05574/743 20
www.autohaus-strolz.at

Porsche DORNBIRN

6850 Dornbirn
Schwefel 77

Tel. 05572/253 10
www.porschedornbirn.at

Autoland FINK

6842 Koblach
Straßenhäuser 66
Tel. 05523/626 12

www.autolandfink.at

Autohaus KOCH

6800 Feldkirch
Reichsstraße 62

Tel. 05522/735 76
www.autokoch.at

Autohaus LINS

6714 Nüziders
Bundesstraße 4

Tel. 05552/621 85
www.autohaus-lins.at

Ihre Vorarlberger Volkswagen-Händler freuen sich auf Ihren Besuch.
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Alles kommt aus dem Rennsport
MERCEDES AMG Kleine und Große, 
familiär vereint, das ist eine Familie. 
Die AMG-GT-Familie hat mit die-
ser Deinition so gut wie gar nichts 
zu tun. AMG GT, wie auch immer, 
bedeutet Hightech pur. Nichts da-
von ist klein, alles kommt aus dem 
Rennsport. Und kostet im Fall GT 
ziemlich genau zwischen 143.100 
und 211.700 Euro. In gewissen Fäl-
len kann’s auch deutlich mehr sein. 
Beispielsweise für die besonders 
schmucke 50-Jahre-Edition Merce-
des-AMG GT C. Aulage: beschei-
dene 500 Exemplare mit einem Auf-
preis von 14.000 Euro zur jeweiligen 
Basisvariante. Das kann, durchwegs 
achtzylindrig, als Coupé der GT sein 
(462 PS), der GT S (510 PS) oder das 
neueste AMG-Topmodell der GT-
,,Familie“, der GT R, mit seinen 585 
PS. Jetzt gibt’s das ganze Programm 
auch oben ohne. Zu Preisen zwi-
schen 158.700 und 205.600 Euro. 
Natürlich auch in der 50-Jahre-Edi-
tion, unschwer zu erkennen an der 
Sonderlackierung Graphitgrau oder 
Kaschmirweiß aus der designo-Li-
nie. Beides ,,magno“, was immer das 
bedeuten mag.

Der GT R am Rundkurs

Viel bedeutet AMG GT R, seit Kur-
zem schnellster Serien-Hecktriebler 
auf der Nordschleife des Nürburg-
rings, der ,,grünen Hölle“. In ,,Höl-
lengrün“ mit Panamericana-Grill 
und ,,Zentralstern“ in Hochglanz-
chrom haben die VN das AMG-
Geschoss auf der privaten westfäli-

schen Rennstrecke Bilster Berg (4,7 
km, 19 Kurven) erprobt. Auf den 
Punkt gebracht: Adrenalinschübe 
pur, irritiert von Sturm und Starkre-
gen, instruiert von Deutschlands er-

folgreichstem DTM-Piloten, Bernd 
Schneider.

,,Born on the Racetrack“, sagt 
man über den GT R. Hat wenig 
am Hut mit autonomem Fahren, 
schiebt dafür den fahrdynamischen 
Grenzbereich nach oben. Dahin-
ter steckt jede Menge Transfer aus 
dem Motorsport: blitzschnelles 
AMG-7-Gang-Sportgetriebe, Trac-
tion Control, in neun Stufen an den 
jeweiligen Strecken- und Reifenzu-
stand anpassungsfähig, AMG Ride 
Control, die persönlich favorisiertes 

Set-up ermöglicht und das Gerät bei 
Highspeed stabilisiert, im Zusam-
menwirken mit der AMG-Hinter-
achslenkung, sofern vorhanden.

Leicht und ausgewogen

Leichtbau vermittelt dem Mittel-
motor-Hecktriebler mit, zwecks Ge-
wichtsausgleich, vorn eingebautem 
Getriebe ein phantastisches Leis-
tungsgewicht von 2,6 kg/PS. Und ae-
rodynamisch lässt AMG auch nichts 
anbrennen. Ein Aerodynamikproil 
fährt zwischen Vorderachse und 

Frontschürze aus und reduziert den 
Auftrieb. Ein feststehender Heck-
lügel mit verstellbarem Flügelblatt 
sorgt für den passenden Anpress-
druck.

Wofür man das braucht? Auf der 
Rundstrecke vor allem. Auch nor-
males Fahren geht und macht richtig 
Spaß. Für zwei maximal. Und der 
Koferraum? Größer als man denkt.

Unter „Familie“ stellt man sich was anderes vor als eine laute Truppe von Hochleistungssportlern.

FAKTEN UND DATEN

MOTOREN V8-Biturbo, 462, 510 und  

585 PS im GT R (0 auf 100 in 3,6 Sek., 

Spitze 318 km/h)

PREISE: ab 143.100 Euro, Marktein-

führung bereits erfolgt

AMG GT R auf der Rennpiste: charismatischer Blick mit dem Panamericana-Grill.  WERK

Verstellbarer Heckflügel schafft Anpress-

druck.

Innen absolut hochwertig.

FRANZ MUHR

franz.muhr@vn.at

05572 501-217

VN-FAHRBERICHT. Mercedes AMG GT

Fünf Autos zum Träumen im  
Schaufenster der IAA in Frankfurt

Supersportwagen 
und Luxuslimousi-
nen im Fokus.
IAA FRANKFURT Wenn die Inter-
nationale Automobilausstellung in 
Frankfurt (IAA) am kommenden 
Donnerstag ihre Tore für das Pub-
likum öfnet, werden neben viele 
nSUVs und herkömmlichen Autos 
auch einige Traumwagen zu sehen 
sein. Dabei gibt es für jede Ambiti-
on das passende Gefährt. Das sind 
die fünf Favoriten der Redaktion im 
Überblick:

1 Porsche GT2 RS – für die Nord-
schleifen-Fahrer. Der Porsche 

GT2 RS ist der stärkste Serien-Elfer, 
der je die Werkshallen in Stuttgart-
Zufenhausen verlassen hat. Dank 
700 PS kann der Über-Elfer den 
Standardsprint nach 2,8 Sekunden 
abhaken und 340 km/h schnell wer-
den. Mit einer Allradlenkung und 
gegenüber dem GT3 RS deutlich ver-
besserter Aerodynamik dürfte der 
GT2 auch beim Kurvenfahren ein 
sehr guter Sparringspartner sein.

2 Ferrari Portofino – für Fans roter 
Autos. Ferrari zeigt mit dem 

Portoino den Nachfolger des Cali-
fornia T. Mit 600 PS aus einem tur-
bogeladenen V8 und einem Be-
schleunigungswert von 3,5 Sekunden 
auf Tempo 100 hat Ferrari ein hei-
ßes Eisen im Kampf um das sport-
lichste GT-Cabrio im Eisen.

3 BMW Z4 – für Frischluftgenie-
ßer. Kompakte Proportionen, 

ein langer Radstand und knackige 
Überhänge: So will BMW mit dem 
„Concept Z4“ seine Fangemeinde 
beeindrucken. Die Studie, deren Se-

rienversion im Laufe des nächsten 
Jahres enthüllt werden soll, war erst-
mals in Pebble Beach zu sehen und 
feiert auf der IAA ihre Europapremi-
ere. Im Vergleich zu früheren Z4-
Generationen fallen vor allem die 
kürzere Motorhaube und die schlan-
keren Überhänge vorne und hinten 
auf, die den Fahrer näher ans Fahr-
zeugzentrum rücken sollen. Hinter 
dem Cockpit wecken die großen 
langgezogenen Hutzen Erinnerun-
gen an ofene Rennwagen. Die 
„Sharknose“ in der Front mit den 
tieliegenden „Nieren“ soll eine Re-
miniszenz an den legendären Z8 
sein, der 2000 auf den Markt kam. 
Das Serienmodell wird zusammen 
mit Toyota entwickelt, dort wird 
eine Coupé-Version endlich die vier-
te Generation der Supra beerben.

4 Jaguar XJR 575 – für eilige Eng-
länder mit James-Bond-Fetisch. 

Das extreme Topmodell „Project 8“ 
war bereits beim Goodwood Festi-
val of Speed zu bestaunen, auf der 
IAA steht die zivilere Variante mit 
dem deutlich unkryptischeren Na-
men „XJR 575“. Diese ist noch im 

Herbst erhältlich. Ein 5,0-Liter-V8-
Kompressormotor leistet in der bis-
lang stärksten Serienlimousine der 
Briten 423 kW/575 PS. Auch optisch 
kann sich der R575 von seinen 
schwächeren XJ-Brüdern abheben.

5 Bentley Continental GT – für 
Freunde britischer Finesse. Für 

die englische Luxusmarke ist der 
Continental GT das Volumenmo-
dell. Seit 2003 ist der Zweitürer im 
Programm. 2011 gab es eine intensi-
ve Überarbeitung, die auch als zwei-
te Generation bezeichnet wird. 
Nächstes Jahr ist eine echte Neuauf-

lage fällig, die sich erstmals auf der 
IAA zeigt. Unter anderem hat der 
GT gleich 200 Kilogramm abge-
speckt, während die Leistung der 
W12-Version auf 635 PS gestiegen 
ist, was eine Sprintzeit in unter vier 
Sekunden und maximal 330 km/h 
erlaubt. Zu den Innovationen gehö-
ren reichlich neue Assistenzsyste-
me, riesige Displays im Innenraum 
und ein 48-Volt-Bordnetz.

Bentley zeigt in Frankfurt erstmals die neue Generation des Continental GT, der bis zu 330 

km/h schnell sein wird. FOTOS: WERK

700 PS stark: Porsche GT2 RS feiert in 

Frankfurt Premiere. FOTO: WERK

Die IAA öfnet am Donnerstag, 

14. September, die Tore für das 

Publikum. Die VN bringen am 

Samstag, 16. September, eine umfang-

reiche Sonderberichterstatung.

Kfz-Zulassungen  
Jänner bis Juli 2017
in Vorarlberg/Vergleich zu 2016

VW-Flaggschiff 
im großen Test
Neuer Arteon macht optisch  
ordentlich was her. »F2

VOLKSWAGEN

Echt 
smarte 
Sache

Daimler-Tochter gibt einen Ausblick in 
die Zukunft. Der Smart Vision EQ For-
two kann weit mehr, als nur elektrisch 
fahren: Er fährt völlig autonom und 
kommuniziert umfassend mit seiner 
Umwelt. Seine offizielle Premiere feiert 
der Hightech-Zwerg auf der IAA in 
Frankfurt.

Volkswagen

2333

459
Skoda

702

82
Opel

726

25
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Bündelansicht

VN: Sa. + Sa für Alle, NEUE: So. 4c
mm-Preis € 4,87 

Wortanzeige pro Zeile € 6,95

VN: MI. + Sa. + Sa für Alle, NEUE: So.  4c

mm-Preis € 6,46 

Wortanzeige pro Zeile € 8,55

Bei Kombi-Schaltung Sujet nicht wechselbar
Stellenanzeigen sind 30 Tage auf laendlejob.at platziert (gilt nur für gestaltete Anzeigen, keine Wortanzeigen). 
Anzeigen mit Internet-Adressen (URL) bzw. QR-Codes bieten wir zum Textteil-Preis an. Siehe Seite 22

Karriere
VN-INTERVIEW. Harald Mak, Lehrlingsausbilder, Restaurant „Piazza“, Messepark Dornbirn 

Gemeinsames Teamwork belügelt
Im „Piazza“ werden seit 29 Jah-
ren junge Berufseinsteiger in der 
Gastronomie ausgebildet. Sie üben 
diesen Job seit 19 Jahren aus. Mit 
welchen Gefühlen und Erfahrungen?
MAK Ich liebe es, den Jugendlichen 
täglich etwas Neues beizubrin-
gen. Natürlich ist es nicht immer 
einfach. Ich habe gelernt, dass Ju-
gendliche klare Ziele und Führung 
brauchen. Jedoch dürfen auch die 
Anerkennung und Motivation nicht 
fehlen. Um all das bemühe ich mich 
täglich aufs Neue.

Welche Stärken helfen Ihnen?
MAK Man muss gerne mit Jugend-
lichen zusammenarbeiten und im-
mer ein ofenes Ohr haben. Es ist 
auch wichtig, konsequent zu sein.

Wie gewinnen Sie die Besten für 
sich?
MAK Unser Betrieb ist für mich ei-
ner der besten Lehrbetriebe in der 
Gastronomie. Alle Mitarbeiter ar-
beiten hier gerne und geben dieses 
Gefühl weiter. Wir bieten als Tages-
betrieb eine verlockende Arbeits-
zeit, sind großzügig in Sachen Aus- 
und Weiterbildung.  

Die Wünsche besonderer Talente 
steigt. Wie erleben Sie dies?
MAK Arbeiten bei uns macht Spaß, 
weil kein Tag wie der andere ist. 
Unser Betrieb ist so abwechslungs-
reich, dass sich die Jugendlichen 
frei entfalten können.

Was schätzen die Lehrlinge?
MAK Gegenseitige Akzeptanz und 
Ehrlichkeit, eine klasse Arbeits-

stelle zu haben, in der sich das Pri-
vatleben mit der Arbeit vereinbaren 
lässt. Ebenso ein gutes Umfeld, 

Lehrlinge freuen sich, wenn Gleich-
altrige im Betrieb sind, mit denen 
sie interagieren können. 

Wie schafen Sie es, dass Talente 
Ihnen die Treue halten?
MAK Wir setzen auf persönliche 
Bindung und sind nicht nur ein 
klassischer Lehrlingsbetrieb, der 
ausschließlich Lehrinhalte vermit-
telt. Uns geht es darum, die Lehr-
linge zu begleiten, zu fordern und 
zu fördern. Natürlich gibt es auch 
Goodies, wie Gratis-Fortbildungen, 
Bezahlung der Schule und des In-
ternats, wie auch freie Tage.

Wie wichtig ist der Nachwuchs?
MAK Wir haben uns einstimmig 
für die Ausbildung der Lehrlinge 
entschieden. Die Gastronomie darf 
nicht über Facharbeitermangel kla-
gen und dann nicht selbst dazu bei-
tragen, dass wir gut ausgebildete 
Fachkräfte bekommen. Uns ist die 
duale Ausbildung besonders wich-
tig.

Was wünschen Sie sich von Ihren 
Lehrlingen?
MAK Vor allem Freude an der Ar-
beit und Kontakt zu Menschen zu 
haben.

Welchen Stellenwert haben die 
Eltern?
MAK Es ist wichtig, die Eltern mit 
im Boot zu haben. Daher führen 
wir mehrmals im Jahr gemeinsame 

Gespräche, wollen aber die Jugend-
lichen als Erwachsene behandeln.  

Was zeichnet das Unternehmen als 
guten Arbeitgeber aus?
MAK Wir sind authentisch in allen 
Belangen. Wir gehen ofen und ehr-
lich mit den Mitarbeitern um und 
schafen dadurch ein ausgezeich-
netes Arbeitsklima. Wir decken die 
aktuellen Trends im Bereich Ernäh-
rung ab. Vegetarisch/Trennkost/
Vegan – somit ist Abwechslung bei 
uns an der Tagesordnung.

Macht das Unternehmen bei Lehr-
lingswetbewerben mit? 
MAK Unsere Lehrlinge nehmen in 
der Berufsschule je nach Leistungs-
grad an Wettbewerben teil. Wir 
sind ein ausgezeichneter Inklusi-
onsbetrieb, in dem auch Personen 
mit Einschränkungen eine Chance 
haben, erfolgreich zu sein. MEC

In der Gastronomie sind Leistungsbereitschaft und eine starke Persönlichkeit wichtig.

Wurde das erste Mal als „Ausgezeichneter Lehrbetrieb“ geehrt: das Restaurant 

Piazza in Dornbirn.

ZUR PERSON

HARALD MAK

AUSBILDUNG: Hotelkaufmann

LAUFBAHN: Lehre, in Restaurant Bac-

chus, Villach, Hotel Widderstein, Hotel 

Messmer, Golanhöhen, Vereinshaus, 

seit 10 Jahren im Restaurant Piazza

ALTER: 51 Jahre

FAMILIE: ledig

HOBBYS: der Betrieb, die Lehrlings-

ausbildung, Reisen

HOMEPAGE FIRMA: www.piazza-

restaurant.at

Samstag/Sonntag, 23./24. September 2017

Vorarlberger Nachrichten E1

Roboter-Einsatz
Angestellte bereiten sich mit Talent 
und Verstand vor, um beim zuneh-
menden Roboter-Einsatz künftig 
noch beschäftigt zu sein. »E2

DIGITALISIERUNG

Müter

Wiedereinstieg 

in den Job

QUELLE: APA/ 

AK-WIEDER- 

EINSTIEGS- 

MONITOR

Partner auch 

in Karenz

Partner nicht 

in Karenz

Anteil der Frauen, die 

bis zum 2. Geburtstag 

des Kindes wieder 

erwerbstätig waren 

74 
%

58 
%

Zeit bis zum 

Wiedereinstieg

nach Karenz, 

Medianwert Geburt 

2006

Geburt 

2012

607 
Tage

732 
Tage

588721

Rettungshundeorganisa-
tion sucht flotte und auf-
geschlossene Leute für
seriöse Werbetätigkeit.
Fixum   I1.000 + Provi-
sion (  I 2.200 -    I 3.400).
Tel. 0664 311 19 70 �
www.hps  Mmarketing.at

2. Dezember 2017, 9 - 12 Uhr

INFOVERANSTALTUNG

SCHLOSS HOFEN

Wissenschaft &Weiterbildung

T +43 5574 4930

E info@schlosshofen.at

W www.schlosshofen.at

BEGINN 1. Februar 2018

LEHRGANG ZUR

STUDIENBEFÄHIGUNG

für Bachelor-Studien

der FH Vorarlberg

„Google AdWords & Google Analytics“
Unverzichtbar für treffsicheres Marketing

und steigende Umsatzzahlen.

Für Einsteiger und Fortgeschrittene.

Ab 30. Oktober in der epos Akademie.

Mehr darüber im aktuellen Kursbuch

oder unter www.eposakademie.at

Anmeldung und Information:

Julien Markoff | +43 5523 57777-40

akademie@eposcomputer.at

Werbung & Gestaltung

Computer & digitale Medien

Digitale Fotografie

Business & Marketing

Google Kurse

NEU: Kurse

Unser Mandant ist ein international tätiges Produktions- und Handelsunterneh-

men im Raume Bludenz. Für eine geregelte Nachfolge wegen Pensionierung

suchen wir eine neue

Leitung Rechnungswesen,

Controlling & Personal (m|w)

Als Teil des erweiterten Führungskreises erwarten Sie in dieser verantwortungs-

vollen Position eine gut strukturierte Abteilung und ein hervorragend eingespiel-

tes Team für Rechnungswesen & Personalverwaltung. Darüber hinaus ist eine

Einarbeitungs- und Übergabezeit von mindestens 6 Monaten geplant. In dieser

Leitungsfunktion obliegen Ihnen folgende Verantwortungsbereiche:

• Gesamtverantwortung für Buchhaltung, Bilanzierung, Personalverrechnung

und Controlling

• Führung eines mehrköpfigen Teams

• Buchhalterische Mitverantwortung und Überwachung

• Auskünfte für Geschäftsleitung, Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung, Banken

und Behörden in allen Fragen des Finanz- und Rechnungswesens

• Erstellung von Jahresabschluss, Rohbilanz, Abstimmungen und Liquiditäts-

steuerung

Anforderungsprofil:

• Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung und Bilanzbuchhalterprüfung

• Mehrjährige, einschlägige Berufs- und Führungserfahrung in den Fachberei-

chen Rechnungswesen, Controlling und Personal

• Erfahrung im Bereich Personalverrechnung von Vorteil

• Diensteintritt bis spätestens Jahresende

• Unternehmerisches Denken, Eigeninitiative, Umsetzungsstärke sowie hohe

soziale Kompetenz runden Ihr Profil ab.

Geboten wird eine Führungsposition in einem gesunden Unternehmen mit

internationalem Kundenspektrum, Unterstützung durch Einbettung in eine

erfolgreiche Unternehmensgruppe sowie ein angemessenes Gehalt entspre-

chend Ihrer Qualifikation, das sich an Vorarlberger Standards orientiert.

Wenn Sie diese Herausforderung

anspricht und Ihre Qualifikationen mit

den Anforderungen überein-

stimmen, senden Sie Ihre

Bewerbungsunterlagen bitte

an das

HRM Personal Institut

Epona Straße 5

6900 Bregenz

Dr. Simon Bertl

Tel.: 0676 8820 8820

bewerbung@hrm-institut.at

Höchste Diskretion ist für uns

selbstverständlich!

HRM
®

Personal Institut GmbH | www.hrm-institut.at

Über 3.500 zuverlässige und serviceorientierte Mitarbeiter

sorgen für die Sicherstellung der Mobilität der 2 Millionen

ÖAMTC Mitglieder. Für unsere Stützpunkte in Dornbirn, Hard

Rankweil und Bürs suchen wir aktuell

PANNENFAHRER &

KFZ-PRÜFTECHNIKER (w/m)

Arbeiten beim ÖAMTC bedeutet Einsatz für Menschen und ihre Mobilität. Bist Du bereit?

Deine Verantwortung

ADu prüfst Fahrzeuge und diagnostizierst Schwachstellen

AAls KFZ-Prüftechniker stehst Du den Mitgliedern mit KFZ-Überprüfungen

beratend zur Seite (Kaufüberprüfung, Pickerl-Begutachtung, usw.)

A Im Pannenfall sorgst Du mit Deiner Hilfe für eine rasche Weiterfahrt

Dein Profil

A Du bist ausgebildeter KFZ-Techniker, -Mechatroniker oder -Elektriker

A Du bist in Besitz des B und idealerweise des A und C Führerscheins

A Du hilfst gerne und hast Freude am Umgang mit Menschen

A Du magst Teamarbeit, bist lernwillig und willst Dich weiterentwickeln

Deine Perspektiven

A Kontinuierliche Weiterbildung, Möglichkeit zur KFZ Meisterprüfung

A Sicherheit eines der größten Dienstleistungsunternehmen Österreichs

A Gemeinsame Gestaltung der Zukunft der „Gelben Engel“

Bist Du interessiert? Dann ruf uns einfach an!

05572 23232-77675, vatc.hrm@oeamtc.at

www.gelbeengel.at

Einstiegsgehalt ab EUR 28.500 brutto/Jahr. Überzahlung

abhängig von Qualifikation und Erfahrung.

Wir wachsen!

DIE GELBEN ENGEL.
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Ab sofort möchten wir 
unser Team verstärken 

und dazu  

eine(n) Jungkoch/
köchin  

mit Lehrabschluss
einstellen. Wenn Sie in 
einem modernen Hotel 
Restaurant das schon 

viele Auszeichnungen für 
regionale Küche, gepfl egte 
Gastlichkeit und teamorien-

tierte Mitarbeiterführung 
erreicht hat, laden wir Sie 
zu einem Gespräch ein.

Wir garantieren geregelte 
Arbeitszeiten (4,5 Tage 

Woche) leistungsbezogene 
Entlohnung (über KV) und 

Weiterbildungsmöglich-
keiten. Bewerbungen 
bei Herrn Herburger,

T 05522 44275

Gasthof Mohren***
Elmar u. Gerda Herburger, 

Stiegstr. 17, 6830 Rankweil, 
T +43 5522 44275, 
E offi ce@mohren.at
W www.mohren.at

5
9
2
2
3
3

Samstag

Vorarlberg

Lokal

Kultur

Sport

Markt

9. September 2017
Aulagenstärkste unabhängige 
Tageszeitung für Vorarlberg
Nr. 209, 73. Jahrgang, € 2,40

Erst freundlich, ab Mitag 
Föhnende und später 
Regen und Abkühlung. 

Morgens Mitags Abends

22º

Sozialhilfe wird ein Fall 
für die Justiz

Volksanwalt bringt Mindestsicherung vor den Verfassungsgerichtshof.
BREGENZ Seit Donnerstag liegt ein 
Antrag auf Verordnungsprüfung 
aus Vorarlberg beim Verfassungsge-
richtshof. Thema: die Vorarlberger 
Mindestsicherung. Dies bestätigen 

der VfGH sowie Landesvolksanwalt 
Florian Bachmayr-Heyda auf VN-
Anfrage. Letzterer hat die Beschwer-
de eingebracht. Ihm gehe es schlicht 
um Rechtssicherheit, erklärt er im 

VN-Gespräch: „Ich wünsche mir 
eine rechtliche Klarstellung, gerade 
für den Fall, dass nach der Wahl eine 
österreichweite Lösung diskutiert 
wird.“ Vor allem die Unterscheidung 

von WG-Bewohnern und Beziehern, 
die allein wohnen, sowie die Regel 
beim Wohnbedarf von Asylberech-
tigten könnten verfassungswidrig 
sein. »A4

Suizid als letzter Ausweg

Dornbirn gewinnt in Salzburg

Keine Kompromisse

Unglaubliches Glück

Altach will in St. Pölten punkten

Landestheater vor Entscheidung

2016 nahmen sich in Vorarlberg  
42 Menschen das Leben. »A5

Bulldogs ixieren den Sieg wenige 
Sekunden vor dem Ende. »C2

ÖVP will Unternehmen entlasten 
und Mitarbeiter beteiligen. »D4

53-Jähriger überlebte senkrechten 
40-Meter-Absturz mit Auto. »B1

Zech und Co. wollen wieder in ei-
nen internationalen Bewerb. »C3

Ausschreibung oder Verlängerung 
der Leitung wird diskutiert. »D7

www.vn.at
Österreichische Post AG / TZ 02Z030215 T, 

Russmedia Verlag GmbH, Gutenbergstraße 1, 
6858 Schwarzach

EM-Heldin zu Gast in Vorarlberg
In Lustenau startete am Freitag das soziale Projekt „kick mit“. Mit dabei war ÖFB-Teamspielerin Lisa  

Makas (M.). Im Interview spricht die 25-Jährige über Rückschläge und warum es sich zu kämpfen lohnt. »C8

Messechein Sabine 
Tichy-Treimel »D3

Starkes Erdbeben 
erschüterte weite 
Teile Mexikos »D10

Tote und Verletzte

AK-Vorarlberg wirft 
Firma Betrug vor und 
reicht Anzeige ein »A7

Datingportal im Visier

Identische DNA des 
Postkartenräubers in 
Vorarlberg und Bay-
ern nachgewiesen »B1

Ein erster Beweis

Austria-Trainer Lipa nach der 
Heimpleite gegen Hartberg 
(1:2) angezählt »C1

Langzeitarbeitslose sollen 
Lehrer unterstützen

Tourismusschule Gascht 
startet mit 90 Schülern

WIEN 3300 ältere Langzeitarbeitslo-
se sollen im Laufe des kommenden 
Jahres in Plicht- und Bundesschulen 
unterkommen, 220 davon in Vorarl-
berg. So lautet der jüngste Plan von 
Sozial- und Bildungsministerium. 
Vor allem die Plichtschulen hätten 
einen dringenden Bedarf an Un-

terstützungspersonal, der nun über 
die Aktion 20.000 gestillt werden 
soll. Diese sieht vor, über 50-jähri-
ge Langzeitarbeitslose auf den Job-
markt zu bringen. In den Schulen 
könnten sie etwa als Sekretariats-
hilfskräfte oder Haustechniker tätig 
sein, heißt es im Sozialressort. »A3

HOHENEMS Die Tourismusschule 
Gascht startet am Montag mit 90 
Schülern an den drei Standorten 
Bludenz, Bezau und Hohenems. Al-
lerdings mit einem kleinen Schön-
heitsfehler. Die eingereichten Statu-
ten, die nach dem Privatschulgesetz 
erforderlich sind, sind noch nicht 

bewilligt. Gerüchten, der Schulform 
drohe gar das Aus, kann Tourismus-
Spartenobmann Elmar Herburger 
aber deutlich widersprechen: „Die 
Gascht lebt gut und ist nicht tot.“ 
Nun müssen Ergänzungen formaler 
und organisatorischer Art nachge-
reicht werden. »D1

IM GESPRÄCH

SO./MO./DI., 13./14./15. AUGUST 2017

Kämpfer

Nach einem Motorrad­

unfall war für Dennis 

Hämmerle nichts 

mehr, wie es vorher 

war. Mit viel Willen hat 

er die Herausforderung 

angenommen und sich 

ins Leben zu­

rückgekämpft. 

Seiten 20/21

VORARLBERG

WETTER

Heute wird es 

recht sonnig 

und langsam 

wärmer, Schauer 

sind unwahr­

scheinlich. 

Seite 18
Nummer 189 – € 1,50

INTERVIEW

„Austria first“

Emil Brix, Direktor der Diplo­

matischen Akadamie in 

Wien, begrüßt selbstbewuss­

tere Außenpolitik. Seiten 6/7

POLITIK

Endspurt

Vertreter der Kleinstparteien 

sammeln leißig Unterstüt­

zungserklärungen für Natio­

nalratswahl. Seiten 8/9

VORARLBERG

Reisebericht

Hilfsprojekt: Acht ausran­

gierte Feuerwehrautos 

wurden nach Moldawien 

gebracht. Seiten 32/33

FUSSBALL

Heimniederlage

Altach muss sich in der 

Nachspielzeit Salzburg 

unnötig und unverdient ge­

schlagen geben. Seiten 74/75

OUTDOORTROPHY. Beim Staffelbewerb der Extreme im Bregenzerwald trotzten die Teilnehmer den sportlichen Heraus-

forderungen – und ließen sich auch von den äußeren Bedingungen nicht in die Knie zwingen.   Seiten 80/81  PHILIPP STEURER 
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Preise

Besser Arbeiten in Vorarlberg.

Besser Arbeiten in Vorarlberg.

+ +
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+ +
MI SA

SA

SA SO
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SA SO

Alle Preise exkl. 5% Werbeabgabe und 20% USt
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Karriere
VN-INTERVIEW. Harald Mak, Lehrlingsausbilder, Restaurant „Piazza“, Messepark Dornbirn 

Gemeinsames Teamwork belügelt
Im „Piazza“ werden seit 29 Jah-
ren junge Berufseinsteiger in der 
Gastronomie ausgebildet. Sie üben 
diesen Job seit 19 Jahren aus. Mit 
welchen Gefühlen und Erfahrungen?
MAK Ich liebe es, den Jugendlichen 
täglich etwas Neues beizubrin-
gen. Natürlich ist es nicht immer 
einfach. Ich habe gelernt, dass Ju-
gendliche klare Ziele und Führung 
brauchen. Jedoch dürfen auch die 
Anerkennung und Motivation nicht 
fehlen. Um all das bemühe ich mich 
täglich aufs Neue.

Welche Stärken helfen Ihnen?
MAK Man muss gerne mit Jugend-
lichen zusammenarbeiten und im-
mer ein ofenes Ohr haben. Es ist 
auch wichtig, konsequent zu sein.

Wie gewinnen Sie die Besten für 
sich?
MAK Unser Betrieb ist für mich ei-
ner der besten Lehrbetriebe in der 
Gastronomie. Alle Mitarbeiter ar-
beiten hier gerne und geben dieses 
Gefühl weiter. Wir bieten als Tages-
betrieb eine verlockende Arbeits-
zeit, sind großzügig in Sachen Aus- 
und Weiterbildung.  

Die Wünsche besonderer Talente 
steigt. Wie erleben Sie dies?
MAK Arbeiten bei uns macht Spaß, 
weil kein Tag wie der andere ist. 
Unser Betrieb ist so abwechslungs-
reich, dass sich die Jugendlichen 
frei entfalten können.

Was schätzen die Lehrlinge?
MAK Gegenseitige Akzeptanz und 
Ehrlichkeit, eine klasse Arbeits-

stelle zu haben, in der sich das Pri-
vatleben mit der Arbeit vereinbaren 
lässt. Ebenso ein gutes Umfeld, 

Lehrlinge freuen sich, wenn Gleich-
altrige im Betrieb sind, mit denen 
sie interagieren können. 

Wie schafen Sie es, dass Talente 
Ihnen die Treue halten?
MAK Wir setzen auf persönliche 
Bindung und sind nicht nur ein 
klassischer Lehrlingsbetrieb, der 
ausschließlich Lehrinhalte vermit-
telt. Uns geht es darum, die Lehr-
linge zu begleiten, zu fordern und 
zu fördern. Natürlich gibt es auch 
Goodies, wie Gratis-Fortbildungen, 
Bezahlung der Schule und des In-
ternats, wie auch freie Tage.

Wie wichtig ist der Nachwuchs?
MAK Wir haben uns einstimmig 
für die Ausbildung der Lehrlinge 
entschieden. Die Gastronomie darf 
nicht über Facharbeitermangel kla-
gen und dann nicht selbst dazu bei-
tragen, dass wir gut ausgebildete 
Fachkräfte bekommen. Uns ist die 
duale Ausbildung besonders wich-
tig.

Was wünschen Sie sich von Ihren 
Lehrlingen?
MAK Vor allem Freude an der Ar-
beit und Kontakt zu Menschen zu 
haben.

Welchen Stellenwert haben die 
Eltern?
MAK Es ist wichtig, die Eltern mit 
im Boot zu haben. Daher führen 
wir mehrmals im Jahr gemeinsame 

Gespräche, wollen aber die Jugend-
lichen als Erwachsene behandeln.  

Was zeichnet das Unternehmen als 
guten Arbeitgeber aus?
MAK Wir sind authentisch in allen 
Belangen. Wir gehen ofen und ehr-
lich mit den Mitarbeitern um und 
schafen dadurch ein ausgezeich-
netes Arbeitsklima. Wir decken die 
aktuellen Trends im Bereich Ernäh-
rung ab. Vegetarisch/Trennkost/
Vegan – somit ist Abwechslung bei 
uns an der Tagesordnung.

Macht das Unternehmen bei Lehr-
lingswetbewerben mit? 
MAK Unsere Lehrlinge nehmen in 
der Berufsschule je nach Leistungs-
grad an Wettbewerben teil. Wir 
sind ein ausgezeichneter Inklusi-
onsbetrieb, in dem auch Personen 
mit Einschränkungen eine Chance 
haben, erfolgreich zu sein. MEC

In der Gastronomie sind Leistungsbereitschaft und eine starke Persönlichkeit wichtig.

Wurde das erste Mal als „Ausgezeichneter Lehrbetrieb“ geehrt: das Restaurant 

Piazza in Dornbirn.

ZUR PERSON

HARALD MAK

AUSBILDUNG: Hotelkaufmann

LAUFBAHN: Lehre, in Restaurant Bac-

chus, Villach, Hotel Widderstein, Hotel 

Messmer, Golanhöhen, Vereinshaus, 

seit 10 Jahren im Restaurant Piazza

ALTER: 51 Jahre

FAMILIE: ledig

HOBBYS: der Betrieb, die Lehrlings-

ausbildung, Reisen

HOMEPAGE FIRMA: www.piazza-

restaurant.at

Samstag/Sonntag, 23./24. September 2017
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Roboter-Einsatz
Angestellte bereiten sich mit Talent 
und Verstand vor, um beim zuneh-
menden Roboter-Einsatz künftig 
noch beschäftigt zu sein. »E2

DIGITALISIERUNG

Müter

Wiedereinstieg 

in den Job

QUELLE: APA/ 

AK-WIEDER- 

EINSTIEGS- 

MONITOR

Partner auch 

in Karenz

Partner nicht 

in Karenz

Anteil der Frauen, die 

bis zum 2. Geburtstag 

des Kindes wieder 

erwerbstätig waren 

74 
%

58 
%

Zeit bis zum 

Wiedereinstieg

nach Karenz, 

Medianwert Geburt 

2006

Geburt 

2012

607 
Tage

732 
Tage

588721

Rettungshundeorganisa-
tion sucht flotte und auf-
geschlossene Leute für
seriöse Werbetätigkeit.
Fixum   I1.000 + Provi-
sion (  I 2.200 -    I 3.400).
Tel. 0664 311 19 70 �
www.hps  Mmarketing.at

2. Dezember 2017, 9 - 12 Uhr

INFOVERANSTALTUNG

SCHLOSS HOFEN

Wissenschaft &Weiterbildung

T +43 5574 4930

E info@schlosshofen.at

W www.schlosshofen.at

BEGINN 1. Februar 2018

LEHRGANG ZUR

STUDIENBEFÄHIGUNG

für Bachelor-Studien

der FH Vorarlberg

„Google AdWords & Google Analytics“
Unverzichtbar für treffsicheres Marketing

und steigende Umsatzzahlen.

Für Einsteiger und Fortgeschrittene.

Ab 30. Oktober in der epos Akademie.

Mehr darüber im aktuellen Kursbuch

oder unter www.eposakademie.at

Anmeldung und Information:

Julien Markoff | +43 5523 57777-40

akademie@eposcomputer.at

Werbung & Gestaltung

Computer & digitale Medien

Digitale Fotografie

Business & Marketing

Google Kurse

NEU: Kurse

Unser Mandant ist ein international tätiges Produktions- und Handelsunterneh-

men im Raume Bludenz. Für eine geregelte Nachfolge wegen Pensionierung

suchen wir eine neue

Leitung Rechnungswesen,

Controlling & Personal (m|w)

Als Teil des erweiterten Führungskreises erwarten Sie in dieser verantwortungs-

vollen Position eine gut strukturierte Abteilung und ein hervorragend eingespiel-

tes Team für Rechnungswesen & Personalverwaltung. Darüber hinaus ist eine

Einarbeitungs- und Übergabezeit von mindestens 6 Monaten geplant. In dieser

Leitungsfunktion obliegen Ihnen folgende Verantwortungsbereiche:

• Gesamtverantwortung für Buchhaltung, Bilanzierung, Personalverrechnung

und Controlling

• Führung eines mehrköpfigen Teams

• Buchhalterische Mitverantwortung und Überwachung

• Auskünfte für Geschäftsleitung, Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung, Banken

und Behörden in allen Fragen des Finanz- und Rechnungswesens

• Erstellung von Jahresabschluss, Rohbilanz, Abstimmungen und Liquiditäts-

steuerung

Anforderungsprofil:

• Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung und Bilanzbuchhalterprüfung

• Mehrjährige, einschlägige Berufs- und Führungserfahrung in den Fachberei-

chen Rechnungswesen, Controlling und Personal

• Erfahrung im Bereich Personalverrechnung von Vorteil

• Diensteintritt bis spätestens Jahresende

• Unternehmerisches Denken, Eigeninitiative, Umsetzungsstärke sowie hohe

soziale Kompetenz runden Ihr Profil ab.

Geboten wird eine Führungsposition in einem gesunden Unternehmen mit

internationalem Kundenspektrum, Unterstützung durch Einbettung in eine

erfolgreiche Unternehmensgruppe sowie ein angemessenes Gehalt entspre-

chend Ihrer Qualifikation, das sich an Vorarlberger Standards orientiert.

Wenn Sie diese Herausforderung

anspricht und Ihre Qualifikationen mit

den Anforderungen überein-

stimmen, senden Sie Ihre

Bewerbungsunterlagen bitte

an das

HRM Personal Institut

Epona Straße 5

6900 Bregenz

Dr. Simon Bertl

Tel.: 0676 8820 8820

bewerbung@hrm-institut.at

Höchste Diskretion ist für uns

selbstverständlich!

HRM
®

Personal Institut GmbH | www.hrm-institut.at

Über 3.500 zuverlässige und serviceorientierte Mitarbeiter

sorgen für die Sicherstellung der Mobilität der 2 Millionen

ÖAMTC Mitglieder. Für unsere Stützpunkte in Dornbirn, Hard

Rankweil und Bürs suchen wir aktuell

PANNENFAHRER &

KFZ-PRÜFTECHNIKER (w/m)

Arbeiten beim ÖAMTC bedeutet Einsatz für Menschen und ihre Mobilität. Bist Du bereit?

Deine Verantwortung

ADu prüfst Fahrzeuge und diagnostizierst Schwachstellen

AAls KFZ-Prüftechniker stehst Du den Mitgliedern mit KFZ-Überprüfungen

beratend zur Seite (Kaufüberprüfung, Pickerl-Begutachtung, usw.)

A Im Pannenfall sorgst Du mit Deiner Hilfe für eine rasche Weiterfahrt

Dein Profil

A Du bist ausgebildeter KFZ-Techniker, -Mechatroniker oder -Elektriker

A Du bist in Besitz des B und idealerweise des A und C Führerscheins

A Du hilfst gerne und hast Freude am Umgang mit Menschen

A Du magst Teamarbeit, bist lernwillig und willst Dich weiterentwickeln

Deine Perspektiven

A Kontinuierliche Weiterbildung, Möglichkeit zur KFZ Meisterprüfung

A Sicherheit eines der größten Dienstleistungsunternehmen Österreichs

A Gemeinsame Gestaltung der Zukunft der „Gelben Engel“

Bist Du interessiert? Dann ruf uns einfach an!

05572 23232-77675, vatc.hrm@oeamtc.at

www.gelbeengel.at

Einstiegsgehalt ab EUR 28.500 brutto/Jahr. Überzahlung

abhängig von Qualifikation und Erfahrung.

Wir wachsen!

DIE GELBEN ENGEL.
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Ab sofort möchten wir 
unser Team verstärken 

und dazu  

eine(n) Jungkoch/
köchin  

mit Lehrabschluss
einstellen. Wenn Sie in 
einem modernen Hotel 
Restaurant das schon 

viele Auszeichnungen für 
regionale Küche, gepfl egte 
Gastlichkeit und teamorien-

tierte Mitarbeiterführung 
erreicht hat, laden wir Sie 
zu einem Gespräch ein.

Wir garantieren geregelte 
Arbeitszeiten (4,5 Tage 

Woche) leistungsbezogene 
Entlohnung (über KV) und 

Weiterbildungsmöglich-
keiten. Bewerbungen 
bei Herrn Herburger,

T 05522 44275

Gasthof Mohren***
Elmar u. Gerda Herburger, 

Stiegstr. 17, 6830 Rankweil, 
T +43 5522 44275, 
E offi ce@mohren.at
W www.mohren.at
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Karriere
VN-INTERVIEW. Daniel Bitschnau (43), Lehrlingsausbilder, Hilti AG, Thüringen

Mitgestalten am internationalen Erfolg
Stolze Zahlen kann der Konzern rund 

um die Lehrlingsausbildung vorwei­

sen. 

BITSCHNAU Ja, kontinuierlich bein-
den sich rund 70 Lehrlinge in Aus-
bildung. Bei Hilti Thüringen wurden 
seit 1971 etwa 700 Lehrlinge in 22 
Lehrberufen ausgebildet. Ab diesem 
September beginnen zusätzlich zwei 
Flüchtlinge eine Lehre bei uns.

22 Lehrberufe klingt beeindruckend. 

Was sind die wichtigsten?

BITSCHNAU Maschinenbautechni-
kerIn, MaschinenbautechnikerIn 
(Automatisierungstechnik), Ma-
schinenbautechnikerIn (Konstruk-
tionstechnik), ElektrotechnikerIn 
(Anlagen- und Betriebstechnik, 
Automatisierungs- und Prozessleit-
technik), Betriebslogistikkaufrau/ -
-mann, Werkstoftechniker (Werk-
stofprüfung, Wärmebehandlung).
 
Mit der Ausbildung von Jugendlichen 

haben Sie Erfahrung . . .

BITSCHNAU Ja, ich bin seit etwa 20 
Jahren Lehrlingsausbilder. Seit sechs 
Jahren bei Hilti Thüringen, seit 2013 
Leiter der Berufsausbildung hier.

Wie würden Sie Ihren Beruf beschrei­

ben?

BITSCHNAU Die Zusammenarbeit 
mit jungen Menschen macht mir 
Spaß und hält jung.

Wie schwer oder einfach ist es, mit 

den Jugendlichen zusammenzu­

Teil der großen Hilti-Familie werden talentierte Lehrlinge bei Hilti AG.

Bitschnau: „Unsere Lehrlinge erkennen Probleme als Chancen und sind bereit, sich persönlich und fachlich weiterzuentwickeln.“ F. SAMS

ZUR PERSON

DANIEL BITSCHNAU

AUSBILDUNG Lehre bei VIW als 

Maschinenschlosser, Meister in 

Maschinen- und Fertigungstechnik, 

Ausbildertrainer, diverse Weiterbil-

dung in Caoching und Persönlichkeits-

entwicklung

LAUFBAHN: 5 Jahre VIW (Teilnahme 

Berufsweltmeisterschaft), 5 Jahre 

Hummer Werkzeugbau, 10 Jahre 

ERVO Nüziders, 6 Jahre Hilti Thürin-

gen

FAMILIE: verheiratet, zwei Kinder (16 

und 12 Jahre)

HOBBYS: Skifahren, Tennis

Samstag/Sonntag, 9./10. September 2017
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arbeiten, die sich gerade in einer 

besonderen Entwicklungsphase 

beinden? 

BITSCHNAU Es ist wirklich überaus 
wichtig, dass die Jugendlichen ei-

nen Sinn in ihrer Arbeit sehen und 
dadurch engagiert und interessiert 
sind. Dann ist es sehr einfach und 
angenehm, mit ihnen zusammenzu-
arbeiten. 

Welchen Stellenwert hat der eigene 

Nachwuchs im Unternehmen?

BITSCHNAU Aufgrund des Fachkräf-
temangels in Vorarlberg sind selbst 
ausgebildete Facharbeiter für den 
Betrieb von unschätzbarem Wert. 
Gute Facharbeiter sind das Rückgrat 
eines Unternehmens und die Basis 
für eine erfolgreiche Zukunft. 

Was wünschen Sie sich von Ihren 

jungen Teamverstärkern?

BITSCHNAU Unsere Lehrlinge sollen 
Teamplayer sein, die Engagement, 
Interesse und Initiative zeigen, die 
Probleme als Chancen erkennen 
und bereit sind, sich persönlich und 
fachlich ständig weiterzuentwi-
ckeln.

Welche Themen stehen dabei im 

Mitelpunkt?

BITSCHNAU In der Berufsausbil-
dung umgesetzt werden die För-
derung der Selbstverantwortung/
Selbstständigkeit/Wertschätzung 
der Lehrlinge, die Digitalisierung 
und die Sprachausbildung (kontinu-
ierliches Englischtraining im Betrieb 
im zweiten und dritten Lehrjahr).

Was gibt es Neues in Sachen Ausbil­

dung bei Hilti?

BITSCHNAU Unsere Lehrwerkstatt 
wird derzeit komplett umgebaut 
und neu strukturiert. Ziel ist es, dass 
die Lehrlinge die Abläufe in der Be-
rufsausbildung selbst steuern (Lehr-
lingsirma) und dass wir bis in zwei 
Jahren papierlos agieren können. 
Somit übernehmen unsere Lehrlin-
ge in Zukunft mehr Eigenverantwor-
tung und wir setzen einen großen 
Schritt in Richtung Digitalisierung.

Top­Universitäten 
der Welt
Stand September 2017

Princeton 

University

Harvard 

University

Massachusets Institute 

of Technology

Stanford 

University

California Institute 

of Technology

University of 

Cambridge

University of 

Oxford

Typische Berufe
20 Prozent der Mädchen wünschen 
sich einen untypischen Lehrberuf. 
Tatsächlich setzt aber nur die Hälfte 
ein solches Vorhaben auch um. »E2

ROLLENBILDER

Info-Abend: Senior Process Manager
Do 30.11.2017, 18:00 Uhr, Kurs-Nr. 62260.06, WIFI Dornbirn

Info-Abend: Technischer Redakteur
Di 10.10.2017, 18:00 Uhr, Kurs-Nr. 62230.06,

WIFI Dornbirn

Wissen Ist Für Immer.
T 05572 3894-425, wifi.at/vlbg

EXECUTIVE MBA

Universitätslehrgang

der Universität Innsbruck

JETZT INFORMIEREN!

BEGINN Juli 2018

SCHLOSS HOFEN

Wissenschaft &Weiterbildung

T +43 5574 4930

E info@schlosshofen.at

Wir suchen für den Fachbereich Objektmanagement Straßen der Abteilung Straßenbau in Feldkirch eine/
einen Sachbearbeiter/in für die   

technische Projektleitung Straßen 

Ihre Aufgaben:
– Projektierung (Studien, Einreichprojekte, Bauprojekte) von Straßen
– Projektleitung über die gesamte Dauer eines Projektes bis zur Übergabe in die Erhaltung
– Vergabemanagement für Projektierungsleistungen
– Erstellung von Zeit- und Kostenplänen sowie Mitwirkung bei der Optimierung von Lebenszykluskosten
– Mitwirkung bei der Bearbeitung von Verkehrskonzepten
– Bearbeitung von technischen Fragestellungen

Ihr Profi l:
– Abgeschlossene HTL-Matura in der Fachrichtung Hochbau oder Tiefbau
– Mehrjährige Berufserfahrung im Bereich Tiefbau von Vorteil
– Gute EDV-Anwenderkenntnisse
– Sicheres Auftreten, Organisationstalent und Durchsetzungsvermögen
– Ausgeprägte Team-, Konfl ikt- und Kommunikationsfähigkeit sowie Flexibilität

Bitte bewerben Sie sich bis spätestens 24. September 2017 online über www.vorarlberg.at/stellenangebote. 
Frau Mag. Barbara Lins, T +43 (0) 5574 511-20419, freut sich über Ihre Bewerbung.   

Das Land Vorarlberg bekennt sich zur Gleichstellung von Mann und Frau. Bewerbungen von Frauen begrüßen wir.

Die Stelle ist in die Gehaltsklasse 18 eingereiht. Bei Neueintritt in den Landesdienst beträgt das Monatsbruttogehalt bei Vorliegen einer 
vierjährigen einschlägigen Berufserfahrung € 3.449,51. Das Gehalt kann sich nach den Bestimmungen des Landesbedienstetengesetzes 
2000 über die Anrechnung von besonders bedeutsamer Berufserfahrung erhöhen. 

Technische Projektleitung Straßen
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Geschäftsführer Immobil ien (w/m) 

Unternehmer ischer  Immob i l i enprof i  f ü r  Immob i l i enf i rma  

 

Unser Kunde, eine angesehene Unternehmerfamilie, besitzt mehrere Liegenschaften und Immobilien. Zur 

kompetenten Verwaltung und umsichtigen Erweiterung dieser Besitztümer suchen wir für die neu 

gegründete Immobilien GmbH einen proaktiven, absolut verlässlichen, diskreten und loyalen 

Geschäftsführer (w/m) mit einschlägiger Erfahrung. 

IHRE AUFGABEN:  

 Unternehmensführung mit 2 Mitarbeitenden 

 Kauf- und Verkauf von Immobilien 

 Mietverwaltung, Mieterauswahl, Mietverträge 

 Organisation u. Leistungsüberwachung: 

Hausmeister- und Reinigungsleistungen 

 Monats- bzw. Quartalsreporting 

 

IHRE PERSÖNLICHKEIT:  

 Unternehmerisches Denken und Handeln 

 Selbstständige und proaktive Arbeitsweise 

 Gutes Auftreten, kommunikativ u. diplomatisch 

 Organisationstalent und durchsetzungsstark 

 Verlässlich, diskret, loyal, qualitätsbewusst 

IHR FACHLICHES PROFIL:  

 Kfm. und/oder techn. Ausbildung  

 Konzession Immobilienverwaltung und -makler 

 Mehrjährige einschlägige Erfahrung im   

Bereich Hausverwaltung/Immobilien 

 Juristische Kenntnisse von Vorteil 

 Sehr gute MS Office-Kenntnisse  

 

DAS UNTERNEHMEN BIETET:  

 Vertrauensstelle 

 Sehr abwechslungsreiches und          

vielseitiges Aufgabengebiet 

 Angenehmes Betriebsklima 

 Leistungsgerechte Entlohnung 

Interessiert? Dann bewerben Sie sich bitte online auf unserem Karriere-Portal www.walser-personal.at. 

Ihr Ansprechpartner: Mag. (FH) Michael Walser, mw@walser-personal.at 

Walser Personal Management, 6800 Feldkirch, Hauptmann-Amann-Str. 2, +43 5522 39500 

Das jährliche Bruttogehalt für diese Stelle liegt bei mind. € 56.000,- (Bereitschaft zur Überzahlung). Referenz „V17.063“ 

Karriere
VN-INTERVIEW. Alexander Pichler, Lehrlingsausbilder, Sparkasse Feldkirch 

Bankkaufmann: ein Beruf mit Perspektive
Warum sind Sie ein guter Arbeit-
geber?
PICHLER Die Sparkasse Feldkirch 
bildet seit 1987 Lehrlinge aus. Wir 
bieten ein sehr gutes Ausbildungs-
programm an und unterstützen 
bei der Ausbildung durch unsere 
Fachabteilungen. Seit 1998 sind wir 
als „Ausgezeichneter Lehrbetrieb“ 
zertiiziert. Letztes Jahr wurde uns 
dieses Prädikat für weitere drei Jah-
re verlängert.

Sie sind seit knapp zehn Jahren Lehr-
lingsausbilder bei der Sparkasse 
Feldkirch. Wie wohl fühlen Sie sich 
in Ihrer Rolle?
PICHLER Nachdem ich selbst mit ei-
ner Lehre bei der Sparkasse begon-
nen habe, kann ich mich sehr gut in 
die Lage von Lehrlingen versetzen. 
Ich fühle mich sehr wohl in der Rol-
le als Ausbilder und kann den Lehr-
lingen somit gute Tipps geben.

Was muss man als Ausbilder für 
Stärken aufweisen? 
PICHLER Ich würde sagen alle Stär-
ken, die man sich vom Lehrling 
erwartet, sollte man selbst mitbrin-
gen. Und es muss Spaß machen, 
jungen Leuten Wissen zu vermit-
teln.

Welche Erfahrungen haben Sie 
gemacht?
PICHLER Es gibt Lehrlinge, bei de-
nen die Ausbildung recht einfach 
erfolgt, da sie schon sehr selbst-

ständig sind. Aber es gibt auch Ju-
gendliche, denen der Einstieg ins 
Berufsleben schwerfällt. In diesen 
Fällen ist es wichtig, sie gut zu un-
terstützen.

Wie wichtig sind die Lehrlinge für 
den Betrieb?
PICHLER Lehrlinge sind in unse-
rem Betrieb sehr wichtig. Wir ha-
ben hier die Möglichkeit, gut aus- 

gebildete Bankkauleute zu bekom-
men. Unser Ziel ist es, die Lehrlinge 
nach dem Lehrabschluss in einer 
entsprechenden Position einzuset-
zen.

Wie gewinnen Sie den „Kampf um 
Talente“?
PICHLER Der Kampf um gute Lehr-
linge wird jedes Jahr schwieriger. 
Darum starten wir jedes Jahr sehr 
früh mit unserer Informationskam-
pagne zur Lehrlingsausbildung, 
bspw. indet ein Informationstag 
für Interessierte statt, um möglichst 
bald auch mit der Lehrlingsauswahl 
zu starten.

Was müssen künftige Lehrlinge 
haben und was wünschen sie sich 
umgekehrt? 
PICHLER Selbstständigkeit, Freund-
lichkeit, geplegtes Äußeres, Freu-
de am Umgang mit Menschen. Den 
Lehrlingen ist Fairness und Gleich-
berechtigung und verständliches 
Vermitteln von Wissen wichtig. 

Sie bieten den Lehrlingen eine sehr 
gute Perspektive in Richtung  
Weiterbildung?
PICHLER Ja, neben vielen internen 
Schulungen bieten wir auch Wei-
terbildungsmöglichkeiten bei ex-
ternen Ausbildungsorganisationen. 
Des Weiteren inden diverse Events 
statt. Dabei lernen sich die Lehrlin-
ge untereinander kennen und die 
Teamarbeit wird gestärkt.   

Welche Karriereperspektiven 
 können Sie bei der Sparkasse außer-
dem anbieten?
PICHLER Wir versuchen, den jun-
gen KollegInnen die Freude und 
das Verständnis für das Geschäft 
einer Regionalbank zu vermitteln. 
Wenn das gelingt, sehen sie, dass 
ihnen nach dem Lehrabschluss die 
Türen in der Sparkasse ofenstehen.

Wie bleiben Sie ein guter Arbeit-
geber?
PICHLER Indem wir den Ar-
beitsalltag möglichst interessant 
gestalten. Den Lehrlingen müssen 
Perspektiven geboten werden. 

Welche besonderen Laufbahnen gibt 
es? 
PICHLER Ich konnte mich nach der 
Lehre zum Spezialisten im Bereich 
Zahlungsverkehr entwickeln. 2011 
wurde ich Leiter der Abteilung 
„Zentrales Service“. Heute leite ich 
die Gruppe „Service & Support“.

Weiterbildung, Motivation, Teamarbeit: Berufseinsteiger werden bei der Sparkasse bestens unterstützt.

Ausbildungsleiter Alexander Pichler (M.) startete seine Karriere bei der Sparkasse 

und ist heute außerdem Gruppenleiter des „Service & Support.“  LERCH

Samstag/Sonntag, 16./17. September 2017
Vorarlberger Nachrichten E1

Flexibel arbeiten
Arbeitszeitlexibilität zählt für  
40 Prozent der Arbeitnehmer zu 
den Top-3-Kriterien bei Karriere-
entscheidungen  »E2

ARBEITSZEIT

ZUR PERSON

ALEXANDER PICHLER
AUSBILDUNG: Bürokaufmann
LAUFBAHN: Lehre zu Bürokaufmann, 
Berufsreifeprüfung, verschiedene 
Führungsausbildungen
ALTER: 37 Jahre
HOBBYS: Mountainbiken, Wandern, 
Feuerwehr
HOMEPAGE FIRMA: www.sparkasse-
feldkirch.at oder www.banklehre.at 

Steuern und  
Abgaben auf Arbeit
Durchschnitsverdiener ohne Kinder

QUELLE:  
APA/OECD

ZAHLEN 2016  
IN PROZENTBelgien

54,0

Deutschland

49,4

Frankreich

48,1

Österreich

47,1

Schweden

42,9

Schweiz

37,6

USA

31,7

Info-Abend: Senior Process Manager
Do 30.11.2017, 18:00 Uhr, Kurs-Nr. 62260.06, WIFI Dornbirn

Info-Abend: Technischer Redakteur
Di 10.10.2017, 18:00 Uhr, Kurs-Nr. 62230.06,

WIFI Dornbirn

Wissen Ist Für Immer.
T 05572 3894-425, wifi.at/vlbg

EXECUTIVE MBA

Universitätslehrgang

der Universität Innsbruck

JETZT INFORMIEREN!

BEGINN Juli 2018

SCHLOSS HOFEN

Wissenschaft &Weiterbildung

T +43 5574 4930

E info@schlosshofen.at

Unser Mandant ist ein international tätiges Produktions- und Handelsunterneh-

men im Raume Bludenz. Für eine geregelte Nachfolge wegen Pensionierung

suchen wir eine neue

Leitung Rechnungswesen,

Controlling & Personal (m|w)

Als Teil des erweiterten Führungskreises erwarten Sie in dieser verantwortungs-

vollen Position eine gut strukturierte Abteilung und ein hervorragend eingespiel-

tes Team für Rechnungswesen & Personalverwaltung. Darüber hinaus ist eine

Einarbeitungs- und Übergabezeit von mindestens 6 Monaten geplant. In dieser

Leitungsfunktion obliegen Ihnen folgende Verantwortungsbereiche:

• Gesamtverantwortung für Buchhaltung, Bilanzierung, Personalverrechnung

und Controlling

• Führung eines mehrköpigen Teams

• Buchhalterische Mitverantwortung und Überwachung

• Auskünfte für Geschäftsleitung, Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung, Banken

und Behörden in allen Fragen des Finanz- und Rechnungswesens

• Erstellung von Jahresabschluss, Rohbilanz, Abstimmungen und Liquiditäts-

steuerung

Anforderungsprofil:

• Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung und Bilanzbuchhalterprüfung

• Mehrjährige, einschlägige Berufs- und Führungserfahrung in den Fachberei-

chen Rechnungswesen, Controlling und Personal

• Erfahrung im Bereich Personalverrechnung von Vorteil

• Diensteintritt bis spätestens Jahresende

• Unternehmerisches Denken, Eigeninitiative, Umsetzungsstärke sowie hohe

soziale Kompetenz runden Ihr Proil ab.

Geboten wird eine Führungsposition in einem gesunden Unternehmen mit

internationalem Kundenspektrum, Unterstützung durch Einbettung in eine

erfolgreiche Unternehmensgruppe sowie ein angemessenes Gehalt entspre-

chend Ihrer Qualiikation, das sich an Vorarlberger Standards orientiert.

Wenn Sie diese Herausforderung

anspricht und Ihre Qualiikationen mit

den Anforderungen überein-

stimmen, senden Sie Ihre

Bewerbungsunterlagen bitte

an das

HRM Personal Institut

Epona Straße 5

6900 Bregenz

Dr. Simon Bertl

Tel.: 0676 8820 8820

bewerbung@hrm-institut.at

Höchste Diskretion ist für uns

selbstverständlich!

HRM
®

Personal Institut GmbH | www.hrm-institut.at

Geschäftsführer Immobil ien (w/m) 

Unternehmer ischer  Immob i l i enprof i  f ü r  Immob i l i enf i rma  

 

Unser Kunde, eine angesehene Unternehmerfamilie, besitzt mehrere Liegenschaften und Immobilien. Zur 

kompetenten Verwaltung und umsichtigen Erweiterung dieser Besitztümer suchen wir für die neu 

gegründete Immobilien GmbH einen proaktiven, absolut verlässlichen, diskreten und loyalen 

Geschäftsführer (w/m) mit einschlägiger Erfahrung. 

IHRE AUFGABEN:  

 Unternehmensführung mit 2 Mitarbeitenden 

 Kauf- und Verkauf von Immobilien 

 Mietverwaltung, Mieterauswahl, Mietverträge 

 Organisation u. Leistungsüberwachung: 

Hausmeister- und Reinigungsleistungen 

 Monats- bzw. Quartalsreporting 

 

IHRE PERSÖNLICHKEIT:  

 Unternehmerisches Denken und Handeln 

 Selbstständige und proaktive Arbeitsweise 

 Gutes Auftreten, kommunikativ u. diplomatisch 

 Organisationstalent und durchsetzungsstark 

 Verlässlich, diskret, loyal, qualitätsbewusst 

IHR FACHLICHES PROFIL:  

 Kfm. und/oder techn. Ausbildung  

 Konzession Immobilienverwaltung und -makler 

 Mehrjährige einschlägige Erfahrung im   

Bereich Hausverwaltung/Immobilien 

 Juristische Kenntnisse von Vorteil 

 Sehr gute MS Office-Kenntnisse  

 

DAS UNTERNEHMEN BIETET:  

 Vertrauensstelle 

 Sehr abwechslungsreiches und          

vielseitiges Aufgabengebiet 

 Angenehmes Betriebsklima 

 Leistungsgerechte Entlohnung 

Interessiert? Dann bewerben Sie sich bitte online auf unserem Karriere-Portal www.walser-personal.at. 

Ihr Ansprechpartner: Mag. (FH) Michael Walser, mw@walser-personal.at 

Walser Personal Management, 6800 Feldkirch, Hauptmann-Amann-Str. 2, +43 5522 39500 

Das jährliche Bruttogehalt für diese Stelle liegt bei mind. € 56.000,- (Bereitschaft zur Überzahlung). Referenz „V17.063“ 
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Mehr Wolken als zuletzt, 
dennoch freundlich, nach-
mitags sonnig und mild. 
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Kritik an der 
Telekom
Anwalt Helgar Schneider warnt vor 
teuren Roaminggebühren. »3

VORARLBERG

Für Alle

KARRIERE

Heute mit

91
Top-Stellen

Fragiles 
Lymphsystem
Kommt es zu Problemen, sind 
Ödeme die Folge. »10

GESUND

Unklarheiten zur Abschafung  
sorgen auch für Unsicherheit. »8

Regress drückt aufs Börserl

Roboter für 
Minitüftler
Volksschüler lernen bei Pilot-
projekt Programmieren. »3

VORARLBERG

Budget für 2018 weist ein Volumen 
von 1,86 Milliarden Euro auf. »4

Land ohne Neuverschuldung

ÖVP-Chef Sebastian Kurz bei Bundespräsident Alexander Van der Bellen in der Hofburg. APA

Koalitionspoker 
startet oiziell

Kurz erhält Regierungsbildungsauftrag. Die ersten Gespräche laufen an.

WIEN Bundespräsident Alexander 
Van der Bellen hat VP-Obmann Se-
bastian Kurz am Freitag und damit 
fünf Tage nach der Wahl den Regie-
rungsbildungsauftrag erteilt. Der 

Außenminister, dessen Volkspartei 
den Urnengang mit 31,5 Prozent 
klar auf Platz eins beendet hatte, 
nahm umgehend erste Parteienge-
spräche auf. SPÖ-Chef Christian 

Kern, der sich mit Kurz am Sonntag 
zu Sondierungsgesprächen trefen 
wird, glaubt indes nicht mehr an 
eine Regierungsbeteiligung der So-
zialdemokraten. Am wahrschein-

lichsten gilt die schwarz-blaue Va-
riante. FPÖ-Chef Heinz-Christian 
Strache wird sich heute, Samstag, 
mit Sebastian Kurz zusammenset-
zen.  

Vorarlbergs Seilbahnwirtschaft 
rüstet Skigebiete weiter auf. »6

Seilbahner investieren 76 Millionen

Katalanen protestieren  
an den Bankomaten

BARCELONA Die katalanische Un-
abhängigkeitsbewegung reagiert 
mit neuen Protestaktionen auf 
den wachsenden Druck aus Ma-
drid. Zahllose Menschen folgten 
am Freitag dem Aufruf, Geld von 
den Banken abzuheben. Oft han-
delte es sich dabei um den Betrag 

von 155 Euro. Die Zentralregierung 
will nämlich auf der Grundlage des 
Verfassungsartikels 155 Zwangs-
maßnahmen gegen die Regionalre-
gierung  beschließen. Bereits heute 
kommt das Kabinett in Madrid zu-
sammen, um entsprechende Be-
schlüsse zu fassen. »2

Die Bundesländer fordern  
mehr Geld aus Wien

VANDANS Am Freitag trafen sich 
die Finanzreferenten der Bundes-
länder in Vandans, um über die 
Herausforderungen der Zukunft zu 
beraten. Das Ergebnis: Sie möchten 
mehr Geld als Einnahmenersatz 
nach der Abschafung des Plege-
regresses. Der Bund hat 100 Mil-

lionen Euro zugesagt, Vorarlbergs 
Landeshauptmann Markus Wallner 
rechnet, dass der Bedarf doppelt 
so hoch ist. Auch für die Hochwas-
sersicherheit benötigen die Länder 
100 Millionen Euro mehr. Unstim-
migkeiten gibt’s auch beim Ausbau 
Hospiz- und Palliativmedizin. »5
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Leben & Wohnen
Immobilienbeilage
Samstag/Sonntag, 23./24. September 2017

Neustart!
Ein Schulbau aus den 1960er-Jahren wurde  

für neue Lernformen bereit gemacht.

Heute: 
Der Herbst  wird bunt

593478

Dornbirn- Oberdorf:�
NEUBAU   M traumhafte
Penthousewohnung in
Kleinwohnanlage. Exklusi-
ves Wohnen in bester, ruhi-
ger Lage. Dachterrasse mit
Blick bis zum Bodensee.
Massivbauweise. Ca. 135
m² Wfl. HWB 28. Kaufpreis
Wohnung:   I 885.000,00. �
Kaufpreis TG- Stellplatz: �
  I 18.000,00. �
Baubeginn bereits erfolgt.
WBS Immobilien GmbH.
05572- 25150�
www.wbs- immobilien.at

593479

Dornbirn- Mühlebach: NEU-
BAU   M wunderschönes Rei-
henhaus in herrlicher Ruhe-
lage. Familienfreundliches
Umfeld, hervorragende
Infrastruktur. Massivbau-
weise, hochwertige Aus-
stattung. Schlüsselfertige
Ausführung. Ca. 147 m²
Wfl., 184 m² Grundstücks-
fläche. HWB 25. Kaufpreis:  
I 535.000,00. Geplanter
Bezug: Herbst 2017. �
WBS Immobilien GmbH.
05572- 25150, �
www.wbs- immobilien.at

592119

Lauterach TOP Lage:
geplantes Doppelhaus!
HWB 39, schlüsselfertig
inkl. Grundstück �
nur   I 398.690,-

www.golobimmo.com,
05572/401010

588575

Bregenz, Zentr, Seesicht,
3- ZWG mit TG,HB 117, �
verkauft Königimmo, �
74/43903

593448

Dornbirn: Herrliche Aus-
sichtslage   M Baugrund-
stück oberhalb der Nebel-
grenze, Ambros K Hiller
Immobilien 05574/53105 
ÖVI, www.hillerimmo.at

588579

Dornbirn, Eigentums- �
wohnung 84 m², HB: 97
verkauft Königimmo �
74/43903

592120

Lustenau Geplantes Dop-
pelhaus in ruhiger Wohn-
lage, optimal südwestseitig
ausgerichtet, HWB 39,
schlüsselfertig inkl. Grund-
stück nur   I 375.490,-

www.golobimmo.com,
05572/401010

590765

Barzahler sucht 1  M2 Zim-
merwohnungen in Vorarl-
berg zum Kaufen. Egal ob
vermietet oder leerstehend.
Tel.: 0043 650 5144265

590765

Barzahler sucht 1  M2 Zim-
merwohnungen in Vorarl-
berg zum Kaufen. Egal ob
vermietet oder leerstehend.
Tel.: 0043 650 5144265

589867

Großes Grundstück in ruhi-
ger Lage mit sehr schöner
Aussicht, auch mit Altbe-
stand, im Raum Oberland/
Walgau gesucht, großzügi-
ges Einfamilienhaus auch
möglich.   A0664 1813947

FELDKIRCH

5,5-Zimmerwohnung,

sehr guter Zustand,

ca. 146 m² Wohnfläche,

ca. 200 m² Terrasse,

3 Autoabstellplätze,

HWB 108 kWh/m²a,

EUR 525.000,-

GÖTZIS

schöne 4-Zimmer-

Penthousewohnung,

ca. 105 m² Wohnfläche,

ca. 113 m² Terrasse,

TG Plätze,

HWB 32 kwh/m²a, Keller,

Preis auf Anfrage

GÖTZIS

zentrumsnahe, moderne

4-Zimmerwohnung mit ca.

121 m², ca. 15 m² Balkon,

HWB 63 kWh/m²a,

EUR 340.000,-

IMMOBILIEN

T +43(0)50 414-4400

www.hypo-il.at

592623

Tel. 055 6 9

Hier will ich leben.

E hn

NEU in Hörbran
z!

- - i. , G
rrasse

5
9

0
1

7
1

W O H N B A U

DORNBIRN Irisweg

2-/3-/4-Zi-Wo in Stadtnähe. 17
Wohnungen auf 2 Häuser auf-
geteilt sorgen für den Charme
einer Kleinwohnanlage. HWB ca.

27,2/28,8 kWh/m2a. www.naegele.at

Hr. König 0664 6017030 5
9

1
7

6
3

W O H N B A U

DORNBIRN Hatlerdorf

Stadtnah & im Grünen wohnen!
3-/4-Zi-Wo mit großem Balkon
bzw. Terrasse. Hochwertige
Ausstattung, Lift, Tiefgarage etc.
HWB ca. 28 kWh/m2a. www.naegele.at

Hr. König 0664 6017030 5
9

1
7

6
4

W O H N B A U

LUSTENAU
Zentrumsnah & ruhig! 2-/3-/4-
Zi-Wo in der Frühlingsstraße.
Heizen mit Erdwärme, Balkone
+ Terrassen mit Abstellboxen
uvm. ww.naegele.at HWB 28 kWh/m2a

Hr. König 0664 6017030 5
9

1
7

6
5

05572 / 401010 

Lustenau
Geplantes Doppelhaus in ruhiger Wohn-
lage, optimal südwestseitig ausgerichtet, 
HWB 39, schlüsselfertig inkl. Grundstück

€ 375.490,- 

592109

Dornbirn
NEU! Hatlerdorf

Tel. +43 (5572) 244 02 -0
www.winsauerwohnbau.at

In toller sonnige Grünlage

stehen 2-3- und 4 Zimmer

Wohnungen mit großen

Terrassen zur Auswahl. Lift,

TG, Raumhöhe 2,55 Meter,

Erdwärmepumpe mit

Photovoltaik. HWB 25.

Jetzt informieren.

592639

05572 / 401010 

Koblach
Tolle Gartenwohnung mit 98 m² 
Wohnfl äche und 106 m² Garten, 
HWB 52, Klasse C

€ 369.000,- 

592111

Ideen, die bestehen.

Rhomberg Bau

Aktuell in Lochau  

„Bäumlequartier am See“ 

Weitere Projekte in · Altach 
·  Bregenz · Dornbirn · Feld-
kirch · Lochau · Schruns

· Vandans · Zwischenwasser

www.rhomberg.com/wohnbau 
T 05574 403 3363

5

Tel. 05574 74 302, www.hefel.at

421954

Wohnen 
in Dornbirn

Mühlebach – idyllisch mit Aussicht

Riedgasse – im Herzen der Stadt

Rohrbach – ruhig & zentrumsnah

www.laendleimmo.at

Objekt-ID: 124162

Zimmer: 4 Zimmer

Wohnfläche: 126 m2

Bautyp: Neubau

Preis: €537.500,–

Die beliebte Stadtvilla 126 überzeugt durch ihren großartigen Grundriss auf allen Ebenen –
klar strukturierte Räume, die Ihnen Wohlbefinden schenken werden, zeichnen dieses Objekt aus.
Auf Wunsch ist Ihr Haus auch mit Keller erhältlich.

Weitere Infos:

TOWN & COUNTRY PARTNER, Lothar Spiegel

Schwefel 61, 6850 Dornbirn, Tel. 0664 4331937

office@bks-massivhaus.at, www.bks-massivhaus.at

Lustenau: Neubau auf schönem großem Grundstück

BEZIRK

BREGENZ

BEZIRK

DORNBIRN

BEZIRK

FELDKIRCH

EIGENTUM – WOHNEN www.laendleimmo.at

Ein eigenes Zuhause ist
Gold wert, macht unab-
hängig und beginnt mit einer
VN-Kleinanzeige.
Mit freundlichen Grüßen
Ihre VN-Anzeigenabteilung
Tel. 05572/501-4-400

Wer wählerisch ist, der
will große Auswahl.
Ihre „VN-Anzeigenabteilung“
Tel. 05572/501-4-400

Schnäppchen-Jäger 
aufgepasst! Sie brauchen 
eine neue Wohnung? 
Dann sind Sie hier genau 
richtig! Anzeigen im Leben & 
Wohnen bringen Käufer und 
Verkäufer zusammen! Ihre 
VN-Anzeigenabteilung,
Tel. 05572/501-400

Altes Haus, was nun? Seit
Monaten stehst du nun
schon leer rum. Eigentlich
wär’s doch an der Zeit, daß
dein Besitzer eine VN-
Kleinanzeige aufgibt und
dich veräußert. Knirsch ein-
mal kräftig im Gebälk, dann
wird er’s schon merken.
Ihre VN-Anzeigenabteilung
Tel. 05572/501-4-400

Ein eigenes Zuhause ist
Gold wert, macht unab-
hängig und beginnt mit einer
VN-Kleinanzeige.
Mit freundlichen Grüßen
Ihre VN-Anzeigenabteilung
Tel. 05572/501-4-400
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Aktiver Klimaschutzdurch Bauen mit Holz

Sonderthema

„NachhaltigesPlanen und
Bauen“

Ein Kubikmeter Holz bindet
eine Tonne CO2.

Bäume entziehen der Luftbeim Wachstum Kohlen-dioxid (CO2) und wandelnes mithilfe des Sonnen-lichts in Kohlenstoff undSauerstoff um. Der Kohlen-stoff wird im Holz gespei-chert, der Sauerstoff wie-der an die Umgebung ab-gegeben. Wälder �ilternalso das Treibhausgas Koh-lendioxid CO2 aus der Luftund sind dadurch aktiveKlimaschützer. 47,6 Pro-zent von Österreich sindmit Wald bedeckt. Öster-reichs Wald vergrößertsich jedes Jahr um 4000Hektar, also um 5500 Fuß-

ballfelder. Österreich hateines der strengsten Forst-gesetze weltweit. In Öster-reich darf nicht mehr Holzgeerntet werden als nach-wächst. Die Forst- undHolzwirtschaft zählt zuden größten ArbeitgebernÖsterreichs, 300.000 Men-schen sind in der Wald-und Holzwirtschaft be-schäftigt. Während andereRohstoffe knapper werden,wächst Holz laufend nach.In Österreichs Wäldern ste-hen um die 3,4 MilliardenBäume, die ungefähr 800Millionen Tonnen Kohlen-stoff speichern. Das Holzals Baustoff zu nutzen, stei-gert den Klimaschutz-effekt. CO2 bleibt solange

im Holz gebunden, bis esverbrennt oder verrottet.Häuser aus Holz verlängernalso den Kohlenstoffspei-cher, wenn es verbaut wird.Außerdem ersetzt Holz an-dere Baustoffe wie Ziegel,Beton und Stahl, deren Her-stellung wesentlich CO2-intensiver ist. Die Verar-beitung von Holz erfordertdagegen vergleichsweisewenig Energieeinsatz. Fürheimisches Holz sind dieTransportwege kurz. InSumme hat der BaustoffHolz eine positive CO2-Bilanz. Am Ende seiner Nut-zungsdauer muss Holznicht aufwendig entsorgtwerden. Wenn es nicht wei-ter genutzt wird, kann Holz

verheiztwerden. Bei derVer-brennunggibt esdas gespei-chert CO2 wieder an die Um-welt ab. Es ist somit ein CO2-neutrales Brennmaterial.
Bauen mit HolzIn Österreich macht derHolzbau rund 25 Prozent desgesamten Bauvolumens aus.Die Forschung und Entwick-lung hat neue Holzwerk-stoffe entdeckt, dieneueBau-weisen erlauben. MassiveHolzplatten aus Brettsperr-holz, die aus mehrerenkreuzweise übereinanderge-legten und miteinander ver-leimten Holzlagen bestehen,können statt Stahlbetonplat-ten im Bau verwendet wer-den. Wände, Decken und

ganze Räume können dieZimmereien indenProdukti-onshallen witterungsunab-hängig vorfertigen. Das Er-richten eines Holzhaus mit100 Quadratmetern Grund-fläche ist innerhalb von 150Tagen abgeschlossen undschlüsselfertig, vorausge-setzt, dass die Planung imVorfeld gut ist. Die Handwer-ker bauen die fertigen Ge-bäudeteile auf der Baustellein kurzer Zeit zusammenund müssen nicht auf Aus-trocknungszeiten, wie beiBeton, achten. Das Aufrich-ten von Holzbauten verurs-acht weniger Lärm, Staub,Abfälle und Lkw-Fahrten alsBeton- und Ziegelbaustellen.Holz hat ein geringes Eigen-
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Erst freundlich, ab Mitag 
Föhnende und später 
Regen und Abkühlung. 

Morgens Mitags Abends

22º

Sozialhilfe wird ein Fall 
für die Justiz

Volksanwalt bringt Mindestsicherung vor den Verfassungsgerichtshof.
BREGENZ Seit Donnerstag liegt ein 
Antrag auf Verordnungsprüfung 
aus Vorarlberg beim Verfassungsge-
richtshof. Thema: die Vorarlberger 
Mindestsicherung. Dies bestätigen 

der VfGH sowie Landesvolksanwalt 
Florian Bachmayr-Heyda auf VN-
Anfrage. Letzterer hat die Beschwer-
de eingebracht. Ihm gehe es schlicht 
um Rechtssicherheit, erklärt er im 

VN-Gespräch: „Ich wünsche mir 
eine rechtliche Klarstellung, gerade 
für den Fall, dass nach der Wahl eine 
österreichweite Lösung diskutiert 
wird.“ Vor allem die Unterscheidung 

von WG-Bewohnern und Beziehern, 
die allein wohnen, sowie die Regel 
beim Wohnbedarf von Asylberech-
tigten könnten verfassungswidrig 
sein. »A4

Suizid als letzter Ausweg

Dornbirn gewinnt in Salzburg

Keine Kompromisse

Unglaubliches Glück

Altach will in St. Pölten punkten

Landestheater vor Entscheidung

2016 nahmen sich in Vorarlberg  
42 Menschen das Leben. »A5

Bulldogs ixieren den Sieg wenige 
Sekunden vor dem Ende. »C2

ÖVP will Unternehmen entlasten 
und Mitarbeiter beteiligen. »D4

53-Jähriger überlebte senkrechten 
40-Meter-Absturz mit Auto. »B1

Zech und Co. wollen wieder in ei-
nen internationalen Bewerb. »C3

Ausschreibung oder Verlängerung 
der Leitung wird diskutiert. »D7

www.vn.at
Österreichische Post AG / TZ 02Z030215 T, 

Russmedia Verlag GmbH, Gutenbergstraße 1, 
6858 Schwarzach

EM-Heldin zu Gast in Vorarlberg
In Lustenau startete am Freitag das soziale Projekt „kick mit“. Mit dabei war ÖFB-Teamspielerin Lisa  

Makas (M.). Im Interview spricht die 25-Jährige über Rückschläge und warum es sich zu kämpfen lohnt. »C8

Messechein Sabine 
Tichy-Treimel »D3

Starkes Erdbeben 
erschüterte weite 
Teile Mexikos »D10

Tote und Verletzte

AK-Vorarlberg wirft 
Firma Betrug vor und 
reicht Anzeige ein »A7

Datingportal im Visier

Identische DNA des 
Postkartenräubers in 
Vorarlberg und Bay-
ern nachgewiesen »B1

Ein erster Beweis

Austria-Trainer Lipa nach der 
Heimpleite gegen Hartberg 
(1:2) angezählt »C1

Langzeitarbeitslose sollen 
Lehrer unterstützen

Tourismusschule Gascht 
startet mit 90 Schülern

WIEN 3300 ältere Langzeitarbeitslo-
se sollen im Laufe des kommenden 
Jahres in Plicht- und Bundesschulen 
unterkommen, 220 davon in Vorarl-
berg. So lautet der jüngste Plan von 
Sozial- und Bildungsministerium. 
Vor allem die Plichtschulen hätten 
einen dringenden Bedarf an Un-

terstützungspersonal, der nun über 
die Aktion 20.000 gestillt werden 
soll. Diese sieht vor, über 50-jähri-
ge Langzeitarbeitslose auf den Job-
markt zu bringen. In den Schulen 
könnten sie etwa als Sekretariats-
hilfskräfte oder Haustechniker tätig 
sein, heißt es im Sozialressort. »A3

HOHENEMS Die Tourismusschule 
Gascht startet am Montag mit 90 
Schülern an den drei Standorten 
Bludenz, Bezau und Hohenems. Al-
lerdings mit einem kleinen Schön-
heitsfehler. Die eingereichten Statu-
ten, die nach dem Privatschulgesetz 
erforderlich sind, sind noch nicht 

bewilligt. Gerüchten, der Schulform 
drohe gar das Aus, kann Tourismus-
Spartenobmann Elmar Herburger 
aber deutlich widersprechen: „Die 
Gascht lebt gut und ist nicht tot.“ 
Nun müssen Ergänzungen formaler 
und organisatorischer Art nachge-
reicht werden. »D1

IM GESPRÄCH

SO./MO., 6./7. AUGUST 2017

Neue Hoffnung

Jan Niedermayer ist 

Vorarlbergs schnellster 

Brustschwimmer und 

holte als erster VLSV-

Schwimmer seit 20 

Jahren eine Medaille bei 

Staatsmeisterschaften. 

Zuvor durchlebte der 

18-Jährige eine schwie-

rige Zeit. Seiten 78/79

SPORT

WETTER

Heute bleibt 

es den ganzen 

Tag über trüb. 

Die Regenfälle 

ziehen sich bis 

in den Vormittag 

hinein. Seite 16 Nummer 183 – € 1,50

SPORTLICH. Ihr Können haben der Fußacher René Almberger und sein Hund Gatsby bei den Agility European Open in 

Italien unter Beweis gestellt. Im Teamwettkampf belegten sie den dritten Platz. Seiten 18/19 
DIETMAR STIPLOVSEK

22°

Ein eingespieltes Team

FRAGE DER WOCHE

Handelsware Mensch

Nach dem 222 Millionen Euro 

teuren Transfer von Neymar 

stellt sich die Frage nach dem 

Wert des Menschen. Seiten 2/3

CHRONIK

Betrug in großem Stil

Fingierte Schadensmeldungen: 

Immer mehr Briten versuchen, 

mit Klagen ihren Urlaub zu  

inanzieren. Seite 13

BEACHVOLLEYBALL

Historische Chance

Clemens Doppler und Alexan-

der Horst greifen bei der WM 

auf der Wiener Donauinsel 

nach einer Medaille. Seiten 72/73
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Immobilienteil  
(Kleinformat)

VN: Sa., NEUE: So.   4c
mm-Preis € 4,48 

Wortanzeige pro Zeile € 6,95

VN: Mi. + Sa., NEUE: So.  4c

mm-Preis € 5,73 

Wortanzeige pro Zeile € 8,55

Preise

+ +
MI SA SO

+
SA SO

Leben & Wohnen
Immobilienbeilage
Samstag/Sonntag, 23./24. September 2017

Neustart!
Ein Schulbau aus den 1960er-Jahren wurde  

für neue Lernformen bereit gemacht.

Heute: 
Der Herbst  wird bunt

Leben & Wohnen
Immobilienbeilage
Samstag/Sonntag, 23./24. September 2017

Neustart!
Ein Schulbau aus den 1960er-Jahren wurde  

für neue Lernformen bereit gemacht.

Heute: 
Der Herbst  wird bunt

Leben & Wohnen
Immobilienbeilage
Samstag/Sonntag, 23./24. September 2017

Neustart!
Ein Schulbau aus den 1960er-Jahren wurde  

für neue Lernformen bereit gemacht.

Heute: 
Der Herbst  wird bunt

Immobilien Immobilienbeilage

Immobilienbeilage
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Vorarlbergs größte Urlaubsplattform: 
Wir beraten Sie  gerne über die vielfältigen Werbemöglichkeiten im Reiseteil.

Bei Kombi-Schaltung Sujet nicht wechselbar.

Reise

Samstag

Lokal

Kultur

16. September 2017
Aulagenstärkste unabhängige 
Tageszeitung für Vorarlberg
Nr. 215, 73. Jahrgang, € 2,40

Viele Wolken und etwas 
Regen, mehr Sonne im 
Rheintal und Walgau.

Morgens Mitags Abends

15º

www.vn.at
Österreichische Post AG / TZ 02Z030215 T, 

Russmedia Verlag GmbH, Gutenbergstraße 1, 
6858 Schwarzach

Nordkorea hat schon wieder eine 
Rakete getestet

Vorarlberg wird in EU-Studie unter 
Europas Topregionen gereiht

PJÖNGJANG Trotz der Verschär-
fung der UN-Sanktionen wegen 
seines jüngsten Atomtests hat 
Nordkorea erneut eine Rakete über 
Japan hinweggefeuert. Die Mittel-
streckenrakete log nach Angaben 
des südkoreanischen Militärs nach 
dem Start am Freitagmorgen nahe 

der Hauptstadt Pjöngjang 3700 
Kilometer weit. Das war die bisher 
größte Flugdistanz beim Test einer 
militärischen Rakete des Landes. 
Südkorea, die USA und Japan re-
agierten empört und warfen der 
Führung in Pjöngjang erneut Pro-
vokation und Bedrohung vor. »A4

BREGENZ Erfreute Gesichter in den 
Landesregierungen von Vorarl-
berg, Salzburg und Tirol: in einer 
Eurostat-Studie nimmt Österreichs 
Westachse bei Wachstum und Be-
schäftigung europaweit eine Spit-
zenposition ein. In der Expertise, 
bei der 318 europäische Regionen 

im Hinblick auf Wirtschaft, Wachs-
tum und Arbeitslosigkeit unter die 
Lupe genommen wurden, werden 
die Bundesländer unter die Top 30 
gereiht. LH Markus Wallner sieht 
darin eine Bestätigung für die Dy-
namik bei Wachstum und Beschäf-
tigung im Westen Österreichs. »A6

Vorarlberg

Sport

Markt

Der Kälte getrotzt

Taxifahrer im Visier

Rückschlag für die Austria

Rhomberg Gruppe wächst weiter

Hard jubelt, Bregenz rätselt

„Sitzfleisch“ mit toller Musik

Resistente Sorten bescheren Bild-
steiner Weinbauer gute Ernte. »A11

WKO-Funktionäre im Ländle auf 
Kontrolltour. »B1

Lustenauer gingen mit zehn Mann 
in Ried mit 1:3 unter. »C1

Umsatz im Bau- und Bahnbereich 
steigt auf 714 Millionen Euro. »D1

25:22-Sieg in Ferlach, Bregenz un-
terliegt Schwaz 21:24. »C5

Gabi Fleisch meldet sich auf der 
Kabarettbühne zurück. »D6

Zahmer Dreikampf um 
das Kanzleramt

Migration und Bildung dominierten Konfrontation von Kern, Kurz und Strache.
LINZ Es sind die ersten gemeinsa-
men Fotos, die von Kanzler Chris-
tian Kern (SPÖ), Sebastian Kurz 
(ÖVP) und Heinz-Christian Strache 
(FPÖ) in Linz geschossen wurden. 
Noch nie zuvor standen sie sich bei 

einer öfentlichen Debatte gegen-
über. In Linz hatten sie am Freitag 
nun die Chance, sich als kanzlerfä-
hig zu beweisen. Das taten sie auch: 
Die von den VN und den anderen 
Bundesländerzeitungen organi-

sierte Dreierkonfrontation verlief 
sachlich und kultiviert. Inhaltlich 
standen die Themen Zuwanderung 
und Bildung im Mittelpunkt. Auf-
fallend war der Paarlauf zwischen 
Strache und Kurz. „Ich sehe, Kurz 

wird jetzt ein Fan von mir“, sagte 
der FPÖ-Chef. Kern kritisierte die 
Wirtschafts- und Steuerkonzepte 
der ÖVP und FPÖ als unseriös. Die 
Debatte ist weiter auf VOL.AT ver-
fügbar. »A2, 3

Koller-Ära vorbei, 
aber nicht sofort »C1Zima-Inhaber und 

Vorstand Alexander 
Nußbaumer zum 
Boom im Wohnbau, 
teuren Grundstücken 
und Fußball »D3

Auf der Messe IAA zeigen 
Hersteller, wie die Autos der 
Zukunft aussehen »F1–7

IM GESPRÄCH

Bündelansicht
Reise

Samstag/Sonntag, 16./17. September 2017
Vorarlberger Nachrichten G1

I
n der Ferne bewegen sich 
braun-weiße Punkte: eine 
Kuhherde. Mit Glockenge-
bimmel nähern sich die Tiere 

gemächlich einem kleinen See in-
mitten der weiten, einsamen Step-
penlandschaft des Campo Impera-
tore. Ein heißer Tag geht zu Ende, 
der Durst ist groß. Die Kühe saufen, 
Kälbchen planschen im Wasser, 
der Hirte Ludovico sucht sich ein 
Ruheplätzchen mit Blick auf seine 
Tiere. Die Hochebene Campo Im-

peratore in der Region Abruzzen ist 
das Herzstück des Nationalparks 
Gran Sasso und Monti della Laga. 
Bis auf etwa 2100 Meter Höhe führt 
eine einsame Panoramastraße. Sie 
endet am Fuß des Corno Grande, 
in einem Paradies für Berg- und 
Naturfreunde. Der Apennin, ein 
mächtiger Gebirgszug, der Italien 
von Norden bis Süden durchzieht, 
bildet das Rückgrat der stiefelför-
migen Halbinsel. Im Gran-Sasso-
Nationalpark erreicht das Gebirge 

mit dem 2912 Meter hohen Corno 
Grande den höchsten Gipfel. Auf 
den Corno Grande ist Ludovico, der 
Rinderzüchter, noch nie gestiegen. 
Dabei verbringt der über 60-Jährige 
jeden Sommer mit seinen Tieren 
unweit des Berges. „Ich bin von 
Anfang Juni bis Ende Oktober hier 
oben. Die Rinderzucht mache ich, 
so lange die EU das noch unter-
stützt“, sagt Ludovico und ergänzt: 
„Bis 1999 hatte ich auch noch 600 
Schafe. Aber das lohnt sich nicht 

mehr.“ Die 140 Rinder und Kühe 
gehören dem drahtigen Mann mit 
der wettergegerbten Haut. Früher 
lebten die Hirten in Tolos, kleinen 
Steinhütten. Doch heute fährt er mit 
seinem alten Fiat zum Übernachten 
nach Hause. Dann übernehmen 
seine Hütehunde die Aufsicht. Drei 
linke, schwarze Schäferhunde trei-
ben die Kühe zusammen. Doch das 
Kommando haben die drei großen, 
weißen Abruzzen-Schäferhunde. 
Mit Plichtgefühl und Mut wachen 

sie über die Herde und können es 
sicher mit Wölfen und Bären auf-
nehmen, die es dort oben gibt. 

Die Abruzzeser sind stolz darauf, 
dass mehr als ein Drittel ihrer Lan-
desläche unter Schutz steht und sie 
sich die „grünste Region Europas“ 
nennen darf. Den Namen Campo 
Imperatore, kaiserliches Feld, gab 
man der 27 Kilometer langen und 
bis zu sieben Kilometer breiten  

Im wilden Herzen Italiens
Der Nationalpark Gran Sasso im Apennin ist noch ein Geheimtipp. Wanderer erleben hier eine unendliche Weite.

FORTSETZUNG auf Seite G2

Eine Wanderung in den 
Abruzzen ist etwas für 
die Seele. Erholung  
inmitten schönster Natur. 
Klaus Herburger, Geschäftsleitung, Herburger Reisen

Apenninen

Einteilung des
Gebirgszugs

Nördlicher Apennin
Ligurischer Apennin, Toskanisch- 
Emilianischer Apennin, Toskana- 
Romagna-Apennin, Apuanische Alpen

Zentraler Apennin
Umbrisch-Markesischer Apennin, 
Abruzzischer Apennin, Sabiner 
Berge, Majella, Monti Ernici

Apennin Apennin
Samnitischer Apennin, Kampa-
nischer Apennin, Lukanischer 
Apennin, Kalabrischer Apennin

Sizilianischer 
Apennin

„gusto!“  
Genussmesse Ravensburg

Fr., 17. oder Sa., 18. November

Buchung: vn.at/erlebnisreisen oder  
T 05572 501-262

KREUZFAHRT

KREUZFAHRT Costa Deliziosa
29.10.–5. 11. 2017 € 1899.–
Venedig – Bari – Korfu –
Santorin – Athen – Dubrovnik
– Venedig, Aussenkabine
Premium Familiensonderpreis,
(2 Erwachsene und 2 Kinder
bis 17.99 Jahren inkl Transfer
nach Venedig).

BUSREISEN

SÜDTIROL im Herbst! € 175,–
7.–8. 10., 14.–15.10., 21.–22.
10., 28.–29. 10., 4.–5. 11. 2017
Übernachtung im Hotel Shera-
ton inkl. Törggelepartie

SÜDTIROL & die DOLOMITEN
6.–8. 10., 20.–22. 10. € 249,–
Übernachtung im Sheraton
inkl. Dolomitenrundfahrt,

Törggelepartie mit Essen und
Musik € 34,–

MUSIKHERBST in ELLMAU

4.–8. 10. 2017 € 499,–
Hansi Hinterseer – Beatrice Egli
– Marc Pirscher – die Amigos,
inkl. HP & reservierte Sitzplätze

WOCHENENDE am GARDASEE

21.–22. 10. 17 € 174,–
Sirmione – Peschiera del
Garda – Malcesine inkl. HP

CANNOBIO – STRESA – LAGO

d’ORTA

7.–8. 10. 17. € 149,–
inkl. HP

TRAUMREISE ANDALUSIEN

22.10.-31.10.17 € 999,--
Valencia – Malaga – Granada –
Alhambra – Sevilla – Cordoba
inkl. RL bei Ausflügen

SILVESTERREISEN

SILVESTER in PRAG

30. 12. 17–2. 1. 18 € 630,–
inkl. Moldauschifffahrt mit
großen Buffet und Live-Musik
an Silvester & 4*-Hotel

DRESDEN –

SILVESTER AUF DER ELBE

30. 12. 17–2. 1. 18 € 499,–
inkl. Silvester-Schifffahrt mit
der Sächsischen Dampfschiff-
fahrt inklusive festlichem

4-Gang-Menü, Mitternachts-
snack, Tischgetränken und
Livemusik

GRUPPENREISE 2018

SÜDINDIEN –

Farbenfrohe Rundreise

15.–29. 1. 2018 € 2.250,–
Chennai – Tajore – Madurai –
Periyar Cochin – Kovalam
inkl. RL Gabi Schwarz & Über-
nachtung Hausboot

HERBURGER HIGHLIGHTS 2017/2018

BREGENZ Bahnhofstraße, Tel. 05574/90880

DORNBIRN Schwefel, Tel. 05572/22415, DORNBIRN, Messepark, Tel. 05572/29583

FELDKIRCH-ALTENSTADT Interspar, Tel. 05522/90890, BÜRS Zimbapark, Tel. 05552/67930
High Life Reisen.  Ihre Reiseagentur  am Garnmarkt

SARDINIEN 

AB ALTENRHEIN

Die Karibik Europas!

Jetzt die letzten Plätze

für September/Oktober buchen!
 

•  Flüge jeden Samstag bis 14.10. 

   bequem ab Altenrhein     

•  gratis Flughafen-Parkplatz   

•  über 100 Unterkün�e 

•  Tagesaktuelle Preise online buchbar 

Geniessen Sie unsere Top-Beratung!  

Götzis • Im Buch 1 (Garnmarkt)   

Tel. 05523 649500 • www.sardinien.net

1 Woche ab 7.10. inkl. Flug, 

Flughafenparkplatz und 

Halbpension im DZ, pp ab 

€ 1270,-
zB Club Hotel****

VN: Sa., NEUE: So.  4c
mm-Preis € 5,60 

Preise

+
SA SO

Alle Preise exkl. 5% Werbeabgabe und 20% USt

SO./MO., 27./28. AUGUST 2017

Phantombilder

Cheinspektor Thomas 

Wagner ist Vorarl-

bergs einziger Phan-

tombildersteller. Diese 

werden vor allem bei 

Sittlichkeitsdelikten 

und schweren Ver-

brechen herange-

zogen.  
Seiten 16/17

VORARLBERG

Nummer 200 – € 1,50

THEMA

Gefahr oder Chance?

Der Vormarsch der Maschi-

nen wirft komplexe ethische 

Fragen auf. Das Thema Ro-

boter spaltet. Seiten 2/3

POLITIK

„Heiße Phase“

Ausblick auf die sieben 

intensiven Wahlkampfwo-

chen, die nun bevorstehen. 

Seiten 6/7

VORARLBERG

Rabenvater

Peter Schoberl hat eine un-

gewöhnliche Passion: Der 

74-Jährige befasst sich mit 

Kolkraben. Seiten 24/25

FUSSBALL

Adieu Ngamaleu

Altachs Moumi Ngamaleu 

wechselt nach Bern. Seine 

Ex-Kollegen treffen heute 

auf Mattersburg. Seiten 74/75

TRANS VORARLBERG. Alle Teilnehmer, die den Triathlon quer durchs Ländle erfolgreich absolvierten, durften sich in 

Lech als Sieger fühlen. Die Schnellsten im Ziel waren Yvonne Van Vlerken und Thomas Steger. Seiten 84/85 DIETMAR STIPLOVSEK

Vom
Bodensee 
bis zum

Arlberg
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Heute bleibt es 

hochsommerlich, 

aber sehr labil. 

Am Nachmittag 

sind Schauer und 

Gewitter mög-

lich. Seite 14

28°

Reise
Samstag/Sonntag, 16./17. September 2017
Vorarlberger Nachrichten G1

I
n der Ferne bewegen sich 
braun-weiße Punkte: eine 
Kuhherde. Mit Glockenge-
bimmel nähern sich die Tiere 

gemächlich einem kleinen See in-
mitten der weiten, einsamen Step-
penlandschaft des Campo Impera-
tore. Ein heißer Tag geht zu Ende, 
der Durst ist groß. Die Kühe saufen, 
Kälbchen planschen im Wasser, 
der Hirte Ludovico sucht sich ein 
Ruheplätzchen mit Blick auf seine 
Tiere. Die Hochebene Campo Im-

peratore in der Region Abruzzen ist 
das Herzstück des Nationalparks 
Gran Sasso und Monti della Laga. 
Bis auf etwa 2100 Meter Höhe führt 
eine einsame Panoramastraße. Sie 
endet am Fuß des Corno Grande, 
in einem Paradies für Berg- und 
Naturfreunde. Der Apennin, ein 
mächtiger Gebirgszug, der Italien 
von Norden bis Süden durchzieht, 
bildet das Rückgrat der stiefelför-
migen Halbinsel. Im Gran-Sasso-
Nationalpark erreicht das Gebirge 

mit dem 2912 Meter hohen Corno 
Grande den höchsten Gipfel. Auf 
den Corno Grande ist Ludovico, der 
Rinderzüchter, noch nie gestiegen. 
Dabei verbringt der über 60-Jährige 
jeden Sommer mit seinen Tieren 
unweit des Berges. „Ich bin von 
Anfang Juni bis Ende Oktober hier 
oben. Die Rinderzucht mache ich, 
so lange die EU das noch unter-
stützt“, sagt Ludovico und ergänzt: 
„Bis 1999 hatte ich auch noch 600 
Schafe. Aber das lohnt sich nicht 

mehr.“ Die 140 Rinder und Kühe 
gehören dem drahtigen Mann mit 
der wettergegerbten Haut. Früher 
lebten die Hirten in Tolos, kleinen 
Steinhütten. Doch heute fährt er mit 
seinem alten Fiat zum Übernachten 
nach Hause. Dann übernehmen 
seine Hütehunde die Aufsicht. Drei 
linke, schwarze Schäferhunde trei-
ben die Kühe zusammen. Doch das 
Kommando haben die drei großen, 
weißen Abruzzen-Schäferhunde. 
Mit Plichtgefühl und Mut wachen 

sie über die Herde und können es 
sicher mit Wölfen und Bären auf-
nehmen, die es dort oben gibt. 

Die Abruzzeser sind stolz darauf, 
dass mehr als ein Drittel ihrer Lan-
desläche unter Schutz steht und sie 
sich die „grünste Region Europas“ 
nennen darf. Den Namen Campo 
Imperatore, kaiserliches Feld, gab 
man der 27 Kilometer langen und 
bis zu sieben Kilometer breiten  

Im wilden Herzen Italiens
Der Nationalpark Gran Sasso im Apennin ist noch ein Geheimtipp. Wanderer erleben hier eine unendliche Weite.

FORTSETZUNG auf Seite G2

Eine Wanderung in den 
Abruzzen ist etwas für 
die Seele. Erholung  
inmitten schönster Natur. 
Klaus Herburger, Geschäftsleitung, Herburger Reisen

Apenninen

Einteilung des
Gebirgszugs

Nördlicher Apennin
Ligurischer Apennin, Toskanisch- 
Emilianischer Apennin, Toskana- 
Romagna-Apennin, Apuanische Alpen

Zentraler Apennin
Umbrisch-Markesischer Apennin, 
Abruzzischer Apennin, Sabiner 
Berge, Majella, Monti Ernici

Apennin Apennin
Samnitischer Apennin, Kampa-
nischer Apennin, Lukanischer 
Apennin, Kalabrischer Apennin

Sizilianischer 
Apennin

„gusto!“  
Genussmesse Ravensburg

Fr., 17. oder Sa., 18. November

Buchung: vn.at/erlebnisreisen oder  
T 05572 501-262

KREUZFAHRT

KREUZFAHRT Costa Deliziosa
29.10.–5. 11. 2017 € 1899.–
Venedig – Bari – Korfu –
Santorin – Athen – Dubrovnik
– Venedig, Aussenkabine
Premium Familiensonderpreis,
(2 Erwachsene und 2 Kinder
bis 17.99 Jahren inkl Transfer
nach Venedig).

BUSREISEN

SÜDTIROL im Herbst! € 175,–
7.–8. 10., 14.–15.10., 21.–22.
10., 28.–29. 10., 4.–5. 11. 2017
Übernachtung im Hotel Shera-
ton inkl. Törggelepartie

SÜDTIROL & die DOLOMITEN
6.–8. 10., 20.–22. 10. € 249,–
Übernachtung im Sheraton
inkl. Dolomitenrundfahrt,

Törggelepartie mit Essen und
Musik € 34,–

MUSIKHERBST in ELLMAU

4.–8. 10. 2017 € 499,–
Hansi Hinterseer – Beatrice Egli
– Marc Pirscher – die Amigos,
inkl. HP & reservierte Sitzplätze

WOCHENENDE am GARDASEE

21.–22. 10. 17 € 174,–
Sirmione – Peschiera del
Garda – Malcesine inkl. HP

CANNOBIO – STRESA – LAGO

d’ORTA

7.–8. 10. 17. € 149,–
inkl. HP

TRAUMREISE ANDALUSIEN

22.10.-31.10.17 € 999,--
Valencia – Malaga – Granada –
Alhambra – Sevilla – Cordoba
inkl. RL bei Ausflügen

SILVESTERREISEN

SILVESTER in PRAG

30. 12. 17–2. 1. 18 € 630,–
inkl. Moldauschifffahrt mit
großen Buffet und Live-Musik
an Silvester & 4*-Hotel

DRESDEN –

SILVESTER AUF DER ELBE

30. 12. 17–2. 1. 18 € 499,–
inkl. Silvester-Schifffahrt mit
der Sächsischen Dampfschiff-
fahrt inklusive festlichem

4-Gang-Menü, Mitternachts-
snack, Tischgetränken und
Livemusik

GRUPPENREISE 2018

SÜDINDIEN –

Farbenfrohe Rundreise

15.–29. 1. 2018 € 2.250,–
Chennai – Tajore – Madurai –
Periyar Cochin – Kovalam
inkl. RL Gabi Schwarz & Über-
nachtung Hausboot

HERBURGER HIGHLIGHTS 2017/2018

BREGENZ Bahnhofstraße, Tel. 05574/90880

DORNBIRN Schwefel, Tel. 05572/22415, DORNBIRN, Messepark, Tel. 05572/29583

FELDKIRCH-ALTENSTADT Interspar, Tel. 05522/90890, BÜRS Zimbapark, Tel. 05552/67930
High Life Reisen.  Ihre Reiseagentur  am Garnmarkt

SARDINIEN 

AB ALTENRHEIN

Die Karibik Europas!

Jetzt die letzten Plätze

für September/Oktober buchen!
 

•  Flüge jeden Samstag bis 14.10. 

   bequem ab Altenrhein     

•  gratis Flughafen-Parkplatz   

•  über 100 Unterkün�e 

•  Tagesaktuelle Preise online buchbar 

Geniessen Sie unsere Top-Beratung!  

Götzis • Im Buch 1 (Garnmarkt)   

Tel. 05523 649500 • www.sardinien.net

1 Woche ab 7.10. inkl. Flug, 

Flughafenparkplatz und 

Halbpension im DZ, pp ab 

€ 1270,-
zB Club Hotel****

Reise
Samstag/Sonntag, 16./17. September 2017
Vorarlberger Nachrichten G1

I
n der Ferne bewegen sich 
braun-weiße Punkte: eine 
Kuhherde. Mit Glockenge-
bimmel nähern sich die Tiere 

gemächlich einem kleinen See in-
mitten der weiten, einsamen Step-
penlandschaft des Campo Impera-
tore. Ein heißer Tag geht zu Ende, 
der Durst ist groß. Die Kühe saufen, 
Kälbchen planschen im Wasser, 
der Hirte Ludovico sucht sich ein 
Ruheplätzchen mit Blick auf seine 
Tiere. Die Hochebene Campo Im-

peratore in der Region Abruzzen ist 
das Herzstück des Nationalparks 
Gran Sasso und Monti della Laga. 
Bis auf etwa 2100 Meter Höhe führt 
eine einsame Panoramastraße. Sie 
endet am Fuß des Corno Grande, 
in einem Paradies für Berg- und 
Naturfreunde. Der Apennin, ein 
mächtiger Gebirgszug, der Italien 
von Norden bis Süden durchzieht, 
bildet das Rückgrat der stiefelför-
migen Halbinsel. Im Gran-Sasso-
Nationalpark erreicht das Gebirge 

mit dem 2912 Meter hohen Corno 
Grande den höchsten Gipfel. Auf 
den Corno Grande ist Ludovico, der 
Rinderzüchter, noch nie gestiegen. 
Dabei verbringt der über 60-Jährige 
jeden Sommer mit seinen Tieren 
unweit des Berges. „Ich bin von 
Anfang Juni bis Ende Oktober hier 
oben. Die Rinderzucht mache ich, 
so lange die EU das noch unter-
stützt“, sagt Ludovico und ergänzt: 
„Bis 1999 hatte ich auch noch 600 
Schafe. Aber das lohnt sich nicht 

mehr.“ Die 140 Rinder und Kühe 
gehören dem drahtigen Mann mit 
der wettergegerbten Haut. Früher 
lebten die Hirten in Tolos, kleinen 
Steinhütten. Doch heute fährt er mit 
seinem alten Fiat zum Übernachten 
nach Hause. Dann übernehmen 
seine Hütehunde die Aufsicht. Drei 
linke, schwarze Schäferhunde trei-
ben die Kühe zusammen. Doch das 
Kommando haben die drei großen, 
weißen Abruzzen-Schäferhunde. 
Mit Plichtgefühl und Mut wachen 

sie über die Herde und können es 
sicher mit Wölfen und Bären auf-
nehmen, die es dort oben gibt. 

Die Abruzzeser sind stolz darauf, 
dass mehr als ein Drittel ihrer Lan-
desläche unter Schutz steht und sie 
sich die „grünste Region Europas“ 
nennen darf. Den Namen Campo 
Imperatore, kaiserliches Feld, gab 
man der 27 Kilometer langen und 
bis zu sieben Kilometer breiten  

Im wilden Herzen Italiens
Der Nationalpark Gran Sasso im Apennin ist noch ein Geheimtipp. Wanderer erleben hier eine unendliche Weite.

FORTSETZUNG auf Seite G2

Eine Wanderung in den 
Abruzzen ist etwas für 
die Seele. Erholung  
inmitten schönster Natur. 
Klaus Herburger, Geschäftsleitung, Herburger Reisen

Apenninen

Einteilung des
Gebirgszugs

Nördlicher Apennin
Ligurischer Apennin, Toskanisch- 
Emilianischer Apennin, Toskana- 
Romagna-Apennin, Apuanische Alpen

Zentraler Apennin
Umbrisch-Markesischer Apennin, 
Abruzzischer Apennin, Sabiner 
Berge, Majella, Monti Ernici

Apennin Apennin
Samnitischer Apennin, Kampa-
nischer Apennin, Lukanischer 
Apennin, Kalabrischer Apennin

Sizilianischer 
Apennin

„gusto!“  
Genussmesse Ravensburg

Fr., 17. oder Sa., 18. November

Buchung: vn.at/erlebnisreisen oder  
T 05572 501-262

KREUZFAHRT

KREUZFAHRT Costa Deliziosa
29.10.–5. 11. 2017 € 1899.–
Venedig – Bari – Korfu –
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bis 17.99 Jahren inkl Transfer
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Gerne informieren wir  
Sie über unsere aktuellen  
Gesundheitsthemen.

Fit & Gesund
Gesundheitsbeilage
29. September 2017

Der Herbst lässt grüßen 
Auch diese Jahreszeit hat ihre schönen Seiten. Sie gesund und it 

genießen zu können, sollte das Ziel sein. 

Freitag 26. Jänner 2018 

Freitag 23. Februar 2018

Freitag 30. März 2018 

Freitag 27. April 2018

Freitag 25. Mai 2018 

Freitag 29. Juni 2018

Fit & Gesund erscheint monatlich als Supplement im Kleinformat 
zu den Vorarlberger Nachrichten.
Für mehr Lebensqualität und Vitalität – das VN-Journal zeigt unseren Lesern, wie sie fit 
und gesund bleiben und durch die richtige Kombination aus Ernährung, Bewegung und 
Prävention wirkungsvoll Krankheiten vorbeugen können. 

Bei Kombi-Schaltung Sujet nicht wechselbar.
*  Platzierung im Textteil: VN-Spaltenbreite 52 mm  

(5 Spalten), siehe „VN-Textteil“ Seite 23; NEUE-Spalten-
breite 48 mm (4 Spalten), siehe „NEUE-Textteil“ Seite 36

Gesund

VN: Sa., NEUE: So.*  4c
mm-Preis € 7,76

Samstag

Vorarlberg

Lokal

Kultur

Sport

Markt

9. September 2017
Aulagenstärkste unabhängige 
Tageszeitung für Vorarlberg
Nr. 209, 73. Jahrgang, € 2,40

Erst freundlich, ab Mitag 
Föhnende und später 
Regen und Abkühlung. 

Morgens Mitags Abends

22º

Sozialhilfe wird ein Fall 
für die Justiz

Volksanwalt bringt Mindestsicherung vor den Verfassungsgerichtshof.
BREGENZ Seit Donnerstag liegt ein 
Antrag auf Verordnungsprüfung 
aus Vorarlberg beim Verfassungsge-
richtshof. Thema: die Vorarlberger 
Mindestsicherung. Dies bestätigen 

der VfGH sowie Landesvolksanwalt 
Florian Bachmayr-Heyda auf VN-
Anfrage. Letzterer hat die Beschwer-
de eingebracht. Ihm gehe es schlicht 
um Rechtssicherheit, erklärt er im 

VN-Gespräch: „Ich wünsche mir 
eine rechtliche Klarstellung, gerade 
für den Fall, dass nach der Wahl eine 
österreichweite Lösung diskutiert 
wird.“ Vor allem die Unterscheidung 

von WG-Bewohnern und Beziehern, 
die allein wohnen, sowie die Regel 
beim Wohnbedarf von Asylberech-
tigten könnten verfassungswidrig 
sein. »A4

Suizid als letzter Ausweg

Dornbirn gewinnt in Salzburg

Keine Kompromisse

Unglaubliches Glück

Altach will in St. Pölten punkten

Landestheater vor Entscheidung

2016 nahmen sich in Vorarlberg  
42 Menschen das Leben. »A5

Bulldogs ixieren den Sieg wenige 
Sekunden vor dem Ende. »C2

ÖVP will Unternehmen entlasten 
und Mitarbeiter beteiligen. »D4

53-Jähriger überlebte senkrechten 
40-Meter-Absturz mit Auto. »B1

Zech und Co. wollen wieder in ei-
nen internationalen Bewerb. »C3

Ausschreibung oder Verlängerung 
der Leitung wird diskutiert. »D7

www.vn.at
Österreichische Post AG / TZ 02Z030215 T, 

Russmedia Verlag GmbH, Gutenbergstraße 1, 
6858 Schwarzach

EM-Heldin zu Gast in Vorarlberg
In Lustenau startete am Freitag das soziale Projekt „kick mit“. Mit dabei war ÖFB-Teamspielerin Lisa  

Makas (M.). Im Interview spricht die 25-Jährige über Rückschläge und warum es sich zu kämpfen lohnt. »C8

Messechein Sabine 
Tichy-Treimel »D3

Starkes Erdbeben 
erschüterte weite 
Teile Mexikos »D10

Tote und Verletzte

AK-Vorarlberg wirft 
Firma Betrug vor und 
reicht Anzeige ein »A7

Datingportal im Visier

Identische DNA des 
Postkartenräubers in 
Vorarlberg und Bay-
ern nachgewiesen »B1

Ein erster Beweis

Austria-Trainer Lipa nach der 
Heimpleite gegen Hartberg 
(1:2) angezählt »C1

Langzeitarbeitslose sollen 
Lehrer unterstützen

Tourismusschule Gascht 
startet mit 90 Schülern

WIEN 3300 ältere Langzeitarbeitslo-
se sollen im Laufe des kommenden 
Jahres in Plicht- und Bundesschulen 
unterkommen, 220 davon in Vorarl-
berg. So lautet der jüngste Plan von 
Sozial- und Bildungsministerium. 
Vor allem die Plichtschulen hätten 
einen dringenden Bedarf an Un-

terstützungspersonal, der nun über 
die Aktion 20.000 gestillt werden 
soll. Diese sieht vor, über 50-jähri-
ge Langzeitarbeitslose auf den Job-
markt zu bringen. In den Schulen 
könnten sie etwa als Sekretariats-
hilfskräfte oder Haustechniker tätig 
sein, heißt es im Sozialressort. »A3

HOHENEMS Die Tourismusschule 
Gascht startet am Montag mit 90 
Schülern an den drei Standorten 
Bludenz, Bezau und Hohenems. Al-
lerdings mit einem kleinen Schön-
heitsfehler. Die eingereichten Statu-
ten, die nach dem Privatschulgesetz 
erforderlich sind, sind noch nicht 

bewilligt. Gerüchten, der Schulform 
drohe gar das Aus, kann Tourismus-
Spartenobmann Elmar Herburger 
aber deutlich widersprechen: „Die 
Gascht lebt gut und ist nicht tot.“ 
Nun müssen Ergänzungen formaler 
und organisatorischer Art nachge-
reicht werden. »D1

IM GESPRÄCH

SO./MO., 6./7. AUGUST 2017

Neue Hoffnung

Jan Niedermayer ist 

Vorarlbergs schnellster 

Brustschwimmer und 

holte als erster VLSV-

Schwimmer seit 20 

Jahren eine Medaille bei 

Staatsmeisterschaften. 

Zuvor durchlebte der 

18-Jährige eine schwie-

rige Zeit. Seiten 78/79

SPORT

WETTER

Heute bleibt 

es den ganzen 

Tag über trüb. 

Die Regenfälle 

ziehen sich bis 

in den Vormittag 

hinein. Seite 16 Nummer 183 – € 1,50

SPORTLICH. Ihr Können haben der Fußacher René Almberger und sein Hund Gatsby bei den Agility European Open in 

Italien unter Beweis gestellt. Im Teamwettkampf belegten sie den dritten Platz. Seiten 18/19 
DIETMAR STIPLOVSEK

22°

Ein eingespieltes Team

FRAGE DER WOCHE

Handelsware Mensch

Nach dem 222 Millionen Euro 

teuren Transfer von Neymar 

stellt sich die Frage nach dem 

Wert des Menschen. Seiten 2/3

CHRONIK

Betrug in großem Stil

Fingierte Schadensmeldungen: 

Immer mehr Briten versuchen, 

mit Klagen ihren Urlaub zu  

inanzieren. Seite 13

BEACHVOLLEYBALL

Historische Chance

Clemens Doppler und Alexan-

der Horst greifen bei der WM 

auf der Wiener Donauinsel 

nach einer Medaille. Seiten 72/73
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Bündelansicht

Gesund
Samstag/Sonntag, 23./24. September 2017
Vorarlberger Nachrichten H1

Lebensqualität nach 
Sportverletzungen 
Premiere mit Primar René El Attal zum 
 Auftakt der neuen Veranstaltungsreihe. »H2

MEDKONKRET

QUELLE: 
SYSTEM OF 

HEALTH 
ACCOUNTS

Gesundheitsausgaben 
in Österreich
Staat inkl. Sozialversicherungsträger, in Mill. Euro 1990 2000 2010 2011 2012 2013 2014 2015

26.51325.65524.76624.391
14.850

22.685 23.250

7.896

Unlängst habe ich im Mon-
tafon meinen ersten Berglauf 
absolviert. Zum einen, weil 
Alter zuweilen nicht vor Torheit 
schützt und probieren immer 
noch über studieren geht. Zum 
andern, weil das Veranstal-
tungsformat zu nichts zwang, 
aber alles zuließ. Rennen, 
wandern, schlendern: Jede 
konnte, wie sie wollte. Ich hate 
mir vorgenommen, die Sache 
gemächlich hinter mich zu brin-
gen. Aber meist legt sich bei 
mir der mit Ehrgeiz beschriftete 
Schalter schneller um, als ich 
denken kann, und dann ist es 
vorbei mit der Gemütlichkeit.

Schauplatzwechsel in die Do-
lomiten: Am Anstieg zum Ein-
stieg auf die Rosengartenspitze 
trefen wir zwei Landsleute. 
Er 80, sie geringfügig jünger, 
doch beide it wie Turnschuhe. 
Vor zwanzig Jahren sei er auch 
da oben gewesen, erzählt er 
mit leuchtendem Blick auf das 
von der Morgensonne beschie-
ne Gipfelkreuz. Inzwischen 
beschränke er sich auf leichtere 
Touren. „Alle Achtung“, dachte 
ich bei mir, denn Spaziergang 
ist der Kletersteig dort hinauf 
auch keiner. „So alt zu werden 
muss das Ziel sein“, bemerkte 
mein Partner euphorisch. Er 
hat ja recht. Den Österreichern 
mangelt es grob an gesunden 
Lebensjahren, speziell mit 
fortschreitender Lebensdauer. 
Da ist noch viel zu holen.

Gut, wir können nicht alles 
beeinlussen oder dem gene-
tischen Erbe die lange Nase 
zeigen. Aber nur abwarten und 
Tee trinken hilft auch nicht wei-
ter. Dafür macht es Spaß, etwas 
Neues zu versuchen. Kinder 
sind neugierig. Alte sollten es 
auch sein. Das hält Herz und 
Hirn jung. Der Ohrensessel 
läuft uns nicht davon, aber das 
Leben, wenn wir ihm keine 
Chancen mehr geben.

Chancen fürs 

Leben

Meinung

Marlies 
Mohr

MARLIES MOHR

marlies.mohr@vn.at
05572 501-385

„Sündensteuer“

BANGKOK Thailand belegt Zigaret-
ten und Alkohol mit einer hohen 
„Sündensteuer“: Mit der Abgabe 
erhöht sich der Preis von Zigaretten 
um bis zu 40 Prozent und der von 
alkoholischen Getränken um bis zu 
20 Prozent, abhängig von ihrem Al-
koholgehalt. Die Regierung argu-
mentiert, dies werde Verbraucher 
darin bestärken, Getränke mit we-
niger Alkoholgehalt zu kaufen.

Kuscheltiere als Patienten
FELDKIRCH Am 27. und 28. Septem-
ber 2017 wird sich das Landeskran-
kenhaus Feldkirch zum zweiten 
Mal in einem ganz anderen Licht 
zeigen: Spielerisch werden vormit-
tags für Kindergartenkinder aus 
dem Raum Feldkirch und nachmit-
tags für alle interessierten Kinder 
aus Vorarlberg im Alter zwischen 
drei und sechs Jahren Spitalssitua-
tionen nachgestellt und erklärt. Es 
wird geröntgt, Blut abgenommen 
und operiert: wie in der Realität. 
Allerdings nicht an echten Patien-
ten, sondern an Teddybären und 
Puppen, die die Kinder mitbringen 
können, um sie verarzten zu lassen. 
Die Behandlung wird von „Teddy-
Doktoren“ - Medizinstudierende 
der österreichischen medizinischen 
Universitäten, Schülern der Kran-
kenplegeschule Feldkirch und 
Pharmaziestudenten – durchführt.

Die Angst nehmen

Das Kind wird vom Teddyarzt emp-
fangen und führt zu Beginn die 
„Patienten“-Anmeldung durch. Im 
Anschluss nimmt es im Wartezim-
mer Platz. Hier hat es die Möglich-
keit zu malen, zu spielen und sich an 
die Umgebung zu gewöhnen. Von 
dort wird das Kind („Angehöriger“) 
und dessen Kuscheltier („Patient“) 
von einem Teddyarzt abgeholt und 
in das Untersuchungszimmer be-
gleitet. Gemeinsam wird die Ana-
mnese erhoben: Basis hierfür ist 
die bereits im Kindergarten oder 
zu Hause konstruierte Krankenge-
schichte. Im Zuge dessen kann das 
Kind medizinische Instrumente wie 
das Stethoskop, Otoskop, Relex-
hammer und ähnliches kennenler-
nen und benutzen. „Ziel dieser Si-
mulation ist es, Kindern durch eine 

spielerische Darstellung des Kran-
kenhausalltags die Angst vor Ärzten 
und Spitälern zu nehmen“, erklärt 
Primar Burkhard Simma, Leiter der 
Abteilung für Kinder- und Jugend-
heilkunde am LKH Feldkirch.

Im Behandlungsraum werden die 
Stoftiere je nach Diagnose in un-
terschiedlichen Stationen wie dem 
Labor, der Röntgenabteilung oder 
der Chirurgie behandelt. Nach der 
Untersuchung folgt der Gang in 
die Apotheke, in der gegen Rezept 
Teddybären-Medikamente wie 

Bauchwehbirne oder Kopfwehba-
nane ausgegeben werden. Diese 
sollen zur raschen Genesung des 
Kuscheltieres beitragen. Vom Ro-
ten Kreuz wird auch heuer wieder 
ein Rettungswagen vor dem LKH 
Feldkirch positioniert: Die Mäd-
chen und Buben können den Wa-
gen besichtigen und erkunden. Ein 
Bär in Lebensgröße wird regelmä-
ßig durch die Kindergruppen spa-
zieren. Außerdem werden diesmal 
auch die Zähne bei der neu vorbe-
reiteten Zahnstation unter die Lupe 
genommen.

Motivierte Organisatoren

Neun Medizinstudentinnen und 
-studenten organisieren das Teddy-
bärkrankenhaus ehrenamtlich, und 
alle sind mit viel Herzblut dabei. 
Dominik Klug, Natascha Prugger, 
Andreas Hasenburger, Christa Mit-
telberger, Laura Ehrle, Lisa Marie 
Dertinger, Vanessa Dunst, Delal 
Bektas und Anna Edlinger haben 
bereits Erfahrung im Teddybär-
krankenhaus Innsbruck gesam-

melt. Im Zuge der Vorbereitung auf 
den Aufenthalt im Teddybärkran-
kenhaus sollen die Kinder im Kin-
dergarten oder zu Hause eingehend 
auf die Themen Krankheit, Arzt-
besuch und Spital vorbereitet wer-
den. Die Krankengeschichte für die 
kranken Stoftiere soll bereits parat 
sein. Am Tag des Krankenhaus-
besuches darf das eigene kranke 
Stoftier auf keinen Fall fehlen. Der 
Besuch im Teddybärkrankenhaus 
dauert ca. eine Stunde, eine kleine 
Obstjause und Wasser sind vorbe-
reitet.

Das Teddybärkrankenhaus kommt zum zweiten Mal auf Besuch ins LKH Feldkirch.

TERMINE

Mitwoch, 27. September 2017: 8.30 
bis 11.30 Uhr für Kindergärten; 14 bis 
17 Uhr für private Besucher; Donners-
tag, 28. September 2017: 8.30 bis 
11.30 Uhr für Kindergärten; 14 bis 17 
Uhr für private Besucher
ORT Panoramasaal LKH Feldkirch; Pri-
vatpersonen können sich noch unter 
www.teddy-krankenhaus-feldkirch.at 
anmelden.

Die organisierenden Medizinstudenten freuen sich schon auf viele junge Besucher im Landeskrankenhaus Feldkirch.  RIESTERER

Wer weiß, vielleicht sitzt da gerade ein 

künftiger Medizinstudent. 

Selbst einmal Ärztin spielen zu können 

macht sicher großen Spaß. 

Unreife und erschöpfte Immunsysteme
Da haben Pneumo-
kokken oft ein leich-
tes Spiel.
WIEN Pneumokokken treten bei 
etwa jedem zweiten Menschen im 
Nasen- und Rachenraum auf und 
sind in der Regel harmlos. Ebenso 
sind sie in der Lage, Mittelohrent-
zündungen und Sinusitis auszulö-
sen, eitrige Meningitis oder eben 
Lungenentzündungen. Für Kinder 
ist die Immunisierung gegen Pneu-
mokokken im Gratis-Impfplan vor-

gesehen. Seit vielen Jahren wird 
auch die Impfung für Menschen 
ab dem mittleren Lebensalter pro-
pagiert. „Im Kindesalter haben 
wir viele Pneumokokken-Erkran-
kungen und im Alter auch“, sagte 
dazu vor einiger Zeit der Wiener 
Impfspezialist Herwig Kollaritsch. 
Bei den einen ist das noch unreife 
Immunsystem der Grund, bei den 
anderen das erschöpfte System.

Während Mittelohr- und Nasen-
nebenhöhlenentzündung äußerst 
unangenehm, aber per se nicht 
gefährlich sind, sieht die Sache bei 

den sogenannten invasiven Pneu-
mokokken-Erkrankungen mit Sep-
sis inklusive Lungenentzündungen 
anders aus. Von den 323 Fällen, die 
in Österreich 2014 erfasst wurden, 
endeten 14 tödlich. 80 Prozent der 
Patienten waren über 45 Jahre alt.

Gut behandelbar

Auch Haemophilus inluenzae B ist 
ein Keim, der außerhalb von Spitä-
lern bei älteren Menschen oft Lun-
genentzündungen hervorruft. Spe-
ziell gefährlich ist das Bakterium 
aber bei Babys und Kleinkindern. 

Das war auch der Grund, warum die 
Immunisierung dagegen in das Gra-
tis-Kinderimpfprogramm aufge-
nommen worden ist (im sogenann-
ten Sechsfach-Impfstof enthalten). 
Prinzipiell sind Infektionen durch 
Pneumokokken oder Haemophilus 
inluenzae B gut mit Antibiotika be-
handelbar. Aber die Medikamente 
müssen wegen Resistenzen nicht 
immer wirken. Menschen mit ei-
nem geschwächtem Immunsystem 
sind besonders gefährdet. Die Imp-
fungen schützen zu weit mehr als 
90 Prozent.

Freitag 27. Juli 2018 

Freitag 31. August 2018

Freitag 28. September 2018 

Freitag 19. Oktober 2018

Freitag 30. November 2018 

Freitag 21. Dezember 2018

Fit & Gesund

Formate und Preise

+
SA SO

Gesund
Samstag/Sonntag, 23./24. September 2017
Vorarlberger Nachrichten H1

Lebensqualität nach 
Sportverletzungen 
Premiere mit Primar René El Attal zum 
 Auftakt der neuen Veranstaltungsreihe. »H2

MEDKONKRET

QUELLE: 
SYSTEM OF 

HEALTH 
ACCOUNTS

Gesundheitsausgaben 
in Österreich
Staat inkl. Sozialversicherungsträger, in Mill. Euro 1990 2000 2010 2011 2012 2013 2014 2015

26.51325.65524.76624.391
14.850

22.685 23.250

7.896

Unlängst habe ich im Mon-
tafon meinen ersten Berglauf 
absolviert. Zum einen, weil 
Alter zuweilen nicht vor Torheit 
schützt und probieren immer 
noch über studieren geht. Zum 
andern, weil das Veranstal-
tungsformat zu nichts zwang, 
aber alles zuließ. Rennen, 
wandern, schlendern: Jede 
konnte, wie sie wollte. Ich hate 
mir vorgenommen, die Sache 
gemächlich hinter mich zu brin-
gen. Aber meist legt sich bei 
mir der mit Ehrgeiz beschriftete 
Schalter schneller um, als ich 
denken kann, und dann ist es 
vorbei mit der Gemütlichkeit.

Schauplatzwechsel in die Do-
lomiten: Am Anstieg zum Ein-
stieg auf die Rosengartenspitze 
trefen wir zwei Landsleute. 
Er 80, sie geringfügig jünger, 
doch beide it wie Turnschuhe. 
Vor zwanzig Jahren sei er auch 
da oben gewesen, erzählt er 
mit leuchtendem Blick auf das 
von der Morgensonne beschie-
ne Gipfelkreuz. Inzwischen 
beschränke er sich auf leichtere 
Touren. „Alle Achtung“, dachte 
ich bei mir, denn Spaziergang 
ist der Kletersteig dort hinauf 
auch keiner. „So alt zu werden 
muss das Ziel sein“, bemerkte 
mein Partner euphorisch. Er 
hat ja recht. Den Österreichern 
mangelt es grob an gesunden 
Lebensjahren, speziell mit 
fortschreitender Lebensdauer. 
Da ist noch viel zu holen.

Gut, wir können nicht alles 
beeinlussen oder dem gene-
tischen Erbe die lange Nase 
zeigen. Aber nur abwarten und 
Tee trinken hilft auch nicht wei-
ter. Dafür macht es Spaß, etwas 
Neues zu versuchen. Kinder 
sind neugierig. Alte sollten es 
auch sein. Das hält Herz und 
Hirn jung. Der Ohrensessel 
läuft uns nicht davon, aber das 
Leben, wenn wir ihm keine 
Chancen mehr geben.

Chancen fürs 

Leben

Meinung

Marlies 
Mohr

MARLIES MOHR

marlies.mohr@vn.at
05572 501-385

„Sündensteuer“

BANGKOK Thailand belegt Zigaret-
ten und Alkohol mit einer hohen 
„Sündensteuer“: Mit der Abgabe 
erhöht sich der Preis von Zigaretten 
um bis zu 40 Prozent und der von 
alkoholischen Getränken um bis zu 
20 Prozent, abhängig von ihrem Al-
koholgehalt. Die Regierung argu-
mentiert, dies werde Verbraucher 
darin bestärken, Getränke mit we-
niger Alkoholgehalt zu kaufen.

Kuscheltiere als Patienten
FELDKIRCH Am 27. und 28. Septem-
ber 2017 wird sich das Landeskran-
kenhaus Feldkirch zum zweiten 
Mal in einem ganz anderen Licht 
zeigen: Spielerisch werden vormit-
tags für Kindergartenkinder aus 
dem Raum Feldkirch und nachmit-
tags für alle interessierten Kinder 
aus Vorarlberg im Alter zwischen 
drei und sechs Jahren Spitalssitua-
tionen nachgestellt und erklärt. Es 
wird geröntgt, Blut abgenommen 
und operiert: wie in der Realität. 
Allerdings nicht an echten Patien-
ten, sondern an Teddybären und 
Puppen, die die Kinder mitbringen 
können, um sie verarzten zu lassen. 
Die Behandlung wird von „Teddy-
Doktoren“ - Medizinstudierende 
der österreichischen medizinischen 
Universitäten, Schülern der Kran-
kenplegeschule Feldkirch und 
Pharmaziestudenten – durchführt.

Die Angst nehmen

Das Kind wird vom Teddyarzt emp-
fangen und führt zu Beginn die 
„Patienten“-Anmeldung durch. Im 
Anschluss nimmt es im Wartezim-
mer Platz. Hier hat es die Möglich-
keit zu malen, zu spielen und sich an 
die Umgebung zu gewöhnen. Von 
dort wird das Kind („Angehöriger“) 
und dessen Kuscheltier („Patient“) 
von einem Teddyarzt abgeholt und 
in das Untersuchungszimmer be-
gleitet. Gemeinsam wird die Ana-
mnese erhoben: Basis hierfür ist 
die bereits im Kindergarten oder 
zu Hause konstruierte Krankenge-
schichte. Im Zuge dessen kann das 
Kind medizinische Instrumente wie 
das Stethoskop, Otoskop, Relex-
hammer und ähnliches kennenler-
nen und benutzen. „Ziel dieser Si-
mulation ist es, Kindern durch eine 

spielerische Darstellung des Kran-
kenhausalltags die Angst vor Ärzten 
und Spitälern zu nehmen“, erklärt 
Primar Burkhard Simma, Leiter der 
Abteilung für Kinder- und Jugend-
heilkunde am LKH Feldkirch.

Im Behandlungsraum werden die 
Stoftiere je nach Diagnose in un-
terschiedlichen Stationen wie dem 
Labor, der Röntgenabteilung oder 
der Chirurgie behandelt. Nach der 
Untersuchung folgt der Gang in 
die Apotheke, in der gegen Rezept 
Teddybären-Medikamente wie 

Bauchwehbirne oder Kopfwehba-
nane ausgegeben werden. Diese 
sollen zur raschen Genesung des 
Kuscheltieres beitragen. Vom Ro-
ten Kreuz wird auch heuer wieder 
ein Rettungswagen vor dem LKH 
Feldkirch positioniert: Die Mäd-
chen und Buben können den Wa-
gen besichtigen und erkunden. Ein 
Bär in Lebensgröße wird regelmä-
ßig durch die Kindergruppen spa-
zieren. Außerdem werden diesmal 
auch die Zähne bei der neu vorbe-
reiteten Zahnstation unter die Lupe 
genommen.

Motivierte Organisatoren

Neun Medizinstudentinnen und 
-studenten organisieren das Teddy-
bärkrankenhaus ehrenamtlich, und 
alle sind mit viel Herzblut dabei. 
Dominik Klug, Natascha Prugger, 
Andreas Hasenburger, Christa Mit-
telberger, Laura Ehrle, Lisa Marie 
Dertinger, Vanessa Dunst, Delal 
Bektas und Anna Edlinger haben 
bereits Erfahrung im Teddybär-
krankenhaus Innsbruck gesam-

melt. Im Zuge der Vorbereitung auf 
den Aufenthalt im Teddybärkran-
kenhaus sollen die Kinder im Kin-
dergarten oder zu Hause eingehend 
auf die Themen Krankheit, Arzt-
besuch und Spital vorbereitet wer-
den. Die Krankengeschichte für die 
kranken Stoftiere soll bereits parat 
sein. Am Tag des Krankenhaus-
besuches darf das eigene kranke 
Stoftier auf keinen Fall fehlen. Der 
Besuch im Teddybärkrankenhaus 
dauert ca. eine Stunde, eine kleine 
Obstjause und Wasser sind vorbe-
reitet.

Das Teddybärkrankenhaus kommt zum zweiten Mal auf Besuch ins LKH Feldkirch.

TERMINE

Mitwoch, 27. September 2017: 8.30 
bis 11.30 Uhr für Kindergärten; 14 bis 
17 Uhr für private Besucher; Donners-
tag, 28. September 2017: 8.30 bis 
11.30 Uhr für Kindergärten; 14 bis 17 
Uhr für private Besucher
ORT Panoramasaal LKH Feldkirch; Pri-
vatpersonen können sich noch unter 
www.teddy-krankenhaus-feldkirch.at 
anmelden.

Die organisierenden Medizinstudenten freuen sich schon auf viele junge Besucher im Landeskrankenhaus Feldkirch.  RIESTERER

Wer weiß, vielleicht sitzt da gerade ein 

künftiger Medizinstudent. 

Selbst einmal Ärztin spielen zu können 

macht sicher großen Spaß. 

Unreife und erschöpfte Immunsysteme
Da haben Pneumo-
kokken oft ein leich-
tes Spiel.
WIEN Pneumokokken treten bei 
etwa jedem zweiten Menschen im 
Nasen- und Rachenraum auf und 
sind in der Regel harmlos. Ebenso 
sind sie in der Lage, Mittelohrent-
zündungen und Sinusitis auszulö-
sen, eitrige Meningitis oder eben 
Lungenentzündungen. Für Kinder 
ist die Immunisierung gegen Pneu-
mokokken im Gratis-Impfplan vor-

gesehen. Seit vielen Jahren wird 
auch die Impfung für Menschen 
ab dem mittleren Lebensalter pro-
pagiert. „Im Kindesalter haben 
wir viele Pneumokokken-Erkran-
kungen und im Alter auch“, sagte 
dazu vor einiger Zeit der Wiener 
Impfspezialist Herwig Kollaritsch. 
Bei den einen ist das noch unreife 
Immunsystem der Grund, bei den 
anderen das erschöpfte System.

Während Mittelohr- und Nasen-
nebenhöhlenentzündung äußerst 
unangenehm, aber per se nicht 
gefährlich sind, sieht die Sache bei 

den sogenannten invasiven Pneu-
mokokken-Erkrankungen mit Sep-
sis inklusive Lungenentzündungen 
anders aus. Von den 323 Fällen, die 
in Österreich 2014 erfasst wurden, 
endeten 14 tödlich. 80 Prozent der 
Patienten waren über 45 Jahre alt.

Gut behandelbar

Auch Haemophilus inluenzae B ist 
ein Keim, der außerhalb von Spitä-
lern bei älteren Menschen oft Lun-
genentzündungen hervorruft. Spe-
ziell gefährlich ist das Bakterium 
aber bei Babys und Kleinkindern. 

Das war auch der Grund, warum die 
Immunisierung dagegen in das Gra-
tis-Kinderimpfprogramm aufge-
nommen worden ist (im sogenann-
ten Sechsfach-Impfstof enthalten). 
Prinzipiell sind Infektionen durch 
Pneumokokken oder Haemophilus 
inluenzae B gut mit Antibiotika be-
handelbar. Aber die Medikamente 
müssen wegen Resistenzen nicht 
immer wirken. Menschen mit ei-
nem geschwächtem Immunsystem 
sind besonders gefährdet. Die Imp-
fungen schützen zu weit mehr als 
90 Prozent.
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Gesund/Wortanzeigen

VN siehe Seite 25, NEUE am Sonntag und NEUE siehe Seite 39

jeweils 10 Tage vor Erscheinen

VN: Mo.–Sa., NEUE: So.
Wortanzeige pro Zeile € 6,95 (3 Mindestzeilen) 

pro fettgedruckte Zeile € 4,00

Erotik-Anzeigen pro Zeile € 20,85 (3 Mindestzeilen) 

pro fettgedruckte Zeile € 12,00 

VN: Mo.–Sa., NEUE: Di.–Sa.
Wortanzeige pro Zeile € 5,59 (3 Mindestzeilen) 

pro fettgedruckte Zeile € 4,00

Erotik-Anzeigen pro Zeile € 16,77 (3 Mindestzeilen) 

pro fettgedruckte Zeile € 12,00

Zuschriften Inland € 8,50 

Zuschriften Ausland € 8,50

Fit & Gesund  4c
1/1 Seite B 208 x H 280 mm € 4.896,00 

1/2 Seite B 208 x H 135 mm  € 2.450,00

1/4 Seite B 103 x H 135 mm  € 1.233,00 

1/8 Seite  B 103 x H 65 mm € 618,00

Formatansicht 

Preise

Wortanzeigen

Formate und Preise

1/1: B 208 x H 280 mm 1/2: B 208 x H 135 mm 
od. B 103 x H 270 mm

1/4: B 103 x H 135 mm
od. B 208 x H 65 mm

1/8: B 103 x H 65 mm

TOP Vorarlberg – doppelt wirkt besser:  
Das Vorteilsangebot für VN + NEUE

Anzeigenschluss 

Anzeigenschluss 

Chiffregebühr 

Alle Preise exkl. 5% Werbeabgabe und 20% USt
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Übersicht Extras 2018

Sonderthemen – Extras

Energie und  
Umwelt

3. Oktober 2017

Biomasse-Hochburg
Zürs setzt zu 100  
Prozent auf Biomasse 

Wertvolle Rohstoffe
Kostbare Wertstofe – 
Rohstofe von morgen

Lichtlösungen
Licht-Contracting 
am Beispiel Hard

B
ild

: i
llw

er
ke

 v
kw

Allgemeine Themen
Freitag 16.02. 50 Köpfe von Morgen 2018 3) 

Freitag 23.02. Energiewirtschaft

Samstag 03.03. 5. com:bau – Messe Dornbirn 

Samstag 24.03. VN-Klimaschutzpreis 2018 3)

Samstag 31.03.  Golf 2018 2) 

Dienstag 03.04. 5. SCHAU! – Messe Dornbirn 2) 3)

Samstag 30.06. Erfolgreiche Traditionsunternehmen 2) 3) 

Dienstag 03.07. Grünes Leben 2) 3)

Mittwoch 18.07. 73. Bregenzer Festspiele 

Samstag 25.08. 70. Herbstmesse Dornbirn 3)

Dienstag 02.10. Energie & Umwelt 

Freitag 16.11. VN-Klimaschutzpreis 2018 – Verleihung 3) 

Private
Banking

xx./xx. Monat 2017

Zertifikate
Sie bereichern 
das Portfolio

Starker Euro
Die Überraschung
des Jahres 2017

Donald Trump 
Anleger verlieren 
den Glauben an ihn

Bi
ld

na
ch

we
is

Wirtschaft
Dienstag  02.01. Good News 2) 3) 

Freitag 09.03. Private Banking

Samstag 12.05. Vorsorgen, Versichern & Anlegen 

Donnerstag  14.06. Digital Banking

Freitag 14.09. Private Banking 

Samstag 15.09. Ökoland Vorarlberg 3)

Samstag 20.10. Mein Geld 

Freitag 09.11. 35. Vorarlberger Wirtschaftsforum 3)

Samstag 17.11. Vorsorgen, Versichern & Anlegen 

Extras sind Supplements im Großformat mit spezifischen  
Themenschwerpunkten, die in unseren Tageszeitungen  
und auf Vorarlberg Online erscheinen.

Extras erscheinen mit einer Auflage von mindestens 81.000 Exemplaren  
(davon 8.000 VN-Digital-Abonnements)  in VN und NEUE. Zudem werden  
alle Extras 14 Tage auf Vorarlberg Online (VOL.AT) platziert.

Formate und Preise

Alle Preise exkl. 5% Werbeabgabe und 20% USt

Extras – Wirtschaft und Allgemeine Themen 4c
1/1 Seite B 278 x H 435 mm* € 10.369,00 

Juniorpage B 208 x H 280 mm € 5.410,00

1/2 Seite B 278 x H 210 mm  € 5.410,00 

1/4 Seite B 138 x H 210 mm € 2.707,00

1/8 Seite  B 138 x H 105 mm € 1.361,00

1) Erscheint integriert nur in den Vorarlberger Nachrichten  
2) Formate und Preise auf Anfrage  
3) Erscheint in den Vorarlberger Nachrichten

Formate und Preise
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Übersicht Extras 2018

Termine Print

Laufzeit Online

Bildung & Karriere
Samstag 10.03. Top Arbeitsplätze 3)  

Samstag 07.04. FH/UNI Guide 2)

Freitag 06.07. Vorarlbergs Maturanten 3) 

Dienstag 09.10. Top-Arbeitgeber 

Sonderthemen – Extras

jeweils 10 Tage vor ErscheinenAnzeigenschluss

1) Erscheint integriert nur in den Vorarlberger Nachrichten  
2) Formate und Preise auf Anfrage  
3) Erscheint in den Vorarlberger Nachrichten

Top-Lehrlinge
19. September 2017

WorldSkills 2017
Drei Vorarlberger  
auf Medaillenjagd

Karrierestart
Was Betriebe ihren 
Lehrlingen bieten

Rund um die Uhr
„Next Step“ – virtuelle 
Lehrlingsmesse
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Top-Arbeitgeber
10. Oktober 2017

Ländle-Unternehmen
Den Menschen und der 
Region verbunden

Auf Datenbasis
Personalarbeit 
messbarer machen

Arbeitgeber
Vielfältige Leistungen 
für die Arbeitnehmer
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Top-Lehrlinge (1. Bund), Bildung & Seminare (2. Bund)

* Bei PR-Anzeigen (1/1 Seite) beträgt die Höhe 425 mm

Formate und Preise

Alle Preise netto/netto, exkl. 5% Werbeabgabe und 20% USt

Extras – Bildung & Karriere, Top-Lehrlinge / Bildung & Seminare
 4c

1/1 Seite B 278 x H 435 mm* € 4.865,00 

Juniorpage B 208 x H 280 mm € 3.166,00

1/2 Seite B 278 x H 210 mm  € 3.166,00 

1/4 Seite B 138 x H 210 mm € 2.405,00

1/8 Seite  B 138 x H 105 mm € 1.209,00

Mit dem Bildungsbonus 2018 unterstützen die VN und die NEUE Vorarlberger Tageszeitung 
Anzeigenschaltungen in den Extras – Bildung & Karriere und „Top-Lehrlinge“ sowie  
„Bildung und Seminare“. 

Freitag 12. Jänner 

Dienstag 23. Jänner

Freitag 09. Februar

Dienstag 18. September 

Dienstag 06. November

Bildung und

Seminare
19. September 2017

Qualifizierung

Mit Projekt „Chance“ 

zum Facharbeiter

Weiterbildung

Breites Angebot 

im Herbst 2017
Pflegebereich

Assistenz-Ausbildung 

weiterhin gefragt
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Virtuelle Lehrlingsmesse 2018

Formate und Preise

Alle Preise netto/netto, exkl. 5% Werbeabgabe und 20% USt

Alle Preise netto/netto, exkl. 5% Werbeabgabe und 20% USt

Samstag, 17.02 3)  Samstag, 13.10 3)

 Samstag, 17.02 bis Freitag, 23.02.  Samstag, 13.10 bis Freitag, 19.10. 

Package 1 1/2 Seite im Journal (B 200 x H 130 mm) €  2.990,00
 Präsenz in der virtuellen Messe

 Package 2 1/1 Seite im Journal (B 200 x H 265 mm) €  3.990,00 
  Präsenz in der virtuellen Messe

3) Erscheint in den Vorarlberger Nachrichten
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Sonderthemen – Extras

Übersicht Extras 2018 Extras sind Supplements im Großformat mit spezifischen  
Themenschwerpunkten, die in unseren Tageszeitungen  
und auf Vorarlberg Online erscheinen.

Extras erscheinen mit einer Auflage von mindestens 81.000 Exemplaren (davon 8.000 
VN-Digital-Abonnements)  in VN und NEUE. Zudem werden alle Extras 14 Tage auf  
Vorarlberg Online (VOL.AT) platziert.

Motor
Samstag 20.01. Die geräumigsten Familien-Vans 1) 

Samstag 03.02. Die besten kleinen Transporter 1)

Samstag 10.03. Automobilsalon Genf 1) 

Samstag 07.04. Die besten Kompakt-SUV 1)

Freitag     20.04.       Nutzfahrzeuge/Transport und Logistik 

Samstag 05.05. Die attraktivsten Kleinwagen 1)

Samstag 02.06. Die schönsten Kombis 1) 

Samstag 07.07. Alternative Antriebe 1)

Samstag 04.08. Die besten Kompakt-SUV 1) 

Samstag 01.09. Die gefragtesten Modelle der Oberklasse 1)

Samstag 22.09. VN-Auto-Award 2018 1) 3) 

Samstag 29.09. Premium SUV 1)

Samstag 06.10. Automobilsalon Paris 1) 

Freitag     19.10.       Nutzfahrzeuge/Transport und Logistik

Samstag 03.11. Allradautos im Überblick 1) 

Samstag 01.12. Die besten Kompakt-SUV 1) 

Transport & Logistik 
Nutzfahrzeuge 

20. Oktober 2017

Know-how
Wie die Ware zum 
Kunden kommt

Belastbar
Begleiter für Straße 
und Baustelle

Platooning
Erste Versuche auf  
öffentlichen Straßen

Bi
ld

: H
äm

m
er

le
 Sp

ez
ia

ltr
an

sp
or

te
 G

m
bH

Transport & Logistik
Nutzfahrzeuge

Immobilien
Dienstag 20.02. Mein Grundstück. Meine Zukunft.2) 3) 

Mittwoch 07.03. Vorarlberger Immobilien-Markt I 2) 3) 

Mittwoch 02.05. Mein Haus. Meine Zukunft.2) 3) 

Mittwoch 06.06. Vorarlberger Immobilien-Markt II 2) 3)

Mittwoch 12.09. 5. Vorarlberger Immobilien-Tag 2) 3)   

Mittwoch 03.10. Vorarlberger Immobilien-Markt III 2) 3)

Mein Grundstück. 
Meine Zukunft

xx./xx. Monat 2017

Grundstück- 
verknappung

Auswahl des  
richtigen  
Baugrundes

Vorarlberger  
Grundstückspreise

Bi
ld

na
ch

we
is 1) Erscheint integriert nur in den Vorarlberger Nachrichten

2) Formate und Preise auf Anfrage
3) Erscheint in den Vorarlberger Nachrichten

Formate und Preise

Alle Preise exkl. 5% Werbeabgabe und 20% USt

Extras – Motor 4c
1/1 Seite B 278 x H 435 mm* € 10.369,00 

Juniorpage B 208 x H 280 mm € 5.410,00

1/2 Seite B 278 x H 210 mm  € 5.410,00 

1/4 Seite B 138 x H 210 mm € 2.707,00

1/8 Seite  B 138 x H 105 mm € 1.361,00

Übersicht Journale 2018

Formate und Preise

Formatansicht 
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Wirtschafts- und  
Finanzjahr 2017
Die Tourismusstrategie als Erfolgsfaktor – Bürokratie muss zurückgefahren werden

Die Exportchancen Vorarlbergs auf den internationalen Märkten sind intakt

Eine Reihe von günstigen Voraussetzungen spricht für ein positives Aktienjahr 2017

Übersicht Journale 2018

Sonderthemen – Journale

Montag 08.01.  Finanz- und Wirtschaftsjahr 2018 3)  

Donnerstag 11.01. VN-Nacht des Fußballs 3)

Donnerstag  15.03. 4. Vorarlberger Autotage 3) 

Samstag 17.03.  Sanieren für die Zukunft

Freitag 23.03.  TOP 100 – Vorarlbergs größte Unternehmen 2,3)  

Samstag 09.06.  Inter Active West – Digital Konferenz 3)

Freitag 05.10.  KMU 2018 – Vorarlbergs beste Klein- und Mittelbetriebe 2,3)  

Samstag 27.10.  Sanieren für die Zukunft

Samstag 24.11.  Juwelen & Uhren 1,2) 

Freitag 30.11.  Wintersport in Vorarlberg 
1) Erscheint integriert nur in den Vorarlberger Nachrichten 2) Formate und Preise auf Anfrage  
3) Erscheint in den Vorarlberger Nachrichten

Journale sind Sonderveröffentlichungen im Kleinformat und bieten 
das perfekte redaktionelle Umfeld für Ihre Anzeigenplatzierung.

Journal (VN, NEUE und VOL.AT) 4c

Panoramaseite B 420 x H 265 mm € 10.369,00 

1/1 Seite B 200 x H 265 mm € 5.410,00

1/2 Seite B 200 x H 130 mm  € 2.707,00 

1/4 Seite B 97 x H 130 mm  € 1.361,00

1/8 Seite  B 97 x H 63 mm € 683,00

Journale erscheinen mit einer Auflage von mindestens 81.000 Exemplaren (davon 8.000  
VN-Digital-Abonnements) als Supplement zu VN und NEUE. Zudem werden alle Journale  
14 Tage auf Vorarlberg Online (www.vol.at) platziert.

Formate und Preise

Wohnen im Generationenhaus | Dachsanierung als Chance | Sanieren mit Lehm

Das energieautonome Haus | Der aktuelle Förderüberblick

Gute Luft nach der Sanierung | Auf Profis setzen | Gut in die Planung starten

Sanieren  
für die Zukunft

Formatansicht 

Panoramaseite: B 420 x H 265 mm 1/1: B 200 x H 265 mm 1/2: B 200 x H 130 mm
od. B 97 x H 265 mm

1/4: B 97 x H 130 mm
od. B 200 x H 63 mm

1/8: B 97 x H 63 mm

Anzeigenschluss jeweils 10 Tage 
vor Erscheinen/bei Offsetproduk-
ten 3 Wochen vor Erscheinen

Alle Preise exkl. 5% Werbeabgabe und 20% USt
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VN Anzeigenteil

VN: Sa.1) 4c
mm-Preis € 3,82

Panoramaseite B 580 x H 435 mm* € 26.123,002)

1/1 Seite B 278 x H 435 mm* € 12.291,002)

Juniorpage B 208 x H 280 mm € 6.417,60

Juniorpage plus** B 208 x H 280 mm € 9.626,40 

1/2 Seite B 278 x H 210 mm € 6.417,60

1/3 Seite B 278 x H 140 mm € 4.278,40 

1/4 Seite B 138 x H 210 mm € 3.208,80

1/8 Seite  B 138 x H 105 mm € 1.604,40 

VN: Mo.–Fr.1)  4c
mm-Preis € 3,29

Panoramaseite B 580 x H 435 mm* € 22.550,002)

1/1 Seite B 278 x H 435 mm* € 10.615,002)

Juniorpage B 208 x H 280 mm € 5.527,20

Juniorpage plus** B 208 x H 280 mm € 8.290,80 
1/2 Seite B 278 x H 210 mm € 5.527,20

1/3 Seite B 278 x H 140 mm € 3.684,80 

1/4 Seite B 138 x H 210 mm € 2.763,60

1/8 Seite  B 138 x H 105 mm € 1.381,80 

Samstag

Vorarlberg

Kultur

Sport

Markt

30. September 2017
Aulagenstärkste unabhängige 
Tageszeitung für Vorarlberg
Nr. 227, 73. Jahrgang, € 2,40

Tagsüber Weterver-
schlechterung, auf Sonn-
tag folgt eine Kaltfront. 

Morgens Mitags Abends

21º

Harter Wahlkampf für 
Grüne und Neos

Zittern um Wiedereinzug in den Nationalrat. Umfragen konstant, Kurz bleibt Erster.
WIEN Während Sebastian Kurz 
(ÖVP) bei den Umfragen seinen 
ersten Platz verteidigt, müssen die 
kleineren Parteien weiter zittern. 
Beim jüngsten Politikbarometer 

der „Oberösterreichischen Nach-
richten“ und Spectra zur National-
ratswahl kommen die Grünen auf 
sechs, die Liste Pilz auf fünf und die 
Neos auf vier Prozent. Die SPÖ liegt 

mit 22 Prozent auf dem dritten Platz 
hinter der FPÖ (27 Prozent). In den 
vergangenen Umfragen konnten 
die Sozialdemokraten in der Regel 
aber ihren zweiten Platz knapp ver-

teidigen. Kurz schaft aktuell einen 
Wert von 33 Prozent. 900 Personen 
wurden befragt, wobei sich ein Drit-
tel weiterhin noch nicht entschei-
den oder deklarieren wollte. »A3

Railjet wird eingebremst

Bulldogs mit Ausrufezeichen

Nächste Generation

Vorarlberger für Modellregion

Elfie Semotan im Flatz Museum

Schnellzug fährt laut neuem Fahr-
plan im Rheintal so schnell wie der 
Regional-Express. »A5

Dornbirn gewinnt gegen Villacher 
SV 4:3. Am Sonntag kommt Graz in 
die Messeeishalle. »C3

Katharina Rhomberg (Fries Kunst-
stoftechnik) ist neue Vorsitzende 
der Jungen Industrie. »D1

Laut Berndt-Umfrage wollen die 
Vorarlberger aber auch das Gymna-
sium erhalten. »A10

Die berühmte Fotokünstlerin und 
Modefotograin zeigt in Dornbirn 
und somit erstmals in Österreich 
ihre Stillleben. »D9

www.vn.at
Österreichische Post AG / TZ 02Z030215 T, 

Russmedia Verlag GmbH, Gutenbergstraße 1, 
6858 Schwarzach

0:4-Heimdebakel der Lustenauer Austria
Vor den Augen von Neotrainer Gernot Plassnegger enttäuschten Ronivaldo und Co. auf der ganzen Linie 

und kassierten die nächste Schlappe. »C1

Vision: Reise auf den 
Mars ab 2024 »D12

Arlbergtunnel wieder ofen: 
Sicherheitsausbau wurde 
zeitgerecht fertig »A6

Kataloniens Regionalregierung 
hält am Referendum fest

Unsere Flüsse brauchen mehr 
Platz, auch der Rhein

BARCELONA Die separatistische 
katalanische Regionalregierung 
will ihre Referendumspläne eisern 
durchziehen: Trotz des Verbots des 
Verfassungsgerichts und der Zen-
tralregierung in Madrid sollen die 
Katalanen am Sonntag wie geplant 
darüber abstimmen, ob die wirt-

schaftsstarke Region unabhängig 
vom EU-Mitgliedsland Spanien 
werden soll. 2315 Wahllokale wer-
den für die Abstimmung öfnen, 
teilte ein Regierungssprecher am 
Freitag mit. Madrid hat angekün-
digt, das illegale Votum um jeden 
Preis verhindern zu wollen. »A2

WIEN, BREGENZ Die an Flüssen ge-
legenen Gebiete in Österreich wur-
den in den vergangenen Jahrzehn-
ten immer mehr verbaut. Dies birgt 
eine große Hochwassergefahr in 
sich, da die Gewässer bei Extrem-
wetterereignissen nicht mehr wis-
sen, wohin mit dem Wasser. Damit 

muss nun Schluss sein, mahnt der 
World Wildlife Fund. In einer aktu-
ellen Studie belegt die Organisation 
das Dilemma, das in Vorarlberg vor 
allem den Rhein betrift.

Der WWF hat aber auch einen 
Plan zur Eindämmung des Prob-
lems, eine Flussvision. »A8

Alexander Abbrede-
ris, Geschäftsführer 
von Pratopac, über 
Nachhaltigkeit und 
seine Funktion in 
der Jungen Wirt-
schaft. »D5

Im Gespräch

Formate und Preise

Lokal
Freitag, 22. September 2017

Vorarlberger Nachrichten

B1

Aus allen  

96 Gemeinden

Vereinsnachrichten

Alte Ansichten

Treffpunkte

Bürgerforum

Drohnenbilder

DIENSTAG, MITTWOCH 

UND FREITAG IN IHREN VN

»B2, 3

Kilometer jährlich legen die Vorarlberger laut einer VCÖ-Analyse im Schnit 

mit öfentlichen Verkehrsmiteln, dem Fahrrad oder zu Fuß zurück. Aber im 

Auto werden durchschnitlich fast doppelt so viele Kilometer zurückgelegt. 

Sechs von zehn fahren mit dem Auto zur Arbeit.

2860

Unfälle nach 

Geschlecht

Frauen in Vorarlberg

QUELLE: KFV,  

HOCHRECHNUNGEN

2016

14.960

2015

14.892 

2014

 14.976 

2013

15.224

2012

15.600 

2011

15.972

2010

16.052

2009

15.856

Deutliche 

Häufung von 

Sozialbetrügern

LINDAU Im Bodenseeraum stellten 

erstmals im Herbst 2015 Beamte 

des Bundespolizeireviers Lindau 

fest, dass sich Migranten von einem 

anderen EU-Land nach Deutsch-

land begeben und dort einen Asyl-

antrag stellen.

Ziel und Zweck des Asylbegeh-

rens war hier nicht primär das 

Erlangen eines Schutzes vor poli-

tischer Verfolgung, sondern das Ab-

schöpfen von Leistungen. Zunächst 

beschäftigte die Polizeiinspektion 

Lindau dieses Delikt lediglich als 

Randerscheinung in der Fülle ihrer 

täglichen Aufgaben. Stellten die Be-

amten im Jahr 2015 lediglich zwölf 

Verstöße des Sozialleistungsbe-

trugs fest, so waren es im Jahr 2016 

schon 72 und bis Ende August 2017 

bereits 140.

In Weißensberg wurden am Mitt-

wochnachmittag 17 Busse einer 

Kontrolle unterzogen. Drei Perso-

nen führten geringe Mengen Ma-

rihuana mit sich. Die Betäubungs-

mittel wurden sichergestellt, die 

zwei Männer im Alter von 25 und 26, 

sowie eine 25-jährige Frau wurden 

angezeigt. Bei einem 19-Jährigen 

stellten die Beamten einen nach 

den dem Wafengesetz verbotenen 

Wurfstern sicher.

„Von hinten hat er mich 

angefallen, dieser De-

tektiv!“ 

Der Beschuldigte

Arbeitslos

Leibwächter schützten nicht 

vor dem Ladenwächter

DORNBIRN „Das gibt’s doch nicht! 

Ich habe Waren für 20 Euro be-

zahlt. Da werde ich doch wegen drei 

Fläschchen Leibwächter für lächer-

liche drei Euro kein Risiko einge-

hen“, spricht der wegen Diebstahls 

angeklagte 38-jährige Beschuldigte 

vor Bezirksrichter Frank Plasinger 

von einem ofenkundigen Miss-

verständnis. Zumindest aus seiner 

Sicht, wohlgemerkt.

Immer diese Vergesslichkeit

Schließlich sei es ganz anders gewe-

sen, damals im Dornbirner Super-

markt. „Vor dem Einkauf habe ich 

mir vier Zigarettenpackungen be-

sorgt. Da war schon mal eine Hand 

voll. Mit der anderen legte ich die 

Waren auf das Einkaufsband, als 

es mir geschossen kam.“ Was „ge-

schossen“? „Ich hatte das Katzen-

futter vergessen und ging zurück in 

den Laden. Die Fläschchen Leib-

wächter habe ich unterdessen in die 

Jackentasche gesteckt – wegen der 

vollen Hände“, behauptet er. An der 

Kasse setzte sich dann der unselige 

Verlauf des Vergessens fort. Denn 

auch bezüglich des Kräuterbitters 

in der Tasche schien die Erinne-

rung des 38-Jährigen plötzlich zu 

pausieren. „Ich vergaß einfach, die 

Fläschchen zu bezahlen“, erinnert 

er sich vor Gericht nun umso deut-

licher.
Vor dem Supermarkt wurde es 

dann dramatisch: Ein Detektiv, 

dessen scharfem Blick die „Vergess-

lichkeit“ des Kunden nicht entgan-

gen war, setzte sich auf seine Fersen 

und stellte ihn zur Rede. „Von hin-

ten hat er mich angefallen, dieser 

Detektiv! Ich stürzte zu Boden und 

brach mir die Finger. Was der De-

tektiv später natürlich abgestritten 

hat“, entsinnt sich der Beschuldigte 

heute an jedes Detail.

Noch recht frisch war jedoch auch 

die Erinnerung des Security-Mitar-

beiters, vor allem damals bei der 

Aufnahme des Polizeiprotokolls. 

Und darin stand zu lesen, dass der 

Beschuldigte im Laden statt Kat-

zenfutter vielmehr Bierdosen in der 

Hand gehalten hatte. Auch habe er 

sich nicht vor dem Regal mit Tier-

nahrung, sondern in der Kosme-

tikabteilung herumgetrieben. Die 

Konfrontation mit diesen Aussagen 

bringt den Beschuldigten nun end-

gültig auf die Palme: „Stimmt nicht! 

Was will denn ich schon mit Kosme-

tik?“, empört er sich.

Ob der Fassungslosigkeit des 

streitbaren Beschuldigten ent-

schließt sich der Richter, auch den 

Ladendetektiv als Zeugen zu laden 

und vertagt die Verhandlung auf 

unbestimmte Zeit. VN-GS

Aus dem Bezirksgericht 

Vergehen des versuchten Diebstahls

Mit dem Anhänger überschlagen

Bei Landquart (GR) hat sich am Mitwochnachmitag ein Zugfahrzeug mitsamt Anhänger und 

geladenem Lieferwagen überschlagen. Der Lenker blieb unverletzt, am Gespann und dem Lieferwagen 

entstand ein Sachschaden in der Höhe von rund 30.000 Franken. KAPO

Schüsse auf dem Bodensee

Schießendes Jäger-

duo sorgte für Alar-

mierung der Polizei.

LINDAU Am Mittwochabend beob-

achtete eine Spaziergängerin im 

Bereich Eichwaldstraße, Ortsteil 

Zech, dass zwei Männer im Boden-

see von einem Motorboot aus auf 

Vögel schossen und informierte 

über Notruf die Polizei. Die einge-

setzte Streife konnte im Bereich des 

westlichen Bodenseeufers keine 

Boote mehr antrefen. Ein weiterer 

Zeuge der weithin hörbaren Schüs-

se konnte angeben, dass sich das 

kleine Motorboot mit den zwei Per-

sonen in Richtung Lindauer Insel 

entfernte.

Die Polizei konnte an einem Steg 

im kleinen See das Motorboot so-

wie die beiden Schützen aus dem 

Landkreis Lindau antrefen. Die 

Überprüfung ergab, dass es sich 

hier um zwei Jäger mit entspre-

chenden Jagdberechtigungen han-

delte. Auch für die mitgeführten 

zwei Schrotgewehre konnten die 

Jäger die vorgeschriebenen Waf-

fenbesitzkarten und Wafenscheine 

vorweisen.

Die beiden Personen gaben an, 

Rabenkrähen und Stockenten ge-

schossen zu haben, was die Nach-

schau der Beute auch bestätigte. 

Die tierschutzrechtlichen Überprü-

fungen ergaben keine Beanstan-

dungen. Außerhalb der Schonzeit 

ist es berechtigten Personen er-

laubt, auf dem Bodensee von einem 

Boot aus zu jagen.

Fröhlicher Silvester ging 

schmerzhaft ins Auge

FELDKIRCH Eineinhalb Jahre lang 

waren die 20-jährige Angestell-

te und der 23-jährige Mechaniker 

ein Paar. Angeblich eine „ofene“ 

Beziehung, wo jeder mit jedem 

kann, wie es ihm gefällt. Dennoch 

scheint es den Mechaniker erzürnt 

zu haben, als er seine ehemalige 

Freundin mit dem Neuen in einer 

Rankweiler Diskothek sah. Blicke 

wurden getauscht, gesprochen 

wenig und plötzlich logen dem 

27-jährigen Bankangestellten die 

Scherben eines Wodka-Red-Bull-

Glases um die Ohren. Das Opfer 

wollte zwar bereits gehen, weil es 

instinktiv spürte, dass es in Ge-

fahr schwebte, doch es war zu spät. 

Noch beim Weggehen zerbarst ein 

Glas in seinem Gesicht

Schwere Folgen

Knappe zehn Tage lange war der 

Mann, dessen Auge schwer verletzt 

wurde, im Spital, über fünf Wochen 

im Krankenstand. Mittlerweile ist 

zwar sicher, dass das Auge gerettet 

werden konnte, doch Beeinträch-

tigungen bleiben. Zwar nicht, was 

die Sehkraft betrift, sondern bei 

starker Belastung, beispielsweise 

bei längerer Arbeit am Bildschirm, 

bekommt der junge Mann Kopf-

weh, das Auge tränt und er kann 

nicht wie früher Linsen tragen. 

Möglicherweise könnte es auch in 

ein paar Jahren verletzungsbedingt 

zum grauen Star kommen. Für den 

jungen Mann, der leidenschaftlich 

gerne Sport betreibt, eine große Be-

einträchtigung.

Kontroverse Schilderungen

Das schwerverletzte Opfer schildert 

den Abend ohne Provokationen, er 

habe – entgegen der Schilderungen 

des Angeklagten – keinen Streit ge-

sucht. Umgekehrt bestreitet der Be-

schuldigte, nach dem Vorfall eine 

Handynachricht mit den Worten 

„Der Hurensohn hat es nicht an-

ders verdient“ geschrieben zu ha-

ben. Nach der Tat wurden bei dem 

Angreifer, der zu lüchten versuch-

te, 0,7 Promille gemessen. Sein Ver-

teidiger, Rechtsanwalt Franz Josef 

Giesinger, versucht zu relativieren: 

„Mein Mandant fürchtete einen 

Angrif und wollte sich nur vertei-

digen, auch wenn dafür das zuläs-

sige Ausmaß überschritten wurde.“ 

Der Schöfensenat kann diese Mei-

nung nicht teilen und verurteilt den 

Mann wegen schwerer Körperver-

letzung zu vier Monaten bedingter 

Haft sowie 7500 Euro Geldstrafe. 

Dem Opfer werden 3000 Euro zu-

gesprochen. Das Urteil ist rechts-

kräftig. EC 

Bedingte Haft und Geldstrafe für 20-Jährigen wegen schwerer Körperverletzung.

Der Angeklagte behauptete, in Not-

wehr gehandelt zu haben. 
EC

„Mein Mandant fürch-

tete einen Angrif und 

wollte sich nur vertei-

digen.“ 

Franz Josef Giesinger

Rechtsanwalt

Sport
Freitag, 29. September 2017
Vorarlberger Nachrichten C1

Villach und Petrik in 
Dornbirn zu Gast

Sagnol folgt auf 
Anceloti

Bulldogs möchten heute den spielerischen 
Aufwärtstrend in Punkte umwandeln. »C3

Der Franzose Willy Sagnol 
übernimmt interimistisch. »C6

EISHOCKEY FUSSBALL

SKY GO ERSTE LIGA 2017/18

13. Spieltag 

FC BW Linz – Kapfenberger SV 1919 heute

Linzer Stadion, 18.30 Uhr, SR Ouschan (V) SKY SPORT AUSTRIA (KONFERENZ)

SV Ried – FC Liefering heute

Keine Sorgen Arena, 18.30 Uhr, SR Hameter (NÖ) SKY SPORT AUSTRIA (KONFERENZ)

TSV Hartberg – SC Wiener Neustadt  heute

Stadion Hartberg, 18.30 Uhr, SR Heiß (T) SKY SPORT AUSTRIA (KONFERENZ)

WSG Watens – Floridsdorfer AC heute

Gernot Langes Stadion, 18.30 Uhr, SR Ciochirca (ST)  SKY SPORT AUSTRIA (KONFERENZ) 

SC Austria Lustenau – FC Wacker Innsbruck heute

Reichshofstadion, 20.30 Uhr, SR Eisner (ST)  SKY SPORT AUSTRIA (LIVE)/ORF SPORTPLUS (LIVE)

Tabelle

 1. SC Wr. Neustadt 12 7 3 2 18:11 +  7 24

 2. SV Ried 12 7 2 3 27:15 + 12 23

 3. TSV Hartberg 12 6 4 2 20:12 +  8 22

 4. FC Liefering 12 6 2 4 21:14 +  7 20

 5. FC Wacker Innsbruck 12 5 4 3 18:14 +  4 19

 6. Kapfenberger SV 1919 12 4 3 5 13:16 -  3 15

 7. SC Austria Lustenau 12 3 3 6 21:19 +  2 12

 8. FC BW Linz 12 2 6 4 14:20 -  6 12

 9. WSG Watens 12 3 2 7 14:21 -  7 11

10. Floridsdorfer AC 12 2 1 9 10:34 - 24 7

14. Spieltag (13. Oktober): Kapfenberger SV 1919 – SC Austria Lustenau, SV Ried - FC BW 
Linz, SC Wr. Neustadt – Floridsdorfer AC, FC Liefering – TSV Hartberg (alle Freitag, 18.30 
Uhr), FC Wacker Innsbruck - WSG Watens (Freitag, 20.30 Uhr)

Marktwert

Nicolas Moumi, BSC Young Boys;
Mehr zur Europa League auf »C2 01/14

25.000 € 200.000 € 500.000 € 800.000 €

07/14 01/15 07/15 01/16 07/16 01/17

QUELLE:  
TRANSFERMARKT.AT;

STAND: 2. 6. 2017

Das Wort Krise wird in 
Lustenau nicht nur nicht gerne 
gehört, es kommt auch kaum 
einem über die Lippen. Platz 
sieben in der Erste Liga aber ist 
nicht der Anspruch der Grün-
Weißen. Die Sehnsucht nach 
dem „Sahnehäubchen Aufstieg“ 
ist groß, wenngleich in der 
jetzigen Situation auch darüber 
nicht mehr gesprochen wird. 
Gehoft wird jedoch allemal, an-
sonsten würde auf Neo-Trainer 
Gernot Plassnegger wohl kaum 
eine Aufstiegsprämie warten. 
Eine solche wollte Präsident 
Hubert Nagel zwar nicht 
oiziell bestätigen, zumindest 
angedeutet hat er sie.

Der Klubchef will also raus 
aus der Liga, so schnell wie 
möglich, am besten noch mit 
Saisonende. Die mit 2018/19 
umzusetzende Ligareform lässt 
die zweithöchste Spielklasse 
nämlich zu einer semiprofessi-
onellen Liga verkommen, die 
nun, je näher der Start rückt, 
mehr und mehr in der Kritik 
steht. Die Zukunft der Erste 
Liga ist somit ungewisser denn 
je. Schon deshalb ist das West-
derby eine „Schnitpartie“, quasi 
ein Spiel der letzten Chance. 
Viel Zeit bleibt der Austria also 
nicht mehr, auch wenn man 
eine „Ehrenrunde“, noch eine 
weitere Saison, durchaus in 
Kauf nehmen würde.

Wohl die 

letzte Chance

Kommentar

Christian 
Adam

CHRISTIAN ADAM

christian.adam@vn.at
05572 501-211

Das Westderby als Therapie
LUSTENAU Der Blick auf die Heim-
tabelle schmerzt so richtig. Gera-
de einmal vier Punkte holten die 
Grün-Weißen im bisherigen Verlauf 
der Meisterschaft im heimischen 
Reichshofstadion. Und so kommt 
das heutige (20.30 Uhr) Westderby 
gegen Wacker zur richtigen Zeit, 
quasi als Therapie für die geschun-
dene Austria-Seele. Drei Tage vor 
Amtsantritt von Neo-Coach Ger-
not Plassnegger also wollen sich die 
Lustenauer mit einem Heimsieg 
wieder ins Gespräch bringen.

Unverständliche Heimschwäche

Gerade die Heimschwäche hat 
nicht nur bei den Klub-Verantwort-
lichen, sondern auch bei den Spie-
lern ihre Spuren hinterlassen. Das 
weiß auch Kapitän Christoph Ko-
bleder. Der 27-Jährige – gestählt in 
156 Erste-Liga-Spielen, 85 davon im 
Austria-Dress – kennt das Reichs-
hofstadion wie seine Westentasche. 
„Als Gegner warst du schon froh, 
wenn du einen Punkt mitgenom-

men hast. Uns als Heimmannschaft 
ist mit den Fans im Rücken immer 
wieder auch eine Energieleistung 
gelungen, wenn wir nicht so gut 
gespielt haben. Wir haben einfach 
gewusst, dass wir ein Spiel noch 
drehen können.“

Genau diese Eigenschaften ließ 
die Austria im bisherigen Verlauf 
der Meisterschaft vermissen. Des-
halb fordert nicht nur Kobleder: 
„Wir müssen aggressiver spielen 
und wir müssen härter sein, auch zu 
uns.“ Vor allem in den Zweikämp-
fen vermisste der Innenverteidiger 
einfach auch die Bereitschaft, alles 
zu geben – und manchmal auch dar-

über hinaus. Auch die ständige 
Kritik an der Abwehrreihe kann er 
nicht immer ganz nachvollziehen. 
„Natürlich haben wir auch Fehler 
gemacht, aber wir sind das letzte 
Rädchen. Uns fehlte es da schon an 
Kompaktheit. Für so manchen Geg-
ner war es einfach zu leicht, gegen 
uns durchzuspielen.“

Kompaktheit ist gefragt

Mehr Kompaktheit zeigte die 
Mannschaft zuletzt beim 1:1 in Wr. 
Neustadt unter Interimscoach Da-
niel Ernemann. Vor allem auch, 
weil der 41-jährige Deutsche viel 
Wert darauf gelegt hatte, im Zent-
rum dichter zu stehen. Deshalb war 
für ihn eine Dreier-Abwehrreihe 

und davor ein gestafeltes Fünfer-
Mittelfeld die ideale Variante. Gut 
möglich, dass er auch gegen Wa-
cker heute auf diese Taktik vertraut, 
wenngleich ein wenig ofensiver 
ausgerichtet.

Wie Ernemann weiß auch Kob-
leder um die Bedeutung des Spiels. 
Auch wenn der Kapitän betont, nur 
noch von Spiel zu Spiel zu schau-
en, die Wacker-Partie wird zu ei-
nem Schnittspiel. Will Lustenau im 
Herbst in der Tabelle noch dabei-
bleiben, dann „müssen wir anfan-
gen zu gewinnen“. Deshalb greift 
man in Lustenau zu einem einfa-
chen Trick. „Wir werden im grünen 
Dress spielen“, verrät Ernemann. 
„In diesem sind wir noch unge-
schlagen.“ Doch eigentlich will zum 
jetzigen Zeitpunkt niemand anfan-
gen zu rechnen. Deshalb: Von Spiel 
zu Spiel schauen . . .

Personell kann Ernemann bis 
auf den gesperren Jodel Dossou 
auf die Stammkräfte zurückgrei-
fen. Diesbezüglich ist man im 
Vorteil gegenüber Wacker, das 
wichtige Spieler ersetzen muss. So 
fehlt der Ex-Altach-Stürmer Mar-
tin Harrer (25) ebenso wie Kapitän 

Christoph Freitag (27) oder auch 
Michael Schimeplsberger (26)und 
Christoph Riegler (18). Auch Sturm-
Backup Okan Yilmaz (19) musste 
Trainerfuchs Karl Daxbacher (64) 
verletzungsbedingt zu Hause las-
sen.

Der Druck, der auf beiden Mann-
schaften lastet, ist also enorm. Wur-
de doch vor Saisonbeginn in beiden 
Lagern der Bundesliga-Aufstieg 
als Ziel ausgegeben. Die Statistik 
jedenfalls verspricht eine span-
nende Auseinandersetzung. Zum 
einen ielen in den zwölf Spielen 
im Reichshofstadion 37 (!) Tore, 
Wacker traf zuletzt auswärts 22 Mal 
mindestens einmal und die Austria 
ist seit vier Duellen zu Hause gegen 
Innsbruck ungeschlagen.

Kapitän Christoph Kobleder fordert gegen Wacker noch mehr Kompaktheit.

CHRISTIAN ADAM

christian.adam@vn.at
05572 501-211

Zwei, die es richten sollen: Assistgeber Christopher Drazan (l.) und Vollstrecker Ronivaldo. GEPA/WACKER

„Teilweise haben wir 
nicht schlecht gespielt, 
die Ergebnisse haben 

nicht gestimmt.“ 
Christoph Kobleder

Kapitän SC Austria Lustenau

Der Ex-Altacher Martin Harrer (l.) fehlt 

Wacker wie auch Michael Schimpelsberger.

TEAMNEWS

SC Austria Lustenau

AUFSTELLUNG (3-4-3): Sebald; Graseg-
ger, Lovric,Kobleder; Dorn, Ashimeru, 
Güclü, Avramovic; Lucas Barbosa, 
Ronivaldo, Drazan
ERSATZ: Mohr; Sobkova, Marco 
Krainz, Joppich, Pavlovic, Lang, 
Tiefenbach
ES FEHLEN: Sandro Djuric, Joao Pedro 
(beide rekonvaleszent), Paulo Victor, 
Marcel Canadi (beide Knöchelprob-
leme)
Gesperrt: Dossou (Rot)
STATISTIK: 23 Erste-Liga-Duelle 
gegen Wacker Innsbruck – 8 Siege, 6 
Remis, 9 Niederlagen – Torverhältnis: 
35:37. Heim: 4-6-2 – 21:16. Aus-
wärts: 4-0-7 – 14:21.

Strahlten: Alina (Thiago), Thalita (William) 

und Nathanny (Ronivaldo). VN-HARTINGER

Spielerfrauen mit 
„lockerer Einheit“

LUSTENAU Zumindest die Spie-
lerfrauen bzw. -freundinnen der 
Austria-Spieler hatten diese Woche 
schon Grund zum Jubeln. Bei einer 
lockeren Bowling-Einheit in der 
„Fun-World“ in Hard entwickelten 
die Ladys großen Ehrgeiz.

Markt
Freitag, 29. September 2017
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Wetbewerbsfähigkeit

Entwicklung der  

Österreich-Wertung

2011/12

2013/14

2015/16

2012/13

2014/15

2016/17 2017/18

QUELLE: 

APA, WORD 

ECONOMIC 

FORUM

19.

16.
16.

21. 23.

19.
18.

Wenn weniger mehr ist

DORNBIRN Graham Hill hätte genü-

gend Geld, um in einer schicken Vil-

la zu wohnen. Das tut der Mann, der 

durch den Verkauf seines Online-

Blogs Treehugger.com zum Millio-

när wurde, aber nicht. Nicht mehr. 

Denn sein Haus in Seattle mit 320 

Quadratmetern Wohnläche hat er 

gegen eine kleine Wohnung in New 

York mit 32 Quadratmetern einge-

tauscht. Wieso? Weil mehr nicht 

automatisch glücklicher macht. Für 

ihn gilt vielmehr: Weniger ist mehr. 

Mit seinem Unternehmen Lifeedi-

ted, das auf Kleinstwohnungen spe-

zialisiert ist, gilt Hill heute als einer 

der führenden Vordenker zum The-

ma Innovationen und Trends im 

Wohnbau. 

Derzeit weilt der Fürsprecher 

eines urbanen Minimalismus auf 

Einladung von Bauunternehmer 

Hubert Rhomberg in Vorarlberg. 

Also in einem Bundesland, in dem 

die Devise „schafa, schafa, Hüsle 

baua“ fest verankert ist. Kommt der 

Trend zu Kleinwohnungen, der bis-

lang eher in großen Städten greift, 

auch hierher? Der Bedarf wird auf-

grund steigender Grundstückpreise 

und Baukosten steigen, sind Hill 

und Rhomberg überzeugt.

Von Besitz und Glück

„Kleinwohnungen sind nicht nur 

wegen der steigenden Kosten vor-

teilhaft. Jeden Raum, den ich we-

niger habe, muss ich nicht heizen, 

beleuchten, putzen oder mit Din-

gen füllen“, sagt Hill. Dabei ist er 

sich durchaus bewusst, dass er sich 

seine Wohnsituation aussuchen 

kann. Andere nicht. Sie müssen in 

kleinen Wohnungen leben, weil 

das Geld knapp ist. Aber Hill, der 

beide Wohnsituationen kennt, wi-

derspricht der Wahrnehmung vie-

ler Menschen, wonach Besitz einen 

automatisch glücklicher macht, ve-

hement. „Ein großes Haus macht 

nicht glücklich“, sagt er. Und sorge 

zudem für einen beachtlichen öko-

logischen Fußabdruck.

Millionär Graham Hill und sein Plädoyer für Minimalismus.

HANNA REINER

hanna.reiner@vn.at

05572 501-682

Genauso wenig die Dinge, die 

man besitzt. Menschen haben im-

mer mehr Sachen, wissen schon 

gar nicht mehr, wo man alles lagern 

soll. Denn dank Onlineshops könne 

man heute Tag und Nacht alles be-

stellen, was man will. Und letztlich 

inde man vor lauter Dingen nicht 

mehr das, was man sucht. „Die Ge-

sellschaft ist darauf getrimmt, aber 

mehr ist nicht immer besser“, ist 

Hill überzeugt. Die Frage sei viel-

mehr, was benutze ich überhaupt?

Das gilt auch bei Räumen. Denn 

manche werden nur sehr selten be-

nutzt - das klassische Esszimmer 

zum Beispiel („ein Museumsraum“) 

oder das Gästezimmer, das in 75 

Prozent der Zeit leer stehe. Seine 32 

Quadratmeter bieten ihm hingegen 

ausreichend Platz. Es gehe nur da-

rum, die Fläche intelligent zu nut-

zen. „Ich kann deshalb zehn Leute 

zum Essen einladen, inklusive Sitz-

platz“, erzählt der Unternehmer.  

Klein allein reicht nicht

Die Tendenz zu weniger Wohn-

raum wird also zunehmen. „Es wird 

ein bestimmter Markt werden, den 

wir anbieten wollen“, sagt Hubert 

Rhomberg. Aus Kostengründen gel-

te es vermehrt, Wohnraum eizien-

ter zu gestalten. Das bedeute aber 

zugleich, mehr Qualität und Attrak-

tivität in den öfentlichen Raum 

zu stecken – vom Grillplatz bis zur 

Waschküche. „Letztlich sollte man 

nicht dort wohnen, weil es billig ist, 

sondern weil es gut ist. Nur klein ist 

zu wenig“, ist Rhomberg überzeugt. 

Es müsse mit Intelligenz gemacht 

sein. „Daran arbeiten wir intensiv.“ 

Mit dem Höchster Beschlägeher-

steller Blum werden dazu gerade 

Ideen entwickelt und Innovation 

ausgetauscht. Denn, so Rhomberg, 

„weniger Platz stellt höhere Anfor-

derungen an die Einrichtung“.

Graham Hill und Hubert Rhomberg vor dem LifeCycle Tower (LCT) 

one in Rhomberg‘s Fabrik. VN/STEURER

Ohne Konkurrenz teurere Tickets

Wenn die Lufthansa  

Air Berlin über-

nimmt, steigen Flug-

preise ab Zürich.

ZÜRICH, BERLIN Auch wenn die 

Details noch nicht ausgehandelt 

sind und die Mitbieter um die insol-

vente Fluglinie Air Berlin mit Klage 

wegen „eines abgekarteten Spiels“ 

(O-Ton Ryanair-Chef Michael 

O‘Leary) drohen, deutet alles dar-

auf hin, dass Deutschlands größte 

Airline Lufthansa die zweitgrößte 

Airline mit ihrem österreichischen 

Ableger Niki übernimmt. Mit Fol-

gen, die auch Vorarlberger Busi-

ness- und Urlaubslieger zu spüren 

kommen.

Denn die Lufthansa ist nicht nur 

in Deutschland Marktführer, auch 

die ofenbar nationalen Flugge-

sellschaften Austrian Airlines und 

Swiss gehören wie Germanwings 

und Eurowings zum Reich des Kra-

nichs. In Zürich, so warnen Schwei-

zer Wettbewerbshüter, werden 

nach der Übernahme 70 Prozent 

der Flüge zwischen der Schweiz 

und Deutschland vom Flugkonzern 

durchgeführt, auch die Flüge Wien-

Zürich, die bisher dank der Konkur-

renz von Swiss/Austrian und Niki/

Air Berlin erfreulich günstig waren, 

werden damit teurer - wie teuer, das 

wird sich zeigen. Allerdings: Die 

Schweizer Wettbewerbsbehörde 

sieht sich nicht in Zugzwang, dies 

obliege den Europäischen Wettbe-

werbshütern, erklärte die Eidge-

nössische Wettbewerbskommissi-

on auf eine Medienanfrage.

Für Vorarlberger Businesslieger 

ist Zürich auch eine Alternative zu 

Altenrhein, wenn der Peoples-Flie-

ger ausgebucht ist, sowie für Flüge 

nach Deutschland. Die neue Situa-

tion, warnt ein Vorarlberger Insider, 

könnte das gesamte Preisgefüge an 

den Flughäfen der Region ins Rut-

schen bringen. VN-SCA

Wo Swiss draufsteht ist Lufthansa drin. Das 

gilt auch für Austrian. REUTERS

Early-Bird-Ticket 

noch bis Samstag

Zukunft schafen und jetzt 

noch bares Geld sparen. »D3

WIRTSCHAFTSFORUM

Altkanzler Schröder 

kandidiert

AUA steht 

vor Rekordjahr

Rindleisch darf 

wieder nach Japan

MOSKAU Der deutsche Altbundes-

kanzler Gerhard Schröder kandi-

diert heute trotz öfentlicher Kritik 

für den Aufsichtsrat des größten 

russischen Ölkonzerns Rosneft. 

Russischen Medienberichten zufol-

ge soll der ehemalige SPD-Politiker 

sogar die Leitung des Gremiums 

übernehmen. Bei der Aktionärsver-

sammlung gilt Schröders Wahl als 

sicher, weil er von der russischen 

Regierung, dem Mehrheitsaktionär 

von Rosneft, nominiert wurde. Der 

Konzern steht seit Herbst 2014 auf 

der EU-Sanktionsliste.

WIEN Die AUA (Austrian Airlines) 

steht vor einem Passagierrekord. 

„Wir transportieren dieses Jahr 

mehr Fluggäste als je zuvor“, so 

AUA-Chef Kay Kratky. Man werde 

alle bisherigen Rekordmarken bre-

chen und deutlich über zwölf Mil-

lionen Passagiere befördern. Die 

AUA beinde sich im Steiglug. Zum 

Vergleich: Im Jahr 2016 hat die AUA 

rund 11,38 Millionen Passagiere be-

fördert. Mit dem Ersatz der in die 

Jahre gekommenen Langstrecken-

lugzeuge wird 2019 begonnen. In-

vestiert werden zwischen einer Mil-

liarde und 2,4 Mrd. Euro. 

WIEN Österreichs Rinderzüchter 

dürfen wieder nach Japan exportie-

ren. 16 Jahre nach dem BSE-Skandal 

habe Japan die Importsperre aufge-

hoben, teilt die Wirtschaftskammer 

mit. Die Freigabe gilt ab heute Frei-

tag. Es sei nach langen Verhand-

lungen gelungen, sich auf Details 

der strengen Kontrollen zu einigen. 

„Für Österreich tun sich vor allem 

bei einzelnen, in der japanischen 

Küche sehr beliebten Teilen wie 

etwa Rinderzungen beste Export-

chancen auf “, so Wirtschaftsdele-

gierter Ingomar Lochschmidt.

WELT-BÖRSEN

Wien, ATX 
3301,1

 

+0,3 % 

Frankfurt, DAX 
12.704,7

 

+0,4 %

Paris, CAC 40+ 
5293,8

 

+0,2 %

London 100+ 
7322,8

 

+0,1 %

Tokio, Nikkei 225 
20.363,7

 

+0,5 %

Mailand, FTSE MIB 22.587,7

 

-0,2 %

Zürich, SMI 
9112,2

 

+0,2 %

NY, Dow Jones  
22.381,2

 

+0,2 %

Schlusskurse

TAGESKURSE vom 28. September 2017

EZB-Referenzkurse 
Euro Für einen Euro erhalten Sie

100 Schweiz. Franken 
87,260

    1 US-Dollar 

0,849

    1 Kan.-Dollar 
0,681

    1 Brit. Pfund 
1,141

100 Türk. Lira 
23,813

100 Dän. Kronen 
13,441

100 Norw. Kronen 
10,687

100 Schwed. Kronen 
10,438

100 Jap. Yen 

0,754

    1 Austral.-Dollar 
0,664

100 Ung. Forint 
0,321

100 Tschech. Kr. 
3,840

100 Kroat. Kuna 
13,338

100 Russ. Rubel 
1,462

100 Chin. Yuan 
12,749

1,146 
Schweiz. Franken

1,178 

US-Dollar

1,468 

Kan.-Dollar

0,876 

Brit. Pfund

4,199 

Türk. Lira

7,440 

Dän. Kronen

9,358 
Norw. Kronen

9,580 
Schwed. Kronen

132,560 

Jap. Yen

1,505 
Austral.-Dollar

311,060 
Ung. Forint

26,041 

Tschech. Kr.

7,498 

Kroat. Kuna

68,386 

Russ. Rubel

7,844 

Chin. Yuan

Verbraucherpreisindex August 2017 (1996 = 100) 

144,7

Philharmoniker (1 Unze)

Ankauf / Verkauf 

1085,00/1115,00 Euro

Zürcher Goldnotierung (1 Unze)

Ankauf / Verkauf 

 
1283,00/1286,00 Dollar

Die angegebenen Kurse werden von der Europäischen Zentralbank (EZB) be rechnet. 

Bei An- und Verkauf (Valuten) bzw. Überweisungen (Devisen) verrechnen die einzelnen 

Banken für die Abwicklung der Transaktionen unterschiedlich hohe Spesen.

1) Stellenmarkt: Preise für Stellenanzeigen finden Sie auf Seite 19
2) Fixpreis: Ihr PREISVORTEIL bei Buchung 1/1 Seite 4c bzw. Panoramaseite 4c
*  Bei PR-Anzeigen (Panoramaseite und 1/1 Seite) beträgt die Höhe 425 mm
** Gültig nur bei Sonderthemen (siehe Seite 14), Reise, Gesund und Immobilien

Formatansicht 

1/1: B 278 x H 435 mm JP: B 208 x H 280 mm

1/2: B 278 x H 210 mm
od. B 138 x H 425 mm

1/4: B 138 x H 210 mm
od. B 278 x H 105 mm

1/3: B 278 x H 140 mm 1/8: B 138 x H 105 mm

Panoramaseite: B 580 x H 435 mm
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VN Anzeigenteil – 
VN Rubriken

Vorarlbergs größter Marktplatz – übersichtlich und kompakt!

Druckknöpfe auskommt, insge-

samt schon eine gewisse Fingerfer-

tigkeit gefragt, um trefsicher die 

einzelnen Infos und Einstellungen 

abzurufen. 

Was den gelifteten Golf so richtig 

ausmacht, ist sein Asphaltauftritt. 

Den praktischen Wert solider Ei-

genschaften konnten wir im 2.0-l-

TDI erfahren. Der drehmoment-

starke Dieseltyp geht, wenngleich 

unüberhörbar, herzhaft zur Sache, 

kommt munter aus dem Dreh-

zahlkeller und wandelt die Kraft 

geschickt in Vortrieb um. Keine 

Spur von Schwerfälligkeit zeigt der 

knapp 1,4-Tonnen-Golf, wenn es 

über Landstraßen geht. Ein guter 

Kompromiss ist auch das straf-

komfortabel abgestimmte Fahr-

Motor
Samstag/Sonntag, 23./24. September 2017
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Zweisitzer mit 

vier Zylindern

Neues Einstiegsmodell des Jaguar 

F-Type. Erste Fahreindrücke »F2

JAGUAR

Genesis 

bald auch 

in Europa

Die edle Hyundai-Schwester Genesis 

will auch in Europa antreten. Die Limou-

sine G70 soll bis in drei Jahren gegen 

BMW 3er und Co. antreten. Technisch 

bietet der Koreaner Hinterrad- und 

Allradantrieb sowie 252 PS starken 

Vierzylinderbenziner sowie einen Diesel 

mit 202 PS.

AUTONEWS DER WOCHE

Fliegen statt fahren mit dem Volocopter / Sparen beim Fahren mit dem Mercedes S 560e / Eindruck machen schon im Stand mit der Alfa Giulietta Sport

Der Luxus-Sparer:  MERCEDES spendiert der neuen S-Klasse einen 

Hybridantrieb und tauft das Ganze auf den Namen „S 560e“. Im Motorraum 

verbinden die Stutgarter einen Oto- (367 PS) mit einem Elektromotor (122 

PS). Die rein elektrische Reichweite gibt Mercedes mit 50 Kilometern an, 

den Normverbrauch mit 2,1 Litern auf 100 Kilometer.

Fliegen stat fahren. Vor der Halle des Daimler-Konzerns auf der 

IAA steht eine Riesendrohne mit einer Zweipersonen-Kabine von 

VOLOCOPTER. Das Start-up, an dem sich Daimler erst kürzlich 

mit einer kräftigen Finanzspritze beteiligt hat, stellt die bereits 

serienreife Version namens 2X vor, die voraussichtlich schon 2018 

in Deutschland auf den Markt kommen soll.

Höchst dynamischer Auftrit. ALFA ROMEO bietet die kompak-

te Giulieta nun in der neuen Ausstatungsvariante „Sport“ an. Zu 

den Kennzeichen des Modells zählen Karosserieteile in Carbon-

Optik, eine rote Zierlinie am vorderen Stoßfänger und ein Difusor. 

Für den Antrieb stehen zwei Diesel und zwei Turbobenziner mit bis 

zu 175 PS zur Wahl. 

Zulassungsstatistik

Vorarlberg, Jänner bis August 2017, 

Bericht auf »F3

QUELLE:  

WKO

808 (–51)
786 (+58)

754 (+109) 493 (+136)

2563 (+385)

Im Vertrauen auf Grundwerte

VOLKSWAGEN Wer weiter den 

Meister in seiner eigenen Autoklas-

se geben will, muss eine Trennlinie 

zu den Konkurrenten ziehen, die 

ihm mit immer neuen Aufälligkei-

ten ans Blech wollen. Das wissen sie 

natürlich auch bei VW und haben 

daher ihrem Bestseller, der in sieb-

ter Generation auch schon wieder 

einige Jahre seine Runden dreht, 

eine umfassende Aufrischung ver-

passt. Die Modellplege lässt dem 

Dauerläufer weiter seinen eigenen 

Charakter, gibt ihm indes auch al-

lerlei modiizierte und innovative 

Technik- und Komfortfeatures mit 

auf den Weg.

In gewohnter Gradlinigkeit zwi-

schen Front und Heck steht der 

4,26-Meter-Kompaktklasseprimus 

in der aktuellen Aulage auf den 

Rädern. Die sanfte Kosmetik mit 

neuen Stoßfängern und schmucken 

Auspublenden sowie serienmäßi-

gen LED-Heckleuchten und neu ge-

stylten LED-Scheinwerfern werten 

den disziplinierten Auftritt durch 

eine angedeutete sportliche Note 

leicht auf. Unter der linientreu-

en Karosserie hat sich weit mehr 

getan. Das Interieur wirkt in der 

Highline-Ausstattung durch Digi-

talinstrumente und Infotainment-

system samt 9,2-Zoll-Display ele-

gant-modern, fasst sich gut an und 

ist funktionell. Um den Aufenthalt 

im Vollwertauto noch angenehmer 

und sicherer zu machen, hat VW 

den Golf mit Zugaben aufgerüstet, 

die einem allen Respekt abnötigen. 

Das reicht vom neuen Stauassis-

tenten – erlaubt teilautomatisiertes 

Fahren bis Tempo 60 – über die um 

die Fußgängererkennung erweiter-

te City-Notbremsfunktion bis hin 

zur Gestensteuerung. Am großlä-

chigen Touchscreen lassen sich per 

Hand-Wisch-Bewegung die Ra-

diosender wechseln oder die Laut-

stärke regeln. Allerdings ist beim 

aufwendigen „Discover Pro“-Mul-

timediasystem, das ohne Dreh- und 

Der aufgefrischte Golf vereint moderne Technikfeatures mit soliden Eigenschaften.

FAKTEN UND DATEN

MOTOR/ANTRIEB Vierzylinder-Tur-

bodiesel, 150 PS, 340 Nm/1750 bis 

3000 U/min, Frontantrieb, Sechs-

gangschaltung.

FAHRLEISTUNG/VERBRAUCH 0 -100 

km/h in 8,6 Sek., Spitze: 216 km/h, 

4,2 l Diesel (109 g CO2/km), Test: 5,4 l 

PREIS ab 29.130, Testauto: 37.078

Unaufgeregter Charme in gefälliger Normalität: der modellgeplegte Golf fährt in sympathischer Gradlinigkeit vor.  
VN/STEURER

VN-TESTBERICHT. VW Golf 2.0 TDI Highline

Das markante Golf-Heck zieren jetzt schmu-

cke Auspufblenden. 

FAHREINDRUCK

Der Golf ist ein routi-

nierter Allrounder, der 

jetzt mit intelligenter 

Assistenztechnologie 

auf Höhe der Zeit ist.

werk, so gefällt der Golf durch hohe 

Kurvenstabilität. Gleichzeitig hat er 

das souveräne Touren auf der Auto-

bahn drauf. 

Wer den sanften Gasfuß plegt, 

ist auch ob der moderaten Trinksit-

ten des soliden Allrounders zufrie-

den. VN-HGP

Autohaus STROLZ

6900 Bregenz

Rheinstraße 76

Tel. 05574/743 20

www.autohaus-strolz.at

Porsche DORNBIRN

6850 Dornbirn

Schwefel 77

Tel. 05572/253 10

www.porschedornbirn.at

Autoland FINK

6842 Koblach

Straßenhäuser 66

Tel. 05523/626 12

www.autolandfink.at

Autohaus KOCH

6800 Feldkirch

Reichsstraße 62

Tel. 05522/735 76

www.autokoch.at

Autohaus LINS

6714 Nüziders

Bundesstraße 4

Tel. 05552/621 85

www.autohaus-lins.at
Ihre Vorarlberger Volkswagen-Händler freuen sich auf Ihren Besuch.

Reise

M
öwen schreien, Wild-
gänse schnattern, ir-
gendwo in den Wäl-
dern hämmert ein 

Specht. Kein Wunder, Estlands 
zweitgrößte Insel Hiiumaa (deutsch: 
Dagö) ist die waldreichste Region 
des Baltenstaates. Kiefern und Fich-
ten wachsen hier, aber auch duf-
tender Wacholder. Entsprechend 
sauber ist einer Studie zufolge die 
Luft, was die Lokalpolitiker in ihrem 
Bestreben bestärkt, Hiiumaa zur 

Bioinsel zu erklären. „Hier ist seit 
1941 alles unverändert geblieben“, 
berichtet Urmas Selirand bei einer 
Natur- und Militärwanderung auf 
der Tahkuna-Halbinsel. Als west-
lichster Vorposten der ehemaligen 
Sowjetunion war die Insel wegen 
ihrer Nähe zu Finnland und Schwe-
den lange Sperrgebiet. Proitiert 
davon hat die Natur.  Tahkuna ist 
jedoch vor allem für seinen Leucht-
turm bekannt, mit knapp 43 Metern 
der höchste in Estland. „Windstill 

ist es an der Landzunge mit dem 
Leuchtturm fast nie“, berichtet His-
toriker Selirand, der 30 Jahre lang 
das Hiiumaa Museums als Direktor 
geleitet hat.. Weht es stark genug, 
erklingt die Glocke des Denkmals 
für die mit der Fähre Estonia 1994 
untergegangenen Kinder. Gestaltet 
vom Künstler Mati Karmin, ist es der 
nächste Punkt an Land zum 35 Kilo-
meter entfernten Ort des schwers-
ten Schifsunglücks der europäi-
schen Nachkriegsgeschichte. Rasch 

lockert er die Stimmung auf, indem 
er auf ein weiteres „Denkmal“ zeigt. 
Dabei handelt es sich um Estlands 
erstes Windrad, gebaut von einer 
dänischen Firma, das jedoch man-
gels Ersatzteilen seit 2005 stillsteht. 

Die Badesaison von Juni bis Mit-
te September ist auf Hiiumaa ver-
gleichsweise kurz. Dafür ist am 
Strand jede Menge Platz, heißt es 
doch, dass Esten zum nächsten 
Strand weiterziehen, sobald sie dort 
auf andere Menschen trefen. „Am 

Waldrand vor dem Strand war Sta-
cheldraht“, gruselt es Selirand beim 
Gedanken an die Sowjetzeiten, als 
jeder einen Passierschein benötigte, 
der die Insel besuchen wollte. Mit 
dem Einverständnis der Wachsol-
daten durften die Einheimischen 
jedoch baden, erinnert sich der His-
toriker. Gerne präsentiert er Gästen 
die natürliche Schönheit seiner Insel 
mit Mooren, Moos und Sanddünen. 

Estlands Insel Hiiumaa
Eine Wanderung durch die Wälder der Insel führt an den Strand und zu den Hinterlassenschaften der Roten Armee.

FORTSETZUNG auf Seite G2
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Estland
in Zahlen
Daten 2017

589.000
Telefonanschlüsse

1,060.000
Mobiltelefone

1,530.000
Rundfunkgeräte

780.000
Fernseher

534.000
Computer

Estland – eine tolle  
Mischung aus Mittelalter, 
Jugendstil und Barock  – 
modern und hip. 
Marisa Peter, Reisebüro KUONI, Dornbirn

Giesswein und Riedel 
Mi., 22. November

Buchung: vn.at/erlebnisreisen oder  
T 05572 501-262

KREUZFAHRT
KREUZFAHRT Costa Deliziosa
29.10.–5. 11. 2017 € 1899.–
Venedig – Bari – Korfu –
Santorin – Athen – Dubrovnik
– Venedig, Aussenkabine
Premium Familiensonderpreis,
(2 Erwachsene und 2 Kinder
bis 17.99 Jahren inkl Transfer
nach Venedig).

BUSREISEN

GENUSSREISE CINQUE TERRE
8.–12. 10. 2017 € 699,–
im 4* Hotel mit HP

SÜDTIROL im Herbst! € 175,–
7.–8. 10., 14.–15.10., 21.–22.
10., 28.–29. 10., 4.–5. 11. 2017
Übernachtung im Hotel Shera-
ton inkl. Törggelepartie

SÜDTIROL & die DOLOMITEN
6.–8. 10., 20.–22. 10. € 249,–
Übernachtung im Sheraton
inkl. Dolomitenrundfahrt,
Törggelepartie mit Essen und
Musik € 34,–

FRIAUL – AQUILEIA – GRADO
27. 9.–1. 10.17 € 539,–
San Daniele – Triest – Schloss
Miramar – Weinprobe, inkl.
Schifffahrt an der Lagune von
Grado

MUSIKHERBST in ELLMAU
4.–8. 10. 2017 € 499,–
Hansi Hinterseer – Beatrice Egli
– Marc Pirscher – die Amigos,
inkl. HP & reservierte Sitzplätze

TRAUMREISE ANDALUSIEN
22.–31. 10.17 € 999,–
Valencia – Malaga – Granada –
Alhambra – Sevilla – Cordoba,
inkl. RL bei Ausflügen

SCHOTTISCHEN HIGHLANDS
22.–27. 10. 2017 € 699,–

Edinburgh – Pitlochry – Blair
Castle – Loch Tay, inkl. Stadt-
führungen & Ganztagesreise-
leitung

GRUPPENREISEN
SÜDINDIEN – Farbenfrohe
Rundreise
15.–29. 1. 2018 € 2.250,–
Chennai – Tajore – Madurai –
Periyar Cochin – Kovalam
inkl. RL Gabi Schwarz & Über-
nachtung Hausboot

NEUSEELAND-RUNDREISE
6.–26. 4. 2018 € 6.990,–
Auckland – Rotorua – Wel-
lington – Christchurch – Mt.
Cook – Dunedin – Queenstown
– Hokitika, Flug ab/bis Zürich
inkl. Reisebegleitung Klaus
Herburger

HERBURGER HIGHLIGHTS 2017

BREGENZ Bahnhofstraße, Tel. 05574/90880

DORNBIRN Schwefel, Tel. 05572/22415, DORNBIRN, Messepark, Tel. 05572/29583

FELDKIRCH-ALTENSTADT Interspar, Tel. 05522/90890, BÜRS Zimbapark, Tel. 05552/67930
High Life Reisen.  Ihre Reiseagentur  am Garnmarkt

ZYPERN

MIT ERICH 

IM NOVEMBER

Div. Termine vom 4.11. bis 20.11.2017 

Aufenthalt zwischen 9 und 16 Nächten

zB 9 Nächte ab € 1.099,- 

Unvergessliches und rundum organisiertes 

Reise-Erlebnis mit grossem Leistungspaket 

zum Top-Preis!

 

Götzis • Im Buch 1 

Am Garnmarkt

www.highlife.at

Badetemperaturen

im November! 

Neues Sonderprospekt

gratis anfordern!

Tel. 05523 649500

Gesund
Samstag/Sonntag, 16./17. September 2017
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Motorische Deizite 

exakter feststellen

Testmethode ermöglicht bessere Diagnose  

und gezieltere Therapie nach Schlaganfall. »H2

SCHLAGANFALL

Müssen die internationalen 

Ernährungsempfehlungen 

umgeschrieben werden? Zu 

diesem Schluss kommen die Au-

toren zweier Studien (PURE), die 

kürzlich im Medizinjournal „The 

Lancet“ publiziert wurden. Die 

Forscher haben in 18 Ländern auf 

fünf Kontinenten 135.000 Frauen 

und Männer im Alter von 35 bis 

70 Jahren untersucht und durch-

schnitlich über 7,4 Jahre beob-

achtet. Die neuen Forschungs-

ergebnisse besagen, dass nicht 

das Fet in unserer Ernährung das 

Risiko für vorzeitigen Tod erhöht, 

vielmehr sind es die hohen Anteile 

an Kohlenhydraten, die uns vor 

der Zeit killen.

Menschen mit einer Fetauf-

nahme von etwa 35 Prozent des 

täglichen Kalorienbedarfs haten 

ein 23 Prozent niedrigeres Risiko 

für frühen Tod und 18 Prozent 

weniger Schlaganfälle im Ver-

gleich zu Menschen, die weniger 

Fet essen, sagt die federführende 

Studienautorin Mahshid Dehghan 

vom Gesundheitsforschungsin-

stitut der McMaster Universität 

in Ontario. Ferner stellen die For-

scher fest, dass eine sehr niedrige 

Aufnahme (unter drei Prozent) 

von gesätigten Feten täglich 

in ihrer Studie mit einem erhöh-

ten Todesrisiko verbunden war, 

verglichen mit Diäten mit bis zu 13 

Prozent. Es gibt keine Hinweise, 

sagt die Erstautorin, dass eine Er-

nährung mit unter zehn Prozent 

gesätigten Feten Vorteile hat 

und unter sieben Prozent sogar 

schädlich sein kann. 

Auch eine Ernährung mit 

einem hohen Anteil von verar-

beiteten Kohlenhydraten von 

durchschnitlich 77 Prozent hat 

gegenüber einem niedrigen 

Kohlenhydratanteil ein erhöhtes 

Sterberisiko. In der Studie zeigte 

sich, dass mehr als die Hälfte 

aller Teilnehmer 70 Prozent ihrer 

Kalorien durch Kohlenhydrate 

abdeckte. Die Autoren empfeh-

len eine Reduktion auf 50 bis 55 

Prozent, damit bleiben zehn bis 

15 Prozent Eiweißanteile. Der 

zweite Teil dieser Studie unter-

sucht den Konsum von Gemüse, 

Hülsenfrüchten und Obst. Drei bis 

vier Portionen (entsprechend 375 

bis 500 g) täglich reduzieren das 

vorzeitige Sterberisiko, fünf Por-

tionen haben keinen zusätzlichen 

Nutzen. Bei allen Auswertungen 

wurden sehr viele Einlussgrößen 

wie Bildung, Einkommen, Lebens-

stil, bestehende Krankheiten und 

Familiengeschichte statistisch 

berücksichtigt.

Kürzlich hat die Deutsche Ge-

sellschaft für Ernährung ihre zehn 

Gebote aktualisiert. Tendenziell 

habe ich den Eindruck, es geht 

in dieselbe Richtung: Lebens-

mitelvielfalt genießen, Gemüse 

und Obst – „Nimm fünf am Tag“ 

- Vollkorn wählen, mit tierischen 

Lebensmiteln die Auswahl ergän-

zen, gesundheitsfördernde Fete 

nutzen, Zucker und Salz einsparen, 

am besten Wasser trinken, scho-

nend zubereiten, achtsam essen 

und genießen, auf das Gewicht 

achten und in Bewegung bleiben.

In den letzten Jahren neigt die 

Wissenschaft immer mehr zur 

Ansicht, dass in der westlichen Er-

nährung weniger Kohlenhydrate 

zugunsten von Fetkalorien kon-

sumiert werden sollten. Lassen 

Sie sich von Expertinnen beraten.

Fete gegen 

Kohlenhydrate

Kommentar

Hans Concin

„Der typische hohe An-

teil von Kohlenhydraten 

in unserer Ernährung 

sollte durch mehr Fett-

anteile ersetzt werden.“

HANS CONCIN

hans.concin@vn.at

Prim. a. D. Dr. Hans Concin, 

Präsident aks Verein

Zurück auf  

sportliche Pfade

DORNBIRN Sportlich, zumindest 

was das Thema betrift, startet die 

von den Landeskrankenhäusern in 

Zusammenarbeit mit den VN or-

ganisierte Gesundheitsplattform 

MedKonkret in die neue Vortrags-

saison. Den Auftakt macht Primar 

René El Attal, Leiter der Unfall-

abteilung im Landeskrankenhaus 

Feldkirch. Am Dienstag, 19. Sep-

tember 2017 referiert er in der Halle 

12 der Dornbirner Messe über die 

Lebensqualität nach Sportverlet-

zungen. El Attal widmet sich der 

Frage, ob die vollständige Wieder-

herstellung nach Sportverletzungen 

nur ein frommer Wunsch ist oder 

tatsächlich Wirklichkeit werden 

kann. Er räumt auch mit unrealis-

tischen Erwartungshaltungen auf. 

Eine Stunde vor Beginn der Veran-

staltung bietet die Firma Neuroth 

wieder kostenlose Hörtests an.

Mobilität ermöglichen

Unfallchirurgen werden seit je-

her davon angetrieben, Mobilität, 

Selbstständigkeit und Arbeits-

fähigkeit zu ermöglichen. Neue 

Operationstechniken mit verbes-

serten Implantaten und Instru-

menten haben in den vergange-

nen 40 Jahren die Unfallchirurgie 

revolutioniert. Sportverletzungen 

stellen allerdings immer noch eine 

besondere Herausforderung dar. 

„Für den Sportler geht es darum, 

in möglichst kurzer Zeit das vorhe-

rige Leistungsniveau zu erreichen“, 

weiß René El Attal. Wissenschaftli-

che Daten sprechen in vielen Fällen 

jedoch eine andere Sprache. „Nach 

einem Riss des vorderen Kreuzban-

des erreichen nur 65 Prozent der 

Hobbysportler wieder die erhofte 

Leistungsfähigkeit“, nennt der Un-

fallchirurg ein Beispiel. Eine realis-

tische Erwartungshaltung sei daher 

von großer Wichtigkeit. 

Psychologische Aspekte

Die Behandlung von Sportverlet-

zungen erfolgt vielfach interdis-

ziplinär und erfordert eine enge 

Abstimmung mit behandelnden 

Physiotherapeuten und Trainern. 

Es spielen aber auch psychologische 

Aspekte eine gravierende Rolle, um 

sich wieder zurückzukämpfen. Der 

Vortrag stellt die moderne Behand-

lung von Sportlern nach typischen 

Verletzungen dar und gibt einen 

wissenschaftlich fundierten Über-

blick, wo die Unfallchirurgie heute 

steht. An der Unfallchirurgie des 

Landeskrankenhauses Feldkirch 

werden jährlich 3117 Patienten sta-

tionär und 34.555 ambulant behan-

delt. Im vergangenen Jahr waren 

2553 operative Eingrife erforder-

lich. Die Abteilung verfügt über 21 

Mediziner und umfasst 72 Betten. 

Gesetzlicher Auftrag ist es, Patien-

ten nach Arbeits-, Sport- und Frei-

zeitunfällen zu versorgen. 

MedKonkret befasst sich zum Auftakt mit  

Sportverletzungen und erfolgreichem Comeback.

MEDKONKRET

WIE GEHT ES WEITER NACH EINER 

SPORTVERLETZUNG? 

REFERENT Primar René El Atal, Abtei-

lung für Unfallchirurgie, LKH Feldkirch

TERMIN Dienstag, 19. September 

2017, Messe Dornbirn, Halle 12

BEGINN 19 Uhr, Einlass ab 18 Uhr

Parken im Messegelände ist für 

MedKonkret-Besucher frei

Liverpools Sadio Mané trift Ederson, den Torwart von Manchester City, mit voller 

Wucht ins Gesicht. Nicht jeder Unfall geht so gimplich aus. 

AFP

Pilzvergiftung: Nur der Arzt kann helfen

Grundsätzlich sollte 

man nur Pilze sam-

meln, die man mit Si-

cherheit bestimmen 

kann.

WIEN Fast jeder Pilz hat einen unge-

nießbaren Doppelgänger. Pilze soll-

ten am selben Tag verarbeitet und 

keinesfalls länger gelagert werden, 

es sei denn, sie werden getrocknet. 

Die meisten Pilzarten sind nicht 

für den rohen Verzehr geeignet, 

auch in Kombination mit Alkohol 

können einige Arten gesundheits-

schädlich sein.

Bauchschmerzen, Übelkeit, Er-

brechen, Durchfall oder Schweiß-

ausbruch nach dem Genuss eines 

Pilzgerichtes können Hinweise auf 

eine Pilzvergiftung sein. Schwindel 

und Kreislaufprobleme bis hin zu 

Halluzinationen sind ebenso häu-

ige Anzeichen einer Vergiftung 

wie Herzrasen, Zittern oder Atem-

probleme. Die Symptome können 

unmittelbar nach dem Verzehr von 

Pilzen auftreten wie auch erst Stun-

den oder gar Tage nach der gefähr-

lichen Mahlzeit. 

Keine Hausmitel

„Hausmittel gegen eine Pilzver-

giftung gibt es nicht. Nur ein Arzt 

kann wirksam Hilfe leisten“, so Dr. 

Gabriele Lerche, Chefärztin bei den 

Johannitern. In keinem Fall sollten 

Betrofene durch den berühmten 

Finger in den Hals oder Salzwasser 

versuchen, Erbrechen herbeizufüh-

ren. Auch Milch ist kein Gegenmit-

tel, sondern kann die Giftaufnahme 

in manchen Fällen sogar beschleu-

nigen. Das gilt ebenso für Alkohol. 

„Bei Verdacht auf eine Pilzver-

giftung sollte je nach Zustand ein 

Krankenhaus aufgesucht oder im 

schlimmsten Fall die Rettung alar-

mieren werden. Ohne eine ärztli-

che Weisung sollte nach Auftreten 

der Symptome weder etwas geges-

sen noch etwas getrunken werden“, 

mahnt Gabriele Lerche. Wer noch 

Pilzreste oder Speisereste zu Hause 

hat, sollte diese zum Arzt mitneh-

men, um die Identiikation des Gif-

tes zu ermöglichen. Auch Erbroche-

nes kann mitgenommen werden. 

Ambulante Versorgung

Inanspruchnahme ambulanter  

Versorgungsangebote 2014, in 1000

QUELLE:  

STATISTIK  

AUSTRIA

Orthopäde

1063,8

Internist

1560,1

Hautarzt

1768,2

Gynäkologe

2140,6

Augenarzt

2309,3

Facharzt

4581,1

Zahnarzt

5178,6

Praktischer Arzt

5515,7

Karriere
VN-INTERVIEW. Harald Mak, Lehrlingsausbilder, Restaurant „Piazza“, Messepark Dornbirn 

Gemeinsames Teamwork belügelt
Im „Piazza“ werden seit 29 Jah-
ren junge Berufseinsteiger in der 
Gastronomie ausgebildet. Sie üben 
diesen Job seit 19 Jahren aus. Mit 
welchen Gefühlen und Erfahrungen?
MAK Ich liebe es, den Jugendlichen 
täglich etwas Neues beizubrin-
gen. Natürlich ist es nicht immer 
einfach. Ich habe gelernt, dass Ju-
gendliche klare Ziele und Führung 
brauchen. Jedoch dürfen auch die 
Anerkennung und Motivation nicht 
fehlen. Um all das bemühe ich mich 
täglich aufs Neue.

Welche Stärken helfen Ihnen?
MAK Man muss gerne mit Jugend-
lichen zusammenarbeiten und im-
mer ein ofenes Ohr haben. Es ist 
auch wichtig, konsequent zu sein.

Wie gewinnen Sie die Besten für 
sich?
MAK Unser Betrieb ist für mich ei-
ner der besten Lehrbetriebe in der 
Gastronomie. Alle Mitarbeiter ar-
beiten hier gerne und geben dieses 
Gefühl weiter. Wir bieten als Tages-
betrieb eine verlockende Arbeits-
zeit, sind großzügig in Sachen Aus- 
und Weiterbildung.  

Die Wünsche besonderer Talente 
steigt. Wie erleben Sie dies?
MAK Arbeiten bei uns macht Spaß, 
weil kein Tag wie der andere ist. 
Unser Betrieb ist so abwechslungs-
reich, dass sich die Jugendlichen 
frei entfalten können.

Was schätzen die Lehrlinge?
MAK Gegenseitige Akzeptanz und 
Ehrlichkeit, eine klasse Arbeits-

stelle zu haben, in der sich das Pri-
vatleben mit der Arbeit vereinbaren 
lässt. Ebenso ein gutes Umfeld, 

Lehrlinge freuen sich, wenn Gleich-
altrige im Betrieb sind, mit denen 
sie interagieren können. 

Wie schafen Sie es, dass Talente 
Ihnen die Treue halten?
MAK Wir setzen auf persönliche 
Bindung und sind nicht nur ein 
klassischer Lehrlingsbetrieb, der 
ausschließlich Lehrinhalte vermit-
telt. Uns geht es darum, die Lehr-
linge zu begleiten, zu fordern und 
zu fördern. Natürlich gibt es auch 
Goodies, wie Gratis-Fortbildungen, 
Bezahlung der Schule und des In-
ternats, wie auch freie Tage.

Wie wichtig ist der Nachwuchs?
MAK Wir haben uns einstimmig 
für die Ausbildung der Lehrlinge 
entschieden. Die Gastronomie darf 
nicht über Facharbeitermangel kla-
gen und dann nicht selbst dazu bei-
tragen, dass wir gut ausgebildete 
Fachkräfte bekommen. Uns ist die 
duale Ausbildung besonders wich-
tig.

Was wünschen Sie sich von Ihren 
Lehrlingen?
MAK Vor allem Freude an der Ar-
beit und Kontakt zu Menschen zu 
haben.

Welchen Stellenwert haben die 
Eltern?
MAK Es ist wichtig, die Eltern mit 
im Boot zu haben. Daher führen 
wir mehrmals im Jahr gemeinsame 

Gespräche, wollen aber die Jugend-
lichen als Erwachsene behandeln.  

Was zeichnet das Unternehmen als 
guten Arbeitgeber aus?
MAK Wir sind authentisch in allen 
Belangen. Wir gehen ofen und ehr-
lich mit den Mitarbeitern um und 
schafen dadurch ein ausgezeich-
netes Arbeitsklima. Wir decken die 
aktuellen Trends im Bereich Ernäh-
rung ab. Vegetarisch/Trennkost/
Vegan – somit ist Abwechslung bei 
uns an der Tagesordnung.

Macht das Unternehmen bei Lehr-
lingswetbewerben mit? 
MAK Unsere Lehrlinge nehmen in 
der Berufsschule je nach Leistungs-
grad an Wettbewerben teil. Wir 
sind ein ausgezeichneter Inklusi-
onsbetrieb, in dem auch Personen 
mit Einschränkungen eine Chance 
haben, erfolgreich zu sein. MEC

In der Gastronomie sind Leistungsbereitschaft und eine starke Persönlichkeit wichtig.

Wurde das erste Mal als „Ausgezeichneter Lehrbetrieb“ geehrt: das Restaurant 

Piazza in Dornbirn.

ZUR PERSON

HARALD MAK

AUSBILDUNG: Hotelkaufmann

LAUFBAHN: Lehre, in Restaurant Bac-

chus, Villach, Hotel Widderstein, Hotel 

Messmer, Golanhöhen, Vereinshaus, 

seit 10 Jahren im Restaurant Piazza

ALTER: 51 Jahre

FAMILIE: ledig

HOBBYS: der Betrieb, die Lehrlings-

ausbildung, Reisen

HOMEPAGE FIRMA: www.piazza-

restaurant.at

Samstag/Sonntag, 23./24. September 2017
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Roboter-Einsatz
Angestellte bereiten sich mit Talent 
und Verstand vor, um beim zuneh-
menden Roboter-Einsatz künftig 
noch beschäftigt zu sein. »E2

DIGITALISIERUNG

Müter

Wiedereinstieg 

in den Job

QUELLE: APA/ 

AK-WIEDER- 

EINSTIEGS- 

MONITOR

Partner auch 

in Karenz

Partner nicht 

in Karenz

Anteil der Frauen, die 

bis zum 2. Geburtstag 

des Kindes wieder 

erwerbstätig waren 

74 
%

58 
%

Zeit bis zum 

Wiedereinstieg

nach Karenz, 

Medianwert Geburt 

2006

Geburt 

2012

607 
Tage

732 
Tage

588721

Rettungshundeorganisa-
tion sucht flotte und auf-
geschlossene Leute für
seriöse Werbetätigkeit.
Fixum   I1.000 + Provi-
sion (  I 2.200 -    I 3.400).
Tel. 0664 311 19 70 �
www.hps  Mmarketing.at

2. Dezember 2017, 9 - 12 Uhr

INFOVERANSTALTUNG

SCHLOSS HOFEN

Wissenschaft &Weiterbildung

T +43 5574 4930

E info@schlosshofen.at

W www.schlosshofen.at

BEGINN 1. Februar 2018

LEHRGANG ZUR

STUDIENBEFÄHIGUNG

für Bachelor-Studien

der FH Vorarlberg

„Google AdWords & Google Analytics“
Unverzichtbar für treffsicheres Marketing

und steigende Umsatzzahlen.

Für Einsteiger und Fortgeschrittene.

Ab 30. Oktober in der epos Akademie.

Mehr darüber im aktuellen Kursbuch

oder unter www.eposakademie.at

Anmeldung und Information:

Julien Markoff | +43 5523 57777-40

akademie@eposcomputer.at

Werbung & Gestaltung

Computer & digitale Medien

Digitale Fotografie

Business & Marketing

Google Kurse

NEU: Kurse

Unser Mandant ist ein international tätiges Produktions- und Handelsunterneh-

men im Raume Bludenz. Für eine geregelte Nachfolge wegen Pensionierung

suchen wir eine neue

Leitung Rechnungswesen,

Controlling & Personal (m|w)

Als Teil des erweiterten Führungskreises erwarten Sie in dieser verantwortungs-

vollen Position eine gut strukturierte Abteilung und ein hervorragend eingespiel-

tes Team für Rechnungswesen & Personalverwaltung. Darüber hinaus ist eine

Einarbeitungs- und Übergabezeit von mindestens 6 Monaten geplant. In dieser

Leitungsfunktion obliegen Ihnen folgende Verantwortungsbereiche:

• Gesamtverantwortung für Buchhaltung, Bilanzierung, Personalverrechnung

und Controlling

• Führung eines mehrköpfigen Teams

• Buchhalterische Mitverantwortung und Überwachung

• Auskünfte für Geschäftsleitung, Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung, Banken

und Behörden in allen Fragen des Finanz- und Rechnungswesens

• Erstellung von Jahresabschluss, Rohbilanz, Abstimmungen und Liquiditäts-

steuerung

Anforderungsprofil:

• Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung und Bilanzbuchhalterprüfung

• Mehrjährige, einschlägige Berufs- und Führungserfahrung in den Fachberei-

chen Rechnungswesen, Controlling und Personal

• Erfahrung im Bereich Personalverrechnung von Vorteil

• Diensteintritt bis spätestens Jahresende

• Unternehmerisches Denken, Eigeninitiative, Umsetzungsstärke sowie hohe

soziale Kompetenz runden Ihr Profil ab.

Geboten wird eine Führungsposition in einem gesunden Unternehmen mit

internationalem Kundenspektrum, Unterstützung durch Einbettung in eine

erfolgreiche Unternehmensgruppe sowie ein angemessenes Gehalt entspre-

chend Ihrer Qualifikation, das sich an Vorarlberger Standards orientiert.

Wenn Sie diese Herausforderung

anspricht und Ihre Qualifikationen mit

den Anforderungen überein-

stimmen, senden Sie Ihre

Bewerbungsunterlagen bitte

an das

HRM Personal Institut

Epona Straße 5

6900 Bregenz

Dr. Simon Bertl

Tel.: 0676 8820 8820

bewerbung@hrm-institut.at

Höchste Diskretion ist für uns

selbstverständlich!

HRM
®

Personal Institut GmbH | www.hrm-institut.at

Über 3.500 zuverlässige und serviceorientierte Mitarbeiter

sorgen für die Sicherstellung der Mobilität der 2 Millionen

ÖAMTC Mitglieder. Für unsere Stützpunkte in Dornbirn, Hard

Rankweil und Bürs suchen wir aktuell

PANNENFAHRER &

KFZ-PRÜFTECHNIKER (w/m)

Arbeiten beim ÖAMTC bedeutet Einsatz für Menschen und ihre Mobilität. Bist Du bereit?

Deine Verantwortung

ADu prüfst Fahrzeuge und diagnostizierst Schwachstellen

AAls KFZ-Prüftechniker stehst Du den Mitgliedern mit KFZ-Überprüfungen

beratend zur Seite (Kaufüberprüfung, Pickerl-Begutachtung, usw.)

A Im Pannenfall sorgst Du mit Deiner Hilfe für eine rasche Weiterfahrt

Dein Profil

A Du bist ausgebildeter KFZ-Techniker, -Mechatroniker oder -Elektriker

A Du bist in Besitz des B und idealerweise des A und C Führerscheins

A Du hilfst gerne und hast Freude am Umgang mit Menschen

A Du magst Teamarbeit, bist lernwillig und willst Dich weiterentwickeln

Deine Perspektiven

A Kontinuierliche Weiterbildung, Möglichkeit zur KFZ Meisterprüfung

A Sicherheit eines der größten Dienstleistungsunternehmen Österreichs

A Gemeinsame Gestaltung der Zukunft der „Gelben Engel“

Bist Du interessiert? Dann ruf uns einfach an!

05572 23232-77675, vatc.hrm@oeamtc.at

www.gelbeengel.at

Einstiegsgehalt ab EUR 28.500 brutto/Jahr. Überzahlung

abhängig von Qualifikation und Erfahrung.

Wir wachsen!

DIE GELBEN ENGEL.
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Ab sofort möchten wir 
unser Team verstärken 

und dazu  

eine(n) Jungkoch/
köchin  

mit Lehrabschluss
einstellen. Wenn Sie in 
einem modernen Hotel 
Restaurant das schon 

viele Auszeichnungen für 
regionale Küche, gepfl egte 
Gastlichkeit und teamorien-

tierte Mitarbeiterführung 
erreicht hat, laden wir Sie 
zu einem Gespräch ein.

Wir garantieren geregelte 
Arbeitszeiten (4,5 Tage 

Woche) leistungsbezogene 
Entlohnung (über KV) und 

Weiterbildungsmöglich-
keiten. Bewerbungen 
bei Herrn Herburger,

T 05522 44275

Gasthof Mohren***
Elmar u. Gerda Herburger, 

Stiegstr. 17, 6830 Rankweil, 
T +43 5522 44275, 
E offi ce@mohren.at
W www.mohren.at
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Leben & Wohnen

Immobilienbeilage

Samstag/Sonntag, 16./17. September 2017

Ein Zwischenort  

mit  Aufenthaltsqualitäten

Statt einer herkömmlichen Brücke erhält Dornbirn mit der  

Sägerbrücke einen neuen urbanen Ort.

Heute: 

Italienisches 
Design

*  Stellenanzeigen sind 30 Tage auf laendlejob platziert. Anzeigen mit Internet-Adressen (URL) bzw. QR-Codes 
bieten wir zum Textteil-Preis an. Siehe Seite 22.

**  Platzierung im Textteil, Spaltenbreite 52 mm (5 Spalten), siehe „VN-Textteil“ Seite 22.

Alle Preise exkl. 5% Werbeabgabe und 20% USt
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Der Marktplatz am Samstag mit Veranstaltungen, Motor, Reise, 
Gesund, Karriere und Immobilien/Wohnen

Veranstaltungen VN: Sa. 4c
mm-Preis  € 3,82

Veranstaltungen VN: Mo.–Fr. 
mm-Preis  € 3,29

Motor VN: Sa. 
mm-Preis  € 3,82

Motor VN: Mo.–Fr. 
mm-Preis  € 3,29

Motor (Gebrauchtwagen) Kombi Fr. + Sa. 
mm-Preis  € 5,16

Reise** VN: Sa. 
mm-Preis  € 7,64

Gesund** VN: Sa. 
mm-Preis  € 7,64

Karriere* VN: Sa. (Abonnenten) + Sa. (Nicht-Abonnenten) 
mm-Preis  € 4,30

Karriere* VN: Mo.–Fr. 
mm-Preis  € 3,49

Karriere* Kombi Mi. + Sa. (Abonnenten) + Sa. (Nicht-Abonnenten) 
mm-Preis  € 5,81

Leben&Wohnen VN: Sa. 
mm-Preis  € 3,82

Immobilien VN: Mo.–Fr. 
mm-Preis  € 3,29

Immobilien Kombi Mi. + Sa. 
mm-Preis  € 5,16
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VN Satzspiegel/
Wortanzeigen

Montag

Vorarlberg

Lokal

Markt

Welt

11. September 2017
Aulagenstärkste unabhängige 
Tageszeitung für Vorarlberg
Nr. 210, 73. Jahrgang, € 1,80

Weterberuhigung, 
vormitags mehr Sonne, 
gegen Abend Regen. 

Morgens Mitags Abends

17º

75.000 besuchten Messe

Tödlich verletzt

Neun Millionen Euro Förderungen

Florida in der Schockstarre

Bregenz im Schlagerfieber

Zum Ende der 69. Dornbirner 
Herbstmesse zogen die Veranstal-
ter positiv Bilanz. »A7

Von einem Autofahrer zu spät 
bemerkt wurde Samstagnacht ein 
Fußgänger in Mellau. Der 55-Jähri-
ge starb beim Aufprall. »B1

Land Vorarlberg fördert unterneh-
merische Aktivitäten. 2016 wurden 
neun Mill. Euro vergeben. »D1

Der Jahrhundert-Hurrikan „Irma“ 
zog gestern seine zerstörerische 
Bahn durch Florida. »D6

Über 5000 Schlagerfans feierten 
Stars wie Howard Carpendale, Se-
mino Rossi oder Beatrice Egli. »A8

www.vn.at
Österreichische Post AG / TZ 02Z030215 T,  

Russmedia Verlag GmbH, Gutenbergstraße 1, 
 6858 Schwarzach; Retouren an PF 555, 1008 Wien

HEUTE MIT 9 SEITEN SPORT

Mit den VN sicher in den Ernst des Lebens
„Denk dran, Schulanfang“: Mit ihrer Plakataktion begleiten die VN Kinder wie 

Sophie und Leni aus Wolfurt in einen neuen Lebensabschnitt. »B1

Auftakt für die heiße 
Phase im Wahlkampf

Für die Parteien geht es jetzt darum, die noch unentschlossenen Wähler zu überzeugen.
WIEN Jetzt geht der Wahlkampf in 
die heiße Phase. Mit Ausnahme 
von FPÖ und ÖVP haben bereits 
alle Parteien ihren oiziellen Wahl-
kampfauftakt zelebriert. Zudem 

starten heute, Montag, die ersten 
TV-Duelle. Ein Höhepunkt wird die 
von den Bundesländerzeitungen 
organisierte Dreierkonfrontation 
von Christian Kern (SPÖ), Sebasti-

an Kurz (ÖVP) und Heinz-Christian 
Strache (FPÖ) sein, die am Freitag 
stattinden wird. Der Intensivwahl-
kampf beginnt also; und damit das 
Buhlen um die noch unentschlos-

senen Wähler. Meinungsforschern 
zufolge haben sich bis zu 30 Prozent 
noch nicht entschieden. In den ver-
gangenen Umfragen lag die ÖVP 
ungeschlagen auf Platz eins. »A3

VN/STEURER

Altach auf dem richtigen Weg
Altach beendet in St. Pölten Auswärtsschwäche und 

rückt in der Tabelle vor. »C1

Unverständnis für Kritik von 
Landesvolksanwalt

Serbische Minderheit unterstützt 
kosovarischen Premier

BREGENZ „Kein Verständnis“ hat 
LH Markus Wallner für die Anfech-
tung der Verordnung zur Mindestsi-
cherung durch den Landesvolksan-
walt beim Verfassungsgerichtshof 
(die VN berichteten). Für Wallner 
„ist das Modell ausgewogen und 
eine Antwort auf massiv gestiegene 
Kosten“. An den Zielen der Hilfe-
leistung sei nichts geändert wor-

den. „Nach wie vor sehen wir das 
vorrangige Ziel der Mindestsiche-
rung darin, Armut und soziale Aus-
schließung zu bekämpfen. Zweites 
großes Ziel ist der Wiedereinstieg 
in den Arbeitsmarkt. Der Bezug 
der Mindestsicherung kann kein 
Dauerzustand sein.“ Dieser Aspekt 
werde gerne vergessen, „auch vom 
Volksanwalt“, meint Wallner. »A5

PRISTINA Drei Monate nach der 
Parlamentswahl hat der Koso-
vo eine neue Regierung. Das Par-
lament in Pristina wählte den frü-
heren Rebellenkommandanten 
Ramush Haradinaj zum neuen Re-
gierungschef. Sein Kabinett wird 
gestützt von einer Parteienkoaliti-
on ehemaliger Rebellenführer am 
Ende der 90er-Jahre, die daher als 

„Kriegsfraktion“ bezeichnet wird. 
62 von 120 Abgeordneten stimmten 
für die neue Regierung. Ermöglicht 
wurde ihre Bildung im zu 90 Pro-
zent von Albanern bewohnten Ko-
sovo von den zehn Abgeordneten 
der serbischen Minderheit. Der Ko-
sovo hatte sich 2008 nach dem Ko-
sovo-Krieg 1998/99 für unabhängig 
erklärt. »A2

Viele Fahrzeuge gingen in den 

Fluten unter. AFP

Wortanzeigen VN: Sa.
Wortanzeige pro Zeile € 5,70 (3 Mindestzeilen) 

pro fettgedruckte Zeile € 2,00 

Erotik-Anzeigen pro Zeile € 17,10 (3 Mindestzeilen) 

pro fettgedruckte Zeile € 6,00 

VN: Mo.–Fr. 
Wortanzeige pro Zeile € 5,09 (3 Mindestzeilen) 

pro fettgedruckte Zeile € 2,00 

Erotik-Anzeigen pro Zeile € 15,27 

pro fettgedruckte Zeile € 6,00

Chiffregebühr Zuschriften Inland € 8,50 

Zuschriften Ausland € 8,50

Mantel

Transparent- 
Mantel

Anzeigen mit Internet-Adressen (URL) bieten wir zum Textteil-Preis an. Siehe Seite 22

Satzspiegel: B 278 x H 435 mm Spaltenbreite: 33 mm (8 Spalten) 
Panoramaseite: 17 Spalten  Mindesthöhe: 10 mm (5/5 mm-Ber.)

Maße

Alle Preise exkl. 5% Werbeabgabe und 20% USt

Satzspiegelgrafik
33

68

103 mm

138 mm

173 mm

208 mm

243 mm

278 mm

B 278 x H 435 mm (8-spaltig)

Panoramaseite: Mindesthöhe 100 mm
17  Spalten  B 580 mm
16  Spalten  B 545 mm
15  Spalten  B 510 mm
14  Spalten  B 475 mm
13  Spalten  B 440 mm
12  Spalten  B 405 mm
11  Spalten  B 370 mm
10  Spalten  B 335 mm
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Sonderwerbeformen

Flappe 

Abrissanzeige

Die beidseitig bedruckbare Flappe  
umschließt den A- und C-Teil der  
Zeitung halbseitig und informiert die 
Leser mit wissenswerten Inhalten. 

Der Transparentmantel umhüllt 
die Zeitung und dient als Blickfang. 
Durch die hochwertige Materialbe-
schaffenheit wird Ihre Werbebotschaft 
aufgewertet und rückt ins Zentrum 
des Interesses.

Mantel

Transparent- 
Mantel

Mit dem Mantel wird der gewünsch-
te Zeitungsteil mit 2 oder 4 Seiten 
umschlossen. Durch eine individuelle 
Gestaltung und die Top-Platzierung 
wird eine hohe Werbewirksamkeit 
erreicht.

Weitere Sonderwerbeformen auf Anfrage.  
Gerne erstellen wir Ihnen ein individuelles Angebot. 

Die Abrissanzeige ist werbewirksam  
im redaktionellen Teil platziert.  
Durch die Perforation kann diese 
herausgetrennt werden. 

Samstag

Vorarlberg

Lokal

Kultur

Sport

Markt

9. September 2017
Aulagenstärkste unabhängige 
Tageszeitung für Vorarlberg
Nr. 209, 73. Jahrgang, € 2,40

Erst freundlich, ab Mitag 
Föhnende und später 
Regen und Abkühlung. 

Morgens Mitags Abends

22º

Sozialhilfe wird ein Fall 
für die Justiz

Volksanwalt bringt Mindestsicherung vor den Verfassungsgerichtshof.
BREGENZ Seit Donnerstag liegt ein 
Antrag auf Verordnungsprüfung 
aus Vorarlberg beim Verfassungsge-
richtshof. Thema: die Vorarlberger 
Mindestsicherung. Dies bestätigen 

der VfGH sowie Landesvolksanwalt 
Florian Bachmayr-Heyda auf VN-
Anfrage. Letzterer hat die Beschwer-
de eingebracht. Ihm gehe es schlicht 
um Rechtssicherheit, erklärt er im 

VN-Gespräch: „Ich wünsche mir 
eine rechtliche Klarstellung, gerade 
für den Fall, dass nach der Wahl eine 
österreichweite Lösung diskutiert 
wird.“ Vor allem die Unterscheidung 

von WG-Bewohnern und Beziehern, 
die allein wohnen, sowie die Regel 
beim Wohnbedarf von Asylberech-
tigten könnten verfassungswidrig 
sein. »A4

Suizid als letzter Ausweg

Dornbirn gewinnt in Salzburg

Keine Kompromisse

Unglaubliches Glück

Altach will in St. Pölten punkten

Landestheater vor Entscheidung

2016 nahmen sich in Vorarlberg  
42 Menschen das Leben. »A5

Bulldogs ixieren den Sieg wenige 
Sekunden vor dem Ende. »C2

ÖVP will Unternehmen entlasten 
und Mitarbeiter beteiligen. »D4

53-Jähriger überlebte senkrechten 
40-Meter-Absturz mit Auto. »B1

Zech und Co. wollen wieder in ei-
nen internationalen Bewerb. »C3

Ausschreibung oder Verlängerung 
der Leitung wird diskutiert. »D7

www.vn.at
Österreichische Post AG / TZ 02Z030215 T, 

Russmedia Verlag GmbH, Gutenbergstraße 1, 
6858 Schwarzach

EM-Heldin zu Gast in Vorarlberg
In Lustenau startete am Freitag das soziale Projekt „kick mit“. Mit dabei war ÖFB-Teamspielerin Lisa  

Makas (M.). Im Interview spricht die 25-Jährige über Rückschläge und warum es sich zu kämpfen lohnt. »C8

Messechein Sabine 
Tichy-Treimel »D3

Starkes Erdbeben 
erschüterte weite 
Teile Mexikos »D10

Tote und Verletzte

AK-Vorarlberg wirft 
Firma Betrug vor und 
reicht Anzeige ein »A7

Datingportal im Visier

Identische DNA des 
Postkartenräubers in 
Vorarlberg und Bay-
ern nachgewiesen »B1

Ein erster Beweis

Austria-Trainer Lipa nach der 
Heimpleite gegen Hartberg 
(1:2) angezählt »C1

Langzeitarbeitslose sollen 
Lehrer unterstützen

Tourismusschule Gascht 
startet mit 90 Schülern

WIEN 3300 ältere Langzeitarbeitslo-
se sollen im Laufe des kommenden 
Jahres in Plicht- und Bundesschulen 
unterkommen, 220 davon in Vorarl-
berg. So lautet der jüngste Plan von 
Sozial- und Bildungsministerium. 
Vor allem die Plichtschulen hätten 
einen dringenden Bedarf an Un-

terstützungspersonal, der nun über 
die Aktion 20.000 gestillt werden 
soll. Diese sieht vor, über 50-jähri-
ge Langzeitarbeitslose auf den Job-
markt zu bringen. In den Schulen 
könnten sie etwa als Sekretariats-
hilfskräfte oder Haustechniker tätig 
sein, heißt es im Sozialressort. »A3

HOHENEMS Die Tourismusschule 
Gascht startet am Montag mit 90 
Schülern an den drei Standorten 
Bludenz, Bezau und Hohenems. Al-
lerdings mit einem kleinen Schön-
heitsfehler. Die eingereichten Statu-
ten, die nach dem Privatschulgesetz 
erforderlich sind, sind noch nicht 

bewilligt. Gerüchten, der Schulform 
drohe gar das Aus, kann Tourismus-
Spartenobmann Elmar Herburger 
aber deutlich widersprechen: „Die 
Gascht lebt gut und ist nicht tot.“ 
Nun müssen Ergänzungen formaler 
und organisatorischer Art nachge-
reicht werden. »D1

IM GESPRÄCH
Samstag/Sonntag, 30. September/1. Oktober 2017
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Raritäten und Kurioses 
für Sammler

HÖCHST Ansichtskarten, Kafee­
rahmdeckel, Bierdeckel, Sticker­
alben, Lotterielose, Pixi­Bücher, 
Reklameschilder, PEZ-Spender. 
Raritäten und Kurioses werden an 
diesem Wochenende in Höchst ge­
sammelt, getauscht, gekauft und 
verkauft.

Ephemera, der Sammlerverein 
für Alltagsgraik, veranstaltet heu­
te und morgen im Pfarrzentrum 
Höchst die traditionelle zweitägige 
Herbst­Sammlerbörse. Sammler 
und Spezialisten aus Österreich, 
Deutschland, Liechtenstein und 
der Schweiz trefen sich dort, um 
Exponate aus dem Alltag von einst 
und jetzt auszustellen und Kontakte 
mit anderen Sammlern zu knüpfen.

Den Verein Ephemera gibt es seit 
27 Jahren. Seiner Gründung geht die 
Geschichte der Initiatoren, Friedl 
Wolaskowitz (66) und Martin Sey­
bal (46), voraus. Wolaskowitz hat 
mit der Sammlerei bereits im Kin­
desalter begonnen, und zwar mit 
Briefmarken. In den 1980er­Jahren 
ließ er als Deutsch­ und Zeichen­
lehrer seine Hauptschüler – unter 
ihnen Seybal – die Motive seiner 
Kafeerahmdeckelsammlung nach­
malen. Fasziniert von den kleinen 
bebilderten Abziehdeckeln aus 
Aluminium, begann auch Martin 

solche zu sammeln. Dadurch ent­
wickelte sich zwischen Schüler und 
Lehrer eine tiefe Freundschaft. Am 
9. 9. 1990 gründeten sie zusam­
men Ephemera. Seitdem plegt das 
Vorarlberger Sammlerduo seine 
Sammelleidenschaft fast jedes Wo­
chenende auf Börsen und Ausstel­
lungen. VN-HRJ

Ephemera veranstaltet Herbst­Sammlerbörse in Höchst.

Ephemera, der Verein für Alltagsgrafik, veranstaltet am Samstag und Sonntag in 

Höchst die traditionelle Herbst-Sammlerbörse.  EPHEMERA

Die Herbst-Sammlerbörse indet 

am Samstag, dem 30. Septem-

ber, von 10 bis 16 Uhr, und am 

Sonntag, dem 1. Oktober, von 10 bis 15 

Uhr im Pfarrsaal in Höchst stat.

„Auf der Sammelbörse 
werden Kontakte mit 

anderen begeisterten 

Sammlern geknüpft.“
Martin Seybal 

Mitgründer von Ephemera 

Volksabstimmung um Binnenbecken
Über die künftige 
Nutzung des Harder 
Binnenbeckens sollen 
am 10. Dezember die 
Bürger entscheiden.
HARD In der Bodenseegemein­
de Hard steht ein Termin für eine 
Volksabstimmung über das Naher­
holungsgebiet Binnenbecken auf 
dem Programm. Laut Gesetz wäre 
die Gemeinde Hard verplichtet 
gewesen, vergangenen Montag den 
Termin für die Volksabstimmung 

festzusetzen, kritisiert Björn Ried­
mann (40, SP). „Scheinbar soll auch 
dies unter Ausschluss der Öfent­
lichkeit stattinden, denn publik ge­
macht wurde dieser nicht.“ Ledig­
lich auf der Amtstafel im Rathaus 
sei der Termin ersichtlich.

Unterstützung von 2000 Hardern

Am Sonntag, 10. Dezember, wird 
durch die Harder eine Grundsatz­
entscheidung über eine Verwertung 
des Beckens getrofen. 2000 Har­
der hätten mit ihrer Unterschrift 
eine Volksabstimmung mit der 
Fragestellung „Soll die Gemeinde 

Hard den Bau und den Betrieb einer 
Steganlage für Passagierschife wie 
die Hohentwiel im Harder Binnen­
becken ermöglichen?“ gefordert. 
Zurzeit werde das frei zugängli­
che Ufer des Binnenbeckens von 
den Bürgern sowie von Gästen aus 
dem In­ und Ausland als Naherho­
lungsgebiet genutzt. Die Initiatoren 
Harder Liste, Grünes Hard und SP­
Hard sind dafür, „dass nur die Be­
völkerung entscheiden soll, ob eine 
touristische Verwertung des Naher­
holungsgebietes Binnenbecken mit 
der Öfnung der Großschiffahrt er­
folgen soll“.

Aussaat, Pflanzung, Pflege und Ernte von:

Wurzelpflanzen

Blütenpflanzen

Blattpflanzen

Fruchtpflanzen


Mond geht

über sich


Mond geht

unter sich

Mondphasen

Neumond

Vollmond

Mond

nimmt ab

Mond

nimmt zu

Alle Symbole auf einem Blick

Haare

schneiden

Arbeiten

am Haus

Wäsche

waschen

Fenster

putzen

Einkochen/

Tiefkühlen

Holz

einlagern

Pflanzen

schneiden

Pflanzen

gießen

Einsetzen/

Umtopfen

Düngen

Oktober 2017

Mondkalender

So 1  

Mo 2  

Di 3  

Mi 4  

Do 5  

Fr 6  

Sa 7  

So 8  

Mo 9  

Di 10  

Mi 11  

Do 12  

Fr 13  

Sa 14  

So 15  

Mo 16  

Di 17  

Mi 18  

Do 19  

Fr 20  

Sa 21  

So 22  

Mo 23  

Di 24  

Mi 25  

Do 26  

Fr 27  

Sa 28  

So 29  

Mo 30  

Di 31  

ANZEIGE

Im Herbst heißt es im Garten gra-

ben, setzen, schneiden. Die BayWa

Gartenexperten geben hilfreiche

Tipps für Wintervorbereitungen.

Viele Sommerblumen werden nun

unansehnlich und können durch

Herbstpflanzen ersetzt werden. Für

einen langen Blütenflor bieten sich

v. a. Calluna-Arten und Sorten an,

welche ihre Blüten über den Winter

halten. Ein tolles Farbspiel entfachen

Chrysanthemen, Hornveilchen und

Strukturpflanzen wie z. B. Stachel-

drahtpflanzen. Als rankende und bo-

dendeckende Pflanzen bieten sich

Efeu und Drahtstrauch (Mühlenbe-

ckia) an. Zum Dekorieren eignen sich

Moos, Früchte, Zweige und Wurzeln.

Jetzt Blumenzwiebeln setzen

Die Blumenpracht im Frühjahr will

gut vorbereitet sein. Solange der Bo-

den nicht gefroren ist, können Sie

Zwiebeln setzen. So sollten Tulpen,

Narzissen und Krokusse jetzt ge-

pflanzt werden. Beste Tage zum

Pflanzen sind 1., 2., 10., 11., 18.,

19., 20., 28., 29. und 30. Oktober.

Schutz vor erstem Nachtfrost

Im Oktober müssen Sie mit ersten

Nachtfrösten rechnen. Bringen Sie

nicht winterharte Pflanzen wie z. B.

Wandelröschen, Enzianstrauch, Mar-

geriten und einige Palmen-Arten an

einen frostfreien und hellen Standort,

der idealerweise 5° bis 10° C hat.

Halten Sie die Pflanzen deutlich

trockener als im Sommer. Für Pflan-

zen, die draußen bleiben, sollten Sie

Schutzvliese, Kokosmatten oder Na-

turmaterialien organisieren, damit sie

bei Bedarf geschützt werden können.

Beste Tage zum Gießen sind 3., 4.,

12., 13., 21., 22. und 30. Oktober.

Schnittmaßnahmen

Schneiden Sie bei den Rosen lange

und sperrige Triebe zurück. Beste

Tage zum Schneiden sind 6., 7., 14.

und 15. Oktober. Astern werden

durch zu frühen Rückschnitt empfind-

licher. Bei Staudenarten wie Purpur-

sonnenhut und Fetthenne können

Sie die Samenstände stehen lassen,

da sie auch im Winter attraktiv sind.

BayWa Lauterach Mitarbeiterin Stephanie Flajs hat

Tipps für eine ansprechende Herbstdekoration.

BayWa Gartentipp >>> Herbst im Garten

„Sommergrüne Pflanzen
können Sie jetzt umsetzen.

So haben sie genügend Zeit,

neue Wurzeln zu bilden.

“

Reinhard Vollmert

Gärtnermeister

BayWa Lauterach

BayWa Expertentipp
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Nordkorea hat schon wieder eine 
Rakete getestet

Vorarlberg wird in EU-Studie unter 
Europas Topregionen gereiht

PJÖNGJANG Trotz der Verschär-
fung der UN-Sanktionen wegen 
seines jüngsten Atomtests hat 
Nordkorea erneut eine Rakete über 
Japan hinweggefeuert. Die Mittel-
streckenrakete log nach Angaben 
des südkoreanischen Militärs nach 
dem Start am Freitagmorgen nahe 

der Hauptstadt Pjöngjang 3700 
Kilometer weit. Das war die bisher 
größte Flugdistanz beim Test einer 
militärischen Rakete des Landes. 
Südkorea, die USA und Japan re-
agierten empört und warfen der 
Führung in Pjöngjang erneut Pro-
vokation und Bedrohung vor. »A4

BREGENZ Erfreute Gesichter in den 
Landesregierungen von Vorarl-
berg, Salzburg und Tirol: in einer 
Eurostat-Studie nimmt Österreichs 
Westachse bei Wachstum und Be-
schäftigung europaweit eine Spit-
zenposition ein. In der Expertise, 
bei der 318 europäische Regionen 

im Hinblick auf Wirtschaft, Wachs-
tum und Arbeitslosigkeit unter die 
Lupe genommen wurden, werden 
die Bundesländer unter die Top 30 
gereiht. LH Markus Wallner sieht 
darin eine Bestätigung für die Dy-
namik bei Wachstum und Beschäf-
tigung im Westen Österreichs. »A6

Vorarlberg

Sport

Markt

Der Kälte getrotzt

Taxifahrer im Visier

Rückschlag für die Austria

Rhomberg Gruppe wächst weiter

Hard jubelt, Bregenz rätselt

„Sitzfleisch“ mit toller Musik

Resistente Sorten bescheren Bild-
steiner Weinbauer gute Ernte. »A11

WKO-Funktionäre im Ländle auf 
Kontrolltour. »B1

Lustenauer gingen mit zehn Mann 
in Ried mit 1:3 unter. »C1

Umsatz im Bau- und Bahnbereich 
steigt auf 714 Millionen Euro. »D1

25:22-Sieg in Ferlach, Bregenz un-
terliegt Schwaz 21:24. »C5

Gabi Fleisch meldet sich auf der 
Kabarettbühne zurück. »D6

Zahmer Dreikampf um 
das Kanzleramt

Migration und Bildung dominierten Konfrontation von Kern, Kurz und Strache.
LINZ Es sind die ersten gemeinsa-
men Fotos, die von Kanzler Chris-
tian Kern (SPÖ), Sebastian Kurz 
(ÖVP) und Heinz-Christian Strache 
(FPÖ) in Linz geschossen wurden. 
Noch nie zuvor standen sie sich bei 

einer öfentlichen Debatte gegen-
über. In Linz hatten sie am Freitag 
nun die Chance, sich als kanzlerfä-
hig zu beweisen. Das taten sie auch: 
Die von den VN und den anderen 
Bundesländerzeitungen organi-

sierte Dreierkonfrontation verlief 
sachlich und kultiviert. Inhaltlich 
standen die Themen Zuwanderung 
und Bildung im Mittelpunkt. Auf-
fallend war der Paarlauf zwischen 
Strache und Kurz. „Ich sehe, Kurz 

wird jetzt ein Fan von mir“, sagte 
der FPÖ-Chef. Kern kritisierte die 
Wirtschafts- und Steuerkonzepte 
der ÖVP und FPÖ als unseriös. Die 
Debatte ist weiter auf VOL.AT ver-
fügbar. »A2, 3

Koller-Ära vorbei, 
aber nicht sofort »C1Zima-Inhaber und 

Vorstand Alexander 
Nußbaumer zum 
Boom im Wohnbau, 
teuren Grundstücken 
und Fußball »D3

Auf der Messe IAA zeigen 
Hersteller, wie die Autos der 
Zukunft aussehen »F1–7
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Herbstliche Tempera-
turen. Meist freundlich, 
aber nicht ganz stabil. 

Morgens Mitags Abends
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Land verschärft Kampf 
gegen Müllsünder

Vorarlbergs Gemeinden wird das Verhängen von Geldstrafen ermöglicht.
BREGENZ Eine Organstrafe von bis 
zu 90 Euro. Damit müssen unbe-
lehrbare Müllsünder künftig in Vor-
arlberg rechnen. Der Hintergrund: 
das Land beschließt heute bei der 
Regierungssitzung ein so genann-

ten „Littering-Gesetzesentwurf “, 
die es den 96 Kommunen im Land 
ermöglicht, Müllsünder mit einer 
Geldbuße zu bestrafen. Mit dem 
neuen Gesetz, so LH Markus Wall-
ner (VP) und Umweltlandesrat Jo-

hannes Rauch (Grüne), solle „dem 
achtlosen Wegwerfen von Ziga-
rettenstummeln, Taschentüchern, 
Kaugummis sowie Verpackungen 
und anderem Müll Einhalt geboten 
werden“. Die Überwachung kön-

ne nicht nur durch Angehörige der 
Gemeindewachkörper erfolgen, die 
Bürgermeister können darüber hin-
aus in Eigenregie Überwachungsor-
gane bestellen, bestätigte Wallner 
auf VN-Anfrage. »A4

Pinke fordern Mietrechtsreform

Austria sucht weiter „Mr. Right“

Klein- und Mitelbetriebe

Lange Nacht der Museen

Zwangspause für Knowle

Aktienmarkt gelassen

Neos fordern Entrümpelung der 
Bauvorschriften und eine Anpas-
sung des Mietrechts. »A4

Die Entscheidung in der Lustenau-
er Trainerfrage lässt weiter auf sich 
warten. »C1

Aktuelle Studie sieht Vorarlberger 
Wirtschaft innovationsstark und 
optimistisch. »D3

Am 7. Oktober sind die Türen von 
75 Einrichtungen geöfnet. »D6

43-Jähriger muss sich Ellbogen-
Operation unterziehen. »C3

Börse schüttelt die Bundestagswahl 
in Deutschland rasch ab. »D3
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 6858 Schwarzach; Retouren an PF 555, 1008 Wien

Schick mit Strick in 
den Herbst »D7Spitzenkandidaten 

erklären ihre wich-
tigsten Anliegen »A5

Die Top-Drei-Themen

App soll Patienten 
informieren und 
Ärzte vernetzen »A6

„WälderDoc“

Volksschuldirektorin 
von Hohenweiler 
bleibt trotz Protest 
im Amt »A7

Sieg für Schulleiterin

Staatsanwaltschaft bean-
tragte nach Götzner Blutat 
U-Haft für 14-Jährigen »B1

Lagerbildung zur Steuer auf 
Schenkungen und Erbschaften

Rohstofkosten steigen, Brotpreis 
bleibt vorerst stabil

WIEN SPÖ und Grüne treten für eine 
Wiedereinführung der Erbschafts- 
und Schenkungssteuer ein, ÖVP 
und FPÖ sind dagegen. Auch Neos-
Chef Matthias Strolz möchte keine 
neue Steuer, solange die Belastung 
in Österreich so hoch sei. Die Erb-
schaftssteuer ist seit dem 1. August 
2008 abgeschaft. Zuvor brachte sie 

Einnahmen von bis zu 166 Millio-
nen Euro jährlich. Die SPÖ schätzt 
das Volumen bei einer Wiederein-
führung  auf 500 Millionen pro Jahr. 
Die gleiche Berechnung stellte sie 
2014 an, welche vom Finanzressort 
im Bericht der Steuerreformkom-
mission als möglich eingestuft wor-
den war. »A3

SCHWARZACH Zuletzt hat die War-
nung eines Lebensmittelhändlers 
vor einer Butter-Knappheit die 
Diskussion noch angefeuert. Und 
Bäcker und Konditoren haben ne-
ben der teuren Butter noch andere 
Kos tentreiber – etwa Getreide, das 
heuer nicht so recht wachsen woll-
te, oder Eier, die nach dem Fipro-

nilskandal teurer geworden sind. 
Doch auf den Preis wird sich das 
vorderhand noch nicht auswirken, 
so die Sprecher der Berufsgruppen. 
Erst wolle man die weitere Entwi-
ckung abwarten, außerdem sei der 
Kampf um die Kunden derzeit so 
hart, dass man lange überlegt, be-
vor man die Preise erhöht. »D1

LOKAL FAMILIENDRAMA IN GÖTZIS

Rheindammbruch jährt sich
Liechtenstein und Feldkircher 
Stadtteile wurden vor 90 Jahren 
meterhoch überlutet. »A5

Streit bei der AfD eskaliert
Bereits einen Tag nach dem Wahltriumph der Rechtspopulisten in Deutschland kommt es zum Eklat. 

Parteichein Frauke Petry will nicht Teil der Bundestagsfraktion sein. »A2

ERWARTETE
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der Innenstadt bei abgelagertem 
Müll Feuer gelegt worden, ehe am 

Sonntag, dem 19. März, eine Frau 
auf frischer Tat ertappt wurde, wie 
sie in der Unterfeldstraße einen 
Altpapiercontainer in Brand set-
zen wollte.
Die 29-jährige Bludenzerin gilt 
seither als dringend tatverdächtig, 

für die frühere Serie von Brand-
stiftungen verantwortlich zu sein. 
Nicht jedoch für die jüngsten Vor-
fälle in der Raiffeisenstraße und 
beim Kindergarten Igel, wie der 
zuständige Chefinspektor und 
Kriminalreferent Oswald Wachter 
am Sonntag gegenüber den VN 
betonte: „Nach unserem derzeiti-
gen Ermittlungsstand hat die Ver-
dächtige mit den Brandstiftungen 
am Wochenende nichts zu tun.“ 
Auch die früheren Brandlegungen 
konnten der 29-Jährigen, die nach 
wie vor alles abstreitet, noch nicht 
eindeutig nachgewiesen werden. 
Die Polizeiinspektion Bludenz 
(Tel. 059 133 8100) ersucht nun 
Zeugen, die allfällige Wahrneh-
mungen zu den Bränden am Wo-
chenende (siehe Grafik) gemacht 
haben, sich mit ihr in Verbindung 
zu setzen.

er erste Feueralarm wur-
de am Samstag gegen 10 
Uhr gegeben: Auf dem 

Spielplatzgelände des Kindergar-
tens Igel stand ein Holzspielhaus 
in Flammen. Irgendjemand hatte 
dort gelagerte Kartonagen ange-
zündet. Das Feuer breitete sich 
anschließend auf das ganze Holz-
haus aus und musste von der Feu-
erwehr Bludenz gelöscht werden. 
Da der Kindergarten geschlossen 

war, wurden keine Personen in 
Mitleidenschaft gezogen.
Aber auch am Sonntagmorgen 
war der Feuerwehr der Alpen-
stadt keine Ruhe gegönnt, wie 
Kommandant Jürgen Pösel den 
VN schildert: „Gegen 8.30 Uhr 
wurden wir zum nächsten Brand 
gerufen. Im Mülllagerraum an 
einem Wohnblock am Grete-Gul-
bransson-Weg/Raiffeisenstra-
ße war ein Feuer ausgebrochen. 
Nach unserem Eintreffen stand 
die Müllstation in Flammen, und 
diese drohten auf die angrenzen-

Einmal mehr geht der Feuerteufel um
Unheimliche Serie von Brandstiftungen in der Alpenstadt setzte sich am Wochenende fort.

BRANDSTIFTUNG

Beim Kindergarten Igel ging am Samstagvormittag ein Spielhaus in Flammen auf. MATHIS

D
BLUDENZ

Gerhard Sohm
gerhard.sohm@vn.at
05572 501-212

Oswald Wachter 
Chefinspektor

„Nach unserem derzeiti-
gen Ermittlungsstand  
hat die Verdächtige mit  

den Brandstiftungen am 
Wochenende nichts zu tun.“

Mit gefälschtem  
Führerschein auf Tour
LINDAU Am Gründonnerstag kon-
trollierten die Lindauer Fahnder 
einen Transporter mit Ravens-
burger Zulassung. Der Klein-Lkw 
wurde kurz nach der Einreise aus 
Vorarlberg gestoppt. Zur Kontrol-
le händigte der 36-jährige Fahrer 
einen rumänischen Führerschein 
aus. Die Schleierfahnder erkann-
ten, dass es sich bei dem Doku-
ment um eine Totalfälschung 
handelte.
Bei der polizeilichen Vernehmung 
räumte der Mann ein, dass er sich 
vor fünf Jahren diese Fälschung 
besorgt hatte. Mittlerweile hat er 
damit sogar einen Antrag auf eine 
EU-Fahrerlaubnis gestellt. Die 
Polizei ermittelt nun wegen meh-
rerer Urkundsdelikte und Fahren 
ohne Fahrerlaubnis gegen ihn.

FELDKIRCH, FRASTANZ (VN-doh) 
Rund ein Dutzend zum Teil 
schwere Unfälle an der L 190 in 
der Felsenau und beim Autobahn-
anschluss in Frastanz haben jetzt 
Folgen: Die Asfinang und das 
Landesstraßenbauamt beginnen 
am kommenden Dienstag mit der 
Umgestaltung des Verkehrskno-
tenpunkts. Die Ziele: Mehr 
Sicherheit durch eine Ver-
besserung der Autobahn-
Auffahrt und durch neue 
Fahrbahnbeläge, Moder-

nisierung und Ausbau der Ampeln 
sowie eine Verbesserung der Ent-
wässerung im gesamten Bereich 
der Anschlussstelle. Dafür inves-
tieren die Asfinag und das Land 
Vorarlberg 1,1 Millionen Euro.

Provisorium
Bereits Ende des vergangenen 
Jahres wurde bei der Kreuzung L 

190 – Felsenau ein Provi-
sorium errichtet. Nun 
wird die Straßenbau-
abteilung des Landes 

hier eine neue Ampel-
anlage errichten, die 

für mehr Sicher-

heit sorgen soll. „Deshalb müssen 
wir die Ampel bei der Anschluss-
stelle technisch umrüsten, damit 
die beiden Signalanlagen aufei-
nander abgestimmt werden kön-
nen“, so Michael Ganahl, Projekt-
leiter der Asfinag. Im Bereich der 
Anschlussstelle wird es ebenfalls 
größere Adaptierungen geben. 
Insbesondere bei der Auffahrt ist 
es im Kreuzungsbereich aufgrund 
der sehr engen Platzverhältnisse 
immer wieder zu brenzligen Si-
tuationen gekommen und Lkw 
konnten nicht mehr weiterfah-
ren. Deshalb wird der Damm am 
Straßenrand um rund 1,5 Meter 
versetzt. Dadurch kann die Auf-
fahrtsrampe zur A 14 verbreitert 
werden. Neben der Sanierung der 
Fahrbahn muss die Asfinag auch 

Mehr Sicherheit in der Felsenau

Das I-Tüpfle von Gabi Fleisch

Dienstag, 18. April 2017
Vorarlberger Nachrichten B1

Lokal Legnd eu nit all schwarz 
a. So wia ma sich 
azücht, so fühlt ma sich.

BRANDSTIFTUNG 1
Samstag 8. April, 10 Uhr
Holzhütte beim Kindergarten Igel

BRANDSTIFTUNG 2
Sonntag 9. April, 9.30 Uhr
Raiffeisenstraße 48

Wieder Brandstiftung in Bludenz

VN: Wer kommt für die Kosten 
von 1,1 Millionen Euro auf ?

Ganahl: Das Geld kommt von der 
Asfinag und dem Land Vorarlberg.

Braucht es die neue Ampelanlage 
überhaupt?

Wir müssen die Ampel technisch 
umrüsten, damit die beiden 
Signalanlagen aufeinander abge-
stimmt werden können.

Was wird zusätzlich noch umge-
setzt?

Der Damm am Straßenrand 
wird um rund 1,5 Meter versetzt. 
Dadurch kann die Auffahrtsrampe 
zur A 14 verbreitert werden.

3 Fragen, 3 Antworten

LAWINENGEFAHR VERKEHRSTATISTIK FÜR MÄRZ 2017 WARNMELDUNG

!3 Erheblich 23 Unfälle 5 Verletzte 1 Toter
Durch die Sperre des Arlberg-
tunnels kommt es zu Stau.

den Balkone und die Fassade des 
Wohnblocks überzugreifen.“
Die Hausbewohner und Nachbarn 
hätten zunächst mit mehreren 
Feuerlöschern selbst versucht, 
die Flammen unter Kontrolle 
zu bringen, schilderte Pösel die 
dramatischen Minuten nach 
dem Brandausbruch weiter. „Wir 
konnten das Feuer anschließend 
mit Atemschutz und Drehleiter 
rasch löschen, die angrenzenden 
Wohnungen kontrollieren und die 
Fassade mit einer Wärmebildka-
mera untersuchen. Glücklicher-
weise wurde auch hier niemand 
verletzt“, sagt der Kommandant 
und erinnert sich, dass es in der 
Silvesternacht 2015/16 an dersel-
ben Stelle schon einmal gebrannt 
habe.

Unheimliche Brandserie
Wie berichtet, wird Bludenz seit 
dem 14. Februar 2017 von einer 
unheimlichen Brandserie heimge-
sucht. Insgesamt neun Mal ist in 

Neue Ampel und 
Umgestaltung der 
Autobahnanschluss-
stelle.

die Verrohrungs- und Kabelarbei-
ten für die Ampel an der Kreuzung 
Fellengatter durchführen.

Motorradunfälle ereignen sich 
jährlich in Österreich. Studien aus 
den vergangenen Jahren zeigen, 
dass 95 Prozent der analysierten 
Fahrer eine zu enge Kurvenlinie 
wählen. In einem Pilotprojekt des 
KfV wurden deshalb auf beliebten 
Motorradstrecken in unübersicht-
lichen Linkskurven Bodenmar-
kierungen angebracht, die das 
Kurvenfahrverhalten von Bikern 
sicherer gestalten sollen.

4000

Michael Ganahl, 
Projektleiter der 

Asfinag
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Erst freundlich, ab Mitag 
Föhnende und später 
Regen und Abkühlung. 

Morgens Mitags Abends

22º

Sozialhilfe wird ein Fall 
für die Justiz

Volksanwalt bringt Mindestsicherung vor den Verfassungsgerichtshof.
BREGENZ Seit Donnerstag liegt ein 
Antrag auf Verordnungsprüfung 
aus Vorarlberg beim Verfassungsge-
richtshof. Thema: die Vorarlberger 
Mindestsicherung. Dies bestätigen 

der VfGH sowie Landesvolksanwalt 
Florian Bachmayr-Heyda auf VN-
Anfrage. Letzterer hat die Beschwer-
de eingebracht. Ihm gehe es schlicht 
um Rechtssicherheit, erklärt er im 

VN-Gespräch: „Ich wünsche mir 
eine rechtliche Klarstellung, gerade 
für den Fall, dass nach der Wahl eine 
österreichweite Lösung diskutiert 
wird.“ Vor allem die Unterscheidung 

von WG-Bewohnern und Beziehern, 
die allein wohnen, sowie die Regel 
beim Wohnbedarf von Asylberech-
tigten könnten verfassungswidrig 
sein. »A4

Suizid als letzter Ausweg

Dornbirn gewinnt in Salzburg

Keine Kompromisse

Unglaubliches Glück

Altach will in St. Pölten punkten

Landestheater vor Entscheidung

2016 nahmen sich in Vorarlberg  
42 Menschen das Leben. »A5

Bulldogs ixieren den Sieg wenige 
Sekunden vor dem Ende. »C2

ÖVP will Unternehmen entlasten 
und Mitarbeiter beteiligen. »D4

53-Jähriger überlebte senkrechten 
40-Meter-Absturz mit Auto. »B1

Zech und Co. wollen wieder in ei-
nen internationalen Bewerb. »C3

Ausschreibung oder Verlängerung 
der Leitung wird diskutiert. »D7

www.vn.at
Österreichische Post AG / TZ 02Z030215 T, 

Russmedia Verlag GmbH, Gutenbergstraße 1, 
6858 Schwarzach

EM-Heldin zu Gast in Vorarlberg
In Lustenau startete am Freitag das soziale Projekt „kick mit“. Mit dabei war ÖFB-Teamspielerin Lisa  

Makas (M.). Im Interview spricht die 25-Jährige über Rückschläge und warum es sich zu kämpfen lohnt. »C8

Messechein Sabine 
Tichy-Treimel »D3

Starkes Erdbeben 
erschüterte weite 
Teile Mexikos »D10

Tote und Verletzte

AK-Vorarlberg wirft 
Firma Betrug vor und 
reicht Anzeige ein »A7

Datingportal im Visier

Identische DNA des 
Postkartenräubers in 
Vorarlberg und Bay-
ern nachgewiesen »B1

Ein erster Beweis

Austria-Trainer Lipa nach der 
Heimpleite gegen Hartberg 
(1:2) angezählt »C1

Langzeitarbeitslose sollen 
Lehrer unterstützen

Tourismusschule Gascht 
startet mit 90 Schülern

WIEN 3300 ältere Langzeitarbeitslo-
se sollen im Laufe des kommenden 
Jahres in Plicht- und Bundesschulen 
unterkommen, 220 davon in Vorarl-
berg. So lautet der jüngste Plan von 
Sozial- und Bildungsministerium. 
Vor allem die Plichtschulen hätten 
einen dringenden Bedarf an Un-

terstützungspersonal, der nun über 
die Aktion 20.000 gestillt werden 
soll. Diese sieht vor, über 50-jähri-
ge Langzeitarbeitslose auf den Job-
markt zu bringen. In den Schulen 
könnten sie etwa als Sekretariats-
hilfskräfte oder Haustechniker tätig 
sein, heißt es im Sozialressort. »A3

HOHENEMS Die Tourismusschule 
Gascht startet am Montag mit 90 
Schülern an den drei Standorten 
Bludenz, Bezau und Hohenems. Al-
lerdings mit einem kleinen Schön-
heitsfehler. Die eingereichten Statu-
ten, die nach dem Privatschulgesetz 
erforderlich sind, sind noch nicht 

bewilligt. Gerüchten, der Schulform 
drohe gar das Aus, kann Tourismus-
Spartenobmann Elmar Herburger 
aber deutlich widersprechen: „Die 
Gascht lebt gut und ist nicht tot.“ 
Nun müssen Ergänzungen formaler 
und organisatorischer Art nachge-
reicht werden. »D1
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Bewertung

6.00 Café Puls mit Puls 4 
News 9.00 Teletip Austria  
10.00 Klinik am Südring. 
Doku-Soap11.00 Im Namen 
der Gerechtigkeit 12.00 
Anwälte im Einsatz  13.00 
Auf Streife – Die Spezialisten. 
Reportage 14.00 Auf Streife 
15.00 Auf Streife – Berlin 
16.00 Klinik am Südring. 
Doku-Soap  17.00 Schick-
sale – und plötzlich ist alles 
anders. Doku-Soap. Inkog-
nito 18.00 Auf Streife – Die 
Spezialisten. Reportagereihe 
19.00 Die Ruhrpottwache. 
Doku-Soap 20.00 PULS 4 
News mit PULS 4 Wetter 

20.15 C Criminal Minds: 
Beyond Borders Krimiserie 
Nur für Dich. Das IRT (u.a. 
Daniel Henney) wird nach 
Seoul in Südkorea geru- 
fen. Dort wurde die ent- 
stellte Leiche einer Amerika-
nerin neben einem Müllcon-
tainer entdeckt. Doch sie ist 
nicht das einzige Opfer.
21.15 C Criminal Minds 
Krimiserie. Der Duft der  
Vergangenheit. Das BAU-
Team sucht in Los Angeles 
einen Mörder, der mehrere 
Frauen auf grausame Art 
und Weise getötet hat.
22.10 C Criminal Minds 
Krimiserie. Alles nur für 
dich. Die Suche nach der ver-
missten Molly Grandin führt 
das BAU-Team auf die Spur 
eines älteren Mordfalls.
23.05 C Profiling Paris 
Krimiserie. Camille 0.10 
Criminal Minds. Krimiserie. 
Der Duft der Vergangen-
heit / Alles nur für dich 1.45 
Criminal Minds: Beyond 
Borders. Krimiserie. Nur für 
Dich 2.30 Profiling Paris. 
Krimiserie. Camille 3.15 Auf 
Streife – Berlin. Reportage

5.25 Der Blaulicht-Report  
6.00 Guten Morgen 8.30 
Teleshopping Österreich  
9.30 Betrugsfälle10.00 Die 
Trovatos – Detektive decken 
auf  12.00 Punkt 12. Maga-
zin 14.00 Verdachtsfälle  
17.00 Betrugsfälle 17.30 
Unter uns 18.00 Explosiv – 
Das Magazin 18.30 Exclu-
siv – Das Star-Magazin 18.45 
RTL aktuell 19.05 Alles was 
zählt 19.40 Gute Zeiten, 
schlechte Zeiten. Daily Soap. 
John hat eine Idee, wie er 
seinen Laden retten könnte. 
Leider ist Leon von Johns 
Vorschlag wenig angetan. 

20.15 Der Lehrer  
Comedyserie. Zieh’s dir rein 
und weine. Stefan (Hendrik 
Duryn) entdeckt, dass 
einige Schüler im Schulkeller 
einen verbotenen Fightclub 
eingerichtet haben. Um 
sie zu unterstützen, will er 
eine Box-AG gründen, doch 
Direktor Rose verweigert 
seine Zustimmung.
21.15 Der Lehrer  
Comedyserie. Ich glaub’, du 
bist hier das Problemkind. 
Weil er Stefan einen Dieb-
stahl anhängen wollte, wird 
der Problemschüler Dennis 
zum Nachsitzen verdonnert.
22.15 Schmidt – Chaos 
auf Rezept Comedyserie. 
Wahnsinn. Eva hat die Nacht 
mit Imre verbracht. Adam 
kann es nicht fassen, ver-
sucht aber, seine Eifersucht 
zu verbergen. / Liebe zu 
dritt. Mit Lucas Gregorowicz 
0.00 RTL Nachtjournal  
0.35 Der Lehrer. Comedyse-
rie. Zieh’s dir rein und weine / 
Ich glaub’, du bist hier das 
Problemkind 2.30 Alarm  
für Cobra 11 – Die Auto- 
bahnpolizei. Actionserie

7.00 Wickie 7.30 Heidi 
8.00 Die Pinguine aus 
Madagascar 8.15 Malcolm 
8.35 Bezaubernde Jeannie 
9.00 Dawson’s Creek 9.45 
Drop Dead Diva 10.25 Die 
Nanny 10.50 Judy Moody 
und der voll coole Sommer. 
Komödie (USA 2011) 12.10 
Dawson’s Creek 12.55 Drop 
Dead Diva 13.35 Die Nanny 
14.00 Scrubs 14.20 How 
I Met Your Mother 15.05 
Malcolm 15.50 The Big 
Bang Theory 16.50 Scrubs 
Mein Finale 17.10 How I 
Met Your Mother 17.55 Die 
Simpsons 18.15 ZIB Flash 

18.25 Fußball Europa-
League-Qualifikation 
Aus Brest (BRS). 2. Runde, 
Rückspiel: FK Dinamo 
Brest – Altach. Moderation: 
Christian Diendofer,  
Analyse: Didi Kühbauer 
20.25 \ v Fußball 
Europa-League-Qualifi- 
kation. 2. Runde, Rück- 
spiel: FK Mladost Podgorica  
– Sturm. Moderation: 
Christian Diendofer,  
Analyse: Didi Kühbauer
22.35 \ Navy CIS: L.A. 
Krimiserie. Projekt Spiral / 
Der Mann aus Zarzis 
Kensi und Marty versuchen, 
Callen zu retten, der bei 
einem Terroristenüberfall als 
Geisel genommen wurde.
0.00 ZIB 24 0.20 Old 
School – Wir lassen absolut 
nichts anbrennen. Komödie 
(USA 2003) Mit Luke 
Wilson, Will Ferrell, Vince 
Vaughn 1.50 Justified. 
Actionserie. Unter Beob-
achtung / Geballte Ladung 
3.10 Revenge. Dramaserie. 
Nötigung 3.50 Taras  
Welten. Comedyserie. Zu 
neuen Ufern / Buck in Love

6.05 Guten Morgen Öster-
reich 9.05 Frisch gekocht 
9.30 Grand Hotel. Drama-
serie 10.15 Kaisermühlen 
Blues 11.05 Sturm der 
Liebe 12.00 kreuz und quer 
12.50 Wetterschau 13.00 
ZIB 13.15 heute mittag 
14.00 Frisch gekocht 14.30 
Wege zum Glück 16.00 Die 
Barbara-Karlich-Show 17.05 
heute österreich 17.30 
heute leben 18.30 heute 
konkret 18.51 heute infos 
& tipps 19.00 Vorarlberg 
heute 19.20 Money Maker. 
Show 19.30 ZiB 19.55 Sport 
aktuell 20.05 Seitenblicke 

20.15 \ v Die Rosen-
heim-Cops Krimiserie. 
Karten lügen nicht. Die 
Wahrsagerin Magda 
Schäfer wird erschlagen 
aufgefunden. Ins Visier der 
Cops (u.a Igor Jeftic, M., 
und Michael A. Grimm, mit 
Yvonne Burbach) gerät ein 
Bauunternehmer, den ihre 
Vorhersagen einen großen 
Auftrag gekostet haben.
21.05 \ Am Schauplatz 
Gericht Reihe 
Der „zuagroaste“ Nachbar
22.00 \ ZIB 2
22.30 \ Eco Spezial Maga-
zin. Österreicher revolutio-
niert die Erdbeobachtung: 
Tiroler am Puls des Planeten
23.05 \ Stöckl. Talkshow. 
Zu Gast: Elke Winkens 
(Schauspielerin), Hannes 
Jagerhofer (Unterneh-
mer), Alexander Schauer 
(Freerunner & Stuntman) 
0.05 Republic of Doyle – 
Einsatz für zwei. Krimiserie. 
Alte Freunde 0.45 Am 
Schauplatz Gericht 1.40 Die 
Rosenheim-Cops. Krimiserie 
2.20 Stöckl. Talkshow 3.20 
Die Barbara-Karlich-Show

7.00 Grips Deutsch 7.15 
Grips Mathe 7.30 Schätze 
der Welt 7.45 made in 
Südwest 8.15 SWR Lan-
desschau Rheinland-Pfalz 
9.00 Landesschau BW 9.45 
ARD-Buffet 10.30 Giraffe, 
Erdmännchen & Co. 12.10 
Gefragt – Gejagt 13.00 
Meister des Alltags 13.30 
SWR extra 14.10 Welcome 
William & Kate 15.30 Die 
Hoflieferanten 16.05 Kaffee 
oder Tee 18.00 SWR Aktuell 
BW 18.15 SWR extra 18.45 
Landesschau BW 19.30 
SWR Aktuell BW 20.00 
Tagesschau 20.15 Zur Sache 
BW! Magazin. U.a.: William 
und Kate in Heidelberg – Der 
Adel ist abgeschafft, es lebe 
der Adel? Zu Gast: Michael 
Hartmann (Soziologe), Jo-
chen Eckart (Verkehrsöko-
loge) 21.00 Der Unimog. 
Dokumentation 21.45 
SWR Aktuell BW. Magazin 
22.00 odysso – Wissen im 
SWR. Magazin 22.45 Tatort: 
Schüsse auf der Autobahn. 
TV-Kriminalfilm (D 1998) 
Mit Manfred Krug  0.10 Auf 
Achse. Unterhaltungsserie

5.30 ZDF-Morgenmagazin 
9.05 Volle Kanne. U.a.: Gut 
vorbereitet in die Elternzeit 
10.30 Notruf Hafenkante 
11.15 SOKO Stuttgart 12.00 
heute 12.10 drehscheibe 
13.00 ZDF-Mittagsmagazin 
14.00 heute – in Deutsch-
land  14.15 Die Küchen-
schlacht 15.05 Bares für Ra-
res16.00 heute – in Europa  
16.10 Die Rosenheim-Cops 
17.00 heute  17.10 hallo 
deutschland  17.45 Leute 
heute  18.00 SOKO Stutt-
gart  19.00 heute  19.25 
Notruf Hafenkante. Action-
serie. Spanische Träume

20.15 J Da kommst Du 
nie drauf! Die große Show 
der schrägen Fragen. Mit 
Jorge Gonzáles, Joachim 
Llambi, Gloria von Thurn 
und Taxis, Ilka Bessin,  
Kaya Yanar, Natalia Wörner 
Bei Johannes B. Kerner (Foto) 
stehen kuriose und überra-
schende Fragen, besonde- 
re Menschen und unge-
wöhnliche Orte im Fokus.
21.45 heute-journal
22.15 J Stolzes Sizilien Re-
portage. Aufbruch am Ätna
23.00 J v Marry Me! – 
Aber bitte auf Indisch 
Komödie (D 2014)  
Mit Maryam Zarée, Bharati 
Jaffrey, Steffen Groth 
Regie: Neelesha Barthel. 
Das Leben der Deutsch-Inde-
rin Kissy gerät in eine Krise, 
als plötzlich ihre indische 
Oma vor der Tür steht.
0.25 heute+ Magazin  0.40 
Der Adler – Die Spur des 
Verbrechens: Codename: 
Agamemnon. TV-Kriminal-
film (DK 2005) Mit Jens 
Albinus 2.15 Ripper Street. 
Der Tod ist der Preis 3.05 
Stolzes Sizilien. Reportage

5.00 Rules of Engagement. 
Comedyserie 5.30 Café 
Puls mit Puls 4 News10.05 
Koch mit! Oliver. Magazin 
10.15 Teleshopping  11.25 
Heute bei den Schneiders 
12.20 Two and a Half Men 
13.15 King of Queens 14.10 
Baywatch – Die Rettungs-
schwimmer von Malibu 
16.00 ^ Groupies Forever 
Komödie (USA 2002) 
Mit Goldie Hawn 17.50 
Heute bei den Schneiders. 
Talkshow 18.45 PULS 4 
News  19.05 Two and a Half 
Men. Comedyserie 20.00 
FOURLAUT. Magazin 

20.15 Die rechte und die 
linke Hand des Teufels 
Westernkomödie (I 1970) 
Mit Terence Hill, Bud Spen-
cer, Steffen Zacharias. „Der 
Kleine“ (Bud Spencer, l.), ein 
Ganove, gibt sich in einem 
Westernnest als Sheriff aus 
und will die Pferde eines kor-
rupten Majors stehlen. Doch 
als sein ehrbarer Bruder Joe 
(Mit Terence Hill) auftaucht, 
gibt es Komplikationen.
22.30 Zwei Asse trumpfen 
auf Actionkomödie (I/USA 
1981) Mit Terence Hill, Bud 
Spencer, John Fujoka. Auf 
einer Südseeinsel legen sich 
Alan und Charlie mit Gangs-
tern an, die hinter einer 
Geldkassette her sind.
0.40 Big Trouble in Little 
China. Actionfilm (USA '86)  
Mit Kurt Russell, Kim 
Cattrall. Jack versucht mit 
seinem Freund Wang, des-
sen Freundin aus den Fängen 
eines chinesischen Geistes zu 
befreien.  2.25 ^ Zwei Asse 
trumpfen auf. Actionkomö- 
die (I/USA 1981) 4.05 Bay- 
watch – Die Rettungs-
schwimmer von Malibu

7.20 Tele-Gym 7.35 Pan-
oramabilder / Bergwetter 
8.30 Tele-Gym 8.45 Eisbär, 
Affe & Co. 9.35 Elefant, 
Tiger & Co. 10.25 Tiere vor 
der Kamera 11.10 Länder – 
Menschen – Abenteuer 
11.55 Capri – Sehnsuchtsziel 
im blauen Meer 12.40 Dings 
vom Dach 13.25 In aller 
Freundschaft 14.10 Kunst 
+ Krempel 14.40 Gefragt – 
Gejagt 15.30 Hausbesuche 
(4/5) 16.00 Rundschau 
16.15 Wir in Bayern 17.30 
Regional 18.00 Abend-
schau 18.30 Rundschau 
19.00 mehr/wert 19.30 
Dahoam is Dahoam 20.00 
Tagesschau 20.15 quer. 
... durch die Woche. U.a.: 
Brutaler Mietmarkt: Wie der 
Staat Immobilienmultis reich 
macht 21.00 Bayerischer 
Kabarettpreis 2017 – Höhe-
punkte. Bericht. Mit Hazel 
Brugger, Maxi Schafroth, Mi-
chael Altinger, Helge Schnei-
der  21.45 Rundschau 22.00 
Capriccio 22.30 Vereinsheim 
Schwabing  23.15 Woidboyz 
on the Road 23.45 PULS 
0.15 Startrampe. Magazin

8.40 Mediashop11.40 
Charmed – Zauberhafte 
Hexen 12.35 Castle 14.25 
The Mentalist 15.25 Beauty 
and the Beast 16.20 Castle 
18.25 The Mentalist 19.20 
ATV Aktuell  19.30 Criminal 
Minds. Die Suche 20.15  
Das Geschäft mit der Liebe – 
Frauen aus dem Osten. 
Wodkaträume  21.20 Mein 
schräges Leben (2/3) 22.25 
Mein Traummann aus dem 
Internet (1/6) 23.25 Wir 
leben im Gemeindebau 0.25 
Das Geschäft mit der Liebe – 
Frauen aus dem Osten 1.25 
Mein schräges Leben (2/3) 
2.25 Mein Traummann  
aus dem Internet (1/6) 

9.10 Two and a Half Men 
9.35 The Middle 10.30 
Mike & Molly 11.00 How 
I Met Your Mother 11.55 
2 Broke Girls 12.50 Two 
and a Half Men  14.10 Die 
Simpsons15.10 The Middle 
16.05 The Big Bang Theory 
17.00 taff. Magazin. San 
Francisco Madness (4) 
18.00 PULS 4 News   18.10 
Die Simpsons18.40 The 
Big Bang Theory  19.05 
Galileo 20.15 Ein Chef zum 
Verlieben. Liebeskomödie 
(USA/AUS 2002) Mit Sandra 
Bullock, Hugh Grant, Alicia 
Witt 22.10 Horror Tattoos – 
Deutschland, wir retten 
deine Haut 0.40 Mom

13.10 Glanz & Gloria spezial 
13.25 In aller Freundschaft 
15.05 Fertig lustig 15.30 
16. Volksschlager Open Air 
2015 (3) 16.00 Rosamunde 
Pilcher: September. Drama 
(GB/USA/D 1996) 17.35 
Guetnachtgschichtli 17.45 
Sil punct 18.00 Tagesschau 
18.15 Mini Beiz, dini Beiz  
18.40 Glanz & Gloria19.05 
Schweiz aktuell – Im Schat-
ten der Burg 19.30 Tages-
schau 19.55 Meteo  20.05 
Donnschtig-Jass 21.50 
10vor10 22.15 Meteo 22.25 
SommerLacher (2) Show 
23.00 NZZ Format 23.55 
Tagesschau Nacht 0.05 
Renoir. Biografie (F '12)

8.55 Frauentausch 10.50 
Traumfrau gesucht. Doku-
Soap 11.55 Die Geissens  
12.55 Köln 50667. Doku-
Soap 13.55 Berlin – Tag & 
Nacht. Doku-Soap  14.55 
Hilf mir! Jung, pleite, 
verzweifelt ... 17.00 Die 
Straßencops Süd – Jugend 
im Visier 18.00 Köln 
50667 19.00 Berlin – Tag 
& Nacht20.00 RTL II News 
20.15 Promis am Herd – 
Wer kocht besser? (3) Show. 
Zu Gast: Det Müller, Motsi 
Mabuse, Raúl Richter, Katja 
Burkard, Joachim Llambi, 
Angelina Kirsch 23.50 Sto- 
nados – Kein Entkommen. 
Sci-Fi-Film (USA/CDN '13)

11.55 Julia – Wege zum 
Glück 12.40 Alisa – Folge 
deinem Herzen 13.25 Im-
mer wieder Jim 13.45 The 
Grinder 14.10 Radsport. 
Tour de France. 18. Etappe 
17.45 Tennis. WTA Inter-
national Tour. Aus Gstaad. 
Ladies Championship: P. 
Schnyder (CH) – A. Lottner 
(D) 19.35 Kulinarische 
Abenteuer – Italien 20.00 
sportflash 20.10 Beim 
ersten Mal. Komödie (USA 
'07) Mit Seth Rogen 22.15 
sportaktuell  22.35 ^ Alles 
erlaubt – Eine Woche ohne 
Regeln. Komödie (USA 
'11) 0.20 Beim ersten Mal. 
Komödie (USA 2007) 

6.40 Verklag mich doch! 
10.55 4 Hochzeiten und eine 
Traumreise 11.55 Shopping 
Queen 12.55 Zwischen Tüll 
und Tränen 14.00 Mein 
Kind, dein Kind – Wie erziehst 
du denn? 15.00 Shopping 
Queen 16.00 4 Hochzeiten 
und eine Traumreise 17.00 
Zwischen Tüll und Tränen  
18.00 Hautnah: Die Tier-
klinik 19.00 Das perfekte 
Dinner 20.00 Prominent! 
20.15 Men in Black II. Sci-
Fi-Komödie (USA 2002) Mit 
Will Smith  22.00 ^ End of 
Days – Nacht ohne Morgen. 
Horrorthriller (USA 1999) 
Mit Arnold Schwarzenegger 
0.20 vox nachrichten

5.30 ZDF-Morgenmagazin 
9.05 Morgen fällt die Schule 
aus. Komödie (D 1971) 
10.35 Tagesschau 10.45 
Meister des Alltags 11.15 
Paarduell 12.00 Tagesschau 
12.15 ARD-Buffet 13.00 
ZDF-Mittagsmagazin 14.00 
Tagesschau 14.10 Welcome 
William & Kate. Bericht 
15.30 Radsport. Tour de 
France. 18. Etappe: Brian-
çon-Izoard (179,5 km) 17.35 
Brisant 18.00 Wer weiß 
denn sowas? Show 18.50 
In aller Freundschaft – Die 
jungen Ärzte. Dramaserie 
20.00 Tagesschau 

20.15 C J v Der Bozen-
Krimi: Herz-Jesu-Blut 
Kriminalfilm (D 2015)  
Mit Chiara Schoras, Tobias 
Oertel, Xaver Hutter. Sonja 
Schwarz (Chiara Schoras) 
muss mit ihren Kollegen den  
Tod des Wirtes Grandl auf- 
klären, der mit einem Traktor  
überfahren wurde. Er hatte 
kurz zuvor ein Angebot des 
Edelgastronomen Rossi für 
seinen Hof abgelehnt.
21.45 J Panorama  
Magazin. Berichte – Ana-
lysen – Meinungen. G20-
Gewalt: Wer sind die Täter?
22.15 J Tagesthemen
22.45 J Nuhr ab 18 – 
Junge Comedy (2/6) Show 
Mit Felix Lobrecht, Amjad, 
Kerstin Luhr, Beni Hafner
23.30 J Alfons und Gäste 
Show. Zu Gast: Arnulf  
Rating, Daphne de Luxe
0.00 Nachtmagazin 0.20 
Der Bozen-Krimi: Herz-Jesu- 
Blut. Kriminalfilm (D 2015) 
1.55 Der schönste Augen-
blick. Drama (I/F 1957)  
Mit Marcello Mastroianni 
3.25 Nuhr ab 18 – Junge 
Comedy (2/6) Show

8.15 Italiens verborgene 
Städte 9.15 Terra Mater 
10.15 Natürlich verliebt – 
Wie Tiere flirten (1/2) 
Dokumentation  11.15 
Metropolis – Die Seele einer 
Stadt 12.10 Der Traum vom 
Mustang – von Wyoming ins 
Mühlviertel  13.10 Moderne 
Wunder 14.00 Bares für Ra-
res. Show 15.05 Istanbul – 
1001 Welt am Bosporus  
16.00 Italiens verborgene 
Städte 17.05 Moderne Wun-
der 18.05 Servus am Abend 
18.30 Bares für Rares19.20 
Servus Nachrichten 19:20 
19.35 Quizmaster. Show 

20.15 Brain Games Doku-
mentationsreihe. Überle-
benskünstler. Moderation: 
Jason Silva. In dieser Folge 
zeigen Experimente, wie das 
Gehirn reagiert und welche 
Instinkte geweckt werden, 
wenn man dem modernen 
Menschen nicht nur sein 
Mobiltelefon, sondern auch 
Nahrung und Schlaf nimmt.
21.15 Die besten Köche 
der Welt – Zu Gast im  
Ikarus Reihe. Daniel Boulud
22.15 Talk im Hangar-7 
Show. Ist der Islam noch  
zu retten? Moderation: 
Michael Fleischhacker
23.25 kulTOUR mit  
Holender Magazin. Opern-
festspiele Glyndebourne  
Mod.: Ioan Holender
23.55 Verstehen Sie 
Oper? Dokumentations- 
reihe. Don Giovanni 
Mod.: Ramon Gener
0.55 Die besten Köche der 
Welt – Zu Gast im Ikarus. 
Reportagereihe. Daniel Bou-
lud  1.45 Talk im Hangar-7 
2.45 Verstehen Sie Oper? 
Dokumentationsreihe 3.25 
BilderWelten. Dokureihe 

06:00-10:00 Frühstücks-
radio mit Isabella Canaval 
10:00-15:00 Extraviel 
Musik bei der Arbeit!  
15:00-20:00 Von 3 bis Frei!  
20:00-06:00 Die besten Hits

Nachrichten 5 Minuten 
früher Regionalnachrichten 
stündlich von 6.25 Uhr bis 
19.25 Uhr Österreich und  
die Welt stündlich von  
5.55 Uhr bis 19.55 Uhr

15.35 Die Rettungsflieger 
17.05 Columbo: Black Lady. 
TV-Kriminalfilm (USA 1989) 
Mit Peter Falk 18.35 Bares 
für Rares 19.30 Viel zu bieten 
20.15 Ein Fall für zwei. Krimi-
serie. Eine Million in kleinen 
Scheinen 21.15 Morgen hör 
ich auf. Wechselgeschäfte 
22.15 Volksvertreter. Talk 
23.00 Im Knast. Vater, Mut-
ter, Knacki 23.25 Im Knast. 
Achtung Freiheit!

18.00 Ländle TV Wochen-
magazin 18.50 Ländle TV 
DER TAG 19.00 Ländle TV  
Wochenmagazin 19.50 Länd- 
le TV DER TAG 20.00 Begeg-
nung am Berg 20.15 Ländle 
TV Wochenmagazin 20.35 
Begegnung am Berg 20.50 
Ländle TV DER TAG 21.00 
Das Kinomagazin 21.50 
Ländle TV DER TAG 22.00 
Ländle TV Wochenmagazin 
22.50 Ländle TV DER TAG

16.45 X:enius 17.10 Wie das 
Land, so der Mensch 17.40 
Riesenfische in unseren 
Flüssen 18.25 Im Bann 
der Chinesischen Mauer 
19.20 Journal 19.40 Re: 
20.15 The Killing (4-6/10). 
Krimireihe. Mit Sofie Gråbøl 
23.10 Gomorrha. Drama-
serie. Schwarz und Weiß / 
Kleingeld / Russisch Rou-
lette 1.40 Drei Schwestern. 
Drama (F 2015) Mit Eric Ruf

5.04 Guten Morgen 9.03 
Bodensee-Magazin 12.02 
Mittagsjournal 12.30 Radio 
Vorarlberg Landesrundschau 
mit Kultur 13.03 RV gut 
aufgelegt 14.04 Radio Vor-
arlberg gut aufgelegt 18.04 
RV am Nachmittag 19.04 
Guten Abend, Vorarlberg 
20.04 Musik-Lokal 21.03 
Focus 22.05 Musiknacht 
0.00 Mitternachtsjournal

15.20 My Big Fat Gypsy 
Wedding 16.20 Mein Traum 
in Weiß 17.20 Undateables – 
Partnersuche mit Handicap 
18.20 Mein Leben mit 300 
kg 19.15 In 90 Tagen zum 
Altar 20.15 Die Raum-Sty- 
listen – Wer dekoriert am bes-
ten? (3) 21.40 Instaglamour 
22.10 Unschuldig hinter 
Gittern 23.10 O.J. Simpson – 
Die Suche nach dem Mörder

13.00 Punkt eins 14.05 Stim- 
men hören 15.30 Moment  
16.05 Radiodoktor 16.40 
Die Ö1-Kinderuni 17.00 
Journal um fünf 17.09 Kul-
turjournal 17.30 Spielräume 
18.00 Abendjournal 18.25 
Journal-Panorama  19.05 
Dimensionen 19.30 Gioachi-
no Rossini: „Mosè in Egitto“. 
Oper in drei Akten 23.03 
Zeit-Ton 0.05 Anklang

 14.10 Schloss Einstein 
15.00 Lockie Leonard 
15.50 Zoom 16.25 Das 
Green Team 16.45 Der klei-
ne Ritter Trenk 17.35 Hexe 
Lilli 18.00 Der kleine Nick  
18.15 Franklin & Freunde 
18.40 Ella 18.50 Sandmann 
19.00 Der kleine Prinz 
19.25 Wissen macht Ah! 
19.50 logo! 20.00 Ki.Ka 
Live 20.10 Dance Academy

13.23 Wilde Überlebens-
künstler 16.19 Amerika von 
oben 18.32 Blackout 19.00 
heute 19.20 Kulturzeit 
kompakt 19.30 Der Meister-
fälscher 20.00 Tagesschau  
20.15 Im Namen meines 
Sohnes. Kriminalfilm (D '15)  
21.45 Frühling am Gardasee 
22.00 ZIB 2  22.25 ^ Das 
finstere Tal. Drama (A/D '14)  
0.13 Die Rückkehr des Tanz- 
lehrers (2/2) Thriller (A/D '04) 

15.45 Wir bitten zum Tanz. 
Musikkomödie (D/A 1941) 
17.20 Klingendes Österreich 
18.10 Der Bodensee – 
Wildnis am großen Wasser 
19.00 Der Bodensee als 
Gemeinschaftsbesitz 19.50 
Kultur heute spezial 20.15 
Bregenzer Festspiele: Moses 
in Ägypten 22.55 Kleopat-
ra – Macht und Eros 23.50 
16mm – Schätze aus dem 
Fernseharchiv. Magazin

 12.15 Fußball. EM der Frau-
en. Frankreich – Island 15.00 
Fußball 17.45 Fußball. EM 
der Frauen. Gruppe A: Nor-
wegen – Belgien 20.00 Sport 
20 20.15 Fußball. EM der 
Frauen. Niederlande – Däne-
mark 23.00 Sport 20  23.15 
Fußball. EM der Frauen. 
(NL). England – Schottland 
2.00 Fußball. EM der Frau-
en. Spanien – Portugal

6.00 Teleshopping 13.00 
Storage Wars – Geschäfte in 
Texas 14.00 Container Wars 
15.00 Storage Hunters UK 
16.00 Storage Wars – Die 
Geschäftemacher 18.00 
Storage Wars – Geschäfte 
in New York 19.00 The 
World Games. Aus Breslau 
(PL). Eröffnungsfeier  21.30 
Storage Wars – Geschäfte in 
New York1.05 Teleshopping

Ein Chef zum Verlieben
Regie: Marc Lawrence
Mit: Sandra Bullock, Hugh Grant, Alicia Witt
Ohne seine Angestellte Lucy (Sandra Bullock) wäre der Firmen-
chef George (Hugh Grant) aufgeschmissen. Die hervorragende 
Juristin ist rund um die Uhr für ihn im Einsatz. Schlafmangel und 
Magengeschwüre gehören zum Berufsbild. Lucy kümmert sich 
um alles – und wird zum Dank wie ein Hausmädchen behandelt. 
Schließlich kündigt sie – und stellt fest, dass ihr die Trennung 
von George gar nicht so leicht fällt. – Romantische Komödie mit 
gepfefferten Dialogen. Pro 7, 20:15

■■■■■
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6.00 Café Puls mit Puls 4 
News 9.00 Teletip Austria  
10.00 Klinik am Südring. 
Doku-Soap11.00 Im Namen 
der Gerechtigkeit 12.00 
Anwälte im Einsatz  13.00 
Auf Streife – Die Spezialisten. 
Reportage 14.00 Auf Streife 
15.00 Auf Streife – Berlin 
16.00 Klinik am Südring. 
Doku-Soap  17.00 Schick-
sale – und plötzlich ist alles 
anders. Doku-Soap. Inkog-
nito 18.00 Auf Streife – Die 
Spezialisten. Reportagereihe 
19.00 Die Ruhrpottwache. 
Doku-Soap 20.00 PULS 4 
News mit PULS 4 Wetter 

20.15 C Criminal Minds: 
Beyond Borders Krimiserie 
Nur für Dich. Das IRT (u.a. 
Daniel Henney) wird nach 
Seoul in Südkorea geru- 
fen. Dort wurde die ent- 
stellte Leiche einer Amerika-
nerin neben einem Müllcon-
tainer entdeckt. Doch sie ist 
nicht das einzige Opfer.
21.15 C Criminal Minds 
Krimiserie. Der Duft der  
Vergangenheit. Das BAU-
Team sucht in Los Angeles 
einen Mörder, der mehrere 
Frauen auf grausame Art 
und Weise getötet hat.
22.10 C Criminal Minds 
Krimiserie. Alles nur für 
dich. Die Suche nach der ver-
missten Molly Grandin führt 
das BAU-Team auf die Spur 
eines älteren Mordfalls.
23.05 C Profiling Paris 
Krimiserie. Camille 0.10 
Criminal Minds. Krimiserie. 
Der Duft der Vergangen-
heit / Alles nur für dich 1.45 
Criminal Minds: Beyond 
Borders. Krimiserie. Nur für 
Dich 2.30 Profiling Paris. 
Krimiserie. Camille 3.15 Auf 
Streife – Berlin. Reportage

5.25 Der Blaulicht-Report  
6.00 Guten Morgen 8.30 
Teleshopping Österreich  
9.30 Betrugsfälle10.00 Die 
Trovatos – Detektive decken 
auf  12.00 Punkt 12. Maga-
zin 14.00 Verdachtsfälle  
17.00 Betrugsfälle 17.30 
Unter uns 18.00 Explosiv – 
Das Magazin 18.30 Exclu-
siv – Das Star-Magazin 18.45 
RTL aktuell 19.05 Alles was 
zählt 19.40 Gute Zeiten, 
schlechte Zeiten. Daily Soap. 
John hat eine Idee, wie er 
seinen Laden retten könnte. 
Leider ist Leon von Johns 
Vorschlag wenig angetan. 

20.15 Der Lehrer  
Comedyserie. Zieh’s dir rein 
und weine. Stefan (Hendrik 
Duryn) entdeckt, dass 
einige Schüler im Schulkeller 
einen verbotenen Fightclub 
eingerichtet haben. Um 
sie zu unterstützen, will er 
eine Box-AG gründen, doch 
Direktor Rose verweigert 
seine Zustimmung.
21.15 Der Lehrer  
Comedyserie. Ich glaub’, du 
bist hier das Problemkind. 
Weil er Stefan einen Dieb-
stahl anhängen wollte, wird 
der Problemschüler Dennis 
zum Nachsitzen verdonnert.
22.15 Schmidt – Chaos 
auf Rezept Comedyserie. 
Wahnsinn. Eva hat die Nacht 
mit Imre verbracht. Adam 
kann es nicht fassen, ver-
sucht aber, seine Eifersucht 
zu verbergen. / Liebe zu 
dritt. Mit Lucas Gregorowicz 
0.00 RTL Nachtjournal  
0.35 Der Lehrer. Comedyse-
rie. Zieh’s dir rein und weine / 
Ich glaub’, du bist hier das 
Problemkind 2.30 Alarm  
für Cobra 11 – Die Auto- 
bahnpolizei. Actionserie

7.00 Wickie 7.30 Heidi 
8.00 Die Pinguine aus 
Madagascar 8.15 Malcolm 
8.35 Bezaubernde Jeannie 
9.00 Dawson’s Creek 9.45 
Drop Dead Diva 10.25 Die 
Nanny 10.50 Judy Moody 
und der voll coole Sommer. 
Komödie (USA 2011) 12.10 
Dawson’s Creek 12.55 Drop 
Dead Diva 13.35 Die Nanny 
14.00 Scrubs 14.20 How 
I Met Your Mother 15.05 
Malcolm 15.50 The Big 
Bang Theory 16.50 Scrubs 
Mein Finale 17.10 How I 
Met Your Mother 17.55 Die 
Simpsons 18.15 ZIB Flash 

18.25 Fußball Europa-
League-Qualifikation 
Aus Brest (BRS). 2. Runde, 
Rückspiel: FK Dinamo 
Brest – Altach. Moderation: 
Christian Diendofer,  
Analyse: Didi Kühbauer 
20.25 \ v Fußball 
Europa-League-Qualifi- 
kation. 2. Runde, Rück- 
spiel: FK Mladost Podgorica  
– Sturm. Moderation: 
Christian Diendofer,  
Analyse: Didi Kühbauer
22.35 \ Navy CIS: L.A. 
Krimiserie. Projekt Spiral / 
Der Mann aus Zarzis 
Kensi und Marty versuchen, 
Callen zu retten, der bei 
einem Terroristenüberfall als 
Geisel genommen wurde.
0.00 ZIB 24 0.20 Old 
School – Wir lassen absolut 
nichts anbrennen. Komödie 
(USA 2003) Mit Luke 
Wilson, Will Ferrell, Vince 
Vaughn 1.50 Justified. 
Actionserie. Unter Beob-
achtung / Geballte Ladung 
3.10 Revenge. Dramaserie. 
Nötigung 3.50 Taras  
Welten. Comedyserie. Zu 
neuen Ufern / Buck in Love

6.05 Guten Morgen Öster-
reich 9.05 Frisch gekocht 
9.30 Grand Hotel. Drama-
serie 10.15 Kaisermühlen 
Blues 11.05 Sturm der 
Liebe 12.00 kreuz und quer 
12.50 Wetterschau 13.00 
ZIB 13.15 heute mittag 
14.00 Frisch gekocht 14.30 
Wege zum Glück 16.00 Die 
Barbara-Karlich-Show 17.05 
heute österreich 17.30 
heute leben 18.30 heute 
konkret 18.51 heute infos 
& tipps 19.00 Vorarlberg 
heute 19.20 Money Maker. 
Show 19.30 ZiB 19.55 Sport 
aktuell 20.05 Seitenblicke 

20.15 \ v Die Rosen-
heim-Cops Krimiserie. 
Karten lügen nicht. Die 
Wahrsagerin Magda 
Schäfer wird erschlagen 
aufgefunden. Ins Visier der 
Cops (u.a Igor Jeftic, M., 
und Michael A. Grimm, mit 
Yvonne Burbach) gerät ein 
Bauunternehmer, den ihre 
Vorhersagen einen großen 
Auftrag gekostet haben.
21.05 \ Am Schauplatz 
Gericht Reihe 
Der „zuagroaste“ Nachbar
22.00 \ ZIB 2
22.30 \ Eco Spezial Maga-
zin. Österreicher revolutio-
niert die Erdbeobachtung: 
Tiroler am Puls des Planeten
23.05 \ Stöckl. Talkshow. 
Zu Gast: Elke Winkens 
(Schauspielerin), Hannes 
Jagerhofer (Unterneh-
mer), Alexander Schauer 
(Freerunner & Stuntman) 
0.05 Republic of Doyle – 
Einsatz für zwei. Krimiserie. 
Alte Freunde 0.45 Am 
Schauplatz Gericht 1.40 Die 
Rosenheim-Cops. Krimiserie 
2.20 Stöckl. Talkshow 3.20 
Die Barbara-Karlich-Show

7.00 Grips Deutsch 7.15 
Grips Mathe 7.30 Schätze 
der Welt 7.45 made in 
Südwest 8.15 SWR Lan-
desschau Rheinland-Pfalz 
9.00 Landesschau BW 9.45 
ARD-Buffet 10.30 Giraffe, 
Erdmännchen & Co. 12.10 
Gefragt – Gejagt 13.00 
Meister des Alltags 13.30 
SWR extra 14.10 Welcome 
William & Kate 15.30 Die 
Hoflieferanten 16.05 Kaffee 
oder Tee 18.00 SWR Aktuell 
BW 18.15 SWR extra 18.45 
Landesschau BW 19.30 
SWR Aktuell BW 20.00 
Tagesschau 20.15 Zur Sache 
BW! Magazin. U.a.: William 
und Kate in Heidelberg – Der 
Adel ist abgeschafft, es lebe 
der Adel? Zu Gast: Michael 
Hartmann (Soziologe), Jo-
chen Eckart (Verkehrsöko-
loge) 21.00 Der Unimog. 
Dokumentation 21.45 
SWR Aktuell BW. Magazin 
22.00 odysso – Wissen im 
SWR. Magazin 22.45 Tatort: 
Schüsse auf der Autobahn. 
TV-Kriminalfilm (D 1998) 
Mit Manfred Krug  0.10 Auf 
Achse. Unterhaltungsserie

5.30 ZDF-Morgenmagazin 
9.05 Volle Kanne. U.a.: Gut 
vorbereitet in die Elternzeit 
10.30 Notruf Hafenkante 
11.15 SOKO Stuttgart 12.00 
heute 12.10 drehscheibe 
13.00 ZDF-Mittagsmagazin 
14.00 heute – in Deutsch-
land  14.15 Die Küchen-
schlacht 15.05 Bares für Ra-
res16.00 heute – in Europa  
16.10 Die Rosenheim-Cops 
17.00 heute  17.10 hallo 
deutschland  17.45 Leute 
heute  18.00 SOKO Stutt-
gart  19.00 heute  19.25 
Notruf Hafenkante. Action-
serie. Spanische Träume

20.15 J Da kommst Du 
nie drauf! Die große Show 
der schrägen Fragen. Mit 
Jorge Gonzáles, Joachim 
Llambi, Gloria von Thurn 
und Taxis, Ilka Bessin,  
Kaya Yanar, Natalia Wörner 
Bei Johannes B. Kerner (Foto) 
stehen kuriose und überra-
schende Fragen, besonde- 
re Menschen und unge-
wöhnliche Orte im Fokus.
21.45 heute-journal
22.15 J Stolzes Sizilien Re-
portage. Aufbruch am Ätna
23.00 J v Marry Me! – 
Aber bitte auf Indisch 
Komödie (D 2014)  
Mit Maryam Zarée, Bharati 
Jaffrey, Steffen Groth 
Regie: Neelesha Barthel. 
Das Leben der Deutsch-Inde-
rin Kissy gerät in eine Krise, 
als plötzlich ihre indische 
Oma vor der Tür steht.
0.25 heute+ Magazin  0.40 
Der Adler – Die Spur des 
Verbrechens: Codename: 
Agamemnon. TV-Kriminal-
film (DK 2005) Mit Jens 
Albinus 2.15 Ripper Street. 
Der Tod ist der Preis 3.05 
Stolzes Sizilien. Reportage

5.00 Rules of Engagement. 
Comedyserie 5.30 Café 
Puls mit Puls 4 News10.05 
Koch mit! Oliver. Magazin 
10.15 Teleshopping  11.25 
Heute bei den Schneiders 
12.20 Two and a Half Men 
13.15 King of Queens 14.10 
Baywatch – Die Rettungs-
schwimmer von Malibu 
16.00 ^ Groupies Forever 
Komödie (USA 2002) 
Mit Goldie Hawn 17.50 
Heute bei den Schneiders. 
Talkshow 18.45 PULS 4 
News  19.05 Two and a Half 
Men. Comedyserie 20.00 
FOURLAUT. Magazin 

20.15 Die rechte und die 
linke Hand des Teufels 
Westernkomödie (I 1970) 
Mit Terence Hill, Bud Spen-
cer, Steffen Zacharias. „Der 
Kleine“ (Bud Spencer, l.), ein 
Ganove, gibt sich in einem 
Westernnest als Sheriff aus 
und will die Pferde eines kor-
rupten Majors stehlen. Doch 
als sein ehrbarer Bruder Joe 
(Mit Terence Hill) auftaucht, 
gibt es Komplikationen.
22.30 Zwei Asse trumpfen 
auf Actionkomödie (I/USA 
1981) Mit Terence Hill, Bud 
Spencer, John Fujoka. Auf 
einer Südseeinsel legen sich 
Alan und Charlie mit Gangs-
tern an, die hinter einer 
Geldkassette her sind.
0.40 Big Trouble in Little 
China. Actionfilm (USA '86)  
Mit Kurt Russell, Kim 
Cattrall. Jack versucht mit 
seinem Freund Wang, des-
sen Freundin aus den Fängen 
eines chinesischen Geistes zu 
befreien.  2.25 ^ Zwei Asse 
trumpfen auf. Actionkomö- 
die (I/USA 1981) 4.05 Bay- 
watch – Die Rettungs-
schwimmer von Malibu

7.20 Tele-Gym 7.35 Pan-
oramabilder / Bergwetter 
8.30 Tele-Gym 8.45 Eisbär, 
Affe & Co. 9.35 Elefant, 
Tiger & Co. 10.25 Tiere vor 
der Kamera 11.10 Länder – 
Menschen – Abenteuer 
11.55 Capri – Sehnsuchtsziel 
im blauen Meer 12.40 Dings 
vom Dach 13.25 In aller 
Freundschaft 14.10 Kunst 
+ Krempel 14.40 Gefragt – 
Gejagt 15.30 Hausbesuche 
(4/5) 16.00 Rundschau 
16.15 Wir in Bayern 17.30 
Regional 18.00 Abend-
schau 18.30 Rundschau 
19.00 mehr/wert 19.30 
Dahoam is Dahoam 20.00 
Tagesschau 20.15 quer. 
... durch die Woche. U.a.: 
Brutaler Mietmarkt: Wie der 
Staat Immobilienmultis reich 
macht 21.00 Bayerischer 
Kabarettpreis 2017 – Höhe-
punkte. Bericht. Mit Hazel 
Brugger, Maxi Schafroth, Mi-
chael Altinger, Helge Schnei-
der  21.45 Rundschau 22.00 
Capriccio 22.30 Vereinsheim 
Schwabing  23.15 Woidboyz 
on the Road 23.45 PULS 
0.15 Startrampe. Magazin

8.40 Mediashop11.40 
Charmed – Zauberhafte 
Hexen 12.35 Castle 14.25 
The Mentalist 15.25 Beauty 
and the Beast 16.20 Castle 
18.25 The Mentalist 19.20 
ATV Aktuell  19.30 Criminal 
Minds. Die Suche 20.15  
Das Geschäft mit der Liebe – 
Frauen aus dem Osten. 
Wodkaträume  21.20 Mein 
schräges Leben (2/3) 22.25 
Mein Traummann aus dem 
Internet (1/6) 23.25 Wir 
leben im Gemeindebau 0.25 
Das Geschäft mit der Liebe – 
Frauen aus dem Osten 1.25 
Mein schräges Leben (2/3) 
2.25 Mein Traummann  
aus dem Internet (1/6) 

9.10 Two and a Half Men 
9.35 The Middle 10.30 
Mike & Molly 11.00 How 
I Met Your Mother 11.55 
2 Broke Girls 12.50 Two 
and a Half Men  14.10 Die 
Simpsons15.10 The Middle 
16.05 The Big Bang Theory 
17.00 taff. Magazin. San 
Francisco Madness (4) 
18.00 PULS 4 News   18.10 
Die Simpsons18.40 The 
Big Bang Theory  19.05 
Galileo 20.15 Ein Chef zum 
Verlieben. Liebeskomödie 
(USA/AUS 2002) Mit Sandra 
Bullock, Hugh Grant, Alicia 
Witt 22.10 Horror Tattoos – 
Deutschland, wir retten 
deine Haut 0.40 Mom

13.10 Glanz & Gloria spezial 
13.25 In aller Freundschaft 
15.05 Fertig lustig 15.30 
16. Volksschlager Open Air 
2015 (3) 16.00 Rosamunde 
Pilcher: September. Drama 
(GB/USA/D 1996) 17.35 
Guetnachtgschichtli 17.45 
Sil punct 18.00 Tagesschau 
18.15 Mini Beiz, dini Beiz  
18.40 Glanz & Gloria19.05 
Schweiz aktuell – Im Schat-
ten der Burg 19.30 Tages-
schau 19.55 Meteo  20.05 
Donnschtig-Jass 21.50 
10vor10 22.15 Meteo 22.25 
SommerLacher (2) Show 
23.00 NZZ Format 23.55 
Tagesschau Nacht 0.05 
Renoir. Biografie (F '12)

8.55 Frauentausch 10.50 
Traumfrau gesucht. Doku-
Soap 11.55 Die Geissens  
12.55 Köln 50667. Doku-
Soap 13.55 Berlin – Tag & 
Nacht. Doku-Soap  14.55 
Hilf mir! Jung, pleite, 
verzweifelt ... 17.00 Die 
Straßencops Süd – Jugend 
im Visier 18.00 Köln 
50667 19.00 Berlin – Tag 
& Nacht20.00 RTL II News 
20.15 Promis am Herd – 
Wer kocht besser? (3) Show. 
Zu Gast: Det Müller, Motsi 
Mabuse, Raúl Richter, Katja 
Burkard, Joachim Llambi, 
Angelina Kirsch 23.50 Sto- 
nados – Kein Entkommen. 
Sci-Fi-Film (USA/CDN '13)

11.55 Julia – Wege zum 
Glück 12.40 Alisa – Folge 
deinem Herzen 13.25 Im-
mer wieder Jim 13.45 The 
Grinder 14.10 Radsport. 
Tour de France. 18. Etappe 
17.45 Tennis. WTA Inter-
national Tour. Aus Gstaad. 
Ladies Championship: P. 
Schnyder (CH) – A. Lottner 
(D) 19.35 Kulinarische 
Abenteuer – Italien 20.00 
sportflash 20.10 Beim 
ersten Mal. Komödie (USA 
'07) Mit Seth Rogen 22.15 
sportaktuell  22.35 ^ Alles 
erlaubt – Eine Woche ohne 
Regeln. Komödie (USA 
'11) 0.20 Beim ersten Mal. 
Komödie (USA 2007) 

6.40 Verklag mich doch! 
10.55 4 Hochzeiten und eine 
Traumreise 11.55 Shopping 
Queen 12.55 Zwischen Tüll 
und Tränen 14.00 Mein 
Kind, dein Kind – Wie erziehst 
du denn? 15.00 Shopping 
Queen 16.00 4 Hochzeiten 
und eine Traumreise 17.00 
Zwischen Tüll und Tränen  
18.00 Hautnah: Die Tier-
klinik 19.00 Das perfekte 
Dinner 20.00 Prominent! 
20.15 Men in Black II. Sci-
Fi-Komödie (USA 2002) Mit 
Will Smith  22.00 ^ End of 
Days – Nacht ohne Morgen. 
Horrorthriller (USA 1999) 
Mit Arnold Schwarzenegger 
0.20 vox nachrichten

5.30 ZDF-Morgenmagazin 
9.05 Morgen fällt die Schule 
aus. Komödie (D 1971) 
10.35 Tagesschau 10.45 
Meister des Alltags 11.15 
Paarduell 12.00 Tagesschau 
12.15 ARD-Buffet 13.00 
ZDF-Mittagsmagazin 14.00 
Tagesschau 14.10 Welcome 
William & Kate. Bericht 
15.30 Radsport. Tour de 
France. 18. Etappe: Brian-
çon-Izoard (179,5 km) 17.35 
Brisant 18.00 Wer weiß 
denn sowas? Show 18.50 
In aller Freundschaft – Die 
jungen Ärzte. Dramaserie 
20.00 Tagesschau 

20.15 C J v Der Bozen-
Krimi: Herz-Jesu-Blut 
Kriminalfilm (D 2015)  
Mit Chiara Schoras, Tobias 
Oertel, Xaver Hutter. Sonja 
Schwarz (Chiara Schoras) 
muss mit ihren Kollegen den  
Tod des Wirtes Grandl auf- 
klären, der mit einem Traktor  
überfahren wurde. Er hatte 
kurz zuvor ein Angebot des 
Edelgastronomen Rossi für 
seinen Hof abgelehnt.
21.45 J Panorama  
Magazin. Berichte – Ana-
lysen – Meinungen. G20-
Gewalt: Wer sind die Täter?
22.15 J Tagesthemen
22.45 J Nuhr ab 18 – 
Junge Comedy (2/6) Show 
Mit Felix Lobrecht, Amjad, 
Kerstin Luhr, Beni Hafner
23.30 J Alfons und Gäste 
Show. Zu Gast: Arnulf  
Rating, Daphne de Luxe
0.00 Nachtmagazin 0.20 
Der Bozen-Krimi: Herz-Jesu- 
Blut. Kriminalfilm (D 2015) 
1.55 Der schönste Augen-
blick. Drama (I/F 1957)  
Mit Marcello Mastroianni 
3.25 Nuhr ab 18 – Junge 
Comedy (2/6) Show

8.15 Italiens verborgene 
Städte 9.15 Terra Mater 
10.15 Natürlich verliebt – 
Wie Tiere flirten (1/2) 
Dokumentation  11.15 
Metropolis – Die Seele einer 
Stadt 12.10 Der Traum vom 
Mustang – von Wyoming ins 
Mühlviertel  13.10 Moderne 
Wunder 14.00 Bares für Ra-
res. Show 15.05 Istanbul – 
1001 Welt am Bosporus  
16.00 Italiens verborgene 
Städte 17.05 Moderne Wun-
der 18.05 Servus am Abend 
18.30 Bares für Rares19.20 
Servus Nachrichten 19:20 
19.35 Quizmaster. Show 

20.15 Brain Games Doku-
mentationsreihe. Überle-
benskünstler. Moderation: 
Jason Silva. In dieser Folge 
zeigen Experimente, wie das 
Gehirn reagiert und welche 
Instinkte geweckt werden, 
wenn man dem modernen 
Menschen nicht nur sein 
Mobiltelefon, sondern auch 
Nahrung und Schlaf nimmt.
21.15 Die besten Köche 
der Welt – Zu Gast im  
Ikarus Reihe. Daniel Boulud
22.15 Talk im Hangar-7 
Show. Ist der Islam noch  
zu retten? Moderation: 
Michael Fleischhacker
23.25 kulTOUR mit  
Holender Magazin. Opern-
festspiele Glyndebourne  
Mod.: Ioan Holender
23.55 Verstehen Sie 
Oper? Dokumentations- 
reihe. Don Giovanni 
Mod.: Ramon Gener
0.55 Die besten Köche der 
Welt – Zu Gast im Ikarus. 
Reportagereihe. Daniel Bou-
lud  1.45 Talk im Hangar-7 
2.45 Verstehen Sie Oper? 
Dokumentationsreihe 3.25 
BilderWelten. Dokureihe 

06:00-10:00 Frühstücks-
radio mit Isabella Canaval 
10:00-15:00 Extraviel 
Musik bei der Arbeit!  
15:00-20:00 Von 3 bis Frei!  
20:00-06:00 Die besten Hits

Nachrichten 5 Minuten 
früher Regionalnachrichten 
stündlich von 6.25 Uhr bis 
19.25 Uhr Österreich und  
die Welt stündlich von  
5.55 Uhr bis 19.55 Uhr

15.35 Die Rettungsflieger 
17.05 Columbo: Black Lady. 
TV-Kriminalfilm (USA 1989) 
Mit Peter Falk 18.35 Bares 
für Rares 19.30 Viel zu bieten 
20.15 Ein Fall für zwei. Krimi-
serie. Eine Million in kleinen 
Scheinen 21.15 Morgen hör 
ich auf. Wechselgeschäfte 
22.15 Volksvertreter. Talk 
23.00 Im Knast. Vater, Mut-
ter, Knacki 23.25 Im Knast. 
Achtung Freiheit!

18.00 Ländle TV Wochen-
magazin 18.50 Ländle TV 
DER TAG 19.00 Ländle TV  
Wochenmagazin 19.50 Länd- 
le TV DER TAG 20.00 Begeg-
nung am Berg 20.15 Ländle 
TV Wochenmagazin 20.35 
Begegnung am Berg 20.50 
Ländle TV DER TAG 21.00 
Das Kinomagazin 21.50 
Ländle TV DER TAG 22.00 
Ländle TV Wochenmagazin 
22.50 Ländle TV DER TAG

16.45 X:enius 17.10 Wie das 
Land, so der Mensch 17.40 
Riesenfische in unseren 
Flüssen 18.25 Im Bann 
der Chinesischen Mauer 
19.20 Journal 19.40 Re: 
20.15 The Killing (4-6/10). 
Krimireihe. Mit Sofie Gråbøl 
23.10 Gomorrha. Drama-
serie. Schwarz und Weiß / 
Kleingeld / Russisch Rou-
lette 1.40 Drei Schwestern. 
Drama (F 2015) Mit Eric Ruf

5.04 Guten Morgen 9.03 
Bodensee-Magazin 12.02 
Mittagsjournal 12.30 Radio 
Vorarlberg Landesrundschau 
mit Kultur 13.03 RV gut 
aufgelegt 14.04 Radio Vor-
arlberg gut aufgelegt 18.04 
RV am Nachmittag 19.04 
Guten Abend, Vorarlberg 
20.04 Musik-Lokal 21.03 
Focus 22.05 Musiknacht 
0.00 Mitternachtsjournal

15.20 My Big Fat Gypsy 
Wedding 16.20 Mein Traum 
in Weiß 17.20 Undateables – 
Partnersuche mit Handicap 
18.20 Mein Leben mit 300 
kg 19.15 In 90 Tagen zum 
Altar 20.15 Die Raum-Sty- 
listen – Wer dekoriert am bes-
ten? (3) 21.40 Instaglamour 
22.10 Unschuldig hinter 
Gittern 23.10 O.J. Simpson – 
Die Suche nach dem Mörder

13.00 Punkt eins 14.05 Stim- 
men hören 15.30 Moment  
16.05 Radiodoktor 16.40 
Die Ö1-Kinderuni 17.00 
Journal um fünf 17.09 Kul-
turjournal 17.30 Spielräume 
18.00 Abendjournal 18.25 
Journal-Panorama  19.05 
Dimensionen 19.30 Gioachi-
no Rossini: „Mosè in Egitto“. 
Oper in drei Akten 23.03 
Zeit-Ton 0.05 Anklang

 14.10 Schloss Einstein 
15.00 Lockie Leonard 
15.50 Zoom 16.25 Das 
Green Team 16.45 Der klei-
ne Ritter Trenk 17.35 Hexe 
Lilli 18.00 Der kleine Nick  
18.15 Franklin & Freunde 
18.40 Ella 18.50 Sandmann 
19.00 Der kleine Prinz 
19.25 Wissen macht Ah! 
19.50 logo! 20.00 Ki.Ka 
Live 20.10 Dance Academy

13.23 Wilde Überlebens-
künstler 16.19 Amerika von 
oben 18.32 Blackout 19.00 
heute 19.20 Kulturzeit 
kompakt 19.30 Der Meister-
fälscher 20.00 Tagesschau  
20.15 Im Namen meines 
Sohnes. Kriminalfilm (D '15)  
21.45 Frühling am Gardasee 
22.00 ZIB 2  22.25 ^ Das 
finstere Tal. Drama (A/D '14)  
0.13 Die Rückkehr des Tanz- 
lehrers (2/2) Thriller (A/D '04) 

15.45 Wir bitten zum Tanz. 
Musikkomödie (D/A 1941) 
17.20 Klingendes Österreich 
18.10 Der Bodensee – 
Wildnis am großen Wasser 
19.00 Der Bodensee als 
Gemeinschaftsbesitz 19.50 
Kultur heute spezial 20.15 
Bregenzer Festspiele: Moses 
in Ägypten 22.55 Kleopat-
ra – Macht und Eros 23.50 
16mm – Schätze aus dem 
Fernseharchiv. Magazin

 12.15 Fußball. EM der Frau-
en. Frankreich – Island 15.00 
Fußball 17.45 Fußball. EM 
der Frauen. Gruppe A: Nor-
wegen – Belgien 20.00 Sport 
20 20.15 Fußball. EM der 
Frauen. Niederlande – Däne-
mark 23.00 Sport 20  23.15 
Fußball. EM der Frauen. 
(NL). England – Schottland 
2.00 Fußball. EM der Frau-
en. Spanien – Portugal

6.00 Teleshopping 13.00 
Storage Wars – Geschäfte in 
Texas 14.00 Container Wars 
15.00 Storage Hunters UK 
16.00 Storage Wars – Die 
Geschäftemacher 18.00 
Storage Wars – Geschäfte 
in New York 19.00 The 
World Games. Aus Breslau 
(PL). Eröffnungsfeier  21.30 
Storage Wars – Geschäfte in 
New York1.05 Teleshopping

Ein Chef zum Verlieben
Regie: Marc Lawrence
Mit: Sandra Bullock, Hugh Grant, Alicia Witt
Ohne seine Angestellte Lucy (Sandra Bullock) wäre der Firmen-
chef George (Hugh Grant) aufgeschmissen. Die hervorragende 
Juristin ist rund um die Uhr für ihn im Einsatz. Schlafmangel und 
Magengeschwüre gehören zum Berufsbild. Lucy kümmert sich 
um alles – und wird zum Dank wie ein Hausmädchen behandelt. 
Schließlich kündigt sie – und stellt fest, dass ihr die Trennung 
von George gar nicht so leicht fällt. – Romantische Komödie mit 
gepfefferten Dialogen. Pro 7, 20:15

■■■■■
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6.00 Café Puls mit Puls 4 
News 9.00 Teletip Austria  
10.00 Klinik am Südring. 
Doku-Soap11.00 Im Namen 
der Gerechtigkeit 12.00 
Anwälte im Einsatz  13.00 
Auf Streife – Die Spezialisten. 
Reportage 14.00 Auf Streife 
15.00 Auf Streife – Berlin 
16.00 Klinik am Südring. 
Doku-Soap  17.00 Schick-
sale – und plötzlich ist alles 
anders. Doku-Soap. Inkog-
nito 18.00 Auf Streife – Die 
Spezialisten. Reportagereihe 
19.00 Die Ruhrpottwache. 
Doku-Soap 20.00 PULS 4 
News mit PULS 4 Wetter 

20.15 C Criminal Minds: 
Beyond Borders Krimiserie 
Nur für Dich. Das IRT (u.a. 
Daniel Henney) wird nach 
Seoul in Südkorea geru- 
fen. Dort wurde die ent- 
stellte Leiche einer Amerika-
nerin neben einem Müllcon-
tainer entdeckt. Doch sie ist 
nicht das einzige Opfer.
21.15 C Criminal Minds 
Krimiserie. Der Duft der  
Vergangenheit. Das BAU-
Team sucht in Los Angeles 
einen Mörder, der mehrere 
Frauen auf grausame Art 
und Weise getötet hat.
22.10 C Criminal Minds 
Krimiserie. Alles nur für 
dich. Die Suche nach der ver-
missten Molly Grandin führt 
das BAU-Team auf die Spur 
eines älteren Mordfalls.
23.05 C Profiling Paris 
Krimiserie. Camille 0.10 
Criminal Minds. Krimiserie. 
Der Duft der Vergangen-
heit / Alles nur für dich 1.45 
Criminal Minds: Beyond 
Borders. Krimiserie. Nur für 
Dich 2.30 Profiling Paris. 
Krimiserie. Camille 3.15 Auf 
Streife – Berlin. Reportage

5.25 Der Blaulicht-Report  
6.00 Guten Morgen 8.30 
Teleshopping Österreich  
9.30 Betrugsfälle10.00 Die 
Trovatos – Detektive decken 
auf  12.00 Punkt 12. Maga-
zin 14.00 Verdachtsfälle  
17.00 Betrugsfälle 17.30 
Unter uns 18.00 Explosiv – 
Das Magazin 18.30 Exclu-
siv – Das Star-Magazin 18.45 
RTL aktuell 19.05 Alles was 
zählt 19.40 Gute Zeiten, 
schlechte Zeiten. Daily Soap. 
John hat eine Idee, wie er 
seinen Laden retten könnte. 
Leider ist Leon von Johns 
Vorschlag wenig angetan. 

20.15 Der Lehrer  
Comedyserie. Zieh’s dir rein 
und weine. Stefan (Hendrik 
Duryn) entdeckt, dass 
einige Schüler im Schulkeller 
einen verbotenen Fightclub 
eingerichtet haben. Um 
sie zu unterstützen, will er 
eine Box-AG gründen, doch 
Direktor Rose verweigert 
seine Zustimmung.
21.15 Der Lehrer  
Comedyserie. Ich glaub’, du 
bist hier das Problemkind. 
Weil er Stefan einen Dieb-
stahl anhängen wollte, wird 
der Problemschüler Dennis 
zum Nachsitzen verdonnert.
22.15 Schmidt – Chaos 
auf Rezept Comedyserie. 
Wahnsinn. Eva hat die Nacht 
mit Imre verbracht. Adam 
kann es nicht fassen, ver-
sucht aber, seine Eifersucht 
zu verbergen. / Liebe zu 
dritt. Mit Lucas Gregorowicz 
0.00 RTL Nachtjournal  
0.35 Der Lehrer. Comedyse-
rie. Zieh’s dir rein und weine / 
Ich glaub’, du bist hier das 
Problemkind 2.30 Alarm  
für Cobra 11 – Die Auto- 
bahnpolizei. Actionserie

7.00 Wickie 7.30 Heidi 
8.00 Die Pinguine aus 
Madagascar 8.15 Malcolm 
8.35 Bezaubernde Jeannie 
9.00 Dawson’s Creek 9.45 
Drop Dead Diva 10.25 Die 
Nanny 10.50 Judy Moody 
und der voll coole Sommer. 
Komödie (USA 2011) 12.10 
Dawson’s Creek 12.55 Drop 
Dead Diva 13.35 Die Nanny 
14.00 Scrubs 14.20 How 
I Met Your Mother 15.05 
Malcolm 15.50 The Big 
Bang Theory 16.50 Scrubs 
Mein Finale 17.10 How I 
Met Your Mother 17.55 Die 
Simpsons 18.15 ZIB Flash 

18.25 Fußball Europa-
League-Qualifikation 
Aus Brest (BRS). 2. Runde, 
Rückspiel: FK Dinamo 
Brest – Altach. Moderation: 
Christian Diendofer,  
Analyse: Didi Kühbauer 
20.25 \ v Fußball 
Europa-League-Qualifi- 
kation. 2. Runde, Rück- 
spiel: FK Mladost Podgorica  
– Sturm. Moderation: 
Christian Diendofer,  
Analyse: Didi Kühbauer
22.35 \ Navy CIS: L.A. 
Krimiserie. Projekt Spiral / 
Der Mann aus Zarzis 
Kensi und Marty versuchen, 
Callen zu retten, der bei 
einem Terroristenüberfall als 
Geisel genommen wurde.
0.00 ZIB 24 0.20 Old 
School – Wir lassen absolut 
nichts anbrennen. Komödie 
(USA 2003) Mit Luke 
Wilson, Will Ferrell, Vince 
Vaughn 1.50 Justified. 
Actionserie. Unter Beob-
achtung / Geballte Ladung 
3.10 Revenge. Dramaserie. 
Nötigung 3.50 Taras  
Welten. Comedyserie. Zu 
neuen Ufern / Buck in Love

6.05 Guten Morgen Öster-
reich 9.05 Frisch gekocht 
9.30 Grand Hotel. Drama-
serie 10.15 Kaisermühlen 
Blues 11.05 Sturm der 
Liebe 12.00 kreuz und quer 
12.50 Wetterschau 13.00 
ZIB 13.15 heute mittag 
14.00 Frisch gekocht 14.30 
Wege zum Glück 16.00 Die 
Barbara-Karlich-Show 17.05 
heute österreich 17.30 
heute leben 18.30 heute 
konkret 18.51 heute infos 
& tipps 19.00 Vorarlberg 
heute 19.20 Money Maker. 
Show 19.30 ZiB 19.55 Sport 
aktuell 20.05 Seitenblicke 

20.15 \ v Die Rosen-
heim-Cops Krimiserie. 
Karten lügen nicht. Die 
Wahrsagerin Magda 
Schäfer wird erschlagen 
aufgefunden. Ins Visier der 
Cops (u.a Igor Jeftic, M., 
und Michael A. Grimm, mit 
Yvonne Burbach) gerät ein 
Bauunternehmer, den ihre 
Vorhersagen einen großen 
Auftrag gekostet haben.
21.05 \ Am Schauplatz 
Gericht Reihe 
Der „zuagroaste“ Nachbar
22.00 \ ZIB 2
22.30 \ Eco Spezial Maga-
zin. Österreicher revolutio-
niert die Erdbeobachtung: 
Tiroler am Puls des Planeten
23.05 \ Stöckl. Talkshow. 
Zu Gast: Elke Winkens 
(Schauspielerin), Hannes 
Jagerhofer (Unterneh-
mer), Alexander Schauer 
(Freerunner & Stuntman) 
0.05 Republic of Doyle – 
Einsatz für zwei. Krimiserie. 
Alte Freunde 0.45 Am 
Schauplatz Gericht 1.40 Die 
Rosenheim-Cops. Krimiserie 
2.20 Stöckl. Talkshow 3.20 
Die Barbara-Karlich-Show

7.00 Grips Deutsch 7.15 
Grips Mathe 7.30 Schätze 
der Welt 7.45 made in 
Südwest 8.15 SWR Lan-
desschau Rheinland-Pfalz 
9.00 Landesschau BW 9.45 
ARD-Buffet 10.30 Giraffe, 
Erdmännchen & Co. 12.10 
Gefragt – Gejagt 13.00 
Meister des Alltags 13.30 
SWR extra 14.10 Welcome 
William & Kate 15.30 Die 
Hoflieferanten 16.05 Kaffee 
oder Tee 18.00 SWR Aktuell 
BW 18.15 SWR extra 18.45 
Landesschau BW 19.30 
SWR Aktuell BW 20.00 
Tagesschau 20.15 Zur Sache 
BW! Magazin. U.a.: William 
und Kate in Heidelberg – Der 
Adel ist abgeschafft, es lebe 
der Adel? Zu Gast: Michael 
Hartmann (Soziologe), Jo-
chen Eckart (Verkehrsöko-
loge) 21.00 Der Unimog. 
Dokumentation 21.45 
SWR Aktuell BW. Magazin 
22.00 odysso – Wissen im 
SWR. Magazin 22.45 Tatort: 
Schüsse auf der Autobahn. 
TV-Kriminalfilm (D 1998) 
Mit Manfred Krug  0.10 Auf 
Achse. Unterhaltungsserie

5.30 ZDF-Morgenmagazin 
9.05 Volle Kanne. U.a.: Gut 
vorbereitet in die Elternzeit 
10.30 Notruf Hafenkante 
11.15 SOKO Stuttgart 12.00 
heute 12.10 drehscheibe 
13.00 ZDF-Mittagsmagazin 
14.00 heute – in Deutsch-
land  14.15 Die Küchen-
schlacht 15.05 Bares für Ra-
res16.00 heute – in Europa  
16.10 Die Rosenheim-Cops 
17.00 heute  17.10 hallo 
deutschland  17.45 Leute 
heute  18.00 SOKO Stutt-
gart  19.00 heute  19.25 
Notruf Hafenkante. Action-
serie. Spanische Träume

20.15 J Da kommst Du 
nie drauf! Die große Show 
der schrägen Fragen. Mit 
Jorge Gonzáles, Joachim 
Llambi, Gloria von Thurn 
und Taxis, Ilka Bessin,  
Kaya Yanar, Natalia Wörner 
Bei Johannes B. Kerner (Foto) 
stehen kuriose und überra-
schende Fragen, besonde- 
re Menschen und unge-
wöhnliche Orte im Fokus.
21.45 heute-journal
22.15 J Stolzes Sizilien Re-
portage. Aufbruch am Ätna
23.00 J v Marry Me! – 
Aber bitte auf Indisch 
Komödie (D 2014)  
Mit Maryam Zarée, Bharati 
Jaffrey, Steffen Groth 
Regie: Neelesha Barthel. 
Das Leben der Deutsch-Inde-
rin Kissy gerät in eine Krise, 
als plötzlich ihre indische 
Oma vor der Tür steht.
0.25 heute+ Magazin  0.40 
Der Adler – Die Spur des 
Verbrechens: Codename: 
Agamemnon. TV-Kriminal-
film (DK 2005) Mit Jens 
Albinus 2.15 Ripper Street. 
Der Tod ist der Preis 3.05 
Stolzes Sizilien. Reportage

5.00 Rules of Engagement. 
Comedyserie 5.30 Café 
Puls mit Puls 4 News10.05 
Koch mit! Oliver. Magazin 
10.15 Teleshopping  11.25 
Heute bei den Schneiders 
12.20 Two and a Half Men 
13.15 King of Queens 14.10 
Baywatch – Die Rettungs-
schwimmer von Malibu 
16.00 ^ Groupies Forever 
Komödie (USA 2002) 
Mit Goldie Hawn 17.50 
Heute bei den Schneiders. 
Talkshow 18.45 PULS 4 
News  19.05 Two and a Half 
Men. Comedyserie 20.00 
FOURLAUT. Magazin 

20.15 Die rechte und die 
linke Hand des Teufels 
Westernkomödie (I 1970) 
Mit Terence Hill, Bud Spen-
cer, Steffen Zacharias. „Der 
Kleine“ (Bud Spencer, l.), ein 
Ganove, gibt sich in einem 
Westernnest als Sheriff aus 
und will die Pferde eines kor-
rupten Majors stehlen. Doch 
als sein ehrbarer Bruder Joe 
(Mit Terence Hill) auftaucht, 
gibt es Komplikationen.
22.30 Zwei Asse trumpfen 
auf Actionkomödie (I/USA 
1981) Mit Terence Hill, Bud 
Spencer, John Fujoka. Auf 
einer Südseeinsel legen sich 
Alan und Charlie mit Gangs-
tern an, die hinter einer 
Geldkassette her sind.
0.40 Big Trouble in Little 
China. Actionfilm (USA '86)  
Mit Kurt Russell, Kim 
Cattrall. Jack versucht mit 
seinem Freund Wang, des-
sen Freundin aus den Fängen 
eines chinesischen Geistes zu 
befreien.  2.25 ^ Zwei Asse 
trumpfen auf. Actionkomö- 
die (I/USA 1981) 4.05 Bay- 
watch – Die Rettungs-
schwimmer von Malibu

7.20 Tele-Gym 7.35 Pan-
oramabilder / Bergwetter 
8.30 Tele-Gym 8.45 Eisbär, 
Affe & Co. 9.35 Elefant, 
Tiger & Co. 10.25 Tiere vor 
der Kamera 11.10 Länder – 
Menschen – Abenteuer 
11.55 Capri – Sehnsuchtsziel 
im blauen Meer 12.40 Dings 
vom Dach 13.25 In aller 
Freundschaft 14.10 Kunst 
+ Krempel 14.40 Gefragt – 
Gejagt 15.30 Hausbesuche 
(4/5) 16.00 Rundschau 
16.15 Wir in Bayern 17.30 
Regional 18.00 Abend-
schau 18.30 Rundschau 
19.00 mehr/wert 19.30 
Dahoam is Dahoam 20.00 
Tagesschau 20.15 quer. 
... durch die Woche. U.a.: 
Brutaler Mietmarkt: Wie der 
Staat Immobilienmultis reich 
macht 21.00 Bayerischer 
Kabarettpreis 2017 – Höhe-
punkte. Bericht. Mit Hazel 
Brugger, Maxi Schafroth, Mi-
chael Altinger, Helge Schnei-
der  21.45 Rundschau 22.00 
Capriccio 22.30 Vereinsheim 
Schwabing  23.15 Woidboyz 
on the Road 23.45 PULS 
0.15 Startrampe. Magazin

8.40 Mediashop11.40 
Charmed – Zauberhafte 
Hexen 12.35 Castle 14.25 
The Mentalist 15.25 Beauty 
and the Beast 16.20 Castle 
18.25 The Mentalist 19.20 
ATV Aktuell  19.30 Criminal 
Minds. Die Suche 20.15  
Das Geschäft mit der Liebe – 
Frauen aus dem Osten. 
Wodkaträume  21.20 Mein 
schräges Leben (2/3) 22.25 
Mein Traummann aus dem 
Internet (1/6) 23.25 Wir 
leben im Gemeindebau 0.25 
Das Geschäft mit der Liebe – 
Frauen aus dem Osten 1.25 
Mein schräges Leben (2/3) 
2.25 Mein Traummann  
aus dem Internet (1/6) 

9.10 Two and a Half Men 
9.35 The Middle 10.30 
Mike & Molly 11.00 How 
I Met Your Mother 11.55 
2 Broke Girls 12.50 Two 
and a Half Men  14.10 Die 
Simpsons15.10 The Middle 
16.05 The Big Bang Theory 
17.00 taff. Magazin. San 
Francisco Madness (4) 
18.00 PULS 4 News   18.10 
Die Simpsons18.40 The 
Big Bang Theory  19.05 
Galileo 20.15 Ein Chef zum 
Verlieben. Liebeskomödie 
(USA/AUS 2002) Mit Sandra 
Bullock, Hugh Grant, Alicia 
Witt 22.10 Horror Tattoos – 
Deutschland, wir retten 
deine Haut 0.40 Mom

13.10 Glanz & Gloria spezial 
13.25 In aller Freundschaft 
15.05 Fertig lustig 15.30 
16. Volksschlager Open Air 
2015 (3) 16.00 Rosamunde 
Pilcher: September. Drama 
(GB/USA/D 1996) 17.35 
Guetnachtgschichtli 17.45 
Sil punct 18.00 Tagesschau 
18.15 Mini Beiz, dini Beiz  
18.40 Glanz & Gloria19.05 
Schweiz aktuell – Im Schat-
ten der Burg 19.30 Tages-
schau 19.55 Meteo  20.05 
Donnschtig-Jass 21.50 
10vor10 22.15 Meteo 22.25 
SommerLacher (2) Show 
23.00 NZZ Format 23.55 
Tagesschau Nacht 0.05 
Renoir. Biografie (F '12)

8.55 Frauentausch 10.50 
Traumfrau gesucht. Doku-
Soap 11.55 Die Geissens  
12.55 Köln 50667. Doku-
Soap 13.55 Berlin – Tag & 
Nacht. Doku-Soap  14.55 
Hilf mir! Jung, pleite, 
verzweifelt ... 17.00 Die 
Straßencops Süd – Jugend 
im Visier 18.00 Köln 
50667 19.00 Berlin – Tag 
& Nacht20.00 RTL II News 
20.15 Promis am Herd – 
Wer kocht besser? (3) Show. 
Zu Gast: Det Müller, Motsi 
Mabuse, Raúl Richter, Katja 
Burkard, Joachim Llambi, 
Angelina Kirsch 23.50 Sto- 
nados – Kein Entkommen. 
Sci-Fi-Film (USA/CDN '13)

11.55 Julia – Wege zum 
Glück 12.40 Alisa – Folge 
deinem Herzen 13.25 Im-
mer wieder Jim 13.45 The 
Grinder 14.10 Radsport. 
Tour de France. 18. Etappe 
17.45 Tennis. WTA Inter-
national Tour. Aus Gstaad. 
Ladies Championship: P. 
Schnyder (CH) – A. Lottner 
(D) 19.35 Kulinarische 
Abenteuer – Italien 20.00 
sportflash 20.10 Beim 
ersten Mal. Komödie (USA 
'07) Mit Seth Rogen 22.15 
sportaktuell  22.35 ^ Alles 
erlaubt – Eine Woche ohne 
Regeln. Komödie (USA 
'11) 0.20 Beim ersten Mal. 
Komödie (USA 2007) 

6.40 Verklag mich doch! 
10.55 4 Hochzeiten und eine 
Traumreise 11.55 Shopping 
Queen 12.55 Zwischen Tüll 
und Tränen 14.00 Mein 
Kind, dein Kind – Wie erziehst 
du denn? 15.00 Shopping 
Queen 16.00 4 Hochzeiten 
und eine Traumreise 17.00 
Zwischen Tüll und Tränen  
18.00 Hautnah: Die Tier-
klinik 19.00 Das perfekte 
Dinner 20.00 Prominent! 
20.15 Men in Black II. Sci-
Fi-Komödie (USA 2002) Mit 
Will Smith  22.00 ^ End of 
Days – Nacht ohne Morgen. 
Horrorthriller (USA 1999) 
Mit Arnold Schwarzenegger 
0.20 vox nachrichten

5.30 ZDF-Morgenmagazin 
9.05 Morgen fällt die Schule 
aus. Komödie (D 1971) 
10.35 Tagesschau 10.45 
Meister des Alltags 11.15 
Paarduell 12.00 Tagesschau 
12.15 ARD-Buffet 13.00 
ZDF-Mittagsmagazin 14.00 
Tagesschau 14.10 Welcome 
William & Kate. Bericht 
15.30 Radsport. Tour de 
France. 18. Etappe: Brian-
çon-Izoard (179,5 km) 17.35 
Brisant 18.00 Wer weiß 
denn sowas? Show 18.50 
In aller Freundschaft – Die 
jungen Ärzte. Dramaserie 
20.00 Tagesschau 

20.15 C J v Der Bozen-
Krimi: Herz-Jesu-Blut 
Kriminalfilm (D 2015)  
Mit Chiara Schoras, Tobias 
Oertel, Xaver Hutter. Sonja 
Schwarz (Chiara Schoras) 
muss mit ihren Kollegen den  
Tod des Wirtes Grandl auf- 
klären, der mit einem Traktor  
überfahren wurde. Er hatte 
kurz zuvor ein Angebot des 
Edelgastronomen Rossi für 
seinen Hof abgelehnt.
21.45 J Panorama  
Magazin. Berichte – Ana-
lysen – Meinungen. G20-
Gewalt: Wer sind die Täter?
22.15 J Tagesthemen
22.45 J Nuhr ab 18 – 
Junge Comedy (2/6) Show 
Mit Felix Lobrecht, Amjad, 
Kerstin Luhr, Beni Hafner
23.30 J Alfons und Gäste 
Show. Zu Gast: Arnulf  
Rating, Daphne de Luxe
0.00 Nachtmagazin 0.20 
Der Bozen-Krimi: Herz-Jesu- 
Blut. Kriminalfilm (D 2015) 
1.55 Der schönste Augen-
blick. Drama (I/F 1957)  
Mit Marcello Mastroianni 
3.25 Nuhr ab 18 – Junge 
Comedy (2/6) Show

8.15 Italiens verborgene 
Städte 9.15 Terra Mater 
10.15 Natürlich verliebt – 
Wie Tiere flirten (1/2) 
Dokumentation  11.15 
Metropolis – Die Seele einer 
Stadt 12.10 Der Traum vom 
Mustang – von Wyoming ins 
Mühlviertel  13.10 Moderne 
Wunder 14.00 Bares für Ra-
res. Show 15.05 Istanbul – 
1001 Welt am Bosporus  
16.00 Italiens verborgene 
Städte 17.05 Moderne Wun-
der 18.05 Servus am Abend 
18.30 Bares für Rares19.20 
Servus Nachrichten 19:20 
19.35 Quizmaster. Show 

20.15 Brain Games Doku-
mentationsreihe. Überle-
benskünstler. Moderation: 
Jason Silva. In dieser Folge 
zeigen Experimente, wie das 
Gehirn reagiert und welche 
Instinkte geweckt werden, 
wenn man dem modernen 
Menschen nicht nur sein 
Mobiltelefon, sondern auch 
Nahrung und Schlaf nimmt.
21.15 Die besten Köche 
der Welt – Zu Gast im  
Ikarus Reihe. Daniel Boulud
22.15 Talk im Hangar-7 
Show. Ist der Islam noch  
zu retten? Moderation: 
Michael Fleischhacker
23.25 kulTOUR mit  
Holender Magazin. Opern-
festspiele Glyndebourne  
Mod.: Ioan Holender
23.55 Verstehen Sie 
Oper? Dokumentations- 
reihe. Don Giovanni 
Mod.: Ramon Gener
0.55 Die besten Köche der 
Welt – Zu Gast im Ikarus. 
Reportagereihe. Daniel Bou-
lud  1.45 Talk im Hangar-7 
2.45 Verstehen Sie Oper? 
Dokumentationsreihe 3.25 
BilderWelten. Dokureihe 

06:00-10:00 Frühstücks-
radio mit Isabella Canaval 
10:00-15:00 Extraviel 
Musik bei der Arbeit!  
15:00-20:00 Von 3 bis Frei!  
20:00-06:00 Die besten Hits

Nachrichten 5 Minuten 
früher Regionalnachrichten 
stündlich von 6.25 Uhr bis 
19.25 Uhr Österreich und  
die Welt stündlich von  
5.55 Uhr bis 19.55 Uhr

15.35 Die Rettungsflieger 
17.05 Columbo: Black Lady. 
TV-Kriminalfilm (USA 1989) 
Mit Peter Falk 18.35 Bares 
für Rares 19.30 Viel zu bieten 
20.15 Ein Fall für zwei. Krimi-
serie. Eine Million in kleinen 
Scheinen 21.15 Morgen hör 
ich auf. Wechselgeschäfte 
22.15 Volksvertreter. Talk 
23.00 Im Knast. Vater, Mut-
ter, Knacki 23.25 Im Knast. 
Achtung Freiheit!

18.00 Ländle TV Wochen-
magazin 18.50 Ländle TV 
DER TAG 19.00 Ländle TV  
Wochenmagazin 19.50 Länd- 
le TV DER TAG 20.00 Begeg-
nung am Berg 20.15 Ländle 
TV Wochenmagazin 20.35 
Begegnung am Berg 20.50 
Ländle TV DER TAG 21.00 
Das Kinomagazin 21.50 
Ländle TV DER TAG 22.00 
Ländle TV Wochenmagazin 
22.50 Ländle TV DER TAG

16.45 X:enius 17.10 Wie das 
Land, so der Mensch 17.40 
Riesenfische in unseren 
Flüssen 18.25 Im Bann 
der Chinesischen Mauer 
19.20 Journal 19.40 Re: 
20.15 The Killing (4-6/10). 
Krimireihe. Mit Sofie Gråbøl 
23.10 Gomorrha. Drama-
serie. Schwarz und Weiß / 
Kleingeld / Russisch Rou-
lette 1.40 Drei Schwestern. 
Drama (F 2015) Mit Eric Ruf

5.04 Guten Morgen 9.03 
Bodensee-Magazin 12.02 
Mittagsjournal 12.30 Radio 
Vorarlberg Landesrundschau 
mit Kultur 13.03 RV gut 
aufgelegt 14.04 Radio Vor-
arlberg gut aufgelegt 18.04 
RV am Nachmittag 19.04 
Guten Abend, Vorarlberg 
20.04 Musik-Lokal 21.03 
Focus 22.05 Musiknacht 
0.00 Mitternachtsjournal

15.20 My Big Fat Gypsy 
Wedding 16.20 Mein Traum 
in Weiß 17.20 Undateables – 
Partnersuche mit Handicap 
18.20 Mein Leben mit 300 
kg 19.15 In 90 Tagen zum 
Altar 20.15 Die Raum-Sty- 
listen – Wer dekoriert am bes-
ten? (3) 21.40 Instaglamour 
22.10 Unschuldig hinter 
Gittern 23.10 O.J. Simpson – 
Die Suche nach dem Mörder

13.00 Punkt eins 14.05 Stim- 
men hören 15.30 Moment  
16.05 Radiodoktor 16.40 
Die Ö1-Kinderuni 17.00 
Journal um fünf 17.09 Kul-
turjournal 17.30 Spielräume 
18.00 Abendjournal 18.25 
Journal-Panorama  19.05 
Dimensionen 19.30 Gioachi-
no Rossini: „Mosè in Egitto“. 
Oper in drei Akten 23.03 
Zeit-Ton 0.05 Anklang

 14.10 Schloss Einstein 
15.00 Lockie Leonard 
15.50 Zoom 16.25 Das 
Green Team 16.45 Der klei-
ne Ritter Trenk 17.35 Hexe 
Lilli 18.00 Der kleine Nick  
18.15 Franklin & Freunde 
18.40 Ella 18.50 Sandmann 
19.00 Der kleine Prinz 
19.25 Wissen macht Ah! 
19.50 logo! 20.00 Ki.Ka 
Live 20.10 Dance Academy

13.23 Wilde Überlebens-
künstler 16.19 Amerika von 
oben 18.32 Blackout 19.00 
heute 19.20 Kulturzeit 
kompakt 19.30 Der Meister-
fälscher 20.00 Tagesschau  
20.15 Im Namen meines 
Sohnes. Kriminalfilm (D '15)  
21.45 Frühling am Gardasee 
22.00 ZIB 2  22.25 ^ Das 
finstere Tal. Drama (A/D '14)  
0.13 Die Rückkehr des Tanz- 
lehrers (2/2) Thriller (A/D '04) 

15.45 Wir bitten zum Tanz. 
Musikkomödie (D/A 1941) 
17.20 Klingendes Österreich 
18.10 Der Bodensee – 
Wildnis am großen Wasser 
19.00 Der Bodensee als 
Gemeinschaftsbesitz 19.50 
Kultur heute spezial 20.15 
Bregenzer Festspiele: Moses 
in Ägypten 22.55 Kleopat-
ra – Macht und Eros 23.50 
16mm – Schätze aus dem 
Fernseharchiv. Magazin

 12.15 Fußball. EM der Frau-
en. Frankreich – Island 15.00 
Fußball 17.45 Fußball. EM 
der Frauen. Gruppe A: Nor-
wegen – Belgien 20.00 Sport 
20 20.15 Fußball. EM der 
Frauen. Niederlande – Däne-
mark 23.00 Sport 20  23.15 
Fußball. EM der Frauen. 
(NL). England – Schottland 
2.00 Fußball. EM der Frau-
en. Spanien – Portugal

6.00 Teleshopping 13.00 
Storage Wars – Geschäfte in 
Texas 14.00 Container Wars 
15.00 Storage Hunters UK 
16.00 Storage Wars – Die 
Geschäftemacher 18.00 
Storage Wars – Geschäfte 
in New York 19.00 The 
World Games. Aus Breslau 
(PL). Eröffnungsfeier  21.30 
Storage Wars – Geschäfte in 
New York1.05 Teleshopping

Ein Chef zum Verlieben
Regie: Marc Lawrence
Mit: Sandra Bullock, Hugh Grant, Alicia Witt
Ohne seine Angestellte Lucy (Sandra Bullock) wäre der Firmen-
chef George (Hugh Grant) aufgeschmissen. Die hervorragende 
Juristin ist rund um die Uhr für ihn im Einsatz. Schlafmangel und 
Magengeschwüre gehören zum Berufsbild. Lucy kümmert sich 
um alles – und wird zum Dank wie ein Hausmädchen behandelt. 
Schließlich kündigt sie – und stellt fest, dass ihr die Trennung 
von George gar nicht so leicht fällt. – Romantische Komödie mit 
gepfefferten Dialogen. Pro 7, 20:15

■■■■■
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6.00 Café Puls mit Puls 4 
News 9.00 Teletip Austria  
10.00 Klinik am Südring. 
Doku-Soap11.00 Im Namen 
der Gerechtigkeit 12.00 
Anwälte im Einsatz  13.00 
Auf Streife – Die Spezialisten. 
Reportage 14.00 Auf Streife 
15.00 Auf Streife – Berlin 
16.00 Klinik am Südring. 
Doku-Soap  17.00 Schick-
sale – und plötzlich ist alles 
anders. Doku-Soap. Inkog-
nito 18.00 Auf Streife – Die 
Spezialisten. Reportagereihe 
19.00 Die Ruhrpottwache. 
Doku-Soap 20.00 PULS 4 
News mit PULS 4 Wetter 

20.15 C Criminal Minds: 
Beyond Borders Krimiserie 
Nur für Dich. Das IRT (u.a. 
Daniel Henney) wird nach 
Seoul in Südkorea geru- 
fen. Dort wurde die ent- 
stellte Leiche einer Amerika-
nerin neben einem Müllcon-
tainer entdeckt. Doch sie ist 
nicht das einzige Opfer.
21.15 C Criminal Minds 
Krimiserie. Der Duft der  
Vergangenheit. Das BAU-
Team sucht in Los Angeles 
einen Mörder, der mehrere 
Frauen auf grausame Art 
und Weise getötet hat.
22.10 C Criminal Minds 
Krimiserie. Alles nur für 
dich. Die Suche nach der ver-
missten Molly Grandin führt 
das BAU-Team auf die Spur 
eines älteren Mordfalls.
23.05 C Profiling Paris 
Krimiserie. Camille 0.10 
Criminal Minds. Krimiserie. 
Der Duft der Vergangen-
heit / Alles nur für dich 1.45 
Criminal Minds: Beyond 
Borders. Krimiserie. Nur für 
Dich 2.30 Profiling Paris. 
Krimiserie. Camille 3.15 Auf 
Streife – Berlin. Reportage

5.25 Der Blaulicht-Report  
6.00 Guten Morgen 8.30 
Teleshopping Österreich  
9.30 Betrugsfälle10.00 Die 
Trovatos – Detektive decken 
auf  12.00 Punkt 12. Maga-
zin 14.00 Verdachtsfälle  
17.00 Betrugsfälle 17.30 
Unter uns 18.00 Explosiv – 
Das Magazin 18.30 Exclu-
siv – Das Star-Magazin 18.45 
RTL aktuell 19.05 Alles was 
zählt 19.40 Gute Zeiten, 
schlechte Zeiten. Daily Soap. 
John hat eine Idee, wie er 
seinen Laden retten könnte. 
Leider ist Leon von Johns 
Vorschlag wenig angetan. 

20.15 Der Lehrer  
Comedyserie. Zieh’s dir rein 
und weine. Stefan (Hendrik 
Duryn) entdeckt, dass 
einige Schüler im Schulkeller 
einen verbotenen Fightclub 
eingerichtet haben. Um 
sie zu unterstützen, will er 
eine Box-AG gründen, doch 
Direktor Rose verweigert 
seine Zustimmung.
21.15 Der Lehrer  
Comedyserie. Ich glaub’, du 
bist hier das Problemkind. 
Weil er Stefan einen Dieb-
stahl anhängen wollte, wird 
der Problemschüler Dennis 
zum Nachsitzen verdonnert.
22.15 Schmidt – Chaos 
auf Rezept Comedyserie. 
Wahnsinn. Eva hat die Nacht 
mit Imre verbracht. Adam 
kann es nicht fassen, ver-
sucht aber, seine Eifersucht 
zu verbergen. / Liebe zu 
dritt. Mit Lucas Gregorowicz 
0.00 RTL Nachtjournal  
0.35 Der Lehrer. Comedyse-
rie. Zieh’s dir rein und weine / 
Ich glaub’, du bist hier das 
Problemkind 2.30 Alarm  
für Cobra 11 – Die Auto- 
bahnpolizei. Actionserie

7.00 Wickie 7.30 Heidi 
8.00 Die Pinguine aus 
Madagascar 8.15 Malcolm 
8.35 Bezaubernde Jeannie 
9.00 Dawson’s Creek 9.45 
Drop Dead Diva 10.25 Die 
Nanny 10.50 Judy Moody 
und der voll coole Sommer. 
Komödie (USA 2011) 12.10 
Dawson’s Creek 12.55 Drop 
Dead Diva 13.35 Die Nanny 
14.00 Scrubs 14.20 How 
I Met Your Mother 15.05 
Malcolm 15.50 The Big 
Bang Theory 16.50 Scrubs 
Mein Finale 17.10 How I 
Met Your Mother 17.55 Die 
Simpsons 18.15 ZIB Flash 

18.25 Fußball Europa-
League-Qualifikation 
Aus Brest (BRS). 2. Runde, 
Rückspiel: FK Dinamo 
Brest – Altach. Moderation: 
Christian Diendofer,  
Analyse: Didi Kühbauer 
20.25 \ v Fußball 
Europa-League-Qualifi- 
kation. 2. Runde, Rück- 
spiel: FK Mladost Podgorica  
– Sturm. Moderation: 
Christian Diendofer,  
Analyse: Didi Kühbauer
22.35 \ Navy CIS: L.A. 
Krimiserie. Projekt Spiral / 
Der Mann aus Zarzis 
Kensi und Marty versuchen, 
Callen zu retten, der bei 
einem Terroristenüberfall als 
Geisel genommen wurde.
0.00 ZIB 24 0.20 Old 
School – Wir lassen absolut 
nichts anbrennen. Komödie 
(USA 2003) Mit Luke 
Wilson, Will Ferrell, Vince 
Vaughn 1.50 Justified. 
Actionserie. Unter Beob-
achtung / Geballte Ladung 
3.10 Revenge. Dramaserie. 
Nötigung 3.50 Taras  
Welten. Comedyserie. Zu 
neuen Ufern / Buck in Love

6.05 Guten Morgen Öster-
reich 9.05 Frisch gekocht 
9.30 Grand Hotel. Drama-
serie 10.15 Kaisermühlen 
Blues 11.05 Sturm der 
Liebe 12.00 kreuz und quer 
12.50 Wetterschau 13.00 
ZIB 13.15 heute mittag 
14.00 Frisch gekocht 14.30 
Wege zum Glück 16.00 Die 
Barbara-Karlich-Show 17.05 
heute österreich 17.30 
heute leben 18.30 heute 
konkret 18.51 heute infos 
& tipps 19.00 Vorarlberg 
heute 19.20 Money Maker. 
Show 19.30 ZiB 19.55 Sport 
aktuell 20.05 Seitenblicke 

20.15 \ v Die Rosen-
heim-Cops Krimiserie. 
Karten lügen nicht. Die 
Wahrsagerin Magda 
Schäfer wird erschlagen 
aufgefunden. Ins Visier der 
Cops (u.a Igor Jeftic, M., 
und Michael A. Grimm, mit 
Yvonne Burbach) gerät ein 
Bauunternehmer, den ihre 
Vorhersagen einen großen 
Auftrag gekostet haben.
21.05 \ Am Schauplatz 
Gericht Reihe 
Der „zuagroaste“ Nachbar
22.00 \ ZIB 2
22.30 \ Eco Spezial Maga-
zin. Österreicher revolutio-
niert die Erdbeobachtung: 
Tiroler am Puls des Planeten
23.05 \ Stöckl. Talkshow. 
Zu Gast: Elke Winkens 
(Schauspielerin), Hannes 
Jagerhofer (Unterneh-
mer), Alexander Schauer 
(Freerunner & Stuntman) 
0.05 Republic of Doyle – 
Einsatz für zwei. Krimiserie. 
Alte Freunde 0.45 Am 
Schauplatz Gericht 1.40 Die 
Rosenheim-Cops. Krimiserie 
2.20 Stöckl. Talkshow 3.20 
Die Barbara-Karlich-Show

7.00 Grips Deutsch 7.15 
Grips Mathe 7.30 Schätze 
der Welt 7.45 made in 
Südwest 8.15 SWR Lan-
desschau Rheinland-Pfalz 
9.00 Landesschau BW 9.45 
ARD-Buffet 10.30 Giraffe, 
Erdmännchen & Co. 12.10 
Gefragt – Gejagt 13.00 
Meister des Alltags 13.30 
SWR extra 14.10 Welcome 
William & Kate 15.30 Die 
Hoflieferanten 16.05 Kaffee 
oder Tee 18.00 SWR Aktuell 
BW 18.15 SWR extra 18.45 
Landesschau BW 19.30 
SWR Aktuell BW 20.00 
Tagesschau 20.15 Zur Sache 
BW! Magazin. U.a.: William 
und Kate in Heidelberg – Der 
Adel ist abgeschafft, es lebe 
der Adel? Zu Gast: Michael 
Hartmann (Soziologe), Jo-
chen Eckart (Verkehrsöko-
loge) 21.00 Der Unimog. 
Dokumentation 21.45 
SWR Aktuell BW. Magazin 
22.00 odysso – Wissen im 
SWR. Magazin 22.45 Tatort: 
Schüsse auf der Autobahn. 
TV-Kriminalfilm (D 1998) 
Mit Manfred Krug  0.10 Auf 
Achse. Unterhaltungsserie

5.30 ZDF-Morgenmagazin 
9.05 Volle Kanne. U.a.: Gut 
vorbereitet in die Elternzeit 
10.30 Notruf Hafenkante 
11.15 SOKO Stuttgart 12.00 
heute 12.10 drehscheibe 
13.00 ZDF-Mittagsmagazin 
14.00 heute – in Deutsch-
land  14.15 Die Küchen-
schlacht 15.05 Bares für Ra-
res16.00 heute – in Europa  
16.10 Die Rosenheim-Cops 
17.00 heute  17.10 hallo 
deutschland  17.45 Leute 
heute  18.00 SOKO Stutt-
gart  19.00 heute  19.25 
Notruf Hafenkante. Action-
serie. Spanische Träume

20.15 J Da kommst Du 
nie drauf! Die große Show 
der schrägen Fragen. Mit 
Jorge Gonzáles, Joachim 
Llambi, Gloria von Thurn 
und Taxis, Ilka Bessin,  
Kaya Yanar, Natalia Wörner 
Bei Johannes B. Kerner (Foto) 
stehen kuriose und überra-
schende Fragen, besonde- 
re Menschen und unge-
wöhnliche Orte im Fokus.
21.45 heute-journal
22.15 J Stolzes Sizilien Re-
portage. Aufbruch am Ätna
23.00 J v Marry Me! – 
Aber bitte auf Indisch 
Komödie (D 2014)  
Mit Maryam Zarée, Bharati 
Jaffrey, Steffen Groth 
Regie: Neelesha Barthel. 
Das Leben der Deutsch-Inde-
rin Kissy gerät in eine Krise, 
als plötzlich ihre indische 
Oma vor der Tür steht.
0.25 heute+ Magazin  0.40 
Der Adler – Die Spur des 
Verbrechens: Codename: 
Agamemnon. TV-Kriminal-
film (DK 2005) Mit Jens 
Albinus 2.15 Ripper Street. 
Der Tod ist der Preis 3.05 
Stolzes Sizilien. Reportage

5.00 Rules of Engagement. 
Comedyserie 5.30 Café 
Puls mit Puls 4 News10.05 
Koch mit! Oliver. Magazin 
10.15 Teleshopping  11.25 
Heute bei den Schneiders 
12.20 Two and a Half Men 
13.15 King of Queens 14.10 
Baywatch – Die Rettungs-
schwimmer von Malibu 
16.00 ^ Groupies Forever 
Komödie (USA 2002) 
Mit Goldie Hawn 17.50 
Heute bei den Schneiders. 
Talkshow 18.45 PULS 4 
News  19.05 Two and a Half 
Men. Comedyserie 20.00 
FOURLAUT. Magazin 

20.15 Die rechte und die 
linke Hand des Teufels 
Westernkomödie (I 1970) 
Mit Terence Hill, Bud Spen-
cer, Steffen Zacharias. „Der 
Kleine“ (Bud Spencer, l.), ein 
Ganove, gibt sich in einem 
Westernnest als Sheriff aus 
und will die Pferde eines kor-
rupten Majors stehlen. Doch 
als sein ehrbarer Bruder Joe 
(Mit Terence Hill) auftaucht, 
gibt es Komplikationen.
22.30 Zwei Asse trumpfen 
auf Actionkomödie (I/USA 
1981) Mit Terence Hill, Bud 
Spencer, John Fujoka. Auf 
einer Südseeinsel legen sich 
Alan und Charlie mit Gangs-
tern an, die hinter einer 
Geldkassette her sind.
0.40 Big Trouble in Little 
China. Actionfilm (USA '86)  
Mit Kurt Russell, Kim 
Cattrall. Jack versucht mit 
seinem Freund Wang, des-
sen Freundin aus den Fängen 
eines chinesischen Geistes zu 
befreien.  2.25 ^ Zwei Asse 
trumpfen auf. Actionkomö- 
die (I/USA 1981) 4.05 Bay- 
watch – Die Rettungs-
schwimmer von Malibu

7.20 Tele-Gym 7.35 Pan-
oramabilder / Bergwetter 
8.30 Tele-Gym 8.45 Eisbär, 
Affe & Co. 9.35 Elefant, 
Tiger & Co. 10.25 Tiere vor 
der Kamera 11.10 Länder – 
Menschen – Abenteuer 
11.55 Capri – Sehnsuchtsziel 
im blauen Meer 12.40 Dings 
vom Dach 13.25 In aller 
Freundschaft 14.10 Kunst 
+ Krempel 14.40 Gefragt – 
Gejagt 15.30 Hausbesuche 
(4/5) 16.00 Rundschau 
16.15 Wir in Bayern 17.30 
Regional 18.00 Abend-
schau 18.30 Rundschau 
19.00 mehr/wert 19.30 
Dahoam is Dahoam 20.00 
Tagesschau 20.15 quer. 
... durch die Woche. U.a.: 
Brutaler Mietmarkt: Wie der 
Staat Immobilienmultis reich 
macht 21.00 Bayerischer 
Kabarettpreis 2017 – Höhe-
punkte. Bericht. Mit Hazel 
Brugger, Maxi Schafroth, Mi-
chael Altinger, Helge Schnei-
der  21.45 Rundschau 22.00 
Capriccio 22.30 Vereinsheim 
Schwabing  23.15 Woidboyz 
on the Road 23.45 PULS 
0.15 Startrampe. Magazin

8.40 Mediashop11.40 
Charmed – Zauberhafte 
Hexen 12.35 Castle 14.25 
The Mentalist 15.25 Beauty 
and the Beast 16.20 Castle 
18.25 The Mentalist 19.20 
ATV Aktuell  19.30 Criminal 
Minds. Die Suche 20.15  
Das Geschäft mit der Liebe – 
Frauen aus dem Osten. 
Wodkaträume  21.20 Mein 
schräges Leben (2/3) 22.25 
Mein Traummann aus dem 
Internet (1/6) 23.25 Wir 
leben im Gemeindebau 0.25 
Das Geschäft mit der Liebe – 
Frauen aus dem Osten 1.25 
Mein schräges Leben (2/3) 
2.25 Mein Traummann  
aus dem Internet (1/6) 

9.10 Two and a Half Men 
9.35 The Middle 10.30 
Mike & Molly 11.00 How 
I Met Your Mother 11.55 
2 Broke Girls 12.50 Two 
and a Half Men  14.10 Die 
Simpsons15.10 The Middle 
16.05 The Big Bang Theory 
17.00 taff. Magazin. San 
Francisco Madness (4) 
18.00 PULS 4 News   18.10 
Die Simpsons18.40 The 
Big Bang Theory  19.05 
Galileo 20.15 Ein Chef zum 
Verlieben. Liebeskomödie 
(USA/AUS 2002) Mit Sandra 
Bullock, Hugh Grant, Alicia 
Witt 22.10 Horror Tattoos – 
Deutschland, wir retten 
deine Haut 0.40 Mom

13.10 Glanz & Gloria spezial 
13.25 In aller Freundschaft 
15.05 Fertig lustig 15.30 
16. Volksschlager Open Air 
2015 (3) 16.00 Rosamunde 
Pilcher: September. Drama 
(GB/USA/D 1996) 17.35 
Guetnachtgschichtli 17.45 
Sil punct 18.00 Tagesschau 
18.15 Mini Beiz, dini Beiz  
18.40 Glanz & Gloria19.05 
Schweiz aktuell – Im Schat-
ten der Burg 19.30 Tages-
schau 19.55 Meteo  20.05 
Donnschtig-Jass 21.50 
10vor10 22.15 Meteo 22.25 
SommerLacher (2) Show 
23.00 NZZ Format 23.55 
Tagesschau Nacht 0.05 
Renoir. Biografie (F '12)

8.55 Frauentausch 10.50 
Traumfrau gesucht. Doku-
Soap 11.55 Die Geissens  
12.55 Köln 50667. Doku-
Soap 13.55 Berlin – Tag & 
Nacht. Doku-Soap  14.55 
Hilf mir! Jung, pleite, 
verzweifelt ... 17.00 Die 
Straßencops Süd – Jugend 
im Visier 18.00 Köln 
50667 19.00 Berlin – Tag 
& Nacht20.00 RTL II News 
20.15 Promis am Herd – 
Wer kocht besser? (3) Show. 
Zu Gast: Det Müller, Motsi 
Mabuse, Raúl Richter, Katja 
Burkard, Joachim Llambi, 
Angelina Kirsch 23.50 Sto- 
nados – Kein Entkommen. 
Sci-Fi-Film (USA/CDN '13)

11.55 Julia – Wege zum 
Glück 12.40 Alisa – Folge 
deinem Herzen 13.25 Im-
mer wieder Jim 13.45 The 
Grinder 14.10 Radsport. 
Tour de France. 18. Etappe 
17.45 Tennis. WTA Inter-
national Tour. Aus Gstaad. 
Ladies Championship: P. 
Schnyder (CH) – A. Lottner 
(D) 19.35 Kulinarische 
Abenteuer – Italien 20.00 
sportflash 20.10 Beim 
ersten Mal. Komödie (USA 
'07) Mit Seth Rogen 22.15 
sportaktuell  22.35 ^ Alles 
erlaubt – Eine Woche ohne 
Regeln. Komödie (USA 
'11) 0.20 Beim ersten Mal. 
Komödie (USA 2007) 

6.40 Verklag mich doch! 
10.55 4 Hochzeiten und eine 
Traumreise 11.55 Shopping 
Queen 12.55 Zwischen Tüll 
und Tränen 14.00 Mein 
Kind, dein Kind – Wie erziehst 
du denn? 15.00 Shopping 
Queen 16.00 4 Hochzeiten 
und eine Traumreise 17.00 
Zwischen Tüll und Tränen  
18.00 Hautnah: Die Tier-
klinik 19.00 Das perfekte 
Dinner 20.00 Prominent! 
20.15 Men in Black II. Sci-
Fi-Komödie (USA 2002) Mit 
Will Smith  22.00 ^ End of 
Days – Nacht ohne Morgen. 
Horrorthriller (USA 1999) 
Mit Arnold Schwarzenegger 
0.20 vox nachrichten

5.30 ZDF-Morgenmagazin 
9.05 Morgen fällt die Schule 
aus. Komödie (D 1971) 
10.35 Tagesschau 10.45 
Meister des Alltags 11.15 
Paarduell 12.00 Tagesschau 
12.15 ARD-Buffet 13.00 
ZDF-Mittagsmagazin 14.00 
Tagesschau 14.10 Welcome 
William & Kate. Bericht 
15.30 Radsport. Tour de 
France. 18. Etappe: Brian-
çon-Izoard (179,5 km) 17.35 
Brisant 18.00 Wer weiß 
denn sowas? Show 18.50 
In aller Freundschaft – Die 
jungen Ärzte. Dramaserie 
20.00 Tagesschau 

20.15 C J v Der Bozen-
Krimi: Herz-Jesu-Blut 
Kriminalfilm (D 2015)  
Mit Chiara Schoras, Tobias 
Oertel, Xaver Hutter. Sonja 
Schwarz (Chiara Schoras) 
muss mit ihren Kollegen den  
Tod des Wirtes Grandl auf- 
klären, der mit einem Traktor  
überfahren wurde. Er hatte 
kurz zuvor ein Angebot des 
Edelgastronomen Rossi für 
seinen Hof abgelehnt.
21.45 J Panorama  
Magazin. Berichte – Ana-
lysen – Meinungen. G20-
Gewalt: Wer sind die Täter?
22.15 J Tagesthemen
22.45 J Nuhr ab 18 – 
Junge Comedy (2/6) Show 
Mit Felix Lobrecht, Amjad, 
Kerstin Luhr, Beni Hafner
23.30 J Alfons und Gäste 
Show. Zu Gast: Arnulf  
Rating, Daphne de Luxe
0.00 Nachtmagazin 0.20 
Der Bozen-Krimi: Herz-Jesu- 
Blut. Kriminalfilm (D 2015) 
1.55 Der schönste Augen-
blick. Drama (I/F 1957)  
Mit Marcello Mastroianni 
3.25 Nuhr ab 18 – Junge 
Comedy (2/6) Show

8.15 Italiens verborgene 
Städte 9.15 Terra Mater 
10.15 Natürlich verliebt – 
Wie Tiere flirten (1/2) 
Dokumentation  11.15 
Metropolis – Die Seele einer 
Stadt 12.10 Der Traum vom 
Mustang – von Wyoming ins 
Mühlviertel  13.10 Moderne 
Wunder 14.00 Bares für Ra-
res. Show 15.05 Istanbul – 
1001 Welt am Bosporus  
16.00 Italiens verborgene 
Städte 17.05 Moderne Wun-
der 18.05 Servus am Abend 
18.30 Bares für Rares19.20 
Servus Nachrichten 19:20 
19.35 Quizmaster. Show 

20.15 Brain Games Doku-
mentationsreihe. Überle-
benskünstler. Moderation: 
Jason Silva. In dieser Folge 
zeigen Experimente, wie das 
Gehirn reagiert und welche 
Instinkte geweckt werden, 
wenn man dem modernen 
Menschen nicht nur sein 
Mobiltelefon, sondern auch 
Nahrung und Schlaf nimmt.
21.15 Die besten Köche 
der Welt – Zu Gast im  
Ikarus Reihe. Daniel Boulud
22.15 Talk im Hangar-7 
Show. Ist der Islam noch  
zu retten? Moderation: 
Michael Fleischhacker
23.25 kulTOUR mit  
Holender Magazin. Opern-
festspiele Glyndebourne  
Mod.: Ioan Holender
23.55 Verstehen Sie 
Oper? Dokumentations- 
reihe. Don Giovanni 
Mod.: Ramon Gener
0.55 Die besten Köche der 
Welt – Zu Gast im Ikarus. 
Reportagereihe. Daniel Bou-
lud  1.45 Talk im Hangar-7 
2.45 Verstehen Sie Oper? 
Dokumentationsreihe 3.25 
BilderWelten. Dokureihe 

06:00-10:00 Frühstücks-
radio mit Isabella Canaval 
10:00-15:00 Extraviel 
Musik bei der Arbeit!  
15:00-20:00 Von 3 bis Frei!  
20:00-06:00 Die besten Hits

Nachrichten 5 Minuten 
früher Regionalnachrichten 
stündlich von 6.25 Uhr bis 
19.25 Uhr Österreich und  
die Welt stündlich von  
5.55 Uhr bis 19.55 Uhr

15.35 Die Rettungsflieger 
17.05 Columbo: Black Lady. 
TV-Kriminalfilm (USA 1989) 
Mit Peter Falk 18.35 Bares 
für Rares 19.30 Viel zu bieten 
20.15 Ein Fall für zwei. Krimi-
serie. Eine Million in kleinen 
Scheinen 21.15 Morgen hör 
ich auf. Wechselgeschäfte 
22.15 Volksvertreter. Talk 
23.00 Im Knast. Vater, Mut-
ter, Knacki 23.25 Im Knast. 
Achtung Freiheit!

18.00 Ländle TV Wochen-
magazin 18.50 Ländle TV 
DER TAG 19.00 Ländle TV  
Wochenmagazin 19.50 Länd- 
le TV DER TAG 20.00 Begeg-
nung am Berg 20.15 Ländle 
TV Wochenmagazin 20.35 
Begegnung am Berg 20.50 
Ländle TV DER TAG 21.00 
Das Kinomagazin 21.50 
Ländle TV DER TAG 22.00 
Ländle TV Wochenmagazin 
22.50 Ländle TV DER TAG

16.45 X:enius 17.10 Wie das 
Land, so der Mensch 17.40 
Riesenfische in unseren 
Flüssen 18.25 Im Bann 
der Chinesischen Mauer 
19.20 Journal 19.40 Re: 
20.15 The Killing (4-6/10). 
Krimireihe. Mit Sofie Gråbøl 
23.10 Gomorrha. Drama-
serie. Schwarz und Weiß / 
Kleingeld / Russisch Rou-
lette 1.40 Drei Schwestern. 
Drama (F 2015) Mit Eric Ruf

5.04 Guten Morgen 9.03 
Bodensee-Magazin 12.02 
Mittagsjournal 12.30 Radio 
Vorarlberg Landesrundschau 
mit Kultur 13.03 RV gut 
aufgelegt 14.04 Radio Vor-
arlberg gut aufgelegt 18.04 
RV am Nachmittag 19.04 
Guten Abend, Vorarlberg 
20.04 Musik-Lokal 21.03 
Focus 22.05 Musiknacht 
0.00 Mitternachtsjournal

15.20 My Big Fat Gypsy 
Wedding 16.20 Mein Traum 
in Weiß 17.20 Undateables – 
Partnersuche mit Handicap 
18.20 Mein Leben mit 300 
kg 19.15 In 90 Tagen zum 
Altar 20.15 Die Raum-Sty- 
listen – Wer dekoriert am bes-
ten? (3) 21.40 Instaglamour 
22.10 Unschuldig hinter 
Gittern 23.10 O.J. Simpson – 
Die Suche nach dem Mörder

13.00 Punkt eins 14.05 Stim- 
men hören 15.30 Moment  
16.05 Radiodoktor 16.40 
Die Ö1-Kinderuni 17.00 
Journal um fünf 17.09 Kul-
turjournal 17.30 Spielräume 
18.00 Abendjournal 18.25 
Journal-Panorama  19.05 
Dimensionen 19.30 Gioachi-
no Rossini: „Mosè in Egitto“. 
Oper in drei Akten 23.03 
Zeit-Ton 0.05 Anklang

 14.10 Schloss Einstein 
15.00 Lockie Leonard 
15.50 Zoom 16.25 Das 
Green Team 16.45 Der klei-
ne Ritter Trenk 17.35 Hexe 
Lilli 18.00 Der kleine Nick  
18.15 Franklin & Freunde 
18.40 Ella 18.50 Sandmann 
19.00 Der kleine Prinz 
19.25 Wissen macht Ah! 
19.50 logo! 20.00 Ki.Ka 
Live 20.10 Dance Academy

13.23 Wilde Überlebens-
künstler 16.19 Amerika von 
oben 18.32 Blackout 19.00 
heute 19.20 Kulturzeit 
kompakt 19.30 Der Meister-
fälscher 20.00 Tagesschau  
20.15 Im Namen meines 
Sohnes. Kriminalfilm (D '15)  
21.45 Frühling am Gardasee 
22.00 ZIB 2  22.25 ^ Das 
finstere Tal. Drama (A/D '14)  
0.13 Die Rückkehr des Tanz- 
lehrers (2/2) Thriller (A/D '04) 

15.45 Wir bitten zum Tanz. 
Musikkomödie (D/A 1941) 
17.20 Klingendes Österreich 
18.10 Der Bodensee – 
Wildnis am großen Wasser 
19.00 Der Bodensee als 
Gemeinschaftsbesitz 19.50 
Kultur heute spezial 20.15 
Bregenzer Festspiele: Moses 
in Ägypten 22.55 Kleopat-
ra – Macht und Eros 23.50 
16mm – Schätze aus dem 
Fernseharchiv. Magazin

 12.15 Fußball. EM der Frau-
en. Frankreich – Island 15.00 
Fußball 17.45 Fußball. EM 
der Frauen. Gruppe A: Nor-
wegen – Belgien 20.00 Sport 
20 20.15 Fußball. EM der 
Frauen. Niederlande – Däne-
mark 23.00 Sport 20  23.15 
Fußball. EM der Frauen. 
(NL). England – Schottland 
2.00 Fußball. EM der Frau-
en. Spanien – Portugal

6.00 Teleshopping 13.00 
Storage Wars – Geschäfte in 
Texas 14.00 Container Wars 
15.00 Storage Hunters UK 
16.00 Storage Wars – Die 
Geschäftemacher 18.00 
Storage Wars – Geschäfte 
in New York 19.00 The 
World Games. Aus Breslau 
(PL). Eröffnungsfeier  21.30 
Storage Wars – Geschäfte in 
New York1.05 Teleshopping

Ein Chef zum Verlieben
Regie: Marc Lawrence
Mit: Sandra Bullock, Hugh Grant, Alicia Witt
Ohne seine Angestellte Lucy (Sandra Bullock) wäre der Firmen-
chef George (Hugh Grant) aufgeschmissen. Die hervorragende 
Juristin ist rund um die Uhr für ihn im Einsatz. Schlafmangel und 
Magengeschwüre gehören zum Berufsbild. Lucy kümmert sich 
um alles – und wird zum Dank wie ein Hausmädchen behandelt. 
Schließlich kündigt sie – und stellt fest, dass ihr die Trennung 
von George gar nicht so leicht fällt. – Romantische Komödie mit 
gepfefferten Dialogen. Pro 7, 20:15

■■■■■
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Formate und Preise

Themenseiten

VN Textteil

 Textteil-Platzierungen garantieren höchste Aufmerksamkeit.

Sonderseite  4c
Variante 1 B 108 x H 65 mm € 754,00 

Variante 2 B 165 x H 65 mm € 1.131,00

Variante 3 B 278 x H 65 mm € 1.885,00

Erscheinende Sonderseiten
 
Dienstag:  Mode (wöchentlich)

Wetter, heiter bis wolkig

Neben der Vorhersage im „A-Teil“ des heimischen Wetters und der Temperaturen für den 
jeweiligen Tag sowie die nachfolgenden fünf Tage, informiert der Bericht über die Tages-
höchstwerte in den verschiedenen Hauptstädten Europas und der Welt. 

Menschen, über die man spricht

Die Treffpunkt-Berichte im „C-Teil“ informieren über heimische Events und die  
heißesten News aus der internationalen Promi-Szene. So erfahren unsere Leser,  
wo eine Feier stattgefunden hat und welche Gäste dabei waren. 

Welt, im Blick

Unterhaltsam aufbereitet informieren die Kurzbeiträge über Nachrichten und Schlagzei-
len aus aller Welt – angefangen bei Umweltkatastrophen, über tierische Stars bis hin zu 
kuriosen Begebenheiten. 

1
2

3

Dienstag, 5. September 2017

Vorarlberger Nachrichten Trends  D7

Dirndln und Leder-
hosen haben wieder 

Hochsaison. Wir 
präsentieren Ih-
nen die schönsten 
Looks, bei denen 
Sie nicht nur auf 

dem Münchner 
Oktoberfest (16. 

September bis 3.Ok-
tober) modisch Ein-
druck hinterlassen.

PERFEKTER BEGLEITER
Stockerpoint Trachtentasche 

mit Trageriemen, Zugband und 
zwei Innenfächern sowie einem 

Reißverschluss-Innenfach. 
Erhältlich bei BayWa um 74,90 

Euro. 

EINFACH LÄSSIG
Trachten-Chucks in angesagtem 

Austria-Design. Erhältlich bei der 
Zillertaler Trachtenwelt um 39,99 

Euro. 

Startklar für 

die Wiesn-

Zeit!

STICKEREI
Lässige Herren-
Lederhose mit 

trendiger 
Österreich-Sti-

ckerei. Gesehen 
bei der Zillertaler 
Trachtenwelt um 

299 Euro. 

FARBENFROH
Traditionell verspiel-
tes Dirndl (135 €) mit 
Bluse  (28 €) und Ket-
te (14,90 €). „Eignet 

sich für jeden Anlass“, 
sagt Kerstin Fischer 

von der Landhausmo-
de Lenz. 

MUT ZUR HOSE
Lilia aus Dornbirn 

in einem trendigen 
Oufit mit Leder-

hose (179 €), Shirt 
(43 €), Jacke (99 

€) und Schuhe (96 
€) von Landhaus-

mode Lenz. 

ELEGANT
Schickes Dirndl 

(330 €) und Bluse 
mit langen Ärmeln 

(62 €). „Perfekt 
für Hochzeiten 

oder Bälle“, sagt 
Fischer (Landhaus-

mode Lenz).

EIN MUSS
Passend zur zünfitgen 

Lederhose: Stocker-
point Wadenstrümp-
fe. Gibt‘s bei BayWa 

um 29,90 Euro.

VN/STEURER

Erhältlich in ausgewählten

Müller Beauty Stores!

www.mueller-beauty-store.at

Die Juvena Forschung hat mit Juvelia® Nutri Restore eine hochmoderne
Pflegelinie entwickelt, die gezielt auf tiefe Hautveränderungen, die
sich über die Jahre eingeprägt haben, wirkt und diese sichtbar und
umfassend reduziert. Die perfekt aufeinander abgestimmten Produkte
wirken gegen Glykation und sorgen für Regeneration in der Tiefe. Für
neue, jugendliche Frische anspruchsvollster Haut und ein sichtbar
straffes, glattes und strahlend jugendliches Aussehen.

Beim Kauf von 2 original Juvena Gesichtspflegeprodukten erhalten
Sie in Ihrer Müller Beauty Store Filiale die Juvelia® Luxusgröße NUTRI-
RESTORE Décolleté Concentrate 25 ml* als Geschenk.

Müller Beauty Store Lustenau

Sandra Scheucher

ANZEIGE

Unser

Beauty-Tipp

Der Jungbrunnen für Ihre Haut!

* Solange der Vorrat reicht.

ANZEIGE

OMEGA Seamaster

Aqua Terra Gents

Die Seamaster Aqua Terra von OMEGA steht seit jeher für die perfekte Balance
zwischen Eleganz und demGeist der Ozeane. Um den Zeitmessern der Kollek-
tion eine neue frischeAnmutung zu geben, wurden 2017 einige der bekanntes-
ten Merkmale weiterentwickelt oder leicht verändert: Auffallend ist die nun
horizontale statt vertikale Ausrichtung der „Teak“-Optik auf dem Zifferblatt.

Klares Design, höchster Standard

Weitere Änderungen spiegeln sich im neu geformten, symmetrischen
Gehäuse sowie den schlichten Zifferblättern wider. Die aktuellen Modelle
in den Versionen 18 Karat Sedna™-Gold, 18 Karat Sedna™-Gold/Edelstahl
oder Edelstahl gibt es mit Metall-, Kautschuk- oder Alligatorenleder-
Armbändern. Mit der Zerti�izierung als Master Chronometer weisen die
Automatikwerke mit Co-Axial-Hemmung – wie die Uhren selbst – die
höchste Zerti�izierung für Präzision und Ganggenauigkeit auf, die vom
Eidgenössischen Institut für Metrologie (METAS) verliehen wird.

Rudi Präg

Juwelen Uhren Optik Präg, Dornbirn

Uhren-News der Woche

Die OMEGAAqua Terra Kollektion

für Herrenwurdeweiterentwickelt,

ihre Charakteristik ist geblieben.

Dienstag, 5. September 2017
Vorarlberger NachrichtenD8  Welt

Reizvoll in Rot-Weiß-Rot
Im Rahmen der Fashion Week in Sao Paulo präsentiert ein 

Model eine Kreation aus der Kollektion von Amir Slama.  AP

VIDEO DES TAGES

Babyelefant geretet
Als dieser fünf Tage alte Babyelefant 
in eine Schlammgrube fällt, scheint 

seine Lage aussichtslos.Doch 
beherzte Helfer reten das 
Baby.

VIDEO.VOL.AT

. . . eine Nonne in Kolumbien, die für 
den Papst rappt. Die 28-jährige Ma-
ria Valentina spielte in ihrer Jugend 
Rockgitarre. Im Alter von 17 Jahren 
trat sie nach der Heilung von einer 
schweren Lebererkrankung in den 
Orden ein. Als Nonne rappt sie nun 
für den Frieden – und nun auch für 
Papst Franziskus, der am Mittwoch 
Kolumbien besucht. Maria Valen-
tina und ihr Chor werden für das 
Kirchenoberhaupt die oizielle Be-
suchshymne singen. Das Lied „De-
mos el primer paso“ (Machen wir 
den ersten Schritt) ist eine Mischung 
aus Rap, Pop und Kirchengesang.

UND DA WAR NOCH . . .

Waldbrände treiben Tausende 
Urlauber aus Unterkünften

Seit 23 Jahren gesuchter 
Maia-Boss gefasst

Charity-Rudertour endet 
mit Retungseinsatz

LOS ANGELES Wegen der Wald-
brände im Westen der USA muss-
ten Tausende Menschen aus ihren 
Unterkünften in Sicherheit gebracht 
werden. Die Feuer sorgten am Sonn-
tag und Montag unter anderem im 
Glacier-Nationalpark im US-Staat 
Montana für Evakuierungen. In Ore-

gon mussten Einsatzkräfte rund 140 
Wanderer retten, die die Nacht im 
Freien verbracht hatten, nachdem 
auf einem Wanderweg ein Brand 
ausgebrochen war. In der Nähe des 
Yosemite-Nationalparks in Kalifor-
nien kämpfte die Feuerwehr um den 
Erhalt eines uralten Baumbestan-
des.

In Los Angeles kamen den Ein-
satzkräften plötzlich einsetzende 
Regenschauer zu Hilfe. Evakuie-
rungsanordnungen wegen eines 
Waldbrandes für die Metropole so-
wie für Burbank und Glendale wur-
den aufgehoben. 1400 Menschen 
konnten in ihre Häuser zurückkeh-
ren. Die Feuerwehr warnte jedoch, 
dass die Notsituation noch nicht vo-
rüber sei. Die Bedingungen könnten 
sich jederzeit verschlechtern und 
Winde plötzlich wieder zunehmen.

ROM Einer der meistgesuchten Ma-
ia-Bosse Italiens ist nach 23 Jahren in 
Lateinamerika gefasst worden. Roc-
co Morabito sei in der Hauptstadt 
von Uruguay, Montevideo, festge-
nommen worden, bestätigte der ita-
lienische Innenminister Marco Min-

niti am Montag. Morabito gehört 
zur kalabrischen Maia ’Ndrangheta 
und ist nach italienischen Angaben 
einer der gefährlichste Super-Bosse.

Der 50-jährige Italiener wurde 
seit mehr als zwei Jahrzehnten in-
ternational gesucht, nachdem er 
unter anderem wegen Drogenhan-
dels und Maia-Zugehörigkeit zu 30 
Jahren Haft verurteilt worden war. 
Morabito steht wie der legendäre 
Super-Boss Matteo Messina Denaro 
auf der Top-Fahndungsliste der itali-
enischen Behörden.

Morabito soll vor allem für den 
Drogenhandel zwischen Südameri-
ka und Mailand verantwortlich ge-
wesen sein, teilte das Innenministe-
rium von Uruguay mit. Er wurde in 
einem Hotel in Montevideo gefasst 
und soll ausgeliefert werden.

NEUWERK, BREMEN  Eine Charity-
Rudertour über die Nordsee hat für 
zwei Männer aus Polen ein nasses 
Ende genommen. Die beiden ehe-
maligen Rettungsschwimmer woll-
ten von Polen bis England rudern, 
um Spenden für schwerkranke Kin-
der und eine Hilfsorganisation für 
Krebskranke zu sammeln. Insge-
samt wollten sie etwa 2500 Kilome-
ter zurücklegen.

Am Sonntagabend riefen die bei-
den Polen um Hilfe, weil Wasser in 
ihr Boot eindrang. Die Seenotretter 

hatten indes Probleme, das Boot im 
Dunklen zu inden. „Ihre Position 
war über einen sehr langen Zeit-
raum unklar“, sagte Antke Reemts 
von der Deutschen Gesellschaft 
zur Rettung Schibrüchiger. Immer 
wieder brachen Funk und Handy-
verbindung ab. Mehrere Boote und 
ein Hubschrauber suchten nach den 
Männern. Schließlich entdeckte der 
Hubschrauber die beiden neun Ki-
lometer westlich der Insel Neuwerk. 
Die Ruderer kamen mit Verdacht auf 
Unterkühlung in ein Krankenhaus.

Die Löscharbeiten in den Wäldern gestalten 

sich schwierig. AFP

Maia-Boss Rocco Morabito wurde in Uru-

guay festgenommen. AP

Hochzeitsgast unter 
Verdacht

Fast drei Tonnen 
Drogen entdeckt

PARIS Nach dem Verschwinden 
der neunjährigen Maëlys von einer 
Hochzeitsfeier in Pont-de-Beau-
voisin (Frankreich) verdächtigen die 
Ermittlungsrichter einen 35 Jahre 
alten Mann, der Gast der Hochzeits-
feier war, und beschuldigen ihn der 
Entführung und Freiheitsberaubung 
einer Minderjährigen. In seinem 
Auto fand man DNA-Spuren des 
Mädchens.

MEXICO CITY In einer von Drogen-
kriminalität geprägten Gegend Me-
xikos hat das Militär fast drei Ton-
nen synthetischer Drogen entdeckt. 
Die 2710 Kilogramm Methamphet-
amin im Wert von gut 39 Millionen 
Dollar (knapp 33 Millionen Euro) 
gingen den Soldaten während eines 
Einsatzes nahe Zapote de los Caza-
res im Staat Sinaloa ins Netz.

Nach der am 27. August verschwundenen 

Maëlys wird intensiv gesucht.  AFP

„Irma“ stürmt „Harvey“ nach
HOUSTON, FORT-DE-FRANCE Die 
Schadensprognosen für die durch 
den Sturm „Harvey“ verwüsteten 
Gebiete in Texas werden immer düs-
terer. Der Gouverneur des US-Staa-
tes, Greg Abbott, schätzt die Kosten 
für den Wiederaubau auf bis zu 180 
Mrd. Dollar (152 Mrd. Euro). Ab-
bott zufolge seien die von „Harvey“ 
verwüsteten Gebiete und die Zahl 
der betrofenen Menschen weitaus 
größer als seinerzeit bei „Katrina“. 
Dieser Hurrikan hatte im August 
2005 an der US-Küste am Golf von 
Mexiko verheerende Schäden ange-
richtet. Die Kosten beliefen sich auf 
120 Milliarden Dollar. Etwa 1800 
Menschen starben.

„Harvey“ traf am 25. August auf 
die osttexanische Küste und setzte 
weite Gebiete unter Wasser. Mittler-
weile weichen die Fluten. Dadurch 
wird das Ausmaß der Verwüstun-

gen immer deutlicher. Laut der te-
xanischen Behörde für öfentliche 
Sicherheit wurden rund 200.000 
Häuser beschädigt, fast 13.000 seien 
völlig zerstört. Tausende Menschen 
leben noch in Notunterkünften.

Alpla gut davongekommen

Österreichische Niederlassungen in 
der betrofenen Region scheinen mit 
einem blauen Auge davongekom-
men zu sein, berichtet der für Texas 
zuständige österreichische Wirt-
schaftsdelegierte Rudolf Thaler. Die 
Vorarlberger Firma Alpla hatte eini-
ge Tage keinen Zugang zur Produk-
tionsstätte in Houston. Die Anlage 
hat aber keinen größeren Schaden 
davongetragen.

Unterdessen steuert Hurrikan 
„Irma“ auf die Karibik zu. Der Sturm 
könnte nach Vorhersagen am Diens-
tagabend oder Mittwoch über Teile 

der kleinen Antillen hinwegfegen. 
Meteorologen rechnen damit, dass 
er auf seinem Weg weiter erstarken 
könnte. Um sich auf „Irma“ best-

möglich vorzubereiten, haben die 
beiden französischen Antilleninseln 
Saint-Martin und Saint-Barthelemy 
den Schulbeginn verschoben.

Düstere Prognosen für Hurrikan-Schäden in Texas. Sturm zieht Richtung Karibik.

Iqhwa feiert 
Geburtstag
Elefantenmädchen Iqhwa 
feierte am Montag im Wiener 
Tiergarten Schönbrunn seinen 
vierten Geburtstag. Iqhwa 
bekam eine Heu-Geburts-
tagstorte, gespickt mit Obst, 
die sie gemeinsam mit ihrer 
Muter Tonga und ihrer Halb-
schwester Mongu blitzschnell 
aufraß. APA

Teile der Stadt Houston stehen noch immer unter Wasser. So können Bewohner ihre Häuser 

nur per Boot erreichen.   AFP

Die AK Vorarlberg schickt derzeit 

zwei kongeniale Musiker auf eine 

Musikshow durch ganz Vorarlberg. 

Gegensätze scheinen sich doch im-

mer wieder anzuziehen, das bewie-

sen die Vorarlberger Markus Linder 

und der Tiroler Hubert „Hubsi“ 

Trenkwalder mit dem gemeinsamen 

Programm „Zugi meets Blues“ ges-

tern zum Auftakt im Reichshofsaal 

in Lustenau. Gemeinsam begeben 

sich die beiden Künstler auf die Su-

che nach den Wurzeln der populären 

Musik mit Liedern von AC/DC und 

Joe Cocker über Bryan Adams bis 

hin zu Louis Armstrong und Sting. 

Spaß haben und Gutes tun – die 

Comedy-Musikshow „Zugi meeets 

Blues“ verbindet beides, denn sämt-

liche freiwilligen Spenden kommen 

der VN-Aktion „Ma hilft“  zugute. 

zugute. Mit dabei waren u. a. Jea-

nete und Walter Granig, Manfred 

Leipold, Irene und Peter Hämmerle 

sowie Elfriede und Wolfgang Roblek.

NEW YORK US-Schauspielerin Meg-

han Markle (36) hat sich erstmals 

ausführlich über ihre Beziehung 

zu Prinz Harry geäußert. „Wir sind 

zwei Menschen, die glücklich und 

verliebt sind“, sagte Markle der 

„Vanity Fair“. „ Nichts an mir hat 

sich verändert. Ich bin immer noch 

derselbe Mensch, und ich habe mich 

noch nie über meine Beziehungen 

deiniert.“ Die Zukunft mit dem 

britischen Prinzen ließ Markle ofen.

LONDON Der King of Pop Mi-

chael Jackson hat seinem erstge-

borenen Sohn Prince Jackson viel 

vererbt - doch seine größten Talente 

gehören nicht dazu. „Ich kann nicht 

singen, ich kann nicht tanzen, 

ich kann gar nichts davon“, sagte 

der 20-Jährige am Montag in der 

britischen TV-Show „This Morning“. 

Berulich hat sich Jackson trotz 

seiner Gesangs- und Tanzschwäche 

der Musikindustrie angeschlossen.

MONTREAL Popdiva Lady Gaga hat 

wegen Krankheit ein Konzert im 

kanadischen Montreal abgesagt 

und für ihre Fans als Entschädi-

gung Pizza bestellt. „Es könnte 

mich nicht niedergeschlagener 

machen, dass ich heute Abend 

nicht auftreten kann“, schrieb 

die Sängerin auf Twiter.  Als 

Entschädigung bestelle und be-

zahle sie für alle Fans vor ihrem 

Hotel Pizza, teilte Lady Gaga mit.

„Sind glücklich 

und verliebt“

Jackson kann 

nicht singen

Pizza für 

„Gaga“-Fans

Mitwoch, 6. September 2017
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C10  Menschen

„Zugi meets Blues“ tourt 

für den guten Zweck

Dietmar Brunner (l.), Dir. Rainer Keckeis 

(AK) und Marlies Müller („Ma hilft“).

Kristina (l.) und Monika Peschl waren 

begeistert.  

FRANC

Brigite und Dieter Egle (Werkhof Dornbirn) 

haten Spaß.

Manuela und Landesvorstand Wolfgang 

Stoppel (Younion).

Für „Ma hilft“: Hubert Trenkwalder (l.), Mar-

kus Linder und AK Präs. Hubert Hämmerle.

TREFFPUNKT: LUSTENAU

AK-Comedy-Tour mit Markus Linder zugunsten von „Ma hilft“

Anna Brunner (l.) und Anja Dür. 

Urteil im „Oben-ohne“-Prozess

NANTERRE Fünf Jahre nach der 

Veröfentlichung von Oben-ohne-

Fotos der Herzogin Kate (35) haben 

die Royals einen juristischen Sieg 

errungen: Ein französisches Gericht 

verurteilte das People-Magazin 

„Closer“ am Dienstag zu 

Geldstrafen und 100.000 

Euro Schadenersatz an 

Kate und ihren Ehemann 

Prinz William (35). Dem 

Strafgericht der Pariser 

Vorstadt Nanterre zu-

folge hatte „Closer“ 

die Privatsphäre des 

Paares verletzt.

Die Veröfent-

lichung der Pa-

parazzi-Fotos 

hatte im Sep-

tember 2012 

für Aufsehen 

gesorgt und 

das britische 

Königshaus 

empört. 

Die ofen-

bar mit einem 

Teleobjektiv auf-

genommenen Bil-

der zeigten die heute 

35-jährige Kate nur 

mit einem Bikinihös-

chen bekleidet auf 

der Terrasse eines 

luxuriösen Privatanwesens in der 

südfranzösischen Provence.

Höchststrafen

Garniert war die Foto-Geschichte 

mit lasziven Kommentaren. Ein 

französisches Gericht stopp-

te damals schnell die Wei-

terverbreitung der Bilder. 

Der Prozess wegen Ver-

letzung der Privatsphäre 

fand erst im vergangenen 

Mai statt. Vor Gericht 

mussten sich „Closer“-

Chefredakteurin Lau-

rence Pieau, der da-

malige Chef des 

„Closer“-Verlags 

Mondadori, Er-

nesto Mauri, 

sowie zwei 

Paparazzi ver-

antworten, 

die die Fotos 

geschossen 

haben sol-

len. Die beiden 

„Closer“-Ver-

antwortlichen 

wurden am Diens-

tag zu Höchststra-

fen von jeweils 

45.000 Euro ver-

urteilt, die Foto-

grafen zu Geld-

strafen von 10.000 Euro, von denen 

die Hälfte zur Bewährung ausgesetzt 

wurde. Gemeinsam müssen die Ver-

urteilten Kate und William zudem 

jeweils 50.000 Euro Schadenersatz 

zahlen. Beim Prozess hatte das Paar 

deutlich mehr Geld verlangt: 1,5 Mil-

lionen Euro.

„Geldstrafen übertrieben“

„Closer“-Anwalt Paul-Albert Iweins 

begrüßte den am Dienstag verhäng-

ten Schadenersatz. Er entspreche 

der französischen Rechtsprechung. 

Dagegen halte er die Geldstrafen für 

„übertrieben“. Der Anwalt von Kate 

und William, Jean Veil, wollte das 

Urteil nicht kommentieren, kündig-

te aber eine Reaktion des Kensing-

ton-Palasts an. 

Während des Prozesses hatte 

Prinz William, Nummer zwei der 

britischen Thronfolge, in einem von 

seinem Anwalt verlesenen Schrei-

ben an den dramatischen Tod seiner 

Mutter Diana erinnert: Die Veröf-

fentlichung der Fotos von ihm und 

seiner Frau sei „schockierend“ und 

„schmerzhaft“ gewesen, erinnere 

sie doch an „die Belästigung, die 

Ursache für den Tod meiner Mutter 

Diana war“.

Magazin „Closer“ wegen freizügigen Fotos von Herzogin Kate verurteilt.

Stars gratulieren 

Sängerin Beyoncé

„Klüger durch Sex 

und Drogen“

LOS ANGELES Zum 36. Geburtstag 

von Popstar Beyoncé Knowles ha-

ben sich zahlreiche Stars in einem 

berühmten Look der Sängerin ab-

lichten lassen. Auf Knowles‘ Home-

page erschien zu deren Geburtstag 

eine Galerie, in der unter anderem 

ihre frühere Destiny‘s-Child-Band-

kollegin Kelly Rowland, die frühere 

US-First-Lady Michelle Obama und 

Tennis-Star Serena Williams zu sehen 

sind. Über der Galerie steht „Happy 

Birthday Beyoncé - von deiner Fami-

lie und deinen Freunden“, darunter 

wird zu Spenden für die Opfer von 

Tropensturms „Harvey“ aufgerufen.

LOS ANGELES Schauspieler und Re-

gisseur Woody Harrelson („Die Tri-

bute von Panem“) glaubt, dass ihm 

Sex und Drogen in jüngeren Jahren 

bei der Selbstindung geholfen ha-

ben und ihn klüger gemacht haben. 

„Ich behaupte ja nicht, dass man 

ohne Sex-, Drogen- und Alkohol-

Exzesse kein erfülltes Leben haben 

kann“, sagte der 56-Jährige dem 

„Playboy“. „Aber für mich war es 

wohl wichtig, diese Dinge auszu-

probieren. Intensiv zu leben. Ohne 

Rücksicht auf Verluste“, sagte der 

Schauspieler. „Das hat mich sicher 

stark geprägt und mir auch bei mei-

ner Selbstindung geholfen.“

Ein französisches Gericht verurteilte das People-Magazin „Closer“ am Dienstag zu Geldstra-

fen und 100.000 Euro Schadenersatz an Kate und ihren Ehemann Prinz William. 
APA
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Dr. Alfons-Heinzle-Straße 31 . 6840 Götzis
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Montag, 11. und

Dienstag, 12. Sept

jeweils 17 sowie 20 Uhr

Samstag/Sonntag, 21./22. Oktober 2017
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Sonnenschein
Natalie aus Schlins genießt die warmen Sonnenstrahlen, bevor 

uns am Sonntag eine Kaltfront frösteln lässt. VN/STEURER

VORARLBERGER, ÜBER DIE MAN SPRICHT. Hubert Zerlauth (66)

Abschied mit Wehmut

FRASTANZ Ausklang eines leiden-
schaftlich geführten Berufslebens: 
Am Freitagabend wurde Hubert 
Zerlauth im Rahmen einer klei-
nen Feier auch oiziell in den 
Ruhestand verabschiedet. 33 
Jahre lang kümmerte er sich 
als Gemeindearzt von Thürin-
gen um die kleinen und großen 
Wehwehchen der Bevölkerung 
in und um die Walgaugemein-
de herum. Der Abschied ist ihm 
nicht leichtgefallen. „Es war nicht 
so, dass ich die Tage bis zur Pensi-
on gezählt habe“, sagt er. Aber: „Ich 
wollte nicht in der Ordination ster-
ben“, merkt er lachend an. Stattdes-
sen wünscht sich Hubert Zerlauth 
an der Seite seiner Frau noch ein 
paar gute Jahre, die er mit länge-
ren Reisen füllen möchte. Auch 
das eigene Wohlbeinden ist ihm 
wichtig. Wohl wissend, dass selbst 
Mediziner nicht vor Krankheiten 
gefeit sind, investiert er täglich eine 
Stunde in seine persönliche Fit-
ness. Dabei liegt dem passionierten 
Naturliebhaber alles am Herzen, 
was sich draußen machen lässt. 
Schwimmen im eigenen Pool mit 
Fernsicht, Wandern, Skifahren, 
Skitouren: Die Liste an sportlichen 
Freuden, denen er frönt, ließe sich 
noch beliebig fortsetzen und um 
die Jagd ergänzen. Hubert Zerlauth 
entstammt keiner Arztfamilie. Die 

Hinwendung zum Medizinstudium 
entsprang eher einem Bauchgefühl. 
Es hatte ofenbar Vorbildwirkung. 
Denn sein Bruder wurde Psychiater 
und sein Nefe ebenfalls Arzt.

Er selbst schwankte zwischen All-
gemeinmedizin und Gynäkologie. 
Weil er bei Letzterem zu lange auf 

eine Facharztstelle hätte warten 
müssen, entschied er sich für 
Ersteres. Zerlauth hat diesen 
Entschluss nie bereut. „Ich 
wollte Selbstständigkeit. Die 
Allgemeinmedizin gab sie mir.“ 

Außerdem schätzte er die star-
ke Bindung zu den Menschen. 

80 Patienten am ersten Tag

Zwei Praktikerstellen gab es damals 
zu besetzen, eine in Thüringen, 
eine in Nenzing. „Da musste man 
noch darum kämpfen“, erzählt Hu-
bert Zerlauth. Während der Tur-
nusausbildung pilgerte er deshalb 
jedes Jahr zu den Bürgermeistern, 
um sein Interesse zu bekunden. 
Schließlich wurde es Thüringen. 
Bereits der erste Arbeitstag ge-
riet zur Herausforderung, weil der 
Arzt im Nachbarort in Urlaub ging. 
„Gleich 80 Patienten in der Ordi-
nation, das war schon heftig.“ Heu-
te kann Hubert Zerlauth darüber 
schmunzeln. An der jungen Ärzte-
generation freut ihn, dass sie ihre 
Anliegen persönlich in die Hand 
nimmt. Das sei wichtig. Er selbst 
genießt nun die Freiheiten des Ru-
hestandes und das neue Haus, das 
er in seiner Heimatgemeinde Fras-
tanz gebaut hat. VN-MM

Hubert Zerlauth liebte seinen Beruf als praktischer Arzt.

ZUR PERSON

DR. HUBERT ZERLAUTH

ordinierte 33 Jahre lang als Allgemein-

mediziner in Thüringen.

GEBOREN 18. März 1951 in Feldkirch

TÄTIGKEIT Allgemeinmediziner i. R., 

jetzt noch Betriebsarzt in drei kleinen 

Firmen

FAMILIE verheiratet, 2 Kinder, 1 

Enkelin

WOHNORT Frastanz

Der Umzug von Thüringen nach Frastanz 

fiel Hubert Zerlauth nicht leicht. VN/MM
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Mehr Bilder  
von Natalie aus 

Schlins

Mondphase:
zunehmend,  
unter sich gehend (bis 25. 10.) 

Tierkreiszeichen: Skorpion  
(bis So., 13.58 Uhr, dann Schütze)

Günstig: Skorpion ist ein Wasserzei-
chen und steht für Gefühlstiefe; Flirten 
ist gefragt, Medikamente wirken besser, 
besondere Schonung bei Schwanger-

schaft, Blatgemüse planzen, das nicht 
kopfen soll; Haut- und Nagelplege, 
 Umtopfen, Blumen gießen.
 
Ungünstig: Holzböden feucht wischen, 
Brennholz einlagern, Planzen- und  
Heckenschnit. 
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Morgen Mittag Abend
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6 Uhr  Teils dichtere Wolken, vor 
allem im Norden des Ländle, ein-
zelne Tropfen können dabei sein.

10 Uhr  Es zeigen sich verbreitet 
Aulockerungen, die Sonne kommt 
vermehrt durch.

14 Uhr  Mit der Sonne steigen 
 nachmitags auch wieder die 
 Temperaturen: Freundlich und mild. 

18 Uhr  Es kühlt rasch ab, in die Nacht 
hinein nimmt die Bewölkung von 
Westen deutlich zu.  

WvN: 100 %
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„St. Ursulas Tages- 
beginn zeigt auf den  

Winter hin“

42. Woche/294. Tag

Namenstage: Ursula, Ulla, Celina, 

Holger, Irmtraud

Sonnenaufgang: 7.48 Uhr (MESZ)

Sonnenuntergang: 18.22 Uhr (MESZ)

Mondaufgang: 9.11 Uhr (MESZ)

Bioweter
Der nächtliche Schlaf bringt zwar die 
nötige Erholung, in den Morgenstun-
den können sich chronische Schmerzen 
verstärkt bemerkbar machen, besonders 
rheumatische Erkrankungen. Im Laufe des 
Tages bessern sich die Beschwerden aber 
rasch. 

Bergweter
Der Samstag bringt nochmals 
freundliches und in allen Höhenlagen 
mildes Wanderweter. Dies trotz der 
morgendliche Bewölkung und anfangs 
eingeschränkten Sichten. Tagsüber 
können hohe Wolken für einen etwas 

milchig-trüben Sonnenschein und difu-
ses Licht sorgen. Mäßiger bis frischer, 
im Hochgebirge stark böiger Westwind. 
Temperaturen: in 3000 m von -1 bis 2 
Grad, in 2000 m von 2 bis 10 Grad, in 
1000 m von 6 bis 16 Grad.

Österreichweter
Im Westen und Südwesten überwiegt 
nach Aulösung von Nebelfeldern 
sowie Restwolken der Sonnenschein. 
Sonst sind vor allem während der 
ersten Tageshälfte einige Wolkenfelder 

anzutrefen, entlang und nördlich der 
Donau phasenweise etwas Regen. Am 
Nachmitag scheint dann gebietsweise 
die Sonne. Ganztägig trüb bleibt es ganz 
im Nordosten. 

Am Sonntag bringt eine Kaltfront dichte Wolken und 
 Abkühlung. Die Schneefallgrenze sinkt gegen 1300 Meter, es 

wird ein nasser und kühler Tag. Am Montag ziehen 
über den Tag verteilt Regenschauer durch, dazwischen 
nur kurze Sonnenphasen. Schneefallgrenze zwischen 
1000 und 1300 Meter. Der Dienstag verläuft wech-

selnd bis stark bewölkt, ab Wochenmite 
allmählich wieder Hochdruckeinluss. 

Gestern (7 Uhr)
Vorgestern (Tagesmitel)
Vorwoche (Tagesmitel)
Vorjahr (Tagesmitel)
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Hochdruck-
einluss

Donnerstag

WvN: 30 %
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Weter-
besserung

Mitwoch

WvN: 90 %

10°6°

Schnee bis 
1000 m

Dienstag

WvN: 80 %

9°5°

Nordstau, 
kalt

Montag

Sa 28. – So 29. Oktober 2017

Zeit und Raum für guten Geschmack

Preview am Fr 27. Oktober, ab 18 Uhr

Dornbirn /

Vorarlberg /A

www.diegustav.com

Anzeigenschluss 
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Formate und Preise

VN Textteil

Alle Preise exkl. 5% Werbeabgabe und 20% USt

 Textteil-Platzierungen garantieren höchste Aufmerksamkeit.

Wetteranzeige: Mo.–Sa.  4c
Variante 1 B 278 x H 35 mm € 1.015,00 

Variante 2  B 278 x H 50 mm € 1.450,00

Menschen-, Weltanzeige: Mo.–Sa. 4c
Variante 1 B 108 x H 100 mm € 1.160,00 

Variante 2 B 278 x H 35 mm € 1.015,00

Variante 3  B 278 x H 50 mm € 1.450,00 

TOP Vorarlberg Textteil +35% vom VN-Textteil-Preis

Wetter-Anzeige

1 2

Anzeigenschluss Montagsausgabe: Freitag, 11 Uhr

Dienstag bis Freitag: jeweils am Vortag, 11 Uhr

Reise/Gesund: Mittwoch, 11 Uhr

Samstagsausgabe: Donnerstag, 17.30 Uhr

Feiertags- und Folgeausgabe: jeweils am Vortag, 11 Uhr

Alle Preise exkl. 5% Werbeabgabe und 20% USt

2 3

Menschen-,  
Welt-Anzeige

1
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VN-Großauflage

Jeden Samstag 100 % Vorarlberg!

Karriere
VN-INTERVIEW. Daniel Bitschnau (43), Lehrlingsausbilder, Hilti AG, Thüringen

Mitgestalten am internationalen Erfolg
Stolze Zahlen kann der Konzern rund 

um die Lehrlingsausbildung vorwei­

sen. 

BITSCHNAU Ja, kontinuierlich bein-
den sich rund 70 Lehrlinge in Aus-
bildung. Bei Hilti Thüringen wurden 
seit 1971 etwa 700 Lehrlinge in 22 
Lehrberufen ausgebildet. Ab diesem 
September beginnen zusätzlich zwei 
Flüchtlinge eine Lehre bei uns.

22 Lehrberufe klingt beeindruckend. 

Was sind die wichtigsten?

BITSCHNAU Maschinenbautechni-
kerIn, MaschinenbautechnikerIn 
(Automatisierungstechnik), Ma-
schinenbautechnikerIn (Konstruk-
tionstechnik), ElektrotechnikerIn 
(Anlagen- und Betriebstechnik, 
Automatisierungs- und Prozessleit-
technik), Betriebslogistikkaufrau/ -
-mann, Werkstoftechniker (Werk-
stofprüfung, Wärmebehandlung).
 
Mit der Ausbildung von Jugendlichen 

haben Sie Erfahrung . . .

BITSCHNAU Ja, ich bin seit etwa 20 
Jahren Lehrlingsausbilder. Seit sechs 
Jahren bei Hilti Thüringen, seit 2013 
Leiter der Berufsausbildung hier.

Wie würden Sie Ihren Beruf beschrei­

ben?

BITSCHNAU Die Zusammenarbeit 
mit jungen Menschen macht mir 
Spaß und hält jung.

Wie schwer oder einfach ist es, mit 

den Jugendlichen zusammenzu­

Teil der großen Hilti-Familie werden talentierte Lehrlinge bei Hilti AG.

Bitschnau: „Unsere Lehrlinge erkennen Probleme als Chancen und sind bereit, sich persönlich und fachlich weiterzuentwickeln.“ F. SAMS

ZUR PERSON

DANIEL BITSCHNAU

AUSBILDUNG Lehre bei VIW als 

Maschinenschlosser, Meister in 

Maschinen- und Fertigungstechnik, 

Ausbildertrainer, diverse Weiterbil-

dung in Caoching und Persönlichkeits-

entwicklung

LAUFBAHN: 5 Jahre VIW (Teilnahme 

Berufsweltmeisterschaft), 5 Jahre 

Hummer Werkzeugbau, 10 Jahre 

ERVO Nüziders, 6 Jahre Hilti Thürin-

gen

FAMILIE: verheiratet, zwei Kinder (16 

und 12 Jahre)

HOBBYS: Skifahren, Tennis

Samstag/Sonntag, 9./10. September 2017

Vorarlberger Nachrichten E1

arbeiten, die sich gerade in einer 

besonderen Entwicklungsphase 

beinden? 

BITSCHNAU Es ist wirklich überaus 
wichtig, dass die Jugendlichen ei-

nen Sinn in ihrer Arbeit sehen und 
dadurch engagiert und interessiert 
sind. Dann ist es sehr einfach und 
angenehm, mit ihnen zusammenzu-
arbeiten. 

Welchen Stellenwert hat der eigene 

Nachwuchs im Unternehmen?

BITSCHNAU Aufgrund des Fachkräf-
temangels in Vorarlberg sind selbst 
ausgebildete Facharbeiter für den 
Betrieb von unschätzbarem Wert. 
Gute Facharbeiter sind das Rückgrat 
eines Unternehmens und die Basis 
für eine erfolgreiche Zukunft. 

Was wünschen Sie sich von Ihren 

jungen Teamverstärkern?

BITSCHNAU Unsere Lehrlinge sollen 
Teamplayer sein, die Engagement, 
Interesse und Initiative zeigen, die 
Probleme als Chancen erkennen 
und bereit sind, sich persönlich und 
fachlich ständig weiterzuentwi-
ckeln.

Welche Themen stehen dabei im 

Mitelpunkt?

BITSCHNAU In der Berufsausbil-
dung umgesetzt werden die För-
derung der Selbstverantwortung/
Selbstständigkeit/Wertschätzung 
der Lehrlinge, die Digitalisierung 
und die Sprachausbildung (kontinu-
ierliches Englischtraining im Betrieb 
im zweiten und dritten Lehrjahr).

Was gibt es Neues in Sachen Ausbil­

dung bei Hilti?

BITSCHNAU Unsere Lehrwerkstatt 
wird derzeit komplett umgebaut 
und neu strukturiert. Ziel ist es, dass 
die Lehrlinge die Abläufe in der Be-
rufsausbildung selbst steuern (Lehr-
lingsirma) und dass wir bis in zwei 
Jahren papierlos agieren können. 
Somit übernehmen unsere Lehrlin-
ge in Zukunft mehr Eigenverantwor-
tung und wir setzen einen großen 
Schritt in Richtung Digitalisierung.

Top­Universitäten 
der Welt
Stand September 2017

Princeton 

University

Harvard 

University

Massachusets Institute 

of Technology

Stanford 

University

California Institute 

of Technology

University of 

Cambridge

University of 

Oxford

Typische Berufe
20 Prozent der Mädchen wünschen 
sich einen untypischen Lehrberuf. 
Tatsächlich setzt aber nur die Hälfte 
ein solches Vorhaben auch um. »E2

ROLLENBILDER

Info-Abend: Senior Process Manager
Do 30.11.2017, 18:00 Uhr, Kurs-Nr. 62260.06, WIFI Dornbirn

Info-Abend: Technischer Redakteur
Di 10.10.2017, 18:00 Uhr, Kurs-Nr. 62230.06,

WIFI Dornbirn

Wissen Ist Für Immer.
T 05572 3894-425, wifi.at/vlbg

EXECUTIVE MBA

Universitätslehrgang

der Universität Innsbruck

JETZT INFORMIEREN!

BEGINN Juli 2018

SCHLOSS HOFEN

Wissenschaft &Weiterbildung

T +43 5574 4930

E info@schlosshofen.at

Wir suchen für den Fachbereich Objektmanagement Straßen der Abteilung Straßenbau in Feldkirch eine/
einen Sachbearbeiter/in für die   

technische Projektleitung Straßen 

Ihre Aufgaben:
– Projektierung (Studien, Einreichprojekte, Bauprojekte) von Straßen
– Projektleitung über die gesamte Dauer eines Projektes bis zur Übergabe in die Erhaltung
– Vergabemanagement für Projektierungsleistungen
– Erstellung von Zeit- und Kostenplänen sowie Mitwirkung bei der Optimierung von Lebenszykluskosten
– Mitwirkung bei der Bearbeitung von Verkehrskonzepten
– Bearbeitung von technischen Fragestellungen

Ihr Profi l:
– Abgeschlossene HTL-Matura in der Fachrichtung Hochbau oder Tiefbau
– Mehrjährige Berufserfahrung im Bereich Tiefbau von Vorteil
– Gute EDV-Anwenderkenntnisse
– Sicheres Auftreten, Organisationstalent und Durchsetzungsvermögen
– Ausgeprägte Team-, Konfl ikt- und Kommunikationsfähigkeit sowie Flexibilität

Bitte bewerben Sie sich bis spätestens 24. September 2017 online über www.vorarlberg.at/stellenangebote. 
Frau Mag. Barbara Lins, T +43 (0) 5574 511-20419, freut sich über Ihre Bewerbung.   

Das Land Vorarlberg bekennt sich zur Gleichstellung von Mann und Frau. Bewerbungen von Frauen begrüßen wir.

Die Stelle ist in die Gehaltsklasse 18 eingereiht. Bei Neueintritt in den Landesdienst beträgt das Monatsbruttogehalt bei Vorliegen einer 
vierjährigen einschlägigen Berufserfahrung € 3.449,51. Das Gehalt kann sich nach den Bestimmungen des Landesbedienstetengesetzes 
2000 über die Anrechnung von besonders bedeutsamer Berufserfahrung erhöhen. 

Technische Projektleitung Straßen
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Geschäftsführer Immobil ien (w/m) 

Unternehmer ischer  Immob i l i enprof i  f ü r  Immob i l i enf i rma  

 

Unser Kunde, eine angesehene Unternehmerfamilie, besitzt mehrere Liegenschaften und Immobilien. Zur 

kompetenten Verwaltung und umsichtigen Erweiterung dieser Besitztümer suchen wir für die neu 

gegründete Immobilien GmbH einen proaktiven, absolut verlässlichen, diskreten und loyalen 

Geschäftsführer (w/m) mit einschlägiger Erfahrung. 

IHRE AUFGABEN:  

 Unternehmensführung mit 2 Mitarbeitenden 

 Kauf- und Verkauf von Immobilien 

 Mietverwaltung, Mieterauswahl, Mietverträge 

 Organisation u. Leistungsüberwachung: 

Hausmeister- und Reinigungsleistungen 

 Monats- bzw. Quartalsreporting 

 

IHRE PERSÖNLICHKEIT:  

 Unternehmerisches Denken und Handeln 

 Selbstständige und proaktive Arbeitsweise 

 Gutes Auftreten, kommunikativ u. diplomatisch 

 Organisationstalent und durchsetzungsstark 

 Verlässlich, diskret, loyal, qualitätsbewusst 

IHR FACHLICHES PROFIL:  

 Kfm. und/oder techn. Ausbildung  

 Konzession Immobilienverwaltung und -makler 

 Mehrjährige einschlägige Erfahrung im   

Bereich Hausverwaltung/Immobilien 

 Juristische Kenntnisse von Vorteil 

 Sehr gute MS Office-Kenntnisse  

 

DAS UNTERNEHMEN BIETET:  

 Vertrauensstelle 

 Sehr abwechslungsreiches und          

vielseitiges Aufgabengebiet 

 Angenehmes Betriebsklima 

 Leistungsgerechte Entlohnung 

Interessiert? Dann bewerben Sie sich bitte online auf unserem Karriere-Portal www.walser-personal.at. 

Ihr Ansprechpartner: Mag. (FH) Michael Walser, mw@walser-personal.at 

Walser Personal Management, 6800 Feldkirch, Hauptmann-Amann-Str. 2, +43 5522 39500 

Das jährliche Bruttogehalt für diese Stelle liegt bei mind. € 56.000,- (Bereitschaft zur Überzahlung). Referenz „V17.063“ 

Samstag
9. September 2017
Aulagenstärkste unabhängige 
Tageszeitung für Vorarlberg
Nr. 36, 2. Jahrgang

GROSSAUFLAGE
IHR PERSÖNLICHES LESEEXEMPLAR

Erst freundlich, ab Mitag 
Föhnende und später 
Regen und Abkühlung. 

Morgens Mitags Abends

22º

www.vn.at
Österreichische Post AG / TZ 02Z030215 T,  

Russmedia Verlag GmbH, Gutenbergstraße 1, 
 6858 Schwarzach; Retouren an PF 555, 1008 Wien

Jahrmarktstimmung auf der Messe
Die Dornbirner Herbstmesse ist einmal mehr ein Trefpunkt für alle Generationen. Geöfnet hat die große 

Schau noch bis Sonntag, insgesamt werden an die 70.000 Besucher erwartet. 

Für Alle

KARRIERE

Heute mit

112
Top-Stellen

DNA des Postkartenräubers auf 
Briefmarke und Zigarette. »7

Langzeitarbeitslose  
sollen Lehrer unterstützen

Kern, Kurz und Strache treten  
vor die Bundesländerzeitungen

WIEN 3300 ältere Langzeitarbeitslo-
se sollen im Laufe des kommenden 
Jahres in Plicht- und Bundesschulen 
unterkommen, 220 davon in Vorarl-
berg. So lautet der jüngste Plan von 
Sozial- und Bildungsministerium. 
Vor allem die Plichtschulen hätten 
einen dringenden Bedarf an Un-

terstützungspersonal, der nun über 
die Aktion 20.000 gestillt werden 
soll. Diese sieht vor, über-50-jährige 
Langzeitarbeitslose auf den Job-
markt zu bringen. In den Schulen 
könnten sie etwa als Sekretariats-
hilfskräfte oder Haustechniker tätig 
sein, heißt es im Sozialressort. »2

WIEN Längst ist das Rennen um das 
Kanzleramt eröfnet. Drei Kandida-
ten haben eine realistische Chance, 
dort einzuziehen: Kanzler Christian 
Kern, ÖVP-Obmann Sebastian Kurz 
und FPÖ-Chef Heinz-Christian 
Strache. Vor der Nationalratswahl 
am 15. Oktober  treten sie nur einmal 

zu einer gemeinsamen Diskussion 
zu dritt an – und zwar auf Einladung 
der Vorarlberger Nachrichten, der 
anderen Bundesländerzeitungen 
und der Presse in Linz. Die Debatte 
wird am kommenden Freitag, dem 
15. September, um 15 Uhr live auf 
VOL.AT übertragen. »2

Klosterkirche in Bludenz wird saniert
Ab Montag wird der Innenraum der 
Klosterkirche St. Peter erneuert. »7

Modellprojekt biete Chance, Bedarf 
an Plegepersonal abzudecken . »4

Da schau 
her!

Suizidrate 
geht zurück

Urlaubsbilder der 
VN-Leser. »6

Prim. Haller stellte den 
Suizidbericht vor. »5

VORARLBERGVORARLBERG

Hilfe für die 
Obstbauern
Land stellt 900.000 Euro 
nach Frostschäden. »4

VORARLBERG

Sozialhilfe wird ein Fall  
für die Justiz

Volksanwalt bringt Mindestsicherung vor den Verfassungsgerichtshof.
BREGENZ Seit Donnerstag liegt ein 
Antrag auf Verordnungsprüfung 
aus Vorarlberg beim Verfassungsge-
richtshof. Thema: die Vorarlberger 
Mindestsicherung. Dies bestätigen 

der VfGH sowie Landesvolksanwalt 
Florian Bachmayr-Heyda auf VN-
Anfrage. Letzterer hat die Beschwer-
de eingebracht. Ihm gehe es schlicht 
um Rechtssicherheit, erklärt er im 

VN-Gespräch: „Ich wünsche mir 
eine rechtliche Klarstellung, gerade 
für den Fall, dass nach der Wahl eine 
österreichweite Lösung diskutiert 
wird.“ Vor allem die Unterscheidung 

von WG-Bewohnern und Beziehern, 
die alleine wohnen, sowie die Regel 
beim Wohnbedarf von Asylberech-
tigten könnten verfassungswidrig 
sein. »3

Experten werben für Pflegelehre 

Genetischer Fingerabdruck identisch

Jeden Samstag wird eine ausgewählte Leseprobe der VN zusammen mit  
dem Karriereteil zusätzlich mit einer Auflage von 89.000 Exemplaren an  
beinahe alle Haushalte in Vorarlberg verteilt.

Entscheiden Sie sich für 100 % Vorarlberg. Ihr Vorteil: mit Ihrer Werbung  
in den VN und der VN-Großauflage (163.000 Exemplare, davon 8.000 VN- 
Digital-Abonnements) erreichen Sie fast alle Vorarlberger und das zum  
günstigen Preis.

Nur buchbar als Ergänzung zu Ihrer Anzeige in den VN.
Mindestformat: 1/4 Seite Hochformat (B 138 mm x H 210 mm)

Zudem kommt Ihre Anzeige im Stellenmarkt der VN-Großauflage  
am Samstag bei noch mehr potenziellen Mitarbeitern an.  

Auf diesem Weg ... 

… erreichen Sie auch jene, die nicht aktiv auf Stellensuche sind.

… bauen Sie Ihr Image als Top-Arbeitgeber aus.

… finden Sie kostengünstig qualifizierte Mitarbeiter.

Alle Preise exkl. 5% Werbeabgabe und 20% USt

+30% auf die VN-Preise

Werbeformen
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Mit Ihrer Botschaft direkt in die Mailbox des Lesers.

Werbeformen Patronanz (Logopräsenz) für 1 Woche

– klickbare Fläche: B 1.360 x H 200 Pixel

– Logo Fläche: B 300 x H 180 Pixel

– Logo freigestellt mit maximal 100 KB 

– statisch im JPEG-Format

Mo.-Sa.  € 1.200,–

Banner für 1 Woche

– Bannergröße: B 1.360 x H 300 Pixel

– maximal 100 KB

– statisch im JPEG-Format

Mo.-Sa.  € 2.400,–

Am frühen Morgen kommentiert Chefredakteur Gerold Riedmann in seinem regelmä- 
ßigen „VN am Morgen“-Newsletter regionale Themen, sowie relevante Fragen des In- und 
Auslands. Ebenso gibt es eine Vorschau auf wichtige Artikel der aktuellen Ausgabe. 

Mit dieser Werbeplatzierung erreichen Sie rund 35.000 aufmerksame Leser.  
Der „VN am Morgen“-Newsletter erfreut sich zunehmender Beliebtheit, was an den  
stetig wachsenden Abonnentenzahlen zu beobachten ist.

In diesem kompakten redaktionellen Umfeld haben  
wir Raum für Ihre Werbung vorgesehen.

Diese Werbeformen sind klickbar und werden mit Ihrem Wunsch-Link  
versehen – der direkte Weg zu Ihrer Website.

„VN am Morgen“-Newsletter

Preise netto/netto, ohne weitere Rabatte exkl. 20% USt



* Anzeigengröße im Kleinformat

VN-Lokal 

Jeden Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag im  
regionalen redaktionellen Umfeld!

Mit VN-Lokal wurde eine neue Möglichkeit geschaffen, jeweils am Montag, 
Dienstag, Mittwoch und Freitag in den Vorarlberger Nachrichten lokal zu  
werben. Das spezielle redaktionelle Umfeld in den Regionen Bregenz,  
Dornbirn, Feldkirch und Bludenz bietet hohe Aufmerksamkeit für einen  
regionalen Auftritt.

Erscheinungsgebiet/Anzeigenpreise 

 1/2 Seite* 1/4 Seite* 1/6 Seite* 1/8 Seite* 
 (B 208 x H 135 mm (B 103 x H 135 mm) (B 68 x H 135 mm) (B 103 x H 65 mm) 
 B 103 x H 280 mm) 

Bregenz  (Heimat-Regionen: Bregenz, Bregenzerwald, Hofsteig), 4c
 € 1.150,20 € 575,10 € 383,40 € 276,90

 
Dornbirn  (Heimat-Regionen: Dornbirn, Lustenau), 4c
 € 793,80 € 396,90 € 264,60 € 191,10

  
Feldkirch  (Heimat-Regionen: Feldkirch, Rankweil/Kummenberg), 4c
 € 761,40 € 380,70 € 253,80 € 183,30

  
Bludenz  (Heimat-Regionen: Bludenz, Walgau), 4c
 € 785,70 € 392,85 € 261,90 € 189,15

HOHENEMS, MEERSBURG Das 
hoch über dem Bodensee auf ei­
ner schmalen Felskuppe liegende 
Schloss Heiligenberg, das weithin 
sichtbar die Landschaft des Linz­
gaus prägt, gilt zu Recht als Perle 
der Renaissance. Der großartige 
Blick auf die üppige Seelandschaft 
und die dahinter liegende Alpen­
kette faszinierte die Teilnehmer der 
von dem Historiker Christoph Vo­
laucnik begleiteten Reise. 

Von der Burg zum Schloss
 „Der Ursprung des Schlosses 
geht auf das Mittelalter zu­
rück. Um 1250 ließ Graf Bert­
hold von Heiligenberg eine 
Burg errichten, die 1277 vom 
Grafen Hugo von Werden­
berg aufgekauft wurde“, wie 
Christoph Volaucnik, ein pro­
funder Kenner der Bodensee­
region, zu berichten weiß. 
Unter den Grafen von Wer­
denberg­Heiligenberg wurde 
die Anlage im Spätmittelalter 
vergrößert und ausgebaut. 
Durch die Eheschließung der 
Gräfin Anna von Werdenberg 
(Vorarlberger Linie) mit Graf 

Friedrich zu Fürstenberg im Jahr 
1516 gelangte die Burg 1535 an das 
Haus Fürstenberg, in dessen Besitz 
sie heute noch ist.

Friedrich beschloss kurz vor sei­
nem Tod 1559 den Umbau der Burg 
zu einem Renaissanceschloss. Der 
bedeutendste Bauherr war Graf Jo­
achim (1538–1598), der 1560 bis 1575 
die spätmittelalterliche Burg zu ei­
nem Schloss mit Renaissancehof 
und einem Gebäudeflügel mit Fest­

saal nach Süden erweiterte. Dass 
sich das Schloss bis heute als eines 
der herausragenden Denkmale der 
deutschen Renaissance  unverän­
dert erhalten hat, grenzt fast an 
ein Wunder. Im Dreißigjährigen 
Krieg hatten abziehende Söldner­
haufen Sprengladungen gezündet, 
um die Anlage zu zerstören. Auch 
die Anpassungen an sich wandeln­
de Wohnbedürfnisse blieben dem 
Schloss weitgehend erspart. Denn 

die Schlossherren versahen 
zumeist hohe Ämter in kaiser­
lichen Diensten in Wien oder 
auch am Dresdner Hof Au­
gusts des Starken.  

Zwei Stockwerke des Südflü­
gels nimmt der prachtvolle Rit­
tersaal ein. Mit seiner kunst­
reich geschnitzten Holzdecke, 
dem korrespondierenden Par­
kettfußboden, den vielen Ah­
nenporträts, Kabinettscheiben 
und Wappenbildern wird er 
von keinem Renaissancesaal 
nördlich der Alpen an Schön­
heit übertroffen.

Auf der Südseite des pracht­
vollen Festsaales des Schlosses 
ist von Veronika von Ems­Fal­

kenstein in einem der Fenster eine 
Erinnerungsscheibe zu sehen. Ve­
ronika ist als würdige adelige Frei­
frau, kniend mit einem Rosenkranz 
in den Händen, zu sehen. Ihr gegen­
über in derselben Größe ist das Em­
ser Steinbock­Wappen dargestellt. 
Auch die Schlosskapelle steht hin­
ter dem Rittersaal kaum zurück. Sie 
ist zugleich ein wichtiges Denkmal 
der fürstenbergischen Familienge­
schichte. Denn in der darunterlie­
genden Gruft befindet sich seit 1586 
eine Grablege des Hauses.

Meersburg am Bodensee
Ein ehrwürdiges Denkmal deut­
scher Geschichte und Literatur 
befindet sich in dem kleinen Bo­
denseestädtchen Meersburg. „Hier 
wohnte und starb am 24. Mai 1848 
Annette von Droste Hülshoff. Der 
jugendliche Konradin von Schwa­
ben, Enkel des Stauferkaisers 
Friedrich II. lebte hier auf der ur­
alten Dagobertsburg, ehe er erst 
fünfzehnjährig von Meersburg aus 
mit zehntausend Mann nach Itali­
en aufbrach und unausweichbar in 
sein Verhängnis ritt“,  wie Chris­
toph Volaucnik erläuterte. BET

Dienstag, 24. Oktober 2017
Vorarlberger NachrichtenB2  Lokal Dornbirn

Emser Spuren in einem Fenster des Festsaales. Auf Spruchband steht: „Hie by gedencket 
(der) Veronica Frygin von Falkenstein, gebornen von Emß. O Maria mater Dei memento.“

Das Schloss Heiligenberg nahm seinen Ursprung im 13. Jahrhundert, im 16. Jahrhundert 
wurde es zum Schloss erweitert.

Christoph Volaucnik, Stadtarchivar von Feldkirch, führte 
durch das Renaissance-Schloss. BET

VHS Hohenems erkundete 
Renaissance-Juwel am See

Als wahre Kostbarkeit erwies sich das Schloss Heiligenberg der Familie Fürstenberg.

„Luschnou sengt“ 
geht in neue Runde

Imkerverband lädt 
Nachwuchs ein

LUSTENAU Das offene Singen der 
Trachtengruppe Lustenau unter 
dem Motto „Luschnou sengt“ fin­
det wieder am Samstag, 4. No­
vember, um 19.30 Uhr im Pfarrsaal 
Hasenfeld statt. Mitglieder des Ver­
eins bringen ihre Instrumente mit, 
begleiten die illustre Sangesrunde 
und singen sich gemeinsam mit den 
Besuchern durch einen bunten Lie­
derreigen. Bei einem reizvollen Mix 
vom Volkslied­ und Heimatlied bis 
hin zu Schlagern und Oldies sollte 
bei der dritten Auflage von „Lu­
schnou sengt“ für jeden Geschmack 
etwas dabei sein. Jede und jeder 
und jeden Alters, auch aus der Regi­
on, sind bei diesem Liederabend in 
fröhlicher Runde willkommen.

Der Eintritt zu „Luschnou sengt“ 
ist frei, Liedhefte liegen auf. Der ab 
19 Uhr geöffnete Pfarrsaal Hasen­
feld wird von der Tanzgruppe be­
wirtet.

HOHENEMS Der Vorarlberger Im­
kerverband startet die Grundaus­
bildung für Bienenzüchter mit 
einem Informationsnachmittag 
am Samstag, 11. November, um 
14 Uhr im Bäuerlichen Schul­ und 
Bildungszentrum in Hohenems. In 
einer sechsteiligen Schulungsreihe 
bringen bestens ausgebildete und 
erfahrene Imkerinnen und Imker 
den Interessierten das Imkern bei. 
Die Schulung begleitet die Jungim­
kerinnen und Jungimker mit theo­
retischen und praktischen Inhalten. 
Beim Info­Nachmittag können sich 
die Anwesenden über die verschie­
denen Gebiete des Imkerjahres in­
formieren. Anmeldung unter viv­
ausbildung@outlook.com

Imkern ist ein anspruchsvolles, aber schö-
nes Hobby.  VN/STIPLOVSEK

Für Babys:
Schmusedecken
Kuscheltiere
Rasseln und Greiflinge
Spieluhren
 
Für Kinder:
Holzkugelbahnen
Zügle
Stofftiere
Spielteppich „to go“
Puppenhäuser 
Parkgaragen
Puzzles
Spiele und Bücher

Zum Schreiben:
Edle Füller und mehr 
Karten für jeden Anlass
Geschenk- und Bastelpapier
 

Für die Schule:
Hefte
Mappen
Stifte 
Farben
Schultaschen  

Petra Amann
Marktstraße 27, 6845 Hohenems

T +43 650 3017200, petra@fraeulein-amann.at
www.fraeulein-amann.at

Öffnungszeiten
Montag 14-18 Uhr

Dienstag bis Freitag 9-12 und 14-18 Uhr
Samstag 9-12 Uhr

Lusthaus Hohenems | Feinkost & Geschenke | Schweizer Straße 10 | T 05576-72956 www.lusthaus-hohenems.at

Geschenke für jeden Anlass
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Tischlerei Henss
Reichsstrasse 147
6800 Feldkirch

T. +43 5522 70295
info@aufundzu.com
www.aufundzu.com

Raumlösungen

der besonderen Art
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Ein Stück Lustenauer 
Industriegeschichte

LUSTENAU Zahlreiche Besucherin-
nen und Besucher kamen kürzlich 
zum dritten Lustenauer Archivge-
spräch dieses Jahres in den großen 
Sitzungssaal des Rathauses. Oliver 
Heinzle vom historischen Archiv der 
Marktgemeinde thematisierte in sei-
nem Vortrag die Anfänge der Sticke-
rei in Lustenau. 

Der Referent erläuterte, dass be-
reits seit Mitte des 18. Jahrhunderts 
St. Galler Kaufleute in Vorarlberg 
händisch sticken ließen. Als dann 
die Textilverarbeitung im Zuge der 
industriellen Revolution auch in 
Vorarlberg und der angrenzenden 
Schweiz immer mehr mechanisiert 
wurde, hätte Lustenau auf seinem 
Gemeindegebiet nicht über die 
hierfür notwendigen Ressourcen an 
Wasserkraft verfügt. Letztlich habe 
sich deshalb dann in Lustenau nur 
noch die Stickerei gewinnbringend 
betreiben lassen, da in diesem Zweig 
der Textilverarbeitung die Mecha-
nisierung erst viel später einsetzte, 
weil die Entwicklung und der Bau 
von Stickmaschinen technisch sehr 
anspruchsvoll und kompliziert sind. 

Wie Heinzle schilderte, wurde 
1840 in der Schweiz die erste serien-
reife Handstickmaschine entwickelt. 
Diese ersetzte damals 40 Handsti-
cker. Die späteren Handstickmaschi-
nen taten dann bald die Arbeit von 
312 Handstickerinnen.

1869 wurden die ersten zwei 
Handstickmaschinen in Vorarlberg 
von Josef und Johann Hofer in Lus-
tenau aufgestellt. Sieben Jahre später 

produzierten in Lustenau schon 26 
dieser Maschinen Stickereien. 1880 
standen in ganz Vorarlberg bereits 
1404 solcher Maschinen. Etwa ein 
Drittel davon allein in Lustenau. Um 
die Jahrhundertwende erreichte die 
Zahl der Handstickmaschinen dann 
in Vorarlberg mit über 4000 ihren 
Höhepunkt.

 Familiennetzwerke
Anhand der Auswertungen von im 
historischen Archiv lagernden Besit-
zerverzeichnissen von Handstickma-
schinen vermittelte der Vortragende 
anschaulich die vielfältigen familiä-
ren Bindungen bei den Fabrikanten 

der ersten Generation. Mit den vie-
len Wirten und den Nachkommen 
des reichen und mächtigen Josef 
„Ammann“ Fitz fänden sich in die-
sem Netzwerk Familien, die bereits 
damals über das für die Anschaffung 
der Maschinen nötige Kapital ver-
fügten, betont Oliver Heinzle. Aber 
auch angesichts dieser Erkenntnis-
se dürfe man nicht vergessen, dass 
damals ein Großteil der Lustenauer 
Stickereiproduktion von kleinen Fa-
milienbetrieben erarbeitet wurde.

Beim nächsten Archivgespräch am 
20. November um 18.30 Uhr referiert 
Wolfgang Scheffknecht über Luste-
nau im 19. Jahrhundert.

Stickereigeschichte ist Thema bei den Archivgesprächen.

Oliver Heinzle vom Gemeindearchiv erläutert den Zuhörern die Geschichte der Stickerei 
in Lustenau.  GDE

Die Abschlussausfahrt ist heuer der Dampflok vorbehalten.  VN/HARTINGER

Rheinschauen 
beenden Saison

LUSTENAU Eine Dampflokfahrt zum 
Abschluss: Am kommenden Sonntag 
um 15 Uhr fahren die Besucher beim 
Museum Rheinschauen zum Saison-
abschluss mit dem Dampfbähnle 
ins Naturschutzgebiet der Neuen-
Rhein-Mündung, wo bei einem circa 
45-Minuten-Aufenthalt ein Spazier-
gang auf dem Hochwasserdamm 
Schwemmholz gesammelt oder der 
Ausblick über den Bodensee genos-
sen werden kann. Das Museum im 
Werkhof ist ab 13 Uhr geöffnet.

RIEDGASSE 68 · 6850 DORNBIRN
TEL. 05572 34253

∙ DEKORIEREN ∙ GESTALTEN
∙ SCHENKEN

Allerheiligen
Große Auswahl

an Zubehör

NEU: VIAMOBIL
SCHIEBEN UND BREMSEN LEICHT GEMACHT

DORNBIRN Stiglingen 51, Tel. 05572/35022, office@gleichweit.at
ÖFFNUNGSZEITEN: Mo. bis Fr., von 9 bis 12 Uhr und von 14 bis 18 Uhr

Alltagshilfen
und vieles mehr.
Schauen Sie doch einfach
mal bei uns vorbei.

www.gleichweit.at

für Angehörige

Für Selbstfahrer

• Ohne Kraftaufwand schieben und bremsen • Schafft mühelos Steigungen bis 18%

• Stufenlose Geschwindigkeitsregulierung • Vorwärts- und Rückwärtsgang

• Batterieladung bis zu 20 km weit fahren

sich Gutes tun

... für Senioren 
und Hilfebedürftige

T 05572 401022
www.martinsbetreuung.at

„Ein  

gutes Gefühl, 

geborgen zu 

 sein.“
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Hard befürchtet 
Bahnbauverzögerung

HARD Eigentlich sollte die neue 
Bahnhaltestelle Hard-Fußach bis 
zur Gymnaestrada im Jahr 2019 
betriebsbereit sein. Jetzt befürchtet 
die Marktgemeinde Hard, dass die 
Einsprüche von Gegnern einer Hal-
testelle Lauterach-West das Vorha-
ben verzögern.

Harder positiv eingestellt
Der Harder Bürgermeister Harald 
Köhlmeier (ÖVP) berichtete der 
Gemeindevertretung von der In-
formationsveranstaltung der ÖBB 
im Hofsteigsaal Lauterach. „Die 
Marktgemeinde Hard sieht den 
zweigleisigen Ausbau in einem 
Streckenbereich zwischen Hard 
und Lauterach sowie die Öffnung 
der Südschleife positiv. Aus Hard 
ist zu den Plänen der ÖBB auch kei-
ne einzige negative Stellungnahme 
von Anrainern eingelangt.“

Verzögerungen befürchtet
Allerdings wehrt sich eine Bürger-
initiative in Lauterach bekannt-
lich besonders gegen den Bau der 
geplanten Haltestelle Lauterach-
West. Weil die Haltestelle auf dem 
Niveau des Bahndammes errichtet 

werden und barrierefrei sein muss, 
ragt sie in die Höhe. „Wir müssen 
leider befürchten, dass sich durch 
diese Einwände die Umsetzung der 
ÖBB-Pläne verzögert. Das betrifft 
leider auch die Haltestelle in Hard 
und kann sogar bis zu einem Jahr 
dauern“, erläuterte Bürgermeister 
Harald Köhlmeier. Die Harder hof-
fen längst darauf, dass künftig auch 
Bahnfahrten Richtung Dornbirn 
ohne Zugwechsel in Rieden mög-
lich sind.  AJK

Bürgermeister Köhlmeier hofft auf raschen 
Bau der Haltestelle Hard-Fußach.  AJK

Welt des heimischen Waldes erforschen
HÖRBRANZ In Hörbranz feierten 
die ersten Waldkinder mit ihren 
Eltern und Betreuern, Verwandten 
und Freunden, den Vereinsmitglie-
dern, Vertretern aus der Gemeinde, 
Nachbarn und allen Interessierten 
aus dem und um das Leiblachtal den 
ersten „Tag des offenen Waldes“.

„Spiel- und Aufenthaltsplatz“
Der mit viel persönlichem Ein-
satz und Engagement erstellte 
„Spiel- und Aufenthaltsplatz“ mit 
idealer Lage oberhalb des Diez-
linger Weihers wurde von Diakon 
Gerold Hinteregger gesegnet und 
seiner Bestimmung übergeben. 
Vereinsobfrau Martina Gächter 
dankte dem Bürgermeister, den 
Gemeindevertretern und den Ge-
meindemitarbeitern, ihrem Team 
samt allen fleißigen Helfern, Bauer 
Bruno Gieselbrecht und den Nach-
barn, dass der gemeinsame große 
Traum von der Waldspielgruppe in 

Hörbranz, in dem der Wald als 
Erfahrungs- und Erlebnisort die 
Abenteuerlust weckt und die kindli-

che Neugier gefördert wird, erfüllt 
wurde. An diesem Nachmittag 
standen das Kennenlernen und das 

Erkunden an erster Stelle. Mit den 
Betreuerinnen Silke Jocham und 
Petra Nachbaur konnten die ver-
schiedenen Plätze im Wald besucht 
und ausprobiert werden. Im großen 
Tipi standen Spiele, die die Sinne 
der Kinder ansprechen, bereit und 
die Waldkinder konnten ihre natur-
bezogenen Aktivitäten und Spiele 
vorführen. Hier können die Her-
anwachsenden ihre Individualität 
ausleben, beim lebendigen Lernen 
wird die Eigenständigkeit der Kin-
der unterstützt und die Verbunden-
heit zur Natur geschärft.

Wunschbaum gepflanzt
Zahlreiche Besucher ließen sich 
diesen Kennenlernnachmittag 
nicht entgehen. Ebenso konnten 
Christl Hackspiel (Kinderstube 
Höchst) und Christof Hackspiel 
(Vorarlberger Kinderdorf ), Stella 
Sigg (Kindergartenkoordinatorin 
Gemeinde Hörbranz), Sabine Hüttl 

und Ulrike Hefel (Kleinkinder- und 
Kindergartenausschuss Hörbranz 
und Ferienprogramm Leiblach-
tal) sowie die Gemeindevertreter 
Manuela Hack, Günter Hiebeler, 
Dominik Greißing, Rudi Huber, 
Klaus Hüttl, Siegfried Biegger, Eri-
ka Bösch, Bürgermeister Karl Heh-
le und Vizebgm. Josef Siebmacher 
zur Eröffnung begrüßt werden. 
Alle Besucher konnten ihre Glück-
wünsche für die Waldspielgruppe 
auf Zettel notieren und diese wur-
den an einen „Wunschbaum“, der 
von Karl Hehle überreicht und mit 
Hilfe einiger Waldinder gepflanzt 
wurde, gehängt. Bei traumhaftem 
Wetter wurden die Gäste den gan-
zen Nachmittag vom Team des 
Waldkindervereins mit Getränken, 
Kuchen und Snacks verwöhnt. Ein 
gelungener Einstieg des Vereins in 
sein erstes Waldkindergartenjahr. 
Mehr Infos und Kontakt unter www.
waldkinder-hoerbranz.at. CHF 

In Hörbranz stellte sich die Waldspielgruppe vor. Neuer Spielplatz eingeweiht.

Tag des offenen Waldes in Hörbranz: Julia Günter, Barbara Marinelli-Gall, Nina Herb, 
Nicole Märk, Diakon Gerold Hinteregger, Obfrau Martina Gächter, Sarah Hackspiel. 

Ein Stück Heimat in New York
Der bekannte Grafi-
ker Stefan Sagmeis-
ter auf Heimaturlaub 
im Ländle.
BILDSTEIN Mit dem in Bildstein 
wohnhaften und selbstständig ar-
beitenden Grafiker Christoph Ga-
nahl verbindet Stefan Sagmeister 
die Leidenschaft für Kommunika-
tion und Design. Der in New York 
lebende Vorarlberger Designer gilt 
als einer der einflussreichsten in 
seiner Branche. 

Durchschnittlich gönnt sich der 
55-Jährige alle sieben Jahre ein so-
genanntes Sabbat-Jahr. In der aktu-
ellen Inspirationsauszeit zog es ihn 
nach Japan und auch zurück nach 
Vorarlberg. Also ein Abstecher in 
die Heimat, welcher unter anderem 
Erinnerungen an prägende Ferien-
tage auf der Rüti an der Via Valtelli-
na weckte. Die Via Valtellina ist ein 
alter Säumerweg vom Montafon 
durchs Engadin bis nach Valtellina, 
zu Deutsch Veltlin in Norditalien. 
Dabei hatte es ihm vor allem ein 
spezielles „Votivbild“, dessen dar-
gestellte Geschichte vom Lawinen-
unglück im Jahr 1817 ihn schon als 

Kind beeindruckte, in der 300 Jahre 
alten Rütikapelle in Gargellen ange-
tan.

Duplikat in Originaltechnik
Er wünschte sich, diesen Eindruck 
mit nach New York nehmen zu 
können. Auf Empfehlung erteilte 
er kurzerhand Christoph Ganahl 
den Auftrag, von diesem Bild ein 
Duplikat in Originaltechnik – Öl auf 
Holz- anzufertigen. „Da ich selber 
an der Via Valtellina in Sankt Gal-
lenkirch aufwuchs, kenne ich das 

Bild ebenfalls seit Kindertagen“, 
erklärt Christoph Ganahl. „Es war 
mir eine Ehre und ein Vergnügen, 
diesen spannenden und herausfor-
dernden Auftrag anzunehmen.“ Vor 
Kurzem war Sagmeister zu Gast im 
neuen Büro von „Ganahl Kommu-
nikation und Design“ in der Hof-
steiggemeinde und nahm das Bild 
hocherfreut in Empfang. Mit die-
sem „Stück Heimat und Kindheits-
erinnerung“ kehrt der berühmte 
Designer nun zurück in den Big 
Apple.  WAM

Christoph Ganahl (r.) überreicht Stefan Sagmeister das gelungene Kunstwerk.  WAM

Öffnungszeiten:
Di .-Fr.: 10 -18 Uhr · Sa.: 10 -14 Uhr

Mo. geschlossen · 1. So. im Monat: 13 -17 Uhr

Ungerhaus 2

D-88239 Wangen im Allgäu

Telefon +49 7506 9550

www.wohncocktail.de

W O H N C O C K T A I L

Exklusive Wohneinrichtung
für Ihre Lebensräume

BESUCHEN SIE

UNSEREN

SCHAURAUM

Erlengrund 31 w 6971 Hard w T +43 5574 77509
E info@mb-bischof.at w www.mb-bischof.at

Verführerisch schön!
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Essraum
Gartenraum
Accessoires

Ihr Essraum – die
größte Auswahl
bei eko
Mensch und Möbel vereint
www.eko-lifestyle.at
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Steinmauer ist nun 
bienenfreundlich

ALBERSCHWENDE Seit Jahren enga-
gieren sich die Verantwortlichen des 
Obst- und Gartenbauvereins (OGV) 
und des Bienenzuchtvereins (BZV) 
Alberschwende für Wild- und Honig-
bienen. Nun bepflanzten die beiden 
Vereine zusammen eine Böschungs-
mauer entlang der B 200 bei Rohnen 
mit diversen bienenfreundlichen 
Kräutern und Blumen. Unter der 
Anleitung von Gärtnermeister And-
reas Dür pflanzten um die 20 Perso-
nen Blütenpflanzen wie Blaukissen, 
Thymian, Schleierkraut, Pimpinelle 
und Oregano. „Für die Bienen ist es 
wichtig, offen blühende, heimische 
Pflanzen das ganze Jahr zur Verfü-
gung zu haben“, so der Obmann des 
Bienenzuchtvereins, Gerhard Ber-
linger. Fast alle Kräuterarten sind 
für Bienen eine wichtige Nahrung. 
Auch im ländlichen Bereich gäbe es 
Zeiten, wo die meisten Wiesen abge-
mäht seien, wenig blüht und die Bie-
nen kaum Nahrung finden, weiß der 
Obmann des Bienenzuchtvereins.

Vorbildwirkung
Mit der Aktion zeigen die Verant-
wortlichen, dass es viele ungenutzte 
Flächen gibt, die der Wild- und Ho-
nigbiene als Nahrungsquelle dienen 
können. Es gilt, sie zu entdecken und 
entsprechend zu bepflanzen. Die Re-
sultate der Steinmauernbepflanzung 
sehen sich die Mitglieder des OGV 
und BZV nächstes Jahr an. Wenn die-
se Aktion bei Rohnen erfolgreich ist, 
können sich die Mitglieder des OGV 
und des BZV vorstellen, die Aktion 

auszudehnen. Außerdem möchte 
man dazu anregen, dass möglichst 
viele Bürger Blütenpflanzen z. B. 
auf Flachdächern, Steinmauern 
und im Garten für die Bienen pflan-
zen. Wenn man mit offenen Augen 
durch die Gemeinde ginge, entdecke 
man sehr viele Möglichkeiten, den 
Bienen und allen anderen Insekten 
Nahrungsmöglichkeiten zu geben, 
so Peter Klaus Gmeiner. Gerhard 
Berlinger vom Bienenzuchtverein 
Alberschwende findet, dass Grünflä-
chen viel mehr Pflege und Arbeit be-
nötigen als Kräuter und Blütenpflan-
zen. Zum Beispiel könne man die 
Grünflächen auf Firmengeländen 
durch Kräuter und Blütenpflanzen 
ersetzen und spare sich dadurch das 
Abmähen. Peter Klaus Gmeiner ist 
es außerdem ein Anliegen, dass die 

Gartenbesitzer umweltbewusst han-
deln und mechanische Bearbeitung 
statt insektenfeindlicher Spritzmittel 
im Garten einsetzen. Außerdem soll-
ten Gartenbesitzer heimische Pflan-
zen einsetzen. Es nütze den Bienen 
nichts, einen wunderschön blühen-
den Garten zu finden, der mit Spritz-
mitteln behandelt wurde. Andreas 
Dürr weiß, dass auch in Ziergärten 
keine Spritzmittel notwendig seien. 
„Die Natur regelt alles selbst, wenn 
man sie arbeiten lässt.“ Man müsse 
nur ein wenig Geduld haben, dann 
würden Läuse von selbst wieder ver-
schwinden. Auch der Landwirt Al-
win Gmeiner vom Umweltausschuss 
Alberschwende weiß aus Erfahrung, 
dass man in der Landwirtschaft gut 
ohne schädliche Chemie auskom-
men könnte. BLU

Böschungsmauer bei B 200 mit Kräutern und Blumen beplanzt..

Gemeinsames Projekt des Obst- und Gartenbauvereins, des Bienenzuchtvereins und des Um-
weltausschusses Alberschwende für Bienen.  BLU

Die Alte Seifenfabrik ist ein beliebter Rahmen für Kunstausstellungen. Ab heute, Freitag, sind 
die Werke von Ingrid Schwärzler zu sehen.

Farbenvielfalt in der 
Alten Seifenfabrik

LAUTERACH Die Alte Seifenfabrik 
wird im Herbst wieder mit Kunst 
belebt. Vom 20. bis 22. Oktober zeigt 
die Künstlerin Ingrid Schwärzler un-
ter dem Titel „Farbenvielfalt – Bil-
der, die mein Leben bereichern“ ihre 
Aquarell- und Seidenmalerei. Die 
Vernissage findet heute, Freitag, 20. 
Oktober, um 19 Uhr statt. Eröffnet 
wird die Ausstellung von Heinz Ma-
this. Am Samstag ist die Ausstellung 
von 14 bis 19 Uhr und am Sonntag 
von 10 bis 14 Uhr geöffnet.

Unsere Öffnungszeiten: Mo–Fr 9.00–18.00 Uhr, Sa 9.00–13.00 Uhr
The Lorenz Snack World GmbH & Co. KG,

Tel. 0049/8382 9479080, Fax: 0049/8382 9479081
Kemptener Straße 66, D-88131 Lindau/Bodensee

Knabbern Sie mit der Ersparnis
von 20 – 50 % und mehr!
Marken der Lorenz Snack-World

sowie weitere attraktive Markenprodukte von
Bahlsen, Parlasca, Feodora u. a.

alles zu den vorteilhaften Fabrikverkaufspreisen!

FABRIK-
VERKAUF
in LINDAU

de

auch mitBahlsen-SortimentWir sind
knabbern.

Kenner kaufen Käse am liebsten dort, wo er gemacht wird.

In der Alma Bergsennerei können Sie dem Senner über die

Schulter schauen. Hier entsteht in traditioneller Handarbeit

der vielfach ausgezeichnete Vorarlberger Bergkäse g.U.

Käse direkt aus der
Bergsennerei

www.alma.at

Alma Bergsennerei Hinteregg
Hinteregg 49, 6911 Eichenberg

Alma Bergsennerei Lutzenreute
Lutzenreute 23, 6911 Eichenberg

Alma Bergsennerei Schnepfau
Kirchdorf 123, 6882 Schnepfau

SennerAdemarNagel
———

BERGSENNEREI
SCHNEPFAU

> Wohnen an der Landesgrünzone

> Ruhiges Wohngebiet im Erlach

> Nur fünf Wohnungen

> Alleinstehende Eckwohnungen

> Große Sonnenterrassen

> Ökologisches Heizsystem

> Niedrige Folgekosten

Immergerecht
Wohnen

HARD, ALTMANNWEG
2- und 3-Zimmer-Wohnungen

Ihr Ansprechpartner: Wolfgang Lang, 05574 - 844 44, atrium.at

KENNELBACH, KUSTERSBERG
2-, 3- und 4-Zimmer-Wohnungen

> Sonnige Lage am Kustersberg

> Schöner Ausblick

> Nur drei bzw. sechs Wohnungen

> Barrierefrei mit Lift

> Bad mit Fenster

> Wärmepumpenheizung

> Photovoltaikanlage

weiter
e

Projek
te auf

atrium
.at

Recycling & Altstoffverwertung GmbH.

Jochen Ruech

M. 0664 4321658
Peter Ruech

M. 0664 4321659
Erlengrund 31,
6971 Hard
Tel. 05574 83566
Fax: 05574 83620

E-Mail: office@ruechgmbh.at

� Abbruch

� Räumung

� Sortierung

� Verwertung

� Entsorgung
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Ein Ort voller Abenteuer, 
der Flügel verleiht

VN-INTERVIEW. Karin Valasek (47), Bibliothekarin

SCHRUNS „Lesen entspannt, Lesen 
heilt, Lesen beruhigt und inspiriert 
zugleich.“ Karin Valasek gerät re-
gelrecht ins Schwärmen, wenn sie 
über ihr Tätigkeitsfeld spricht. Der 
47-jährigen Vandanserin obliegt 
seit 1. Oktober die Leitung der Bib-
liothek Montafon, die seit 2014 im 
„Haus Montafon“ untergebracht 
ist. Die engagierte Bibliothekarin 
sprach nun mit den VN.
 
Im Jahr 2001 übernahm der Stand 
Montafon die Bücherbelange im 
Tal. Heute vereint die Bibliothek 
Montafon 18.000 Medien auf 250 
Quadratmetern, vier Mitarbeiterin-
nen stehen 80.000 Entlehnungen 
pro Jahr beratend gegenüber. Nun 
zeichnen Sie für all dies Verantwor-
tung. Wie sehen Sie Ihre Aufgabe?
VALASEK Wir sind ein großer Ver-
netzungsraum, in dem Menschen 
von 0 bis 99 Jahren entsprechende 
Medien – ohne kommerziellen Hin-
tergrund – konsumieren können. 
Wir sind dabei ein lebendiger Ort, 
an dem Informationskompetenz 
vermittelt, erworben und gestärkt 
werden kann. Dabei sehe ich die 
Bibliothek gerade auch als außer-
schulische Bildungseinrichtung. 
 
Welches Buch liegt derzeit auf Ihrem 
Nachttisch?
VALASEK  . . . ‚Der Gipfeldieb‘ von 
Radek Knapp. Es ist ein ‚schräger‘ 
Roman mit dem gewissen Quan-
tum an Humor. Generell lese ich 
mich aber quer durch alle Bücher – 
vom Kinderbuch bis zum Sachbuch, 
auch Literatur steht auf meiner 
Leseliste. Bevorzugt schmökere ich 
aber in Gegenwartsliteratur, Vorarl-
berger Autoren begeistern mich. 
 
Dadurch erhalten Sie ein breites 
Wissen um Inhalte. Gehört diese 
Anhäufung an Gelesenem zu Ihrem 
Geschäft?
VALASEK Gerade mit dem An-
spruch, unsere Besucher umfassend 
beraten zu können, glaube ich sehr 
wohl, dass die Auseinandersetzung 
mit dem großen Bibliotheksschatz 

eine Voraussetzung ist. Eine Biblio-
thek verschafft ja einen wichtigen 
und dabei meist niederschwelligen 
Zugang zu Informationen. Da ist 
es überaus wichtig, dass wir ent-
sprechend beraten können. Man 
könnte sagen, wir sind sowas wie 
Apotheker im Buchgeschäft: Wir 
versuchen für die entsprechende 
Lebenslage auch das entsprechen-
de Medium zu vermitteln, ganz im 
Sinne ‚Du öffnest ein Buch, und das 
Buch öffnet dich‘. Und am Ende ist 
das schönste Kompliment: ‚Das war 
genau das richtige für mich‘. 

 

Nun haben Sie die Leitung inne. Was 
vereinen Sie in dieser Hinsicht?
VALASEK Neben dem Ausleihdienst 
befasse ich mich mit der Auswahl 
der Medien. Eine geliebte Tätigkeit, 
die aber auch viel Verantwortung in 
sich birgt. Daher bediene ich dieses 
Tätigkeitsfeld mit sehr viel Bedacht; 
immer im Bewusstsein, dass wir 
als Bibliothek einen bedeutenden 
Part im Bildungsauftrag haben. In 
diesem Sinne sichte ich den Buch-
markt, besuche Buchmessen und 
höre genau hin, was unsere Kunden 
nachfragen. Daneben stehen die fi-
nanziellen Belange auf meiner To-
do-Liste. Nicht zuletzt liegen mir 
die Führung des Teams und mit ihr 
die Förderung der Mitarbeiterinnen 
– Stichwort Weiterbildung – sowie 
die Öffentlichkeitsarbeit und die 
Entwicklungsplanung am Herzen. 
 
Apropos Entwicklung – wohin 
soll sich die Bibliothek Montafon 
bewegen?
VALASEK  Die Nachhaltigkeit, ein 
gelebtes Netzwerk und erlebbare 
Literatur lauten die großen The-

men. Wir haben bereits den Luxus, 
in einem nachhaltigen Gebäude un-
tergebracht zu sein. Ganz in diesem 
Sinne planen wir – idealerweise aus 
regionalem Holz gefertigt – inmit-
ten unserer Bibliothek ein Umwelt-
regal, das generationsübergreifend 
umfassende Medien bereithält, 
sowie ein Lesebaumhaus, das von 
Kindern gestürmt, erobert werden 
kann, und wo sie sich gleichzeitig 
mit ihrer Literatur zurückziehen 
können, zu platzieren. Auch wollen 
wir uns verstärkt gegen außen öff-
nen. So sollen Lesungen und Vor-
träge ebenso wie Exkursionen statt-
finden. Bei allem möchten wir mit 
Vereinen, den Abteilungen unseres 
Arbeitgebers, dem Stand sowie Bil-
dungseinrichtungen im ständigen 
Austausch stehen und mit ihnen 
unterwegs sein. 
 
Abschließend: Hat das Buch in der 
digitalen Welt überhaupt noch seine 
Berechtigung?
VALASEK Auf jeden Fall! Klarerwei-
se ist es wichtig, dass wir uns der 
modernen Technik öffnen. So stel-
len wir nicht nur digitale Angebote 
und Abspielgeräte zur Verfügung, 
auch steht bei uns hybrides Lesen 
(digital und Print) ganz selbstver-
ständlich auf der Tagesordnung. 
Weiters sind bereits eine spezielle 
App sowie ein digitaler Nutzeraus-
weis geplant. Doch bei allem ist und 
bleibt, meiner Meinung nach, das 
Buch das Medium mit der größten 
haptischen und nachhaltigen Er-
fahrung. Ich halte Natur in Händen, 
blättere und rieche diese – mit dem 
befreienden Nebeneffekt: Es ent-
schleunigt ganz unbewusst mein 
Leben. VN-HP

Bibliothek Montafon in Schruns steht seit 1. Oktober unter neuer Leitung.

Karin Valasek trägt seit Kurzem die Veranwortung für den großen Bibliotheks-
schatz im Montafon.

ZUR PERSON

KARIN VALASEK 
leitet seit 1. Oktober die Bibliothek 
Montafon in Schruns.
GEBOREN 10. November 1969
AUSBILDUNG akademische Kulturma-
nagerin, Bibliothekarin
LAUFBAHN nach Verwaltung und Mu-
seen seit 2014 in der Bibliothek des 
Standes Montafon tätig, Vorstands-
mitglied des Bibliotheksverbandes 
Vorarlberg
FAMILIE verheiratet, 2 Söhne

BIBLIOTHEK MONTAFON

DONNERSTAG, 19. OKTOBER, 9.30 UHR 
„Teddy Eddy“ – Lesung und Musik mit 
Ingrid Hofer
FREITAG, 20. OKTOBER, 18 UHR „Pippa 
Pepperkorn“ – Lesung mit Charlotte 
Habersack und Preisübergabe der 
Aktion „Sommerlesen 2017“

Oktoberfest in 
Bludenz

BLUDENZ Die „Disco-Crew“ der 
Caritas Bludenz lädt diesen Freitag, 
20. Oktober, von 16 bis 21 Uhr zum 
Oktoberfest in die Bludenzer Villa 
K. „Wer in der Lederhose oder im 
Dirndl kommt, erhält eine Brezel 
und ein Getränk gratis“, machen die 
Festverantwortlichen einen Besuch 
im Bludenzer Jugendtreff in der Jel-
lerstraße schmackhaft. Veranstal-
tet werden die Disco-Abende vom 
Caritas-Angebot „Leben in Selb-
ständigkeit“ gemeinsam mit dem 
Jugend- und Kulturzentrum Villa 
K. Bei Fahrtbegleitung nach Hause 
bitte Kontaktaufnahme unter Tel. 
0676 884202059.

Abend im Zeichen 
der Familien

DALAAS Die Region Klostertal-
Arlberg ist eine lebenswerte und 
familienfreundliche Region, die es 
zu erhalten und auszubauen gilt. 
Dieses Vorhaben setzt die REGIO 
Klostertal derzeit mit der Initiative 
„BEWUSST.SEIN“ und einem Fo-
kus auf junge Familien um. Heute, 
Dienstag, ist die Bevölkerung der 
Region um 19 Uhr in den Kristberg-
saal in Dalaas zu einem Abend ein-
geladen, der ganz im Zeichen von 
Familien steht und genau diese zu 
Wort kommen lassen soll.

Zu Beginn wird die Kunst- und 
Medienpädagogin Stephanie Mül-
ler einen spannenden Vortrag unter 
dem Titel „So gelingt eine gute und 
chancenreiche Bildungsentwick-
lung für unsere Kinder“ halten. Im 
Anschluss daran folgt der gemein-
same Austausch mit den Bürger-
meistern von Bludenz, Innerbraz, 
Dalaas, Klösterle und Lech – unter 
der Anleitung von Moderatorin An-
nemarie Felder. Ziel der Abendver-
anstaltung ist es, gemeinsam Zu-
kunftsträume zu erarbeiten sowie 
Fragen zu klären. DOB

Im Kristbergsaal dreht sich heute Abend 
alles ums Thema „Familie“. VN

ist mehr als die Summe seiner Teile!

KRISTBERG IM SILBERTAL

kristbergbahn.at
facebook.com/kristbergbahn.im.montafon

T
ANMELDUNG
für die Bergerlebnisse
bis 18 Uhr am Vortag:

info@kristberg.at
Tel: +43 5556 72290

Detailinfos gibt es auf
kristbergbahn.at

eck, Sura Kees, frischer Milch und
, gknappen bei der Führung in der

St. Agatha Bergknappen-Kapelle begibst! Tägl. mit Voranmeldung buchbar!

BERGKNAPPENFÜHRUNG
Die kurzweilige Führung durch die Montafoner und Klostertaler Bergknappenzeit in der St.
Agatha Bergknappenkapelle mit Adolf ist nach Voranmeldung täglich möglich!
Jeden DO um 11 Uhr findet eine öffentliche Knappenführung statt.

BIS
5. NOV.

IN BETRIEB!

59
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21

Wir beraten, planen, projektieren
und führen aus.

Alfenzstraße 2b
A-6700 Bludenz

+43 5552 63357
info@mallitsch.at

www.mallitsch.at

Fachmännisch - Verantwortungs-
bewusst - Perfekt!
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Kulturoffensive septimo 
zieht Erfolgsbilanz

MONTAFON Im Erntemonat Septem-
ber fand das Kulturfestival septimo 
bei seiner sechsten Auflage zum ers-
ten Mal als Kooperation zwischen 
den Montafoner Museen und Mon-
tafon Tourismus statt. Über 2000 
Interessierte – sowohl Einheimische 
als auch Gäste – besuchten im Laufe 
des vergangenen Septembers die 52 
Veranstaltungen, die von den Veran-
staltern in Kooperation mit 18 Part-
nereinrichtungen an 30 Tagen aus-
gerichtet worden waren.

Zahlreiche Highlights
Besondere Highlights des Kultur-
programms waren sicherlich der von 
Johannes Flury geleitete Rätoroma-
nisch-Kurs, die Montaggespräche 
sowie die Exkursionen in die Monta-
foner Kultur- und Naturlandschaft. 
Auf großes Interesse stießen darü-
ber hinaus das Orgel-Wochenende 
im Rahmen der Montafoner Reso-
nanzen, das Gaumenkino und der 
Vortrag zur Jagd in Tschagguns. Die 
vielfältigen Veranstaltungsformate 
zum Schwerpunkt „Kulinarik“ wur-
den ebenso rege angenommen. So 
fanden die Wanderungen und Vor-
träge zur Hungersnot 1817 ebenso 
großen Anklang wie die praktischen 

Kochkurse und Verkostungen – vom 
Vinschger Whisky bis zum „Rohm-
muas“ oder dem „Erdöpfl-Brösel“.

„Das Besucherinteresse aus dem 
ganzen Land zeigt deutlich, dass 
unser septimo-Format bei einem 
breiten Publikum angekommen 
ist“, zieht Museumsdirektor Micha-
el Kasper eine Erfolgsbilanz. „Die 
Rückmeldungen sind sehr positiv, 
wir sind mehr als zufrieden.“ Über 

2000 Besucher ließen sich vom ab-
wechslungsreichen Kulturprogramm 
zur Vergangenheit und Gegenwart 
faszinieren. Die Veranstaltungsorte 
waren dabei auch dieses Mal wieder 
in der ganzen Talschaft verstreut.

Nächster septimo 2019
Eine Zusammenfassung der insge-
samt 52 Veranstaltungen an 30 Ta-
gen bieten die Montafoner Museen 
auf Facebook (facebook.com/mon-
tafoner.museen) an. Das nächste 
septimo-Festival findet entspre-
chend des Zwei-Jahres-Rhythmus im 
Herbst 2019 statt, im kommenden 
Jahr geht wieder alternierend die 
internationale Fachtagung „Monta-
foner Gipfeltreffen“ (vom 16. bis 20. 
Oktober 2018) über die Bühne. „Wir 
freuen uns schon auf einen span-
nenden, abwechslungsreichen und 
intensiven septimo 2019 und bedan-
ken uns an dieser Stelle beim gesam-
ten Museums-Team, bei Montafon 
Tourismus, unseren 18 Partnern, 
allen Mitwirkenden und vor allem 
allen begeisterten Besuchern recht 
herzlich“, blickt Michael Kasper ab-
schließend schon auf den nächsten 
Erntemonat im September 2019 im 
Montafon.

Über 2000 Besucher beim Kulturmarathon im Montafon.

Beim „Reiseziel Museum“ schauten besonders viele Familien in den Museen vorbei.  SEPTIMO

Auch die Whiskyverkostung war ein Publi-
kumsmagnet.

Gesamtverbrauch 4,9 l/100 km, CO2-Emissionen 114 g/km
Symbolfoto. *2 Jahre Neuwagengarantie und 2 Jahre Funktionsgarantie „Maximum Care“ bis 60.000 km gemäß deren Bedingungen. Aktion
gültig für Neuwagen. **Aktionspreise inkl. Modellbonus, Händlerbeteiligung und € 1.000,- FCA Bank Bonus bei Leasing- oder
Kreditfinanzierung über die FCA Bank GmbH/FCA Leasing GmbH. Voraussetzung: Bankübliche

Bonitätskriterien, Wohnsitz/Beschäftigung in Österreich. Nicht kumulierbar mit anderen Finanzierungsangeboten. Freibleibende
Aktionen gültig bei Kaufvertragsabschluss bis 30.09.2017 solange der Vorrat reicht. ***Bei Kaufvertragsabschluss bis
30.09.2017, nicht kumulierbar mit Fiat Öko-Prämie. Details auf www.fiat.at. Stand 09/2017.

PANDA 4X4
AB ¢13.190,-**

BEI FINANZIERUNG

WUNDERWUZZI.
FLEXIBEL. ABENTEUERLUSTIG. ZIELSTREBIG.

Walgaustrasse 75, 6714 Nüziders
Tel.: 05552/62764, Fax.: 05552/67470
service@autohausfrainer.at, www.autohausfrainer.at
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NUR JETZT MIT GRATIS WINTERRÄDERN***

Blumeneggstraße 6a
6710 Nenzing
Tel. 0664 4444 342
office@malereischloffer.at
www.malereischloffer.at

Meisterbetrieb

seit 30 Jahren!

Fassadengestaltung & Malerarbeiten
jeglicher Art! Wir beraten Sie
gerne und erstellen Ihnen ein
unverbindliches Angebot.
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FELDKIRCH Die serbisch ortho-
doxen Christen der Pfarrei Feld-
kirch feiern nach dem julianischen 
Kalender am 21. September das 
Patroziniums-Fest Maria Geburt. 
Die im Vorarlberger Oberland rund 
zweitausend Gläubige umfassende 
Kirchengemeinde lud am vergan-
genen Sonntag zur göttlichen Litur-
gie in die Feldkircher Frauenkirche. 
Die Frauenkirche (Kirche Mariä 
Verkündigung, hl. Sebastian und 
Antonius) südöstlich des Churer 
Tors wird seit 1990 als serbisch-or-
thodoxe Gemeindekirche mit Iko-
nostase ausgestattet. 

In Vertretung des abwesenden Bi-
schofs Andrej Cilerdzic wurde  die 
feierliche Ausgestaltung der Eucha-
ristie von Generalvikar Erzpriester 
Krstan Knezevic durchgeführt. Mit-
gefeiert wurde der gemeinschaft-

lich vollzogene Gottesdienst vom 
Gemeindepriester Nikola Balovic 
und dem ehemaligen Gemeinde-
priester Erzpriester Mile Mijic.

Der Johannes-Chrysostomos-
Chor umrahmte die „Göttliche Li-
turgie“ mit  orthodoxen Liedern. 
Neben Landtagspräsident Harald 
Sonderegger und Bürgermeister 
Wilfried Berchtold konnte der Prä-
sident und Kirchenvorstand der ser-
bisch-orthodoxen Kirchengemein-
de für Vorarlberg, Dalibor Balta, 
auch Vertreter der römisch-katho-
lischen und der evangelischen Kir-
che sowie den Leiter der Volkstanz-
gruppe Vladan Cacic willkommen 
heißen. Nach der Eucharistiefeier 
wurde das Fest im Pförtnerhaus mit 
der rituellen Kuchenweihe und an-
schließender Kinderfolklore fortge-
setzt. SIE

Patrozinium in Feldkircher 
Frauenkirche gefeiert

Landtagspräsident Harald Sonderegger mit Vikar Krstan Knezevic und Dalibor Balta ( Vorsit-
zender der Kirchengemeinde) sowie Mädchen der Volkstanzgruppe.

Bürgermeister Wilfried Berchtold und Vla-
dan Cacic (Leiter der Volkstanzgruppe).

Religionslehrerin Darija Valentiva mit 
Pfarrer Nikola Balovi.  SIE

TREFFPUNKT: FELDKIRCH
Serbisch-Orthodoxe feiern Maria Geburt

Neue Schnellverbindung 
für Pedalritter

KLAUS, KOBLACH Das Fahrrad wird 
in Vorarlberg für immer mehr Men-
schen zu einem Verkehrsmittel für 
den Alltag. Um diesem Trend Rech-
nung zu tragen und bestehende De-
fizite in den Radverbindungen zu 
beheben, haben die Gemeinden 
aus dem Vorderland und der Kum-
menbergregion gemeinsam 
die Entwicklung von regiona-
len Radschnellverbindungen 
beauftragt. Dass Handlungs-
bedarf besteht, ist für die Ver-
antwortlichen unbestritten, 
denn derzeit können Fahr-
radfahrer zwischen Klaus und 
Koblach abschnittsweise nur 
an stark befahrenen Landes-
straßen unterwegs sein. Auch 
für Radler, die aus der Region 
Vorderland in Richtung Götzis 
unterwegs sind, stehen derzeit 
nur die Routen an der stark be-
fahrenen L 190 oder der Weg 
über Arbogast zur Verfügung.  

Der regionale Planungspro-
zess wurde auf Initiative der 

Gemeinde Klaus gestartet. „Anlass 
war die in den nächsten Jahren an-
stehende Sanierung der Bahnhalte-
stelle in Klaus – ein Gebiet, das auch 
für den regionalen Radverkehr eine 
Schlüsselstelle darstellt“, erläutert 
Bürgermeister Werner Müller. In 
der Planungsgruppe sind Götzis, 

Koblach, Klaus und Weiler vertre-
ten. Im erweiterten Kreis werden 
auch die Gemeinden Sulz, Röthis 
und Rankweil und Vertreter des 
öffentlichen Verkehrs mitarbeiten, 
auch die regionalen Wirtschafts-
gemeinschaften sind zur Mitarbeit 
eingeladen.

Unterstützt wird das Projekt 
durch das Land Vorarlberg, 
dessen Vertreter ebenfalls ak-
tiv in der Projektgruppe mit-
arbeiten. „Die Realisierung 
von attraktiven, alltagstaug-
lichen Schnellverbindungen 
zwischen der Kummenberg-
Region und den Vorderland- 
Gemeinden hat für das Land 
eine hohe Priorität“, sagt 
Radverkehrskoordinatorin 
Anna Schwerzler. Ziel des 
Planungsprozesses ist es, den 
Entscheidungsträgern in Land 
und Gemeinden bis Mitte 2018 
konkrete Routenvorschläge 
mit Kostenschätzungen vorle-
gen zu können.

Vorderland und Kummenberg planen neue Radwegverbindung.

Zwischen Klaus und Koblach müssen Radfahrer Routen 
entlang stark befahrener Landesstraßen nehmen. GEMEINDE

Traktoren in 
Übersaxen
Dass sich Traktorentreffen 
großer Beliebtheit erfreuen, 
zeigte sich einmal mehr in 
Übersaxen. Zahlreiche Freun-
de dieser Arbeitsgeräte waren 
mit rund 130 Fahrzeugen in 
die Berggemeinde gekom-
men und präsentierten ihre 
Traktoren. Zu bestaunen gab 
es sowohl zahlreiche liebevoll 
restaurierte Oldtimer, aber 
auch schwere, moderne Fahr-
zeuge neueren Baujahrs. Den 
Höhepunkt der Veranstaltung 
der Funkenzunft Übersaxen 
bildete die große Rundfahrt. 
Anschließend gab es noch 
ausreichend Gelegenheit 
für Fachgespräche auf dem 
Dorfplatz. EP

Genüssliche Verkostungen – jetzt anmelden!

Genuss am Gaumen – Greisslerei, Weinladen & Whiskystore – Im Buch 15 – 6840 Götzis

Alexandra & Gerhard Kreutz – Tel. 0664 4373847 oder 0650 5260500 – www.genussamgaumen.at

Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag 17 bis 20 Uhr & Samstag von 10 bis 13 Uhr

Freitag, 13. Oktober 2017 Whisky Tasting „Peat Peat Peat“

Freitag, 10. November 2017 Whisky Tasting “Unabhängige Abfüller”

Freitag, 17. November 2017 Zweites Rum-Tasting im „G“

Freitag, 24. November 2017 Whisky Tasting „Cask Finished Malts“

Freitag, 8. Dezember 2017 Whisky Tasting “After Nikolaus Highlights”

Im Letten 2 • A-6800 Feldkirch-Gisingen • Tel. 05522 72892 • Mobil: 0660 2102010 • www.cuttingcrew.net • info@cuttingcrew.net

Beton schneiden

Kernbohrungen

Seilsägen

Fugenschneiden

Randsteinschneiden

Betonbeißen
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A-6700 Bludenz
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Gabriele Längle mit Albert Heinzle sowie Konrad Längle, Herbert Österle und Maria Müller von 
den „Pfadfinder(inne)n wie alle“. 

Spende an die 
Pfadfinder wie alle

GÖTZIS Der Erlös der Bewirtung 
zum „Tag der offenen Tür“ in der 
neu errichteten Tischlerei Längle 
in Götzis – 2400 Euro - kommt den 
„Pfadfinder(inne)n wie alle“ – für 
Menschen mit Behinderung (PWA) 
zugute. Inhaberin Gabriele Längle 
führt bereits in vierter Generation 
die Götzner Traditionstischlerei und 
feierte im Sommer mit zahlreichen 
Gästen die Eröffnung ihres Neubaus 
im Hopbach.

Vor Kurzem konnte sie an PWA-
Betreuer Albert Heinzle sowie Kon-
rad Längle, Herbert Österle und 
Maria Müller den Scheck mit dem 
Erlös an die PWA überreichen. Die  
„Pfadfinder(inne)n wie alle“ führen 
regelmäßige Treffs mit Freizeitakti-
vitäten sowie Ausflüge, Feiern und 
eine gemeinsamen Reise durch.

Frischer Wind in alter 
Industriehalle

MEININGEN   Eine alte Industriehal-
le bietet den jungen Künstlern viel 
Raum für ihre Kunst. Am vergange-
nen Sonntag stellten sie ihre aktuel-
len Arbeiten vor. Zahlreiche Inter-
essierte folgten der Einladung und 
sammelten sich im offenen Atelier. 
Anlass war der Bezug des rund 250 
Quadratmeter großen Studios sowie 
die Vorstellung des aktuellen Kunst-
projektes für die 800-Jahr-Feierlich-
keiten der Stadt Feldkirch unter dem 
Titel „leben | lachen | sterben“. Unter 
den rund 70 Interessierten, Freun-
den und Gönnern befanden sich 
auch bekannte Gesichter wie Orts-
vorsteher Peter Stieger und Man-
fred Himmer sowie Kaplan Fabian 
Jochum. Letzterer weihte das Atelier 
im Anschluss an die Projektpräsen-
tation.

Eine Kunstinstallation mit hoher 
Gewichtigkeit stellte Stefan Finžgar 
den rund 70 Besuchern vor: Sechs 
Tonnen wiegt die Installation, deren 
Bedeutung Finžgar den Besuchern 
vorstellte. Bereits seit 2009 arbeitet 
er an seiner Kunstinstallation „le-
ben | lachen | sterben“. Im kommen-
den Jahr wird diese im Rahmen vom 
800-jährigen Stadtjubiläum Feld-
kirchs am Elisabethplatz installiert.

Der sechs Meter lange Durchgang 
beinhaltet 600 anonyme Leben, die 
mit Porträts dargestellt werden. Die-
se befinden sich auf Volumskörpern 
aus Beton und sind mittels verspie-
gelter Stahlkonstruktion verbunden. 
Sie soll in den Besuchern Emotionen 
ihrer Unkenntnis, Verwunderung 
und Betroffenheit nach der Bege-
hung des Durchgangs hervorrufen. 
Nicht nur das Projekt, sondern auch 
die damit verbundenen Aktionen 
fanden großen Anklang unter den 

Besuchern. So wurden etwa die Wer-
beplakate für die bevorstehende Fo-
toaktion in der Feldkircher Innen-
stadt präsentiert. Aufschriften wie 
„Danke gut. Und dir?“ lassen den Le-
ser ins Grübeln geraten. Das ist auch 
der Hintergedanke des Künstlers: 
„Kunst muss Fragen und Gedanken 
des Betrachters aufwerfen, sonst hat 
sie ihr Ziel verfehlt“, argumentierte 
Finžgar. Die Kunstinstallation wird 
2018 mit einer Sonderausstellung er-
öffnet. MUL

Stefan Finžgar und Clemens Walser stellten ihre aktuellen Projekt vor.

Stefan Finžgar und Clemens Walser luden am Wochenende zur offiziellen Eröffnung ihres Ateli-
ers in Meiningen.  MUL

ÖFFNUNGSZEITEN
Mo-Fr 9:00-18:00
Sa 9:00-13:00

ODLO STORE DORNBIRN
Mozartstraße 8, A-6850 Dornbirn
T +43 / 5572 / 208003-0 F -6
dornbirn@odlo.at | odlo.com

KOLLEKTION
HERBST / WINTER 2017

Premium Kfz-Service
für BMW, VWund Audi

+43 5576 / 21 555
Bleiche 41a
6840 Götzis

www.weber-kfz.com

www.abstraqt.at
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weiß,
was Sache ist.

Funktion trifft
guten Look.

Kleidung für Arbeit und Outdoor

Wir glauben, dass man auch beim Arbeiten eine

gute Figur machen sollte. Deshalb verbinden wir
Funktion und Zweck mit Design. Komm im Shop

vorbei und lass Dich beraten. Klaus / Treietstrasse 11.

Mo bis Fr 7.30–12 Uhr, 13.30–18 Uhr und Sa 8–12 Uhr

office@waibel.at | T +43 5523 62 34 6 | waibel.at

544218

W I L H E L M + M AY E R

UMBAUZUBAUAUSBAU
Fehlendes Büro oder Kinderzimmer?
Sehnsucht nach mehr Licht, größeren Fenstern?
Aus zwei kleinen Räumen einen großen?
Ganz einfach mit dem Heimteam!

gezielt Raum
schaffen

WILHELM+MAYER Bau GmbH, 6840 Götzis, Dr.-Alfons-Heinzle-Straße 38, office@wilhelm-mayer.at, www.wilhelm-mayer.at

Marktstrasse 30
A-6850 Dornbirn
+43 5572 51133

1   REGION BREGENZ 
21.780 Exemplare

Bregenz
Bregenz, Möggers, Lochau, 
Hörbranz, Hohenweiler, 
Langen b. Bregenz, Fußach, 
Höchst, Gaißau, Eichenberg

Bregenzerwald
Warth, Alberschwende, Egg, 
Andelsbuch, Schwarzenberg, 
Bezau, Bizau, Mellau, 
Schnepfau, Au, Damüls, 
Schoppernau, Schröcken, 
Doren, Sulzberg, Langenegg, 
Krumbach, Riefensberg, 
Lingenau, Hittisau, Mittelberg, 
Reuthe, Sibratsgfäll

Hofsteig
Schwarzach, Kennelbach, 
Wolfurt,  
Lauterach, Hard, Bildstein, 
Buch

2   REGION DORNBIRN 
13.510 Exemplare

Dornbirn
Hohenems, Dornbirn

Lustenau
Lustenau 

3   REGION FELDKIRCH 
14.320 Exemplare

Rankweil – Kummenberg
Rankweil, Sulz, Röthis, 
Weiler, Klaus, Meiningen, 
Fraxern, Viktorsberg, 
Zwischenwasser, Laterns, 
Übersaxen, Götzis, Altach, 
Koblach, Mäder

Feldkirch
Feldkirch, Göfis

4   REGION BLUDENZ 
11.390 Exemplare

Walgau
Frastanz, Satteins, Schlins, 
Nenzing, Thüringen, 
Ludesch, Nüziders, Bludesch/
Thüringerberg, St. Gerold, 
Blons, Sonntag, Fontanella, 
Raggal, Düns, Dünserberg, 
Röns, Schnifis

Bludenz
Bludenz, Lorüns, Bürs, 
Bürserberg, Brand, Innerbraz, 
Dalaas, Klösterle, Lech, 
St. Anton i.M., Vandans, 
Tschagguns, Schruns, St. 
Gallenkirch, Gaschurn, 
Bartholomäberg, Silbertal, 
Stallehr

1

VN-Lokal
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3

4
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HEIMAT Bezirke

Bezirke im Überblick

Pflegeregress:             
Bregenz ist gerüstet

Plege für ältere Menschen im Überblick: derzeit gibt es 241 
Betten in Plegeheimen, Platz für Neubau im Brachsenweg. »4

Der Herbst kündigt sich an
Es bleibt kühl und regnerisch. Für Auslüge in die Bregenzer Ober-

stadt hat sich Alexandra mit einem Regenschirm gewappnet.

Kinderhaus in Fußach eingeweiht
FUSSACH Mit dem neuen Kinder-
haus „Riedle“ hat die Gemein-
de Fußach auf den steigenden 
Bedarf an Betreuungsplätzen 
reagiert. Dafür wurde das alte 
Gebäude abgerissen und durch 

einen Neubau ersetzt, der drei 
Gruppen mit zusammen 25 Kin-
dern im Alter von elf Monaten 
bis vier Jahren Platz bietet. Die 
hellen, freundlichen Räume sind 
auch behindertengerecht gestal-

tet. Das Kinderhaus ist vorerst 
vormittags geöfnet, es wurde 
aber vorausschauend investiert. 
Sobald der Bedarf gegeben ist, 
können die Öfnungszeiten er-
weitert werden. »10

Bregenz

Höchst

In Bregenz wird morgen, Freitag, ein 

neuer Jugendplatz eingeweiht

Apfelernte in Höchst          

fiel dem Frost zum Opfer

Der Jugendservice Bregenz hat 
gemeinsam mit Jugendlichen und 
der Integra einen neuen Trefpunkt 
an der Strabonstraße gestaltet. Hier 
gibt es unter anderem eine „Train-
Station“ und eine Graiti-Wand. »3

In guten Jahren liegt die Apfelernte 
auf dem Wiesenhof von Jens Blum 
in Höchst bei 250 Tonnen. Der spä-
te Frost ließ Apfelblüten erfrieren, 
der Ausfall beträgt 95 Prozent. »12

Bregenz
HEIMAT
37. Woche, 14. September 2017

www.rosenwaibel.com

HERBST, 

DIE BUNTE GARTENZEIT 

...jetzt entdecken!

Schulgasse 4 | Bregenz

Auch im Herbst

noch in die Ferne

schweifen mit

Sawarovski

Feldstecher

Wälder Tourismus    

weiter auf Rekordkurs

Über 608.000 Nächtigungen wurden heuer von Mai bis August 

gebucht, 1,7 Prozent mehr als im Vergleichszeitraum 2016. »3

Mildes Wanderwetter

In den letzten Septembertagen bleiben die Temperaturen mild.    

Beste Voraussetzungen für eine Wanderung in Schönenbach.

Schwarzenberg

„Ma hilft“-Oktoberfest 

Festen und dabei Gutes tun: Dieser 

positive Mix prägte das „Ma hilft“-

Oktoberfest in Schwarzenberg. »4

Bregenzerwald
und Kleinwalsertal

HEIMAT
39. Woche, 28. September 2017

TAG DER OFFNENEN
TÜRWOLFURT
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Schulgasse 4 | Bregenz

Auch im Herbst

noch in die Ferne

schweifen mit

Sawarovski

Feldstecher

Jetzt bei uns: Alles für die

Grabgestaltung!

WWW.KAU
FMANN-M

ODE.A
T

Lauteracher Kirche 
wird runderneuert

Grünes Licht für umfassende Sanierung der Pfarrkirche 
und Neubau des Hauses St. Georg. »20

Herbstmarkt in Wolfurt
Am Sonntag, 1. Oktober, indet der 24. Wolfurter Herbstmarkt statt. 
Auch der meterlange Apfelstrudel wird wieder angeschnitten. »10

Hofsteig
HEIMAT
39. Woche, 28. September 2017

Lauterach

Firmen-Erweiterungen in Lauterach
Neben dem Werk 5 des Kartonage- 
und Dämmungsspezialisten Flatz 
errichten auch zwei Handwerksbe-
triebe neue Standorte . »3

Neue „Mehrwert-Karte“
Zur erfolgreichen Hofsteigkarte 
wird nun eine zusätzliche Bonus-
Karte eingeführt. »6

TAG DER OFFNENEN TÜRWOLFURT

Schau in der neuen Lehrwerkstatt vorbei! www.lehre-bei-meusburger.comSchulgasse 4 | Bregenz

Auch im Herbst

noch in die Ferne

schweifen mit

Sawarovski

Feldstecher

Tel 0800 20 22 19

WANNE RAUS

DUSCHE REIN

a.com

artner

Nähe

www.viterma

viterma P

in Ihrer N

Mehr Infos 

auf Seite 69

BEZIRK Bregenz, 21.780 Exemplare 

1  HEIMAT Bregenz 
10.060 Exemplare

Bregenz, Möggers, Lochau, Hörbranz, Hohenweiler,  
Langen b. Bregenz, Fußach, Höchst, Gaißau, Eichenberg

2  HEIMAT Bregenzerwald 
5.620 Exemplare

Warth, Alberschwende, Egg, Andelsbuch, Schwarzenberg, Bezau, Bizau, Mellau, Schnep-
fau, Au, Damüls, Schoppernau, Schröcken, Doren, Sulzberg, Langenegg, Krumbach, 
Riefensberg, Lingenau, Hittisau, Mittelberg, Reuthe, Sibratsgfäll

3  HEIMAT Hofsteig 
6.100 Exemplare

Schwarzach, Kennelbach, Wolfurt, Lauterach, Hard, Bildstein, Buch

  

Die HEIMAT erscheint jeweils am Donnerstag und ist Bestandteil 
der VN. Sie erscheint in 10 verschiedenen Ausgaben, jeweils für 
die Region Bregenz, Bregenzerwald, Hofsteig, Dornbirn, Lustenau, 
Rankweil, Kummenberg, Feldkirch, Walgau und Bludenz. Damit hat 
der Inserent die Möglichkeit, seine Werbebotschaft in der jeweili-
gen Region punktgenau zu platzieren.

1
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HEIMAT Gemeinden

Messe-Parkplätze  
sind Mangelware

Regenwetter verhinderte zum Messe-Finale das Parken auf  
der Wiese neben dem Areal. Großparkplatz soll kommen. »3

Die Schule hat begonnen
Für viele Kinder begann am Montag der Ernst des Lebens mit dem 
Schulanfang. So auch für Melissa und Emily von der VS Markt. »6

Kirchenpark verliert üppige Buche
DORNBIRN Die gute Nachricht 
zuerst: Die Umbauten zur neuen 
Fußgängerzone laufen auf Hoch-
touren, nach einigen Verzögerun-
gen durch Lieferengpässe sollen 
die übrigen Arbeiten bis Oktober 

abgeschlossen sein. Derweil hat 
der Umbau doch ein Opfer gefor-
dert: eine besonders prachtvolle 
Rotbuche musste am Montag ge-
fällt werden. Sie war, so heißt es 
von der Stadt, bereits durch Pilz-

befall krank. Der Plan, alle Bäu-
me am Kirchenplatz zu erhalten, 
sei so nicht mehr zu halten gewe-
sen. Für die Buche soll jedoch ein 
neuer Baum als Ersatz geplanzt 
werden.  »10

Hohenems

Familiensportag im Herrenried  

lud zum Ausprobieren ein

Egal ob Beweglichkeit beim Judo, 
Konzentration beim Schießsport 
oder Geschick beim Boccia: Am 
vergangenen Wochenende ging es 
bunt und sportlich zu im Herren-
ried-Stadion, als der ASVÖ zum 
Sporttag lud. Knapp 30 Sportarten 
konnte man ausprobieren. »18

Dornbirn
und Hohenems

HEIMAT
37. Woche, 14. September 2017
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Fliesen Natursteine Ofenbau

Sanierung WellnessKamine

Weichen für Stadion 

sind nun gestellt

Gemeindevertretung genehmigt Architekturwettbewerb zum  

Umbau des Reichshofstadions. Doch es gibt auch Kritik. »3

Kürbisschnitzen beim OGV

In Elmars Stadel hatten Groß und Klein Spaß beim Schnitzen und 

bekamen obendrein leckere Kürbissuppe. »6

Lustenau

Stundenlauf sammelt  

Geld für Lebenshilfe

Es ist ein jährliches Sportereignis, 

das Groß und Klein Spaß macht 

und Geld für einen guten Zweck 

sammelt: Der Stundelauf der 

Lebenshilfe. Über 22.000 Euro 

erliefen die Teilnehmer  durch ihre 

absolvierten Runden. »4

Lustenau
HEIMAT
39. Woche, 28. September 2017

TAG DER OFFNENEN
TÜRWOLFURT
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Zwei Neuzugänge in 
Feuerwehrgaragen

Rankweiler und Meininger Floriani erweitern Fuhrpark.  
Gesamtkosten liegen bei über einer Million Euro. »3

Feuerwehrmädchen
Die Floriani schupften am Wochenende „ihre“ Sulner Kilbi. Tatkräf-

tig mitgeholfen haben auch Melissa Nitz und Lena Hofer. »6

Einblick in die Sportvereine
RANKWEIL Den ASVÖ-Sporttag 
in der Volksschule Montfort 
nutzten knapp 1000 Kinder und 
Jugendliche, um sich ein Bild von 
den verschiedensten Sportver-
einen und ihren Aktivitäten zu 

machen. Insgesamt 19 Rankwei-
ler Sportklubs präsentierten sich 
an diesem Tag der Öfentlichkeit 
und boten interessante Einblicke 
– nicht nur theoretisch, sondern 
auch praktisch. 

Zusätzlich zu Tanz-, Kara-
te-, Volleyball- oder Eissport-
vorführungen durften die jun-
gen Gäste die verschiedensten 
Sportarten vor Ort gleich selbst 
ausprobieren. »10

Sonderthemen

Planen, Bauen, Sanieren und  
Ortsporträt Hohenems
Wissenswertes über Planen, Bauen 
und Sanieren sowie das Ortsport-
rät von Hohenems. »29–55

Rankweil
mit Vorderland und Kummenberg
HEIMAT
39. Woche, 28. September 2017
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Spenglerei

T 0043 5523 623 43
buero@heinzle-spenglerei.at 
heinzle-spenglerei.at

Tel 0800 20 22 19
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Mehr Infos 

auf Seite 61

www.rosenwaibel.com

HERBST, 

DIE BUNTE GARTENZEIT 

...jetzt entdecken!

17 erste Schrite für  

Mäders Familien 

Gemeindevertretung beschließt 

Maßnahmen für Projekt „familienfreundlichegemeinde“. »3

Geschäftstüchtige Kinder 

Der Junker-Jonas-Markt in Götzis bot dem Nachwuchs mit dem Floh-

markt die Gelegenheit, Platz im Kinderzimmer zu schafen. »4

Urnenwände für Altacher Friedhof

ALTACH Bei ihrer letzten Sitzung 

hat die Gemeindevertretung von 

Altach einstimmig den Bau von 

zwei neuen Urnenwänden am 

Ortsfriedhof beschlossen. Mit 

dem Neubau kommt die Gemein-

de einem vielfachen Wunsch aus 

der Bevölkerung nach. Der Ent-

scheidung ging ein längerer Eva-

luierungsprozess voran.

Noch im heurigen Jahr sollen 

auf der Nordseite des Friedhofs 

und in Richtung Berkmannweg 

neue Urnenwände erstellt wer-

den. Diese Bauten bilden die 

erste Etappe eines Gesamtkon-

zepts für die Neugestaltung des 

Friedhofs. »10

Kummenberg
und Vorderland

HEIMAT
38. Woche, 21. September 2017

Kummenberg

Besonders glücklicher  

Tag für besondere Kinder

Verein „Happy day of life“ veran-

staltete Truck-Ausfahrt mit 50 Lkw 

langem Konvoi. »8

· Dachdeckerarbeiten

· Spenglerarbeiten

·Wohnraum-

Dachflächenfenster

GÖTZIS
A

05523 62851 · office@peterdach.at · www.peterdach.at

· Solaranlagen

· Fassadenverkleidung

· Fixverglasung

Top moderne

Wohnmöbel

Almteilweg 7, 6706 Bürs

www.wachter-wohnen.at

Fliesen
Naturste

ine Ofenbau

Sanierun
g

Wellness
Kamine

Unfallkreuzung mit 
Ampel entschärft 

Arbeiten an Signalanlage und Autobahnabfahrt in der Felsenau 
abgeschlossen. 1,7 Millionen Euro wurden investiert. »S.3

Jubiläums-Trauben 
Aus den Trauben, die am Freitag unter der Schattenburg gelesen 

wurden, entsteht Wein zum 800-Jahr-Jubiläum der Stadt.  »6

Andrang bei Göfner Kleiderbörse
GÖFIS Der „Gesunde Lebens-
raum Göis“ hat im Vereins-
haus einmal mehr die beliebte 
Kleider- und Spielzeugbörse 
veranstaltet. Passend zur Jah-
reszeit wurde den zahlreichen 

Besuchern Winterbekleidung 
angeboten. Zusätzlich konnten 
sich alle Schnäppchenjäger auf 
die Suche nach Kinderschuhen 
– sogar Ski- bzw. Eislaufschuhe 
waren im Sortiment – machen. 

Nicht zu vergessen die unzähli-
gen Spiele und Spielzeuge, die 
die Kinderaugen zum Strahlen 
brachten. Die nächste Kleider- 
und Spielzeugbörse indet im 
Frühjahr statt. »10

Feldkirch
HEIMAT
39. Woche, 28. September 2017

Sonderthema

Planen, Bauen, Sanieren –  
Wissenswertes und Informatives
Alles Wissenswerte und Informa-
tive zum Thema „Planen, Bauen 
und Sanieren“. »31–47

Spenglerei

T 0043 5523 623 43
buero@heinzle-spenglerei.at 
heinzle-spenglerei.at

Tel 0800 20 22 19

WANNE RAUS

DUSCHE REIN

a.com

artner

Nähe

www.viterma
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Mehr Infos 

auf Seite 49

Fliesen Natursteine Ofenbau

Sanierung WellnessKamine

Theatrales im 
Kellergewölbe

Gemeinde Bludesch verwirklichte Idee des Kellertheaters 
„Lampenieber“; heute Premierenabend mit Krimireihe. »3

Clubbing, Bockbier, Umzug
Nathi, Kathi und Lena feierten beim Frastner Bockbierfest fröhlich 

und ausgelassen, dabei standesgemäß gekleidet. »6

Ortsporträt Jagdberg

Mehr aus der Region auf »21–37.

Das große Entenrennen
BLUDESCH Beim diesjährigen 
Entenrennen in Bludesch zu-
gunsten der Vorarlberger Orga-
nisation „Netz für Kinder“, üb-
rigens bereits die fünfte Aulage, 
werden Badeenten, die im Vor-

verkauf um 5 Euro pro Stück zu 
erwerben sind, im Massenstart 
auf eine 900 Meter lange Stre-
cke geschickt. Die Besitzer der 
schnellsten Enten gewinnen da-
bei tolle Preise – unter anderem 

ein Wochenende im Europapark 
Rust, ein Geburtstagsfest bei 
McDonald‘s, eine Familiensai-
sonkarte für die Walgaubäder 
und vieles mehr. Mehr zu dieser 
Sozialaktion unter »10

Walgau
HEIMAT
38. Woche, 21. September 2017

Top moderne

Wohnmöbel

Almteilweg 7, 6706 Bürs

www.wachter-wohnen.at

Fliesen Natursteine Ofenbau

Sanierung WellnessKamine

Von der Quelle zur  

geballten Wasserkraft

Abschluss eines 1,3-Millionen-Euro-Projekts in der Gemeinde 

Brand wird diesen Sonntag mit großem Fest begangen. »3

Schnäpp
chenjäg

er

Beim größten Flohmarkt der Region, organisiert vom Eislaufverein 

Montafon, bot sich ein reichhaltiges Angebot. »14

Silbertaler Feuerwehr in Festlaune

SILBERTAL Dieses Wochenende 

wird in Silbertal groß gefeiert. 

Zum einen indet die Fahrzeug-

segnung des neuen Tanklösch-

fahrzeuges der Feuerwehr statt; 

andererseits gibt die Gründung 

der Feuerwehrjugend Anlass zum 

Feiern. Los geht es am Samstag, 

23. September, um 16 Uhr mit ei-

nem Festzug zum Kirchplatz und 

Fahrzeugsegnung sowie Festbe-

trieb im Vereinshaus. Am Sonn-

tag, 24. September, indet nach 

der Festmesse um 8.45 Uhr in 

der Kirche die Feuerwehrjugend-

Gründungsfeier ab 10 Uhr im 

Vereinshaus mit anschließendem 

Frühschoppen statt.

Bludenz

Dalaas

7. Aulage des Oktoberfestes der 

Brauerei Fohrenburg

Gemeinsames Fest der ehrenamt-

lichen Retungskräfte

An den kommenden zwei Wochen-

enden wird es rund um das Fohren 

Center wieder zünftig. »2

Die Mitglieder der Bergrettung 

Dalaas-Braz und die Waldner Feu-

erwehrler luden zum Fest. »16

Bludenz

HEIMAT
38. Woche, 21. September 2017

Top moderne

Wohnmöbel

Almteilweg 7, 6706 Bürs

www.wachter-wohnen.at

Fliesen
Naturste

ine Ofenbau

Sanierun
g

Wellness
Kamine

BEZIRK Dornbirn, 13.510 Exemplare

4  HEIMAT Dornbirn 
10.050 Exemplare

Dornbirn, Hohenems 

5  HEIMAT Lustenau 
3.460 Exemplare

Lustenau 

BEZIRK Feldkirch, 14.320 Exemplare

6  7  HEIMAT Rankweil – Kummenberg* 
8.530 Exemplare

Rankweil, Sulz, Röthis, Weiler, Klaus, Meiningen, Fraxern, Viktorsberg,  
Zwischenwasser, Laterns, Übersaxen, Götzis, Altach, Koblach, Mäder

8  HEIMAT Feldkirch 
5.790 Exemplare

Feldkirch, Göfis

BEZIRK Bludenz, 11.390 Exemplare

9  HEIMAT Walgau 
5.070 Exemplare

Frastanz, Satteins, Schlins, Nenzing, Thüringen, Ludesch, Nüziders, Bludesch/Thürin-
gerberg, St. Gerold, Blons, Sonntag, Fontanella, Raggal, Düns,  
Dünserberg, Röns, Schnifis

10  HEIMAT Bludenz 
6.320 Exemplare

Bludenz, Lorüns, Bürs, Bürserberg, Brand, Innerbraz, Dalaas, Klösterle, Lech,  
St. Anton i.M., Vandans, Tschagguns, Schruns, St. Gallenkirch, Gaschurn,  
Bartholomäberg, Silbertal, Stallehr

*  HEIMAT Rankweil – Kummenberg: In der Region Rankweil – Vorderland (Rankweil, Sulz, Röthis, Weiler, Klaus, 
Meiningen, Fraxern, Viktorsberg, Zwischenwasser, Laterns, Übersaxen) erscheint die HEIMAT unter dem Titel 
„HEIMAT Rankweil“. In der Region Kummenberg (Götzis, Altach, Koblach, Mäder) erscheint die HEIMAT unter 
dem Titel „HEIMAT Kummenberg“. 
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HEIMAT

Bezirke/Regionen Anzeigenpreise 
  

Bezirk Bregenz – Heimatausgaben, 4c
Bregenz   

Bregenzerwald 

Hofsteig  

gesamt 

 
Bezirk Dornbirn – Heimatausgaben, 4c
Dornbirn 

Lustenau

gesamt

  
Bezirk Feldkirch – Heimatausgaben, 4c
Rankweil/Kummenb. 

Feldkirch 

gesamt 

   
Bezirk Bludenz – Heimatausgaben, 4c
Walgau 

Bludenz

gesamt  

Preise und Formate Titelseiten-Anzeigen:

Alle Preise exkl. 5% Werbeabgabe und 20% USt

*1/4 Seite im Hochformat

Bezirke/Regionen – Heimatausgaben, 4c 

Bezirk Bregenz   

Bregenz  

Bregenzerwald

Hofsteig  

gesamt

 
Bezirk Dornbirn 
Dornbirn

Lustenau

gesamt

Panorama 1/1 Seite 1/2 Seite 1/4 Seite*

€  1.108,80

€  604,80

€  672,00

€  2.385,60

€  534,60

€  291,60

€  324,00

€ 1.150,20

€  267,30

€  145,80

€  162,00

€ 575,10

€  2.402,40

€  1.310,40

€  1.456,00 

€  5.168,80

1/6 Seite

€  178,20

€  97,20

€  108,00

€ 383,40

€  167,40

€  97,20

€ 264,60

€  143,10

€  110,70

€ 253,80

€  124,20

€  137,70

€ 261,90

€  1.041,60

€  604,80

€ 1.646,40

€  429,30

€ 332,10

€ 761,40

€  772,80

€ 856,80

€ 1.629,60

€ 502,20

€  291,60

€ 793,80

€ 214,65

€ 166,05

€ 380,70

€ 372,60

€ 413,10

€ 785,70

€  251,10

€  145,80

€ 396,90

€  186,30

€ 206,55

€ 392,85

1/8 Seite

€  128,70

€  70,20

€  78,00

€ 276,90

€  120,90

€  70,20

€ 191,10

€  103,35

€ 79,95

€ 183,30

€  89,70

€ 99,45

€ 189,15

€  2.256,80

€  1.310,40

€ 3.567,20

€  890,40

€ 688,80

€ 1.579,20

€  1.929,20

€ 1.492,40 

€ 3.421,60

€  1.674,40

€ 1.856,40

€ 3.530,80

Bezirk Feldkirch 

Rankweil/Kummenb. 

Feldkirch 

gesamt    
 
 
Bezirk Bludenz 
Walgau  

Bludenz

gesamt 

Anzeigent. Anzeigent.Textteil Textteil
mm-Preis mm-Preis

€  0,66

€  0,36 

€  0,40

€  1,42

€  0,53

€  0,41

€  0,94

€  0,62 

€  0,36

€  0,98

€  0,46

€  0,51

€  0,97 

€  1,70

€  0,85 

€  0,98

€  3,53

€  1,40

€  1,00

€  2,40

€  1,59

€  0,85

€  2,44

€  1,15 

€  1,31

€  2,46 
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HEIMAT Formate

Anzeigenschluss jeweils Montag, 12 Uhr 
Sonderthemen und Ortsporträts: 
jeweils Freitag, 12 Uhr

Satzspiegel 
Textteil

Mindesthöhe 10 mm

HEIMAT Textteilanzeigen: Wir beraten Sie  gerne über die  
vielfältigen Werbemöglichkeiten.

Titelseiten-Anzeigen:

Pflegeregress:             
Bregenz ist gerüstet

Plege für ältere Menschen im Überblick: derzeit gibt es 241 
Betten in Plegeheimen, Platz für Neubau im Brachsenweg. »4

Der Herbst kündigt sich an
Es bleibt kühl und regnerisch. Für Auslüge in die Bregenzer Ober-

stadt hat sich Alexandra mit einem Regenschirm gewappnet.

Kinderhaus in Fußach eingeweiht
FUSSACH Mit dem neuen Kinder-
haus „Riedle“ hat die Gemein-
de Fußach auf den steigenden 
Bedarf an Betreuungsplätzen 
reagiert. Dafür wurde das alte 
Gebäude abgerissen und durch 

einen Neubau ersetzt, der drei 
Gruppen mit zusammen 25 Kin-
dern im Alter von elf Monaten 
bis vier Jahren Platz bietet. Die 
hellen, freundlichen Räume sind 
auch behindertengerecht gestal-

tet. Das Kinderhaus ist vorerst 
vormittags geöfnet, es wurde 
aber vorausschauend investiert. 
Sobald der Bedarf gegeben ist, 
können die Öfnungszeiten er-
weitert werden. »10

Bregenz

Höchst

In Bregenz wird morgen, Freitag, ein 

neuer Jugendplatz eingeweiht

Apfelernte in Höchst          

fiel dem Frost zum Opfer

Der Jugendservice Bregenz hat 
gemeinsam mit Jugendlichen und 
der Integra einen neuen Trefpunkt 
an der Strabonstraße gestaltet. Hier 
gibt es unter anderem eine „Train-
Station“ und eine Graiti-Wand. »3

In guten Jahren liegt die Apfelernte 
auf dem Wiesenhof von Jens Blum 
in Höchst bei 250 Tonnen. Der spä-
te Frost ließ Apfelblüten erfrieren, 
der Ausfall beträgt 95 Prozent. »12

Bregenz
HEIMAT
37. Woche, 14. September 2017

www.rosenwaibel.com

HERBST, 

DIE BUNTE GARTENZEIT 

...jetzt entdecken!

Schulgasse 4 | Bregenz

Auch im Herbst

noch in die Ferne

schweifen mit

Sawarovski

Feldstecher

51 x 70

51 x 33

152 x 35

Anzeigenteil 
Formatansicht

Panoramaseite: B 440 x H 280 mm 1/1: B 208 x H 280 mm

1/2: B 208 x H 135 mm
od. B 103 x H 270 mm

1/4: B 103 x H 135 mm
od. B 208 x H 65 mm

1/6: B 68 x H 135 mm 1/8: B 103 x H 65 mm

33

68 mm

103 mm

138 mm

173 mm

208 mm

48

102 mm

155 mm

208 mm
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Termine der  
Großauflagen

HEIMAT Großauflage mit fast 100% Vorarlberg!

2018 werden alle HEIMAT-Ausgaben 10 x im Jahr zusätzlich an beinahe alle Haushalte  
im jeweiligen Bezirk gestreut (Gesamtauflage 163.000 Exemplare davon 8.000 VN-Digial- 
Abonnements). 

Als Inserent haben Sie somit die Möglichkeit, rechtzeitig vor den verkaufsoffenen  
Samstagen Ihre regionale Werbung an möglichst viele Haushalte aller Bezirke zu richten. 

Um einen geringen Zuschlag von nur 30 Prozent (auf den mm-Preis Normalauflage)  
erreichen Sie mit Ihrer Werbeeinschaltung im Bezirk fast alle Haushalte einmal  
monatlich. 

Typisch HEIMAT eben – maximale regionale Information,  maximale Reichweite  
und maximaler Werbeerfolg!

Bregenz, 53.430 Exemplare

HEIMAT Bregenz, 27.130 Exemplare 
HEIMAT Bregenzerwald, 10.110 Exemplare 
HEIMAT Hofsteig, 16.190 Exemplare 

Dornbirn, 35.860 Exemplare

HEIMAT Dornbirn, Hohenems, 27.120 Exemplare 
HEIMAT Lustenau, 8.740 Exemplare 

Feldkirch, 37.290 Exemplare

HEIMAT Rankweil – Kummenberg, 21.130 Exemplare 
HEIMAT Feldkirch, 16.160 Exemplare 

Bludenz, 28.420 Exemplare

HEIMAT Walgau, 13.830 Exemplare 
HEIMAT Bludenz, 14.590 Exemplare

HEIMAT Großauflage

Anzeigenschluss jeweils Montag, 12 Uhr 
Sonderthemen und Ortsporträts: jeweils Freitag, 12 Uhr

Bleibeberechtigte auf 
Wohnungssuche

Stadt Feldkirch sucht Mentoren, die ehemalige Flüchtlinge bei 
der Suche nach einer Wohnung unterstützen und begleiten. »3

Göfner Pfarrer kochte auf
Margot Matt, Tochter Jasmin und Tante ließen sich mit einem indi-

schen Menü verwöhnen. »4

Kultiges Stück bei „Luaga und Losna“
FELDKIRCH „Paul und Paula – 
eine Legende“, ein Film aus der 
DDR des Jahres 1973, von Rike 

Schuberty als Bühnenfassung ins 
Theater am Saumarkt gebracht, 
war einer der Höhepunkte des 

diesjährigen Theaterfestivals 
„Luaga und Losna“. Schuber-
ty, gebürtige Ostberlinerin und 
Tochter einer alleinerziehenden 
Mutter, und Regisseurin Tilla Kra-

tochwil sehen die Geschichte von 

der Liebe der alleinerziehenden 
Paula zum verheirateten Paul als 
zeitlos und nicht an die politi-
schen Umstände gebunden an 
– selbst wenn sie im kommunisti-
schen Berlin spielt. »12

Feldkirch

Rankweil

Koblach

Ausstellung in Johanniterkirche mit 

Finissage beendet

Neuer Bahnhof Rankweil ist auf der 

Zielgeraden

Neuer Wohnbau im Zentrum stat 

Kurhotel

Die Schweizer Künstlerin Nesa 
Gschwend stand abschließend für 
ein Gespräch zur Verfügung. »10

Letzte Etappe der Umbauarbeiten 
hat begonnen. Fertigstellung ist für 
Mitte 2018 geplant. »14

Abbruch des Kurhauses Adler läuft. 
Wohnanlage mit 23 Wohnungen soll 
gebaut werden. »20

Feldkirch
HEIMAT
37. Woche, 14. September 2017

Fliesen Natursteine Ofenbau

Sanierung WellnessKamine

Spenglerei

T 0043 5523 623 43
buero@heinzle-spenglerei.at 
heinzle-spenglerei.at

Auflagen im Überblick

Donnerstag 25. Jänner 2018 

Donnerstag 22. Februar 2018

Donnerstag 29. März 2018 

Donnerstag 26. April 2018

Donnerstag 31. Mai 2018 

Donnerstag 28. Juni 2018

Donnerstag 30. August 2018 

Donnerstag 27. September 2018

Donnerstag 25. Oktober 2018 

Donnerstag 29. November 2018

Preise und Formate
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HEIMAT Großauflage

Alle Preise exkl. 5% Werbeabgabe und 20% USt

Bezirke/Regionen  Anzeigenpreise 
  

Bezirk Bregenz – Heimatausgaben, 4c
Bregenz   

Bregenzerwald 

Hofsteig  

gesamt 

 
Bezirk Dornbirn – Heimatausgaben, 4c
Dornbirn 

Lustenau

gesamt

  
Bezirk Feldkirch – Heimatausgaben, 4c
Rankweil/Kummenb. 

Feldkirch 

gesamt 

   
Bezirk Bludenz – Heimatausgaben, 4c
Walgau 

Bludenz

gesamt  

Preise und Formate

*1/4 Seite im Hochformat

Bezirke/Regionen – Heimatausgaben, 4c 

Bezirk Bregenz   

Bregenz  

Bregenzerwald

Hofsteig  

gesamt

 
Bezirk Dornbirn 
Dornbirn

Lustenau

gesamt

Panorama 1/1 Seite 1/2 Seite 1/4 Seite*

€  1.444,80

€  789,60

€  873,60

€ 3.108,00

€  696,60 

€ 380,70

€  421,20

€ 1.498,50

€  348,30

€  190,35

€  210,60

€ 749,25

€  3.130,40

€  1.710,80

€   1.892,80 

€ 6.734,00

1/6 Seite

€  232,20

€ 126,90

€  140,40

€ 499,50

€  218,70

€  126,90

€ 345,60

€  186,30

€  143,10

€ 329,40

€  162,00

€  178,20

€ 340,20

€  1.360,80

€  789,60

€ 2.150,40

€  558,90

€  429,30

€ 988,20

€  1.008,00

€  1.108,80

€ 2.116,80

€  656,10

€  380,70

€ 1.036,80

€  279,45

€  214,65

€ 494,10

€  486,00

€  534,60

€ 1.020,60

€  328,05

€  190,35

€ 518,40

€  243,00

€  267,30

€ 510,30

1/8 Seite

€  167,70

€  91,65

€  101,40

€ 360,75

€  157,95

€  91,65

€ 249,60

€  134,55

€  103,35

€ 237,90

€  117,00

€  128,70

€ 245,70

€  2.948,40

€  1.710,80

€ 4.659,20

€  1.159,20

€  890,40

€ 2.049,60

€  2.511,60

€  1.929,20

€ 4.440,80

€  2.184,00 

€ 2.402,40

€ 4.586,40

Bezirk Feldkirch 

Rankweil/Kummenb. 

Feldkirch 

gesamt    
 
 
Bezirk Bludenz 
Walgau  

Bludenz

gesamt 

Anzeigent. Anzeigent.Textteil Textteil
mm-Preis mm-Preis

€  0,86

€  0,47

€  0,52

€  1,85

€  0,69

€  0,53

€  1,22

€  0,81

€  0,47 

€  1,28

€  0,60

€  0,66

€  1,26

€  2,21

€  1,10

€  1,26

€  4,57

€  1,83

€  1,30

€  3,13

€  2,06

€  1,10

€  3,16

€  1,50

€  1,71

€  3,21
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NEUE am Sonntag   4c
mm-Preis  € 2,16 

Panoramaseite B 440 x H 280 mm* € 7.862,40

1/1 Seite B 208 x H 280 mm* € 3.628,80 

1/1 Seite Textteil** B 208 x H 280 mm € 5.443,00

1/2 Seite B 208 x H 135 mm € 1.749,60 

1/3 Seite B 208 x H 90 mm € 1.166,40

1/4 Seite B 103 x H 135 mm € 874,80 

1/8 Seite  B 103 x H 65 mm € 421,20 

NEUE: Di.–Sa.  4c
mm-Preis  € 0,93 

Panoramaseite B 440 x H 280 mm* € 3.385,20

1/1 Seite B 208 x H 280 mm* € 1.562,40 

1/1 Seite Textteil** B 208 x H 280 mm € 2.343,60

1/2 Seite B 208 x H 135 mm € 753,30 

1/3 Seite B 208 x H 90 mm € 502,20

1/4 Seite B 103 x H 135 mm € 376,65 

1/8 Seite  B 103 x H 65 mm € 181,35

NEUE Anzeigenteil

Formate und Preise Satzspiegelgrafik

1/1: B 208 x H 280 mmPanoramaseite: B 440 x H 280 mm

Formatansicht 

* Bei PR-Anzeigen (Panoramaseite und 1/1 Seite) beträgt die Höhe 270 mm
** Gültig nur bei Sonderthemen (siehe Seite 14), Reise, Gesund und Immobilien

1/2: B 208 x H 135 mm 
od. B 103 x H 270 mm

1/4: B 103 x H 135 mm
od. B 208 x H 65 mm

1/3: B 208 x H 90 mm 1/8: B 103 x H 65 mm

Chiffregebühr

THEMA

Schweres Beben

Mexiko von stärkstem 
Erdbeben seit 100 Jahren 
erschüttert. Zudem gilt eine 
Tsunami-Warnung. Seiten 4/5

POLITIK

Mauerbau

Nach dem Baustopp für die 
Schutzmauer um das Kanz-
leramt hagelt es Kritik an 
dem Projekt. Seite 8

VORARLBERG

Suizidbericht

Zahl der Selbstmorde nach 
Angaben der Experten wei-
terhin auf einem niedrigen 
Niveau. Seiten 16/17

KULTUR

Midlife-Crisis

Mit ihrem aktuellen Pro-
gramm „Gags, Gags, Gags“ 
waren Stermann und Grisse-
mann in Götzis. Seiten 28/29

AUFTAKTSIEG. Die Dornbirn Bulldogs gewannen zum Auftakt der EBEL-Saison 4:3 in Salzburg. Das Siegtor schoss mit Ziga Pance 

(Bild) 29 Sekunden vor der Schlusssirene ein Neuer – wie überhaupt alle DEC-Treffer von Neuzugängen erzielt wurden.  Sportteil  GEPA

Bulldogs

beißen zu

Passioniert

Der Lustenauer Florian 
Grabher (25) ist Chefkoch 
im Restaurant „Tübli“ in 
Altstätten. Neben allerlei 
Köstlichkeiten in der Kü-
che will er vor allem 
seinen Gästen 
ein Lächeln aufs 
Gesicht zaubern. 
Seiten 14/15

VORARLBERGWETTER

Heute sorgt der 

Föhn zuerst für 

trockenes Wetter. 

Später bricht er ein 

und es beginnt zu 

regnen.  

Seite 13

20°

SAMSTAG, 9. SEPTEMBER 2017

Nummer 211 – € 1,50
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SO./MO., 1./2. OKTOBER 2017

Nummer 230 – € 1,50

VORARLBERG

Spurensuche

Im Keller des Landesge-

richts Feldkirch werden 

Gegenstände, die als Be-

weisstücke dienen, aufbe-

wahrt – ein Besuch in der 

Asservatenkammer.

Seiten 22/23

SONNTAGSINTERVIEW

„Leere Hüllen“

Für das heimische Bil-

dungssystem hat Philo-

soph Konrad Paul Liess-

mann wenig übrig. Die 

Bildungspolitik orientiere 

sich an der Produktion 

„leerer Hüllen“. Seiten 2/3

HANDBALL

Historischer Sieg

Das Frauen-Nationalteam 

schlägt im Rahmen der 

EM-Quali Olympiasieger 

Russland. Die Lustenaue-

rin Beate Scheffknecht 

steuert fünf Treffer zum 

Sieg bei. Seiten 80/81

ANGESPANNT. Am Tag vor dem umstrittenen Referendum über die Unabhängigkeit der spanischen Region Katalonien 

sind Tausende Demonstranten auf die Straßen gegangen. Wahllokale wurden besetzt. Seiten 4/5  
SERGIO PEREZ

Aufmarsch in Spanien

Der Weg zurück

Im September riss sich 

der Feldkircher Daniel 

Meier in Neuseeland 

sein linkes Kreuzband. 

Start einer mehrteiligen 

Serie, in der Meier tiefe 

Einblicke in seine Reha-

Arbeit gewährt. 

Seiten 82/83

SKIWELTCUP

WETTER

Heute beruhigt 

sich das Wetter, es 

ist aber noch dicht 

bewölkt. Am Nach-

mittag lockert es 

am Bodensee auf.  

Seite 12

16°

EXTRA

Gartenlust

... 40 informa-

tive Seiten 

rund um 

den Garten 

mit hilf-

reichen 

Tipps.

Die Wohn- und Gartenfib

Garten
Nr. 3 / 10-2017

bel fürs Ländle

ÖSTERREICH. Araber machen gern Urlaub in Zell am See. Nach Verhüllungsverbot könnte sich dies ändern.  Seiten 10/11 

REGION. Mutmaßlicher Erpresser wurde verhaftet. 53-jähriger Verdächtiger räumt Vorwürfe ein.  
Seite 18 
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NEUE Anzeigenteil/ 
Wortanzeigen

Satzspiegelgrafik

Satzspiegel: B 208 x H 280 mm Spaltenbreite: 33 mm (6 Spalten) 
Panoramaseite: 13 Spalten  Mindesthöhe: 10 mm (5/5 mm-Ber.)

33

68

103 mm

138 mm

173 mm

208 mm

B 208 x H 280 mm
(6-spaltig)

Panoramaseite: Mindesthöhe 100 mm
13  Spalten  B 440 mm
12  Spalten  B 405 mm
11  Spalten  B 370 mm
10  Spalten  B 335 mm
  9  Spalten  B 300 mm
  8  Spalten  B 265 mm

Wortanzeigen

Anzeigen mit Internet-Adressen (URL) bzw. QR-Codes bieten wir zum Textteil-Preis an. 
Siehe Seite 22

Chiffregebühr Zuschriften Inland € 8,50 

Zuschriften Ausland € 8,50

Neue am Sonntag
Wortanzeige pro Zeile € 2,90 (3 Mindestzeilen) 

pro fettgedruckte Zeile € 2,00 

Erotik-Anzeigen pro Zeile € 8,70 

pro fettgedruckte Zeile € 6,00 

NEUE: Di.–Sa. 
Wortanzeige pro Zeile € 2,56 

pro fettgedruckte Zeile € 2,00 

Erotik-Anzeigen pro Zeile € 7,72 

pro fettgedruckte Zeile € 6,00
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DIENSTAG, 1. AUGUST 2017

Vor Gericht
Cristiano Ronaldo 
wird vorgeworfen 
14,7 Millionen Euro 
Steuern hinterzogen 
zu haben. Vor einem 
spanischen Gericht 
beteuerte der 
Portugiese 
seine Unschuld. 
Sportteil

FUSSBALLWETTER

Heute beginnt der 
Tag nahezu wol-
kenlos und sonnig. 
Es wird sehr heiß, 
die Gewitternei-
gung ist gering.  
Seite 13 Nummer 178 – € 1,50

POLITIK

Isolation

Die USA und andere Länder 
wollen die Ergebnisse der 
Wahl in Venezuela nicht 
anerkennen. Seiten 4/5

VORARLBERG

Skepsis

Diskutiertes Verbot von Ver-
brennungsmotoren bis zum 
Jahr 2040 wird in Vorarlberg 
kritisch gesehen. Seiten 14/15

VORARLBERG

Lehrerin klagte

Weil eine Pädagogin die 
Direktorenstelle im Bezirk 
Feldkirch nicht bekam, ging 
sie vor Gericht. Seiten 18/19

WIRTSCHAFT

Steigende Absätze

Derzeit steigen nicht nur 
die Temperaturen. Auch bei 
Mineralwasser gibt es ein 
deutliches Plus. Seiten 26/27

EM-HALBFINALE. Österreichs Damen sorgen bei der Europameisterschaft weiter für Aufsehen. Im Viertelinale bezwan-
gen sie Spanien. Am Donnerstag soll Dänemark das nächste Opfer des ÖFB-Teams werden. Seiten 2/3, Sportteil APA

34°

Das 
Märchen  

geht  
weiter

SO./MO., 27./28. AUGUST 2017

Phantombilder

Cheinspektor Thomas 

Wagner ist Vorarl-

bergs einziger Phan-

tombildersteller. Diese 

werden vor allem bei 

Sittlichkeitsdelikten 

und schweren Ver-

brechen herange-

zogen.  
Seiten 16/17

VORARLBERG

Nummer 200 – € 1,50

THEMA

Gefahr oder Chance?

Der Vormarsch der Maschi-

nen wirft komplexe ethische 

Fragen auf. Das Thema Ro-

boter spaltet. Seiten 2/3

POLITIK

„Heiße Phase“

Ausblick auf die sieben 

intensiven Wahlkampfwo-

chen, die nun bevorstehen. 

Seiten 6/7

VORARLBERG

Rabenvater

Peter Schoberl hat eine un-

gewöhnliche Passion: Der 

74-Jährige befasst sich mit 

Kolkraben. Seiten 24/25

FUSSBALL

Adieu Ngamaleu

Altachs Moumi Ngamaleu 

wechselt nach Bern. Seine 

Ex-Kollegen treffen heute 

auf Mattersburg. Seiten 74/75

TRANS VORARLBERG. Alle Teilnehmer, die den Triathlon quer durchs Ländle erfolgreich absolvierten, durften sich in 

Lech als Sieger fühlen. Die Schnellsten im Ziel waren Yvonne Van Vlerken und Thomas Steger. Seiten 84/85 DIETMAR STIPLOVSEK

Vom
Bodensee 
bis zum

Arlberg
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Heute bleibt es 

hochsommerlich, 

aber sehr labil. 

Am Nachmittag 

sind Schauer und 

Gewitter mög-

lich. Seite 14

28°

Alle Preise exkl. 5% Werbeabgabe und 20% USt
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NEUE Textteil

Formate und Preise

Mindesthöhe 10 mm

Anzeigenschluss 

Satzspiegelgrafik

48

102 mm

155 mm

208 mm

Raumanzeige, 48 mm 

NEUE am Sonntag mm-Preis 4c
Titelseite  € 37,69 

Seite 2, 3, 5  € 23,85

Übrige Textseiten  € 17,00 

Titelseite Randspalte B 38 x H 280 mm € 3.768,33

Titelseite Balken B 208 x H 27 mm € 1.836,00 

NEUE: Di.–Sa. mm-Preis 4c
Titelseite  € 27,10 

Seite 2, 3, 5  € 17,49

Übrige Textseiten  € 12,06 

Titelseite Randspalte B 38 x H 280 mm € 2.673,69

Titelseite Balken B 208 x H 27 mm € 1.302,67

 Textteil-Platzierungen garantieren höchste Aufmerksamkeit. Formate und Preise

Titelseiten-Anzeigen

280 
x

38

Titelseite Randspalte
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SAMSTAG, 5. AUGUST 2017

Kostüme
Die gebürtige 
Kärntnerin Clau-
dia Raab leitet die 
Kostümabteilung 
der Bregenzer 
Festspiele. Bei 
einer Führung 
erzählt sie über 
ihre Arbeit.             
Seiten 28/29

FESTSPIELEWETTER

Heute ist es 
sonnig und 
sehr warm. Am 
Spätnachmittag 
wieder Regen 
und Gewitter.  
Seite 15 Nummer 182 – € 1,50

ÖSTERREICH

Religionsstudie

Immer mehr Österreicher 
gehören keiner Religion an. 
Ihre Zahl ist am stärksten 
gestiegen. Seiten 12/13

VORARLBERG

Haftstrafen

Zwei bosnische Cousins 
wurden für einen brutalen 
Raubüberfall in Götzis verur-
teilt. Seiten 26/27

WIRTSCHAFT

Reformbedarf

Mitte August soll die 
1000-Seiten-Studie über Efi-
zienz in der Gesundheitsvor-
sorge vorliegen. Seiten 32/33

ERSTE LIGA

Heimpleite

Austria Lustenau verliert 
auch das zweite Heimspiel 
der Saison und unterliegt Wr. 
Neustadt mit 2:3. Sportteil

KNEIPPEN. Wassergüsse, Armbäder, treten im kalten Nass – die Nutzung von kühlem Wasser ist gesund und macht 
Spaß. Im Ländle gibt es viele schöne Wassertreten und Kneipp-Anlagen. Seiten 22–25 KLAUS HARTINGER

29°

Die Heilkraft des  
Wassers

SO./MO., 20./21. AUGUST 2017

Der Luxemburger

Hards ehemaliger 

Meistertrainer Markus 

Burger ist Trainer des 

luxemburgischen Meis­

ters Esch. Ein unge­

wöhnlicher Schritt, den 

der 53­Jährige aber nach 

reichlicher Überle­

gung  getätigt hat. 

Seiten 66/67

HANDBALL

WETTER

Heute beginnt der 

Tag mit Restbe­

wölkung, die all­

mählich weniger 

wird. Es wird eini­

germaßen sonnig, 

aber kühl. Seite 12 Nummer 194 – € 1,50

FRAGE DER WOCHE

Neue Dimensionen

Noch heuer rechnen Exp­

terten mit dem Ende des 

„Islamischen Staats“. Aber 

was dann? Seiten 2/3

ÖSTERREICH

Orkanartige Böen

Innerhalb von Sekunden 

wurde ein Feuerwehrfest im 

Bezirk Braunau zur Kata­

strophe. Seiten 10/11

VORARLBERG

Freiwilliger Einsatz

Bei der Plege des Schutz­

waldes im Silbertal wird auf 

Generationen hinaus ge­

plant. Seiten 28/29

EISHOCKEY

Eingespieltes Duo

DEC­Trainer Dave MacQueen 

und sein Co­Trainer Rick 

Nasheim mit einer ersten 

Kaderanalyse. Seiten 64/65

DIESEL-DEBATTE. Auch in Vorarlberg herrscht derzeit bei vielen Besitzern von Pkw mit Dieselmotor Unsicherheit. Ex-

perten sehen den Selbstzünder trotz laufender Diskussion aber nicht vor dem Aus. Eine Analyse. Seiten 14/15 SYMBOLBILD/SHUTTERSTOCK

19°
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NEUE Textteil 

Alle Preise exkl. 5% Werbeabgabe und 20% USt

Anzeigenschluss Dienstag bis Donnerstag: jeweils am Vortag, 11 Uhr

Freitagsausgabe: Donnerstag, 10 Uhr

Samstagsausgabe: Donnerstag, 17.30 Uhr

Feiertags- und Folgeausgabe: jeweils am Vortag, 11 Uhr

Reise/Gesund: Mittwoch, 11 Uhr

Sonntagsausgabe: Donnerstag, 17.30 Uhr

Formate und Preise  Textteil-Platzierungen garantieren höchste Aufmerksamkeit.

Anzeigen-Darstellung

Wetter-Anzeige/
Wetter-Balken

TV-Tipp 
groß/klein

Börsen-Anzeige  
groß/klein
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DIENSTAG, 8. AUGUST 2017

Geldwechsel
Der Euro-Bus macht 
Station: Armin Schnei-
der, Direktor der Zweig-
anstalt West der OeNB, 
berichtet wieviel Schil-
ling noch im Umlauf sind 
und wie das  Zah-
lungsverhalten 
der Vorarlberger 
ist. Seiten 14/15

VORARLBERGWETTER

Heute wird es 
föhnig mit viel 
Sonne. Zum 
Abend hin treten 
erste gewittrige 
Schauer auf.  
Seite 11 Nummer 184 – € 1,50

POLITIK

Ermittlungen

Israels Premier Benjamin 
Netanjahu steht unter dem 
Verdacht der Korruption und 
des Betrugs. Seiten 4/5

VORARLBERG

Vorzug beim Kauf

Eine Immobilienirma darf 
nicht wie geplant ein Maisäß 
kaufen, da zwei Bauern den 
Vorzug erhalten. Seiten 16/17

VORARLBERG

Wieder unterwegs

Die Jury des Flora Blumen- 
und Gartenwettbewerbs ist 
zu ihrer Reise durchs Land 
gestartet. Seiten 18/19

EISHOCKEY

Center im Anflug

Die Bulldogs stehen vor der 
Verplichtung eines Mittel-
stürmers – es soll ein Kra-
cher werden. Sportteil

PORTRÄT. Anna Netrebko gab am Sonntag bei den Salzburger Festspielen in Guiseppe Verdis Oper „Aida“ ihr Rollende-
büt. Ein Porträt beleuchtet die außergewöhnliche Karriere dieser Ausnahmesopranistin. Seiten 2/3 APA

30°

Auftritt  
der großen  
Diva

SO./MO./DI., 13./14./15. AUGUST 2017

Kämpfer

Nach einem Motorrad­

unfall war für Dennis 

Hämmerle nichts 

mehr, wie es vorher 

war. Mit viel Willen hat 

er die Herausforderung 

angenommen und sich 

ins Leben zu­

rückgekämpft. 

Seiten 20/21

VORARLBERG

WETTER

Heute wird es 

recht sonnig 

und langsam 

wärmer, Schauer 

sind unwahr­

scheinlich. 

Seite 18
Nummer 189 – € 1,50

INTERVIEW

„Austria first“

Emil Brix, Direktor der Diplo­

matischen Akadamie in 

Wien, begrüßt selbstbewuss­

tere Außenpolitik. Seiten 6/7

POLITIK

Endspurt

Vertreter der Kleinstparteien 

sammeln leißig Unterstüt­

zungserklärungen für Natio­

nalratswahl. Seiten 8/9

VORARLBERG

Reisebericht

Hilfsprojekt: Acht ausran­

gierte Feuerwehrautos 

wurden nach Moldawien 

gebracht. Seiten 32/33

FUSSBALL

Heimniederlage

Altach muss sich in der 

Nachspielzeit Salzburg 

unnötig und unverdient ge­

schlagen geben. Seiten 74/75

OUTDOORTROPHY. Beim Staffelbewerb der Extreme im Bregenzerwald trotzten die Teilnehmer den sportlichen Heraus-

forderungen – und ließen sich auch von den äußeren Bedingungen nicht in die Knie zwingen.   Seiten 80/81  PHILIPP STEURER 

23°

Die  

Lust 
an der  

Qual
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NEUE am Sonntag  4c
Wetter-Anzeige  B 38 x H 35 mm € 95,00 

Wetter-Balken B 208 x H 50 mm € 810,00

TV-Tipp klein B 81 x H 36 mm € 995,00 

TV-Tipp groß B 81 x H 76 mm € 1.833,00 

NEUE: Di.–Sa.   4c
Wetter-Anzeige  B 38 x H 35 mm € 40,81 

Wetter-Balken B 208 x H 50 mm € 349,23

TV-Tipp klein B 81 x H 36 mm € 454,57 

TV-Tipp groß B 81 x H 76 mm € 837,02

Börse-Anzeige groß B 105 x H 95 mm € 909,14 

Börse-Anzeige klein B 33 x H 18 mm € 172,72
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Prospektbeilagen/
Türhänger

Prospektbeilagen 
Print + Online

Beilagen erwecken durch ihren hohen Informationswert 
und Zusatznutzen das Interesse der Leser/-innen und 
werden über einen längeren Zeitraum aufbewahrt.

VN, NEUE, VN-Digital-Abonnements/ 
VOL.AT, Per 1000 Stück 

 Mo.–Fr. Sa./So.
bis 20 g € 128,00 € 136,00 

bis 30 g € 135,00 € 141,00

bis 40 g  € 139,00 € 145,00 

bis 50 g € 144,00 € 152,00

Banderole 

Türhänger Der Türhänger wird gut sichtbar am Haus- oder Woh-
nungseingang befestigt und stellt dadurch einen beson-
deren Eye-Catcher dar. 

Verschiedene Formate und Formen bieten vielfältigste 
Möglichkeiten, die Werbebotschaft ansprechend zu pub-
lizieren.

Per 1000 Stück

 Mo.–Fr.  Sa.
bis 20 g € 160,00 € 170,00 

bis 30 g € 169,00 € 176,00

Bei händischem Beilegen von Prospekten und bei Handklebung von  
Tip On Cards werden wegen Format- bzw. Konfektionsabweichung  
25% Mehrkosten verrechnet.

Cover Sticker

Tip-OnProfitieren Sie mit dem Online-Package* von noch 
mehr Werbeerfolg bei unseren rund 8.000 VN-Digital-
Abonnenten sowie bei über 130.000 VOL.AT-Usern 
täglich. 

Ihre Vorteile: Mit der VN-Digital ist Ihre Beilage für 
Abonnenten 7 Tage online abrufbar. Zusätzlich wird 
sie 7 Tage auf der Startseite von VOL.AT platziert. 

* Ab 20.000 Stück wird die Beilage auch digital  
dargestellt und verrechnet. Bis 20.000 Stück können 
die VN-Digital-Abonnenten zum 1.000er Preis  
dazugebucht werden. 

Bitte senden Sie uns 5 Werktage vor Verteiltermin das 
PDF-File mit einer Auflösung von 70 bis 100 dpi. Ein 
Dokuement mit Einzelseiten, keine Panoramaseiten 
per Mail an andrea.eller@russmedia.com

+VN-Digital

Startseite VOL.AT

Mitwoch

Vorarlberg

Lokal

Sport

Markt

Kultur

Welt

20. September 2017
Aulagenstärkste unabhängige 
Tageszeitung für Vorarlberg
Nr. 218, 73. Jahrgang, € 2,40

Nachlassende Schauer, 
nachmitags freundlicher 
und trocken, aber kühl. 

Morgens Mitags Abends

13º

Hohe Dunkelzifer bei 
Wirtschaftskriminalität

Straftaten nehmen zu – Experten raten Firmen zu erhöhter Vorsicht.
SCHWARZACH Die Industriespio­
nageafäre um eine Tochter des 
Vorarlberger Bahnbauunterneh­
mens Rhomberg Sersa ist die 
spektakuläre Spitze des Eisbergs. 

Im vergangenen Jahr hat die Wirt­
schaftskriminalität in Vorarlberg 
einen neuen Höchststand erreicht. 
2408 Fälle zählte die Landespoli­
zeidirektion, um 511 Fälle mehr als 

2015. Dabei handelt es sich um Cy­
berkriminalität, um Betrugsfälle, 
um betrügerische Krida. Allerdings 
stieg auch die Auklärungsrate auf 
65 Prozent. Experten sprechen in 

diesem Zusammenhang von einer 
hohen Dunkelzifer, weil sehr vie­
le geschädigte Firmen schweigen, 
um nicht weiteren Schaden im Ge­
schäftsgang auf sich zu ziehen. »D1

Heroin aus dem Darknet

Jubiläum für die Lions

WKV: Neues Führungsteam

Actionreich und mit Starbesetzung

Schweres Erdbeben in Mexiko

Drogensüchtiger zu zehn Monaten 
Haft verurteilt. »B1

Dornbirner Basketballer starten in 
ihre 20. B-Ligasaison. »C4

Wirtschaftskammer stellt Weichen 
für neues Direktorium ab 2018. »D1

„Kingsman: The Golden Circle“ 
mit Halle Berry hat etwas. »D9

Ein Beben der Stärke 7,1 forderte 
viele Todesopfer. »D10

www.vn.at
Österreichische Post AG / TZ 02Z030215 T,  

Russmedia Verlag GmbH, Gutenbergstraße 1, 
 6858 Schwarzach; Retouren an PF 555, 1008 Wien

Urauführung im Bregenzer Kosmodrom
Das Theater Kosmos bietet jungen Vorarlberger Schriftstellern hervorragende Möglichkeiten zur Präsenta­

tion neuer Texte. Nun wird „Das Ausbleiben der Großmama“ von Amos Postner uraufgeführt. »D8 LERCH 

Neue Details über 
wirren Angreifer »B1Ausbau der Kinder-

betreuung wird vom 
Bund gefördert »A4

Neue Vereinbarung

Feiersinger und Co. 
starten WM-Quali 
mit 4:0-Erfolg »C5

ÖFB-Damen siegen

Heimtückische 
Seuche hält 
heimische Imker 
derzeit auf Trab »A5

Bedrohte Bienen

Für Andi Lipa wird es eng. 
Austria-Coach droht nach 
Cup-Pleite Entlassung »C1

Bundesheer legt eigene Kosten-
Nutzen-Rechnung vor

Trump warnt Nordkorea vor 
völliger Zerstörung

WIEN Das Bundesheer hat sich sei­
nen Nutzen berechnen lassen. Die 
Ausgaben des Militärs hätten „ei­
nen gewissen Trampolinefekt“ für 
Wirtschaft und Gesellschaft, sagte 
Verteidigungsminister Hans Peter 
Doskozil (SPÖ). Konkret soll der 
Nutzen bei 19 Milliarden Euro lie­

gen. Der eingeschlagene Weg sei 
also fortzusetzen. Ein Blick in die 
Wahlprogramme zeigt, dass sich 
alle Parteien ein attraktives Heer 
wünschen. Während SPÖ, ÖVP und 
FPÖ die Wehrplicht beibehalten 
wollen, treten Grüne und Neos für 
ein Berufsheer ein. »A3

NEW YORK US-Präsident Donald 
Trump hat bei seiner ersten Rede 
vor den Vereinten Nationen eine 
deutliche Drohung an die Adresse 
Nordkoreas gerichtet. Sollten die 
Vereinigten Staaten dazu gezwun­
gen werden, sich oder ihre Verbün­
deten zu schützen, sei die völlige 

Vernichtung des asiatischen Lan­
des alternativlos, bekräftigte der 
US-Staatschef. An einer nuklearen 
Entwafnung führe kein Weg vor­
bei. Den nordkoreanischen Macht­
haber Kim Jong­un bezeichnete 
Trump als „Raketenmann auf einer 
Selbstmordmission.“ »A2

So schön war es heuer im Urlaub
Die Sieger der VN-Urlaubsfoto­
aktion „Da schau her!“. »A7
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Banderole/Tip-On

Banderole Die Banderole umschließt die Zeitung wie ein 
„Gürtel“ und die Werbebotschaft wird somit 
bereits auf den ersten Blick ersichtlich. Dadurch 
kann sich kein Leser diesem außergewöhnlichen 
Werbemittel entziehen.

VN, NEUE, Per 1000 Stück

 Mo.–Fr. Sa./So.
 € 268,00 € 281,00

Montag

Vorarlberg

Kultur

Sport

Markt

25. September 2017
Aulagenstärkste unabhängige 
Tageszeitung für Vorarlberg
Nr. 222, 73. Jahrgang, € 1,80

Recht sonnig und mild. 
Am Nachmitag besteht 
leichte Schauerneigung.

Morgens Mitags Abends

19º

Wähler strafen deutsche 
Regierungsparteien ab
Historisch schlechte Wahlergebnisse für CDU/CSU und SPD. AfD drittstärkste Kraft.

BERLIN Diese Bundestagswahl ver-
ändert Deutschland. Zwar wurde 
die CDU/CSU ihrer Favoritenrolle 
gerecht und entschied den Urnen-
gang mit 33 Prozent für sich. Auch 
bleibt Angela Merkel dadurch Bun-
deskanzlerin. Aber: Mit der „Al-

ternative für Deutschland“ (AFD) 
hat sich in unserem nördlichen 
Nachbarland eine rechtsnationale 
Partei in lichte Höhen geschraubt. 
Die AFD schafte über 13 Prozent 
und wird dadurch zur drittstärksten 
Kraft im Bundestag. Ein Debakel 

setzte es hingegen für die SPD. Mit 
knapp über 20 Prozent gab es für 
Martin Schulz und Genossen das 
schlechteste Ergebnis der Sozialde-
mokraten überhaupt. Schulz erklär-
te gleich nach Bekanntwerden des 
Ergebnisses, dass seine Partei nun 

den Gang in die Opposition antre-
ten werde.

Ein erfolgreiches Comeback 
schafte die FDP mit knapp über 
zehn Prozent. Auch Grüne und die 
Linke sind im künftigen Bundestag 
vertreten.  »A2,3

Seit fünf Spielen ungeschlagen

Erfolgreicher Firmenlauf

Spektakuläre Flugeinlagen

Austria sucht weiter Trainer

Zweite Landestheaterpremiere

Torlos, aber nicht punktelos ist 
Altach in Graz geblieben. »C1

Über 1600 Teilnehmer im sportli-
chen Wettkampf. »D2

Das Hochjoch war Schauplatz einer 
Flugshow mit Red-Bull-Air-Race-
Pilot Matthias Dolderer. »A9 

Präsident Nagel will dem Vorstand 
seine Favoriten präsentieren. »C2

Mit „Ronny von Welt“ kommt eine 
sehr gute Produktion in die Vorarl-
berger Klassenzimmer. »D4

www.vn.at
Österreichische Post AG / TZ 02Z030215 T,  

Russmedia Verlag GmbH, Gutenbergstraße 1, 
 6858 Schwarzach; Retouren an PF 555, 1008 Wien

Blutat 
in Götzis

14-Jähriger erstach 
seinen schlafenden 
Vater.

Sich selbst und seine 
Mutter mit Messer 
verletzt.

Motiv gibt 
Ermittlern Rätsel  
auf »B1

FAMILIENDRAMA

MacQueens Team 
ohne Punkte »C3

Erfolgsfaktor Gesundheits- und 
Generationenmanagement

Familienleistungen: Sorge um 
mögliche Kürzungen

SCHWARZACH Gesunde, zufriedene 
Mitarbeiter sind für ein Unterneh-
men ein wesentlicher Erfolgsfak-
tor. Deshalb bieten immer mehr 
Firmen im Land - 40 wurden mit 
dem Gesundheitspreis Salvus aus-
gzeichnet - nicht nur Arbeitsplätze, 
die optimale Bedingungen bieten, 

sondern auch eine Reihe weiterer 
Optionen, um langfristig gesün-
der zu leben. Einen Schritt weiter 
gegangen ist die Zumtobel Group, 
die sogar eine eigene Abteilung für 
das Health- and Age-Management 
gegründet und dafür eine EU-Aus-
zeichnung erhalten hat. »D1

WIEN Sowohl SPÖ als auch ÖVP 
wollen zur Senkung der Lohnne-
benkosten die Dienstgeberbeiträ-
ge zum Familienlastenausgleichs-
fonds (FLAF) halbieren. Das würde 
noch weniger Geld für den ohnehin 
schon hochverschuldeten Fonds 
bedeuten. Die Einzahlungen gehen 

zu 80 Prozent auf Dienstgeberbei-
träge zurück, die Unternehmen 
für ihre Mitarbeiter überweisen. 
Die Parteien wollen die Lücke mit 
Steuermitteln schließen. Familien-
vertreter sehen das aber kritisch. 
Sie befürchten letzten Endes Leis-
tungskürzungen. »A5

»

»
»

Steuerlast ungleich verteilt
Verdienst: Die obersten fünf Pro-
zent tragen mehr als ein Drittel der 
Lohn- und Einkommenssteuer. »A6

Cover Sticker

Freitag

Politik

Vorarlberg

Sport

Kultur

Markt

29. September 2017
Aulagenstärkste unabhängige 
Tageszeitung für Vorarlberg
Nr. 226, 73. Jahrgang, € 1,80

Erst sonnig und warm, 
später mehr Wolken und 
örtlich etwas Regen.

Morgens Mitags Abends

21º

Klares Votum 
für die Riedstraße

65 Prozent sprechen sich bei VN-Umfrage für S-18-Nachfolge aus.
SCHWARZACH Das Meinungsfor-
schungsinstitut von Edwin Berndt 
wollte im Auftrag der VN von den 
Vorarlbergern wissen, ob eine 
Straßenverbindung zwischen der 

Vorarlberger und der Schweizer 
Autobahn gebaut werden soll. Das 
Ergebnis: 65 Prozent sind dafür, 
20 Prozent dagegen. 15 Prozent 
haben „weiß nicht“ angegeben. In 

den betrofenen Bezirken Bregenz 
und Dornbirn votierten sogar 77 
Prozent für den Bau, im Rest des 
Landes waren es 55 Prozent. Die 
Befürworter wurden zudem ge-

fragt, welche Variante sie bevorzu-
gen: Die Verbindung in Mäder oder 
im unteren Rheintal, also CP- oder 
Z-Variante. Auch dazu gibt es ein 
eindeutiges Ergebnis. »A5

„Berlin wird Basar“

Viehmarkthalle saniert

Wichtiges Westderby in Lustenau

Gärten in der Kunst

40 Jahre Landesgrünzone

Ehemaliger deutscher Minister 
Guttenberg befürchtet schwierige 
Koalitionsgespräche. »A2

Die Viehvermarktungsanlage in 
Dornbirn erstrahlt in neuem Glanz. 
Am Sonntag wird eröfnet. »A7

Verlieren verboten heißt es für die 
Austria heute gegen Wacker. »C1

Eine kleine Ausstellung in Göis 
behandelt ein großes Thema. »D4

Trotz Jubiläum: Beim Forum 
Raumplanung ging es gestern um 
die Zukunft. »D2

www.vn.at
Österreichische Post AG / TZ 02Z030215 T,  

Russmedia Verlag GmbH, Gutenbergstraße 1, 
 6858 Schwarzach; Retouren an PF 555, 1008 Wien

„Playboy“-Gründer 
Hefner ist tot »C10

Ex-Rechnungshofpräsident fordert 
klare Zuständigkeiten

„Mehr Wohnraum macht nicht 
automatisch glücklicher“

SCHWARZACH Ex-Rechnungshof-
präsident und ÖVP-Kandidat Josef 
Moser fordert Lösungen. Bund und 
Länder müssten sich auf Zustän-
digkeiten einigen – nicht nur im 
Bildungsbereich, sondern auch in 
Gesundheitsfragen. Ebenso müsse 
der „Wulst an Transfers“ zwischen 

Bund, Ländern und Gemeinden 
zurückgestutzt werden. In Finan-
zierungsfragen brauche es klare 
Regelungen. 15a-Vereinbarungen 
seien nicht dafür geeignet, unter 
anderem die Austattung des Plege-
fonds oder die Bezahlung der Kin-
derbetreuung zu regeln. »A3

DORNBIRN Millionär Graham Hill 
lebt in New York auf 32 Quadratme-
tern. Leisten könnte er sich deutlich 
mehr. Aber seine Villa in Seattle mit 
320 Quadratmetern hat er gegen 
eine kleine Wohnung eingetauscht. 
Wieso? Weil mehr Wohnläche 
nicht automatisch glücklicher 

macht. Weniger ist für ihn mehr, 
sagt der Vordenker im urbanen Mi-
nimalismus, der gerade in Vorarl-
berg weilt. Die Tendenz zu weniger 
Wohnraum werde insgesamt zu-
nehmen. Nicht nur in großen Städ-
ten, sondern auch in Gegenden wie 
Vorarlberg, ist er überzeugt. »D1

VN-Kommentator
Peter Bußjäger über 
Wahlinformationen

Die Arroganz des 
Gesetzgebers gegen-
über den Wählern ist 
nur so zu erklären, 
dass eine Befassung 
mit dem Stimmzettel 
gar nicht gewünscht 
ist. »A8

Herbstzeit ist Erntezeit
So macht der Herbst richtig Spaß: Johanna (12) und Mia (12) aus Andelsbuch 

vergnügen sich bei der gemeinsamen Apfelernte. LUDWIG BERCHTOLD

Unbekannter droht Bundes-
republik und Ausland mit 
vergifteten Lebensmiteln »B1

LOKAL ERPRESSER DROHT DEUTSCHLAND

Der Cover Sticker klebt auf der oberen Hälfte der 
Titelseite. Nach dem Ablösen kann dieses Werbe-
mittel mehrmals auf verschiedenen Oberflächen 
(z. B. auf  Organizern, LapTops, Schultaschen etc.) 
weiterverwendet werden, ohne Spuren zu hinter-
lassen.

VN, NEUE, Per 1000 Stück
 Mo.–Fr. Sa./So.

Titelseite € 194,00 € 203,00

Tip-On Die Tip-On ist ein innovativer Werbeträger, der 
durch die exponierte Platzierung große Aufmerk-
samkeit bei den Leser/-innen erzielt. Auch ausge-
fallene Formate sind bei dieser Sonderwerbeform 
möglich.

VN, NEUE, HEIMAT, Per 1000 Stück

 Mo.–Fr. Sa./So.

Titelseite € 178,00 € 188,00 

Letzte Seite* € 152,00 € 160,00 

*Buchbar nur in der HEIMAT in Kombi 1/1 Seite Anzeige

Dienstag

Vorarlberg

Sport

Markt

Kultur

26. September 2017
Aulagenstärkste unabhängige 
Tageszeitung für Vorarlberg
Nr. 223, 73. Jahrgang, € 1,80

Herbstliche Tempera-
turen. Meist freundlich, 
aber nicht ganz stabil. 

Morgens Mitags Abends

20º

Land verschärft Kampf 
gegen Müllsünder

Vorarlbergs Gemeinden wird das Verhängen von Geldstrafen ermöglicht.
BREGENZ Eine Organstrafe von bis 
zu 90 Euro. Damit müssen unbe-
lehrbare Müllsünder künftig in Vor-
arlberg rechnen. Der Hintergrund: 
das Land beschließt heute bei der 
Regierungssitzung ein so genann-

ten „Littering-Gesetzesentwurf “, 
die es den 96 Kommunen im Land 
ermöglicht, Müllsünder mit einer 
Geldbuße zu bestrafen. Mit dem 
neuen Gesetz, so LH Markus Wall-
ner (VP) und Umweltlandesrat Jo-

hannes Rauch (Grüne), solle „dem 
achtlosen Wegwerfen von Ziga-
rettenstummeln, Taschentüchern, 
Kaugummis sowie Verpackungen 
und anderem Müll Einhalt geboten 
werden“. Die Überwachung kön-

ne nicht nur durch Angehörige der 
Gemeindewachkörper erfolgen, die 
Bürgermeister können darüber hin-
aus in Eigenregie Überwachungsor-
gane bestellen, bestätigte Wallner 
auf VN-Anfrage. »A4

Pinke fordern Mietrechtsreform

Austria sucht weiter „Mr. Right“

Klein- und Mitelbetriebe

Lange Nacht der Museen

Zwangspause für Knowle

Aktienmarkt gelassen

Neos fordern Entrümpelung der 
Bauvorschriften und eine Anpas-
sung des Mietrechts. »A4

Die Entscheidung in der Lustenau-
er Trainerfrage lässt weiter auf sich 
warten. »C1

Aktuelle Studie sieht Vorarlberger 
Wirtschaft innovationsstark und 
optimistisch. »D3

Am 7. Oktober sind die Türen von 
75 Einrichtungen geöfnet. »D6

43-Jähriger muss sich Ellbogen-
Operation unterziehen. »C3

Börse schüttelt die Bundestagswahl 
in Deutschland rasch ab. »D3

www.vn.at
Österreichische Post AG / TZ 02Z030215 T,  

Russmedia Verlag GmbH, Gutenbergstraße 1, 
 6858 Schwarzach; Retouren an PF 555, 1008 Wien

Schick mit Strick in 
den Herbst »D7Spitzenkandidaten 

erklären ihre wich-
tigsten Anliegen »A5

Die Top-Drei-Themen

App soll Patienten 
informieren und 
Ärzte vernetzen »A6

„WälderDoc“

Volksschuldirektorin 
von Hohenweiler 
bleibt trotz Protest 
im Amt »A7

Sieg für Schulleiterin

Staatsanwaltschaft bean-
tragte nach Götzner Blutat 
U-Haft für 14-Jährigen »B1

Lagerbildung zur Steuer auf 
Schenkungen und Erbschaften

Rohstofkosten steigen, Brotpreis 
bleibt vorerst stabil

WIEN SPÖ und Grüne treten für eine 
Wiedereinführung der Erbschafts- 
und Schenkungssteuer ein, ÖVP 
und FPÖ sind dagegen. Auch Neos-
Chef Matthias Strolz möchte keine 
neue Steuer, solange die Belastung 
in Österreich so hoch sei. Die Erb-
schaftssteuer ist seit dem 1. August 
2008 abgeschaft. Zuvor brachte sie 

Einnahmen von bis zu 166 Millio-
nen Euro jährlich. Die SPÖ schätzt 
das Volumen bei einer Wiederein-
führung  auf 500 Millionen pro Jahr. 
Die gleiche Berechnung stellte sie 
2014 an, welche vom Finanzressort 
im Bericht der Steuerreformkom-
mission als möglich eingestuft wor-
den war. »A3

SCHWARZACH Zuletzt hat die War-
nung eines Lebensmittelhändlers 
vor einer Butter-Knappheit die 
Diskussion noch angefeuert. Und 
Bäcker und Konditoren haben ne-
ben der teuren Butter noch andere 
Kos tentreiber – etwa Getreide, das 
heuer nicht so recht wachsen woll-
te, oder Eier, die nach dem Fipro-

nilskandal teurer geworden sind. 
Doch auf den Preis wird sich das 
vorderhand noch nicht auswirken, 
so die Sprecher der Berufsgruppen. 
Erst wolle man die weitere Entwi-
ckung abwarten, außerdem sei der 
Kampf um die Kunden derzeit so 
hart, dass man lange überlegt, be-
vor man die Preise erhöht. »D1

LOKAL FAMILIENDRAMA IN GÖTZIS

Rheindammbruch jährt sich
Liechtenstein und Feldkircher 
Stadtteile wurden vor 90 Jahren 
meterhoch überlutet. »A5

Streit bei der AfD eskaliert
Bereits einen Tag nach dem Wahltriumph der Rechtspopulisten in Deutschland kommt es zum Eklat. 

Parteichein Frauke Petry will nicht Teil der Bundestagsfraktion sein. »A2

ERWARTETE

GEWINNSUMME

spiele-mit-verantwortung.at

JETZT ZU GEWINNEN:

Pr
os

pe
kt

be
ila

ge
n

Alle Preise exkl. 5% Werbeabgabe und 20% USt
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Anlieferung

Kontakt

nach Vereinbarung Termin

erfolgt nach Vorlage eines MustersAuftrags- 
bestätigung

Prospektbeilagen/ 
Banderole/Tip-On

Prospektbeilagen: bis zu 50 g Einzelgewicht, über 50 g auf Anfrage 
Tip-On: mindestens 170 g, höchstens 200 g

Gewicht

Formate und Auflagen Prospektbeilagen VN NEUE 
Höchstformat 300 x 220 mm 300 x 220 mm 

Mindestformat 148 x 105 mm  148 x 105 mm

 
Banderole VN NEUE

Höchstformat   640 x 90 mm    494 x 90 mm 

Mindestformat   640 x 60 mm    494 x 60 mm
Breite wird bei Auftragsabwicklung bekannt gegeben. 

 
Tip-On VN NEUE

Höchstformat 148 x 210 mm  105 x 148 mm 

Mindestformat 105 x 148 mm  105 x 148 mm
andere Formate auf Anfrage

 
Auflagen VN NEUE

Wochentagsausgabe 69.000 Exemplare* 12.000 Exemplare 

Samstagsausgabe 74.000 Exemplare*

Sonntagsausgabe   42.000 Exemplare 

Mindestauflage Beilagen 2.000 Stück 2.000 Stück

Mindestauflage Banderole 5.000 Stück 5.000 Stück 

Mindestauflage Tip-On         5.000  Stück  5.000 Stück

Mindestauflage Cover Sticker 40.000 Stück 40.000 Stück

Richtlinien

Auf Anfrage streuen wir Ihre Prospektbeilagen über unsere Auflage  
hinaus an beinahe jeden Haushalt in Vorarlberg (max. 155.000 Stück). 

Beilagen können individuell nach Orten oder Regionen verteilt werden. 
Zu berücksichtigen ist die Mindestauflage. 

Weiterstreuung

Zeitungshänger* davon 8.000 VN-Digital-Abonnements
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Prospektbeilagen/ 
Banderole/Tip-On

Russmedia Verlag GmbH, Verteilerservice,  
Gutenbergstraße 1, 6858 Schwarzach

Tip-On müssen eine Woche, Prospekte frühestens 5 Tage bzw.  
spätestens 3 Tage vor dem vereinbarten Erscheinungstermin  
(frei Haus, verzollt und versteuert) bei Russmedia angeliefert werden.

Anlieferung

Kontakt Kundenberatung: Andrea Eller, Tel. +43 5572 501-315,  
Fax +43 5572 501-97315, andrea.eller@russmedia.com 

Disposition: Manuela Krammer, Tel. +43 5572 501-816,  
Fax +43 5572 501-145, manuela.krammer@russmedia.com

Alle Preise exkl. 5% Werbeabgabe und 20% USt/Agenturprovision 7,5%.

Prospektbeilagen müssen sich im Umbruch und Druck von den VN,  
NEUE und HEIMAT abheben und dürfen keine Fremdanzeigen beinhalten.  
Die Durchführung eines Auftrages ist von der rechtzeitigen Vorlage eines Musters 
abhängig. Sonderfalzungen und  Prospektaufkleber auf Anfrage.  
Konkurrenzausschluss kann nicht gewährt werden. Ein Schieberecht  
+/- 2 Tage behalten wir uns vor. Bei Auftragsstornos kürzer als 10 Tage vor  
Erscheinungstermin fallen 20% Stornogebühr an. 

 Prospektbeilagen-, Banderole- und Tip-On-Umsätze  
unterliegen einer eigenen Rabattstaffelung und können somit  
in Anzeigenumsätze nicht miteinbezogen werden. 

Richtlinien

Zeitungshänger Der Zeitungshänger bietet die Möglichkeit, die  
Werbebotschaft großflächig und plakativ darzustellen.  

Format: B 390 mm x H 215 mm 
Auflage:  2.300 Stück
Grammatur: 170 g

So. € 5.000,00 
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VOL.AT Startseite 
Desktop & Tablet

3

4

5

4

2

1

3

4

FORMATE DESKTOP & TABLET

>>

>>

1 Billboard | 970x250

2 Sitebar | 300x600

3 Medium Rectangle | 300x250

4 PR Artikel

5 Super Large AD | 630x470 
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VOL.AT Startseite 
Mobile & App | Desktop & Mobile-Kombi

1 Billboard + 1 Mobile Billboard € 30,- € 4.338,-

2 Sitebar + 4 Understitial € 40,- € 4.423,-

3 Medium Rectangle + 3 Mobile Medium Rectangle € 20,- € 3.150,-

4 PR-Artikel + 2 Mobiler PR-Artikel € 20,- € 2.535,-

5 Super Large AD + 3 Mobile Medium Rectangle - € 4.131,-

6 Advertorial - € 1.749,-

DESKTOP & MOBILE-KOMBI

1

2

3

4

FORMATE MOBILE & APP

1 Mobile Billboard | 320x128

2 Mobiler PR-Artikel

3 Medium Rectangle | 300x250

4 Understitial | 300x600

Alle Preise exkl. 20% USt 
Bei Ausschluß von mobile devices Preise auf Anfrage.

>>

>>

VO
L.

AT

TKP
FIXPLATZIERUNG 

PRO TAG
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VOL.AT – Artikelseite 
Desktop & Tablet

1

2

3

3

4

5

1 Billboard | 970x250

2 Sitebar | 300x600

3 Medium Rectangle | 300x250

4 PR Artikel

5 Video AD | 16:9

FORMATE
ARTIKELSEITE DESKTOP & TABLET
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VOL.AT – Artikelseite 
Mobile & App

1

2

3

4

2

1 Mobile Billboard | 320x128

2 Medium Rectangle | 300x250 / Understitial | 300x600

3 Mobiler PR-Artikel

4 Video AD | 16:9

FORMATE
ARTIKELSEITE MOBILE & APP

>>

>>

1 Billboard + 1 Mobile Billboard € 30,-

2 Sitebar + 2 Understitial € 40,-

3 Medium Rectangle + 2 Mobile Medium Rectangle € 20,-

4 PR-Artikel + 3 Mobiler PR-Artikel € 20,-

5 Video AD | 16:9 + 4 Video AD | 16:9 ab € 20,-

DESKTOP & MOBILE-KOMBI

Alle Preise exkl. 20% USt 
Bei Ausschluß von mobile devices Preise auf Anfrage.

TKP
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Allgemeine  
Geschäftsbedingungen 

1. Geltungsbereich. 
(1.1) Diese AGB gelten uneingeschränkt für 
alle Angebote und Leistungen der Russ-
media GmbH (nachstehend kurz „RM“) im 
Zusammenhang mit Werbeeinschaltungen 
wie etwa Anzeigen, Banner, Prospektbeilagen 
und Sonderwerbeformen jeglicher Art in den 
von der Russmedia-Gruppe verlegten Print- 
und Onlinemedien. (1.2) Abweichende oder 
entgegenstehende Geschäftsbedingungen des 
Werbekunden (nachstehend kurz „Kunde“) 
werden nicht Vertragsbestandteil. 

2. Auftragsabwicklung. 
(2.1) Die Auftragsabwicklung erfolgt 
gemäß diesen AGB sowie den jeweils an 
den Kunden übermittelten Angeboten und 
Auftragsbestätigungen. (2.2) RM behält 
sich – auch nach Auftragsannahme – die 
jederzeitige Ablehnung der Veröffentlichung 
von Werbeeinschaltungen vor. Weiters ist 
RM berechtigt, Werbeeinschaltungen ohne 
vorherige Benachrichtigung des Kunden an 
eine andere Stelle zu platzieren oder in eine 
andere Ausgabe zu verschieben. (2.3) Ein 
Konkurrenzausschluss kann von RM nicht 
zugesagt werden und wird von RM auch nicht 
geschuldet. (2.4) RM ist berechtigt, nicht 
jedoch verpflichtet, Werbeschaltungen, die 
aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung 
nicht als Werbung erkennbar sind, als solche 
zu Kennzeichnen. (2.5) Korrekturabzüge 
werden nur über ausdrückliches Verlangen 
des Kunden sowie auf dessen Kosten geliefert. 
Der Kunde ist verpflichtet, übermittelte Kor-
rekturabzüge unverzüglich zu prüfen und zu 
genehmigen. Erfolgt keine Rückmeldung vor 
Anzeigenschluss, so gilt die Druckerlaubnis 
automatisch als erteilt. 

3. Prospektbeilage und Tip-On.  
(3.1) Tip-On müssen eine Woche, Beilagen 
frühestens 5 Tage bzw. spätestens 3 Tage 
vor dem vereinbarten Erscheinungstermin 
frei Haus, verzollt und versteuert bei RM im 
Verteilerservice, Gutenbergstraße 1, 6858 
Schwarzach, angeliefert werden und den 
in den Preislisten definierten Standards 
entsprechen. (3.2) Beilagen müssen sich im 
Umbruch und Druck von den Printmedien 
„VN“, „NEUE“ und „HEIMAT“ abheben und 
dürfen keine Fremdanzeigen beinhalten. (3.3) 
Aufgrund täglich oder wöchentlich mögli-
cher Auflagenschwankungen (etwa durch 
Testleseraktionen) ist der Beilagenkunde 
verpflichtet, eine Übermenge von bis zu 5% 
pro Titel anzuliefern, wobei diese Übermenge 
in den Preislisten und Angeboten von RM 
entsprechend berücksichtigt ist. 

4. Preise und Rabatte. 
(4.1) Alle Angaben in den Preislisten erfolgen 
vorbehaltlich Satz- und Druckfehler, wobei es 
sich bei angeführten Preisen mangels gegen-
teiligem Hinweis um Nettopreise exklusive 
UST und einer allfälligen Werbeabgabe han-
delt. (4.2) Vereinbarte Agenturprovisionen 
stellen einen Preisabschlag dar und werden 
nur gewerblich befugten Werbeagenturen und 
Werbemittlern gewährt. 

(4.3) Bei schriftlichen Jahresverträgen über 
Anzeigen in den Printmedien „VN“, „NEUE“ 
und „HEIMAT“ gelten folgende Rabattsätze, 
gerechnet vom Gesamtnetto-Jahresumsatz 
exklusive Steuern: 
über €  30.000,00 2 Prozent
über €  40.000,00  3 Prozent 
über €  60.000,00  5 Prozent 
über €  80.000,00  7 Prozent 
über €  100.000,00  9 Prozent 
über €  120.000,00  11 Prozent 
über €  150.000,00  13 Prozent 
über €  180.000,00  15 Prozent 
(4.4) Bei 11- bzw. 30-maliger Einschaltung der 
text- und formatgleichen Ankündigung inner-
halb von sechs Monaten wird, wenn nicht ohne-
dies ein entsprechender Jahresvertrag vorliegt, 
10% bzw. 15% Wiederholungsrabatt gewährt. 

(4.5) Prospektbeilagen- Banderole- und Tip-On-
Umsätze unterliegen einer eigenen Rabattstaf-
felung und können somit in Anzeigenumsätze 
nicht miteinbezogen werden. Bei schriftlichen 
Jahresverträgen über Prospektbeilagen/Ban-
derole/Tip-On gelten folgende Rabattsätze 
gerechnet vom Gesamtnetto-Jahresumsatz 
exklusive Steuern: 
über €  40.000,00 2 Prozent 
über €  60.000,00 3 Prozent 
über €  80.000,00  5 Prozent 
über €  100.000,00  8 Prozent 
über €  120.000,00  10 Prozent 

(4.6) Sämtliche mit dem Kunden vereinbar-
ten Rabatte verfallen, wenn Zahlungen nicht 
innerhalb von 10 Tagen ab Rechnungslegung 
erfolgen.

5. Rechnungslegung und Zahlung. 
(5.1) Die Zahlung ist sofort nach Rechnungs-
legung ohne jeden Abzug fällig. (5.2) Bei 
Verschlechterung der Bonität sowie im Falle von 
Zahlungsverzug hat RM das Recht, die Durch-
führung weiterer Werbeeinschaltungen entwe-
der abzulehnen oder von einer Vorauszahlung 
abhängig zu machen. (5.3) Der Kunde kann nur 
mit rechtskräftig festgestellten Gegenforderun-
gen aufrechnen. 

6. Stornierung von Aufträgen.  
(6.1) Anzeigenstornierungen sind nur bis zum 
Anzeigenschluss möglich und haben schriftlich 
gegenüber RM zu erfolgen, wobei der Kunde 
für den Zugang der Stornoerklärung haftet. 
Anzeigenstornierungen, die RM erst nach Anz-
eigenschluss zugehen, sind unwirksam, sodass 
diesfalls das gesamte für die Werbeeinschaltung 
vereinbarte Entgelt zu entrichten ist. (6.2) RM 
ist berechtigt, bei wirksamen Anzeigenstor-
nierungen eine Manipulationsgebühr von 15% 
des Anzeigenwertes zu verrechnen. (6.3) Bei 
Stornierungen von Prospektbeilagen, welche 
kürzer als 10 Tage vor dem Erscheinungstermin 
erfolgen, fällt eine Stornogebühr von 20% des 
Auftragswertes an. 

7. Gewährleistung. 
(7.1) Gewährleistungsansprüche sind bei 
sonstigem Anspruchsverlust innerhalb von acht 
Kalendertagen nach Erscheinen des Werbe-

trägers schriftlich gegenüber RM zu erheben.  
(7.2) RM leistet keine Gewähr für Mängel, die 
auf vom Kunden bereitgestelltes Material (etwa 
Druckunterlagen) zurückzuführen sind. Für RM 
besteht insbesondere keine Prüf- und Warn-
pflicht bezüglich der vom Kunden beigestellten 
Druckunterlagen. (7.3) Für Termineinschal-
tungen sowie für Druckfehler, die den Sinn 
der Anzeige nicht entstellen, übernimmt RM 
keine Gewähr. Gleiches gilt für die Richtigkeit 
von telefonisch aufgegebenen Anzeigen oder 
telefonisch erteilten Änderungsaufträgen sowie 
für die Aufnahme einer Werbeeinschaltung an 
einer bestimmten Stelle des Mediums oder in 
einer bestimmten Ausgabe. (7.4) Bei farbigen 
Reproduktionen in allen Druckverfahren 
können Abweichungen vom Original nicht 
beanstandet werden. (7.5) Bei berechtigten 
Beanstandungen kann der Kunde ausschließ-
lich die nochmalige Vornahme der Schaltung 
im Ausmaß der jeweiligen Minderleistung von 
RM fordern. Darüberhinausgehende Preismin-
derungsansprüche sind ausgeschlossen.  

8. Haftungsbeschränkung. 
(8.1) Schadenersatzansprüche des Kunden 
gegenüber RM sind ausgeschlossen, soweit 
der Schaden nicht durch vorsätzliches oder 
grob fahrlässiges Handeln seitens RM oder 
ihrer zurechenbaren Gehilfen verursacht 
wurde. Dies gilt insbesondere für Verzugs-, 
Nichterfüllungs- und Mangelfolgeschäden. 
Für Schäden, welche durch grobes Verschul-
den seitens RM herbeigeführt wurden, ist die 
Haftung mangels gegenteiliger Vereinbarung 
mit der Höhe des Auftragswertes beschränkt. 
Der Kunde verzichtet explizit auf die Geltend-
machung von entgangenem Gewinn. (8.2) RM 
ist nicht verpflichtet, Werbeeinschaltungen 
auf ihren Inhalt, ihre Form oder ihre rechtliche 
Zulässigkeit hin zu überprüfen. Für den Inhalt 
der bei RM beauftragten Werbeeinschaltungen 
haftet ausschließlich der Kunde, der RM sowie 
den Medieninhaber des jeweiligen Werbeträgers 
hinsichtlich aller denkbaren Rechtsansprüche 
Dritter vollkommen schad- und klaglos hält. 

9. Erfüllungsort, Gerichtsstand. 
(9.1) Erfüllungsort für Leistung und Zahlung ist 
der Sitz von RM. Der Vertragsbeziehung liegt 
ausschließlich österreichisches Recht unter 
Ausschluss von UN-Kaufrecht zugrunde. (9.2) 
Als Gerichtsstand für Streitigkeiten aus dem 
Vertragsverhältnis wird die Zuständigkeit des 
für den Sitz von RM örtlich und sachlich in 
Betracht kommende Gerichts vereinbart.

10. Schlussbestimmungen. 
(10.1) Sollten einzelne Bestimmungen dieser 
AGB ganz oder teilweise rechtsunwirksam sein, 
so berührt dies die Wirksamkeit der übrigen 
Bestimmungen und der unter Zugrundelegung 
dieser Bestimmungen geschlossenen Verträge 
nicht. Anstelle der unwirksamen Bestimmung 
gilt eine Regelung als vereinbart, die dieser 
Bestimmung in rechtlich zulässiger Weise 
wirtschaftlich am Nächsten kommt. (10.2) 
Vertragsänderungen bedürfen der Schriftform. 
Dies gilt auch für das einvernehmliche Abgehen 
vom Schriftformerfordernis. 
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Allgemeine Informationen

 High-End-PDF oder EPS-Fontincluded abgespeichert auf CD-ROM, DVD,  
oder per FTP. 4-Farb- bzw. s/w-Ausdruck ist unbedingt erforderlich. 

Bitte nennen Sie Ihre Datenordner wie folgt:  
Kundenname/VN/Einschaltdatum TTMM, z. B. Adidas/VN/ 

(bei NEUE Exklusiv-Buchung anstatt VN NEUE  anführen)

Druckunterlagen

VN: Täglich, außer an Sonntagen –  
nach Feiertagsausgaben erscheint am darauffolgenden Tag keine Zeitung

NEUE: täglich, außer am Montag – 
nach Feiertagsausgaben erscheint am darauffolgenden Tag keine Zeitung

HEIMAT: jeden Donnerstag geheftet im Kleinformat, Supplement zu den VN

Erscheinungsweise

VN: Samstag 74.000 Exemplare (davon 8.000 VN-Digital-Abonnements),  
Mo.–Fr. 69.000 Exemplare (davon 8.000 VN-Digital-Abonnements)

NEUE: Sonntag 42.000 Exemplare, Di.–Sa. 12.000 Exemplare

HEIMAT: Gesamt 69.000 Exemplare, davon 8.000 VN-Digital-Abonnements 
(Bregenz 10.060 Ex., Bregenzerwald 5.620 Ex., Hofsteig 6.100 Ex., Dornbirn 10.050 Ex., 
Lustenau 3.460 Ex., Rankweil-Kummenberg 8.530 Ex., Feldkirch 5.790 Ex.,  
Walgau 5.070 Ex., Bludenz 6.320 Ex.)

Auflagen

Feiertags- 
ausgaben 2018

punktgenaue Platzierungen, Satellitenanzeigen +25%Platzierungs- 
garantie

+25%Fremdsprachensatz

ftp://ftp.russmedia.com
User ID: Inserate 
Password: Inserate

FTP-Übertragung

Donnerstag 10.05.2018 (Christi Himmelfahrt) 

Donnerstag 31.05.2018 (Fronleichnam)

Donnerstag 15.08.2018 (Mariä Himmelfahrt) 

Mittwoch 01.11.2018 (Allerheiligen)
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Assistenz Leitung
Simone König
Tel. +43 5572 501-630
simone.koenig@russmedia.com

Wir beraten Sie gerne

Russmedia, Gutenbergstr. 1, 6858 Schwarzach, Key Account National Repräsentanz Wien: Praterstraße 1, 1020 Wien, Tel. +43 5572 501-0, Fax-Dw. 145

Assistenz
Andrea Mair
Tel. +43 5572 501-166 
andrea.mair@russmedia.com

Leitung 
Gerard Hann 
Tel. +43 5572 501-277
gerard.hann@russmedia.com

Kundenberatung 
Andrea Eller
Tel. +43 5572 501-315
andrea.eller@russmedia.com

Disposition
Manuela Krammer
Tel. +43 5572 501-816
manuela.krammer@russmedia.com

Assistenz
Anna Seyfried
Tel. +43 5572 501-306
anna.seyfried@russmedia.com

Kundenberatung
Patrick Fleisch 
Tel. +43 5572 501-818
patrick.fleisch@russmedia.com

Kundenberatung 
Nadja Mauser
Tel. +43 5572 501-280
nadja.mauser@russmedia.com

Kundenberatung 
Gabriel Ramsauer
Tel. +43 5572 501-785
gabriel.ramsauer@russmedia.com

Kundenberatung 
Vesna Sailer
Tel. +43 5572 501-286
vesna.sailer@russmedia.com

Leitung  
Christian Koppitz
Tel. +43 5572 501-207
christian.koppitz@russmedia.com

Vertretung
Rainer Tangl
Tel. +43 5572 501-281
rainer.tangl@russmedia.com

Key Account Vorarlberg/National

Prospektbeilagen/vorarlberg mailPublic Relation

Stellenmarkt/Wortanzeigen Anzeigen-Disposition

Key Account Assistenz

Public Relation
Patrizia Gunz
Tel. +43 5572 501-642
patrizia.gunz@russmedia.com

Public Relation
Sabine Blechschmidt 
Tel. +43 5572 501-199
sabine.blechschmidt@russmedia.com

Beat Frick
Publicitas – Allmedia AG, Zollstr. 16, Postfach 661, 
FL-9494 Schaan, Tel. +423 239 80 00
beat@allmedia.li

Schweiz/Liechtenstein

Leitung
Katharina Herbst 
Tel. +43 5572 501-744 
katharina.herbst@russmedia.com
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Wir beraten Sie gerne

Geschäftsstellen: Rankweil: Alemannenstr. 47, 6830 Rankweil; Feldkirch: Churer Str. 15, 6800 Feldkirch; Bludenz: Schillerstr. 2, 6700 Bludenz

Leitung Verkauf 
Region Feldkirch, Kum-
menberg, Walgau (FK), 
Liechtenstein
Thomas Strele 
Tel. +43 676 88005-657
thomas.strele@russmedia.com

Kundenberatung Region 
Feldkirch, Walgau (FK), 
Liechtenstein
Daniela Graßl
Tel. +43 676 88005-449
daniela.grassl@russmedia.com

Leitung Verkauf Region 
Rankweil-Vorderland  
und Immobilien
Peter Müller
Tel. +43 5522 46465-11
peter.mueller@russmedia.com

Kundenberatung Region 
Rankweil-Vorderland
Gertrude Müller
Tel. +43 5522 46465-12
gertrude.mueller@russmedia.com

Leitung Verkauf 
Region Dornbirn, Ho-
henems, Lustenau, Süd-
deutschland, Ostschweiz
Georg Flatz
Tel. +43 5572 501-114
georg.flatz@russmedia.com

Kundenberatung  
Region Dornbirn,  
Hohenems, Lustenau
Ramona Knill
Tel. +43 5572 501-204
ramona.knill@russmedia.com

Kundenberatung  
Region Süddeutschland,  
Ostschweiz
Daniela Büchele
Tel. +43 5572 501-244
daniela.buechele@russmedia.com

Leitung 
Regionalverkauf und 
Rubrikenmärkte
Michael Märk
Tel. +43 5572 501-103
michael.maerk@russmedia.com

Assistenz 
Leitung Regionalverkauf
Manuela Albinger
Tel. +43 5572 501-333 
manuela.albinger@russmedia.com

Leitung Verkauf Region 
Walgau (BZ), Bludenz
Mathias Raich
Tel. +43 676 88005-372
mathias.raich@russmedia.com

Kundenberatung Region 
Walgau (BZ), Bludenz
Brigitte Moser
Tel. + 43 676 88005-821
brigitte.moser@russmedia.com

Regionalverkauf

Leitung Verkauf  
Immobilien
Boris Sinn
Tel. +43 676 88005-313
boris.sinn@russmedia.com

Kundenberatung  
Region Bregenz, 
Leiblachtal
Manfred Schmid
Tel. +43 676 88005-195
manfred.schmid@russmedia.com

Leitung Verkauf   
Region Bregenz,  
Bregenzerwald, Hofsteig
Florian Runge
Tel. +43 676 88005-767
florian.runge@russmedia.com

Kundenberatung  
Region Bregenzerwald
Fabian Glanznig
Tel. +43 676 88005-202
fabian.glanznig@russmedia.com

Kundenberatung Reise 
Region Oberland, Tirol
Thomas Strele 
Tel. +43 676 88005-657
thomas.strele@russmedia.com

Kundenberatung Reise 
Region Unterland, CH, D
Georg Flatz
Tel. +43 5572 501-114
georg.flatz@russmedia.com
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